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Sicherheitshinweise
Bitte unbedingt beachten!

Um noch lange Freude an Ilhrem Modellbauhobby
zu haben, lesen Sie diese Anleitung unbedingt ge-
nau durch und beachten Sie vor allem die
Sicherheitshinweise.

Wenn Sie im Bereich ferngesteuerter Modellflug-
zeuge, -schiffe oder -autos Anfanger sind, sollten
Sie unbedingt einen erfahrenen Modellpiloten um
Hilfe bitten.

Diese Anleitung ist bei Weitergabe des Senders un-
bedingt mit auszuhé&ndigen.

Anwendungsbereich

Diese Fernsteueranlage darf ausschlieBlich nur fir
den vom Hersteller vorgesehenen Zweck, flr den
Betrieb in nicht manntragenden Fernsteuermodellen
eingesetzt werden. Eine anderweitige Verwendung
ist verboten.

Sicherheitshinweise
SICHERHEIT IST KEIN ZUFALL

und ...

FERNGESTEUERTE MODELLE SIND KEIN
SPIELZEUG

... denn auch kleine Modelle kénnen durch unsach-
geméaBe Handhabung erhebliche Sach- und/oder
Personenschaden verursachen.

Technische Defekte elektrischer oder mechanischer
Art kbnnen zum unverhofften Anlaufen des Motors
und/oder zu herumfliegenden Teilen fihren, die Sie
erheblich verletzen kénnen!

Kurzschlisse jeglicher Art sind unbedingt zu ver-
meiden! Durch Kurzschluss kénnen nicht nur Teile
der Fernsteuerung zerstort werden, sondern je nach
dessen Umstanden und dem Energiegehalt des Ak-
kus besteht dartber hinaus akute Verbrennungs- bis
Explosionsgefahr.

Alle durch einen Motor angetriebenen Teile wie Luft-
und Schiffsschrauben, Rotoren bei Hubschraubern,
offene Getriebe usw., stellen eine standige Verlet-
zungsgefahr dar. Sie dirfen keinesfalls berthrt wer-
den! Eine schnell drehende Luftschraube kann z. B.
einen Finger abschlagen! Achten Sie darauf, dass
auch kein sonstiger Gegenstand mit angetriebenen
Teilen in Bertihrung kommt!

Bei angeschlossenem Antriebsakku oder laufendem
Motor gilt: Halten Sie sich niemals im Gefahrdungs-
bereich des Antriebs auf!

Schitzen Sie alle Gerate vor Staub, Schmutz,
Feuchtigkeit und anderen Fremdteilen. Setzen Sie
diese niemals Vibrationen sowie ubermaBiger Hitze
oder Kélte aus. Der Fernsteuerbetrieb darf nur bei
snhormalen® AuBentemperaturen durchgefuhrt wer-
den, d. h. in einem Bereich von - 15° C bis + 55° C.

Vermeiden Sie StoB3- und Druckbelastung. Uberprii-
fen Sie die Gerate stets auf Beschadigungen an
Gehausen und Kabeln. Beschadigte oder nass ge-
wordene Geréte, selbst wenn sie wieder trocken
sind, nicht mehr verwenden!

Es durfen nur die von uns empfohlenen Komponen-
ten und Zubehorteile verwendet werden. Verwenden
Sie immer nur zueinander passende, original
GRAUPNER Steckverbindungen gleicher Konstruk-
tion und gleichen Materials sowie original GRAUP-
NER Steckquarze des betreffenden Frequenzban-
des.

Achten Sie beim Verlegen der Kabel darauf, dass
diese nicht auf Zug belastet, Gbermafig geknickt
oder gebrochen sind. Auch sind scharfe Kanten eine
Gefahr fur die Isolation.

Achten Sie darauf, dass alle Steckverbindungen fest
sitzen. Beim L&sen der Steckverbindung nicht an
den Kabeln ziehen.

Es dirfen keinerlei Veranderungen an den Geréaten
durchgeflihrt werden. Vermeiden Sie Verpolungen

und Kurzschlisse jeglicher Art, die Geréate sind da-
gegen nicht geschitzt.

Einbau der Empfangsanlage und Verlegen der
Empfangsantenne

Der Empféanger wird stoBgesichert, in Schaumgum-
mi gelagert, im Flugmodell hinter einem kréaftigen
Spant bzw. im Auto- oder Schiffsmodell gegen
Staub und Spritzwasser geschitzt, untergebracht.

Der Empféanger darf an keiner Stelle unmittelbar am
Rumpf oder Chassis anliegen, da sonst Motorer-
schutterungen oder Landestd3e direkt auf ihn Gber-
tragen werden.

Beim Einbau der Empfangsanlage in ein Modell mit
Verbrennungsmotor alle Teile immer geschitzt ein-
bauen, damit keine Abgase oder Olreste eindringen
kénnen. Dies gilt vor allem fiir den meist in der Au-
Benhaut des Modells eingebauten EIN- / AUS-
Schalter.

Den Empfanger so festlegen, dass die Antenne und
die Anschlusskabel zu den Servos und zum Strom-
versorgungsteil locker liegen.

Die Empféngerantenne ist direkt am Empféanger an-
geschlossen. Die Lange betrégt ca. 100 cm und darf
nicht gekurzt oder verlangert werden. Die Antenne
sollte mdglichst weit weg von Elektromotoren, Ru-
dermaschinen, metallischen Gestangen, Strom fiih-
renden Leitungen usw. verlegt werden. Verlegen Sie
die Antenne aber niemals exakt geradlinig, sondern
winkeln Sie diese beim Flachenmodell, z. B. lber
das Hoéhenruder, am Ende ca. 10 ... 15 cm L-férmig
ab, um Empfangslécher beim Fliegen zu vermeiden.
Falls dies nicht méglich ist, sollten Sie bereits im
Rumpf das Antennenkabel auf einem kurzen Stlick,
z. B. in Empfangernéhe, S-férmig verlegen.

Sicherheitshinweise 3




Sicherheitshinweise

Einbau der Servos

Servos stets mit den beigefugten Vibrationsdamp-
fergummis befestigen. Nur so sind diese vor allzu
harten Vibrationsschlagen einigermafen geschutzt.

Einbau der Gestéange

Grundsatzlich muss der Einbau so erfolgen, dass
die Gestange frei und leichtgangig laufen. Beson-
ders wichtig ist, dass alle Ruderhebel ihre vollen
Ausschlage ausfihren kénnen, also nicht mecha-
nisch begrenzt werden.

Um einen laufenden Motor jederzeit anhalten zu
kénnen, muss das Gestange so eingestellt sein,
dass das Vergaserkiken ganz geschlossen wird,
wenn Steuerkniippel und Trimmhebel in die Leer-
laufendstellung gebracht werden.

Achten Sie darauf, dass keine Metallteile, z. B.

durch Ruderbetétigung, Vibration, drehende Teile
usw., aneinander reiben. Hierbei entstehen so ge-
nannte Knackimpulse, die den Empfanger stéren.

Zum Steuern die Senderantenne immer ganz
ausziehen.

In geradliniger Verlangerung der Senderantenne bil-
det sich nur eine geringe Feldstarke aus. Es ist
demnach falsch, mit der Antenne des Senders auf
das Modell zu ,zielen", um die Empfangsverhaltnis-
se gunstig zu beeinflussen.

Bei gleichzeitigem Betrieb von Fernlenkanlagen auf
benachbarten Kanélen sollen die Piloten in einer lo-
sen Gruppe beieinander stehen. Abseits stehende
Piloten gefahrden sowohl die eigenen als auch die
Modelle der anderen.

Uberpriifung vor dem Start

Befinden sich mehrere Modellsportler am Platz, ver-
gewissern Sie sich vorher davon, dass Sie als Ein-
ziger auf dem von lhnen bentitzten Kanal senden,
ehe Sie Ihren Sender einschalten. Die Doppelbele-
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gung eines Frequenzkanals verursacht Stérungen
und kann andere Modelle zum Absturz bringen.

Bevor Sie den Empfanger einschalten, vergewis-
sern Sie sich, dass der GasknUppel auf Stopp /
Leerlauf steht.

Immer zuerst den Sender einschalten und dann
erst den Empfénger.
Immer zuerst den Empfinger ausschalten und
dann erst den Sender.

Wenn diese Reihenfolge nicht eingehalten wird, also
der Empfénger eingeschaltet ist, der dazugehdérige
Sender jedoch auf ,AUS" steht, kann der Empfanger
durch andere Sender, Stérungen usw. zum Anspre-
chen gebracht werden. Das Modell kann in der Fol-
ge unkontrollierte Steuerbewegungen ausfihren
und dadurch Sach- oder Personenschaden verursa-
chen. Ebenso kénnen Rudermaschinen in Anschlag
laufen und Getriebe, Gesténge, Ruder usw. be-
schéadigen.

Insbesondere bei Modellen mit mechanischem Krei-
sel qilt:

Bevor Sie lhren Empfanger ausschalten: Stellen Sie
durch Unterbrechen der Energieversorgung sicher,
dass der Motor nicht ungewollt hochlaufen kann.
Der auslaufende Kreisel erzeugt oftmals so viel
Spannung, dass der Empfanger gliltige Gas-Signale
erkennt. Daraufhin kann der Motor unbeabsichtigt
anlaufen!

Reichweitetest

Vor jedem Einsatz korrekte Funktion und Reichweite
Uberprifen. Dazu aus entsprechendem Abstand
vom Modell kontrollieren, ob alle Ruder einwandfrei
funktionieren und in der richtigen Richtung aus-
schlagen.

Diese Uberpriifung bei laufendem Motor wiederho-
len, wahrend ein Helfer das Modell festhalt.

Modellbetrieb Flache-Heli-Schiff-Auto
Uberfliegen Sie niemals Zuschauer oder andere Pi-
loten. Gefahrden Sie niemals Menschen oder Tiere.
Fliegen Sie niemals in der N&dhe von Hochspan-
nungsleitungen. Betreiben Sie lhr Modell auch nicht
in der Nahe von Schleusen und 6&ffentlicher Schiff-
fahrt. Betreiben Sie Ihr Modell ebenso wenig auf 6f-
fentlichen StraBen und Autobahnen, Wegen und
Platzen etc..

Kontrolle Sender- und Empféngerbatterie
Spétestens, wenn bei sinkender Sender-Batterie-
Spannung die Anzeige ,Akku muss geladen wer-
den®im Display erscheint und ein akustisches
Warnsignal abgegeben wird, ist der Betrieb sofort
einzustellen und der Senderakku zu laden.

Kontrollieren Sie regelméBig den Zustand insbe-
sondere der Empfangerbatterie. Warten Sie nicht so
lange, bis die Bewegungen der Rudermaschinen
merklich langsamer geworden sind! Ersetzen Sie
verbrauchte Batterien rechtzeitig.

Es sind stets die Ladehinweise des Akkuherstellers
zu beachten und die Ladezeiten unbedingt genau
einzuhalten. Laden Sie Akkus niemals unbeaufsich-
tigt auf.

Versuchen Sie niemals, Trockenbatterien aufzula-
den (Explosionsgefahr).

Alle Akkus missen vor jedem Betrieb geladen wer-
den.

Um Kurzschlisse zu vermeiden, zuerst die Bana-
nenstecker der Ladekabel polungsrichtig am Lade-
geréat anschlieBen, dann erst Stecker des Ladeka-
bels an den Ladebuchsen von Sender und Empfan-
gerakku anschlie3en.

Trennen Sie immer alle Stromquellen von ihrem
Modell, wenn Sie es langere Zeit nicht mehr ben(t-
zen wollen.
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Kapazitat und Betriebszeit

Fur alle Stromquellen gilt: Bei niedrigen Temperatu-
ren nimmt die Kapazitét stark ab, daher sind die Be-
triebszeiten bei Kélte kurzer. Auch fiihrt eine falsche
Behandlung der Akkus zu einer Kapazitdtsminde-
rung. Die Stromquellen miissen regelméaBig gemes-
sen und auf ausreichende Kapazitat hin tberprift
werden.

Entstérung von Elektromotoren

Zu einer technisch einwandfreien Anlage gehéren
entstérte Elektromotoren, da alle Elektromotoren
zwischen Kollektor und Birsten Funken erzeugen,
die je nach Art des Motors die Funktion der Fern-
lenkanlage mehr oder weniger stéren.

In Modellen mit Elektroantrieb muss jeder Motor da-
her sorgfaltig entstért werden. Entstérfilter unterdri-
cken solche Stérimpulse weitgehend und sollen
grundsatzlich eingebaut werden.

Beachten Sie die entsprechenden Hinweise in der
Bedienungs- und Montageanleitung des Motors.

Weitere Details zu den Entstorfiltern siehe GRAUP-
NER Hauptkatalog FS.

Servo-Entstorfilter fiir Verldngerungskabel
Best.-Nr. 1040

Das Servo-Entstorfilter ist bei Verwendung Giberlan-
ger Servokabel erforderlich. Dadurch entfallt das
Nachstimmen des Empféangers. Das Filter wird di-
rekt am Empfangereingang angeschlossen. In kriti-
schen Fallen kann ein zweites Filter am Servo an-
geordnet werden.

Einsatz elektronischer Fahrtregler

Die richtige Auswahl eines elektronischen Fahrtreg-
lers richtet sich vor allem nach der GréBe des ver-
wendeten Elektromotors.

Um ein Uberlasten / Beschadigen des Fahrtreglers
zu verhindern, sollte die Strombelastbarkeit des

Fahrtreglers mindestens die Hélfte des maximalen
Blockierstromes betragen.

Besondere Vorsicht ist bei so genannten Tuning-
Motoren angebracht, die auf Grund ihrer niedrigen
Windungszahlen im Blockierfall ein Vielfaches ihres
Nennstromes aufnehmen und somit den Fahrtregler
zerstoren kénnen.

Elektrische Ziindungen

Auch Zundungen von Verbrennungsmotoren erzeu-
gen Stdérungen, die die Funktion der Fernsteuerung
negativ beeinflussen kénnen.

Versorgen Sie elektrische Zindungen immer aus
einer separaten Batterie.

Verwenden Sie nur entstérte Ziindkerzen, Zindker-
zenstecker und abgeschirmte Ziindkabel.

Halten Sie mit der Empfangsanlage ausreichenden
Abstand zu einer Zindanlage.

Pflegehinweise

Reinigen Sie Geh&use, Stabantenne etc. niemals
mit Reinigungsmitteln, Benzin, Wasser und derglei-
chen, sondern ausschlieBlich mit einem trockenen,
weichen Tuch.

Achtung:

Der Betrieb der Fernsteueranlage ist nur auf den in
den jeweiligen Staaten zugelassenen Frequenzen/
Kanélen zuléssig. Entsprechende Angaben finden
Sie im Abschnitt ,zuldssige Betriebsfrequenzen®.
Das Benutzen der Fernsteueranlage auf davon ab-
weichenden Frequenzen/Kanéalen ist verboten und
wird von den jeweiligen Behdrden entsprechend ge-
ahndet.

Haftungsausschluss / Schadenersatz

Sowohl die Einhaltung der Montage- und Betriebs-
anleitung als auch die Bedingungen und Methoden
bei Installation, Betrieb, Verwendung und Wartung

der Fernsteuerkomponenten kénnen von der Fa.
GRAUPNER nicht Gberwacht werden. Daher uber-
nimmt die Fa. GRAUPNER keinerlei Haftung far
Verluste, Schaden oder Kosten, die sich aus fehler-
hafter Verwendung und Betrieb ergeben oder in ir-
gendeiner Weise damit zusammenhéngen.

Soweit gesetzlich zulassig, ist die Verpflichtung der
Fa. GRAUPNER zur Leistung von Schadenersatz,
gleich aus welchem Rechtsgrund, begrenzt auf den
Rechnungswert der an dem schadensstiftenden Er-
eignis unmittelbar beteiligten Warenmenge der Fa.
GRAUPNER. Dies gilt nicht, soweit die Fa.
GRAUPNER nach zwingenden gesetzlichen Vor-
schriften wegen Vorsatzes oder grober Fahrlassig-
keit unbeschrankt haftet.

Sicherheitshinweise 5




MC-22-Fernsteuertechnologie der neuen Generation

Inzwischen 1000-fach bewéahrt hat sich das 1997
eingefihrte GRAUPNER/JR-Computer-Fernlenk-
System mc-24. Deren Programmierkonzept wurde
bei der Entwicklung der mc-22 libernommen.

In Verbindung mit dem Mini-Doppel-SUPERHET-
Empfanger ,,DS 24 FM* lassen sich bis zu 12 Steu-
erfunktionen getrennt ansteuern — genug, um im Ex-
tremfall am Seiten- oder Héhenruder auch einmal 2
oder mehr Servos einsetzen zu kénnen.

Mit den bekannten NAUTIC-Modulen sind zusétzli-

che Funktionserweiterungen erlaubt, so dass auch

Freunde des Scale- und Schiffsmodellbaus die Vor-
zige der mc-22 nutzen kénnen.

Eine extrem hohe Auflésung des Servoweges mit
1024 Schritten fir feinfuhliges Steuern wird in der
digitalen Modulationsart SUPER-PCM mit den neu-
en Empfangern ,smc-19" und ,smc-20" erreicht.
Selbstversténdlich ist volle Kompatibilitat zu den
bisherigen PPM- FM- und PCM-Empfangsanlagen
(auBer FM6014 / PCM18) gewéhrleistet.

Die mc-22 und ihre Software werden deshalb dem
modernen Modellbau im Allgemeinen wie auch an-
spruchsvolleren Programmierungen bis hin zu Wett-
bewerbsanspriichen gerecht.

Die zugrunde liegende moderne Hardware ist so
ausgelegt und bemessen, dass sie eine kontinuierli-
che Weiterentwicklung der Software ermdglicht.

Die Bedienung ist denkbar einfach: Ein digitaler
Drehgeber und nur vier Softkeys erlauben ein
schnelles und direktes Programmieren der Modelle.
Gerade der Einsteiger wird von der Ubersichtlichkeit
profitieren. Haben Sie dennoch ein Problem und
steht Ihnen das Handbuch gerade nicht zur Verfi-
gung, hilft lhnen die integrierte ,,Online“-Hilfe auf
Tastendruck schnell weiter.

6 Einleitung

Um dem Modellbau-Einsteiger die erste Program-
mierung zu erleichtern, haben sich die Software-
Entwickler dazu entschlossen, in der Grundpro-
grammierung nur die fur Anfanger wirklich relevan-
ten Menus zugénglich zu machen. Sie haben aber
dennoch jederzeit Zugriff auf die ausgeblendeten
Menlpunkte oder aber Sie programmieren die mc-
22 von Beginn an auf den Betriebsmode ,Exper-
tenmend®.

Die Software ist klar strukturiert. Funktional zusam-
menhéngende Optionen sind inhaltlich klar organi-
siert und durch Piktogramme charakterisiert:

Speicher

Grundeinstellungen Sender, Servos, Modell
Gebereinstellungen (Steuerelemente)
Schalter

Flugphasen

Uhren

Mischer

Sonderfunktionen

Globale Funktionen

Ce Yol «OHll

30 Modellspeicherplatze bietet die mc-22. In jedem
Modellspeicherplatz kénnen zusétzlich bis zu 4
Flugphasenprogramme abgelegt werden, die es |h-
nen erméglichen, beispielsweise verschiedene
Testeinstellungen oder Parameter fir unterschiedli-
che Aufgaben auf Tastendruck abzurufen.

Das groBBe Grafikdisplay ermdglicht eine Ubersichtli-
che und einfache Bedienung. Die grafische Darstel-
lung bei der Mischer-, Dual- Rate-/Exponential- oder
Kanal-1-Kurven-Einstellung ist insbesondere bei der
Fixierung nichtlinearer Kurvencharakteristiken au-
BBerordentlich hilfreich.

In dem vorliegenden Handbuch wird jedes Menl
ausflhrlich beschrieben. Tipps, viele Hinweise und
Programmierbeispiele erganzen die Beschreibun-

gen. Die Erlauterungen modellbauspezifischer
Fachbegriffe wie Geber oder Dual-Rate, Butterfly
und andere fehlen ebenso wenig wie ein ausfuhrli-
ches Sachwortverzeichnis am Ende des Handbu-
ches. Eine tabellarische Schnelllibersicht mit den
wichtigsten Bedienschritten finden Sie auf den Sei-
ten 36 bis 42.

Reichhaltige Informationen lber das komplette Zu-
behérprogramm sind am Ende des Buches enthal-
ten.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise und techni-
schen Hinweise. Testen Sie zuné&chst alle Funktio-
nen geman der Anleitung. Uberpriifen Sie die Pro-
grammierungen zunachst am ,Boden®, bevor Sie
das Modell ernsthaft in Betrieb nehmen und gehen
Sie verantwortungsvoll mit lhrem ferngesteuerten
Modell um, damit Sie sich und andere nicht gefahr-
den.

Das GRAUPNER-Team bedankt sich bei allen An-
wendern, die mit ihren konstruktiven Vorschlagen,
wertvollen Tipps und Programmierbeispielen aus
den bereits gewonnenen Erfahrungen mit dem mc-
24-Fernlenksystem bei der Gestaltung dieses mc-
22-Handbuches mitgewirkt haben.

Die Fa. GRAUPNER dankt auch all denen, die nach
Erscheinen der 1. Auflage Hinweise und Ergén-
zungsvorschlage fir die nun vorliegende 2. Auflage
gegeben haben.

Kirchheim-Teck, im Juni 2003




MmcC-22

Ausbau-Fernlenkset flur bis zu 12 Steuerfunktionen

Der Sender ist serienméaBig mit 2 Schiebe-
reglern oder 1 Schaltmodul und
1 Schieberegler ausgestattet.

Professionelles High-Technology-Microcom-

puter-Fernlenksystem. Mit neuem, fiir modernste

»Bluetooth«-Anwendungen entwickelter Ultra-

Speed Low-Power Single-Chip-Micro-Computer,

256 kByte (2 Mbit) Flash Speicher,

16 kByte (128 kbit) RAM, Befehlszyklus 73 ns (!),

mit integriertem High-Speed-Prézisions-A/D-
Wandler und praxisbewahrtem Dual-Funktions-
Rotary-Encoder mit 3D-Rotary-Select-Program-
miertechnik.

30 Modellspeicher

3D-Rotary-Encoder in Verbindung mit 4 Pro-
grammtasten erlauben prazise Einstellungen und
héchsten Programmierkomfort.

MULTI-DATA-GRAPHIK-LCD-Monitor mit hoher
Auflésung gewahrleistet perfektes Monitoring,
exakte grafische Darstellung von Multi-Punkt-
Kurven fur Gas, Pitch, Heckrotor usw. sowie EX-
PO-/DUAL RATE-Funktionen und Mischer-
kennlinien.

KOMFORT-MODE-SELECTOR zur einfachen
Umschaltung des Betriebs-Mode 1 - 4, (z. B. Gas
rechts/Gas links).

Real Time Processing (RCP). Alle vorgenomme-
nen Einstellungen und Anderungen sind quasi in
Echtzeit direkt am Empfangerausgang wirksam.

ADT Advanced-Digital-Trim-System flr alle 4
Knuppeltrimmfunktionen mit schnell verstellbarer
Gas-/Leerlauf-Trimmung sowie einstellbarer
Schrittweite

4 Modulationsarten auswéhlbar:

SPCM 20

Super-PCM Modulation mit hoher Systemauf-
I6sung von 1024 Schritten pro Steuerfunktion.
Far Empféanger smc-14S, smc-19, smc-20, smc-
19 DS, smc-20 DS, R 330.

PCM 20

PCM mit Systemaufldsung von 512 Schritten pro
Steuerfunktion fir Empfanger mc-12, mc-20, DS
20 mc.

PPM 18

Das am weitesten verbreitete Standard-Uber-
tragungsverfahren (FM und FMsss). Fur Emp-
fanger C 12, C 16,C 17, C 19, DS 18, DS 19,

DS 20 sowie Miniatur-Empfanger XP 4, XP 8,

XP 10, XN 12, XM 16, R 600, R 700, C 6 FM,

Beschreibung Fernlenkset 7




McC-22

Ausbau-Fernlenkset fir bis zu 12 Steuerfunktionen

SB6 SYN 40 S

PPM24

PPM-Multiservo-Ubertragungsmodus fiir den
gleichzeitigen Betrieb von bis zu 12 Servos. Fir
Empfénger DS 24 FM S.

® 6 frei programmierbare Mischer fiir Segler- und
Motorflug- und Helimodelle, davon je zwei 5-
Punkt-Kurvenmischer mit frei in 1%-Schritten
einstellbaren Ausgangswerten. Unter Verwen-
dung eines ausgekliigelten Polynom-Approxima-
tionsverfahrens kann aus den gewéhlten Mi-
scherstltzpunkten eine ideal gerundete Kurven-
form erzeugt werden.

® Die im Helikopter-Menu verfligbaren und in 1%-
Schritten verstellbaren 5-Punkt-Gas- und -Pitch-
kurven sind ebenfalls mit einem Multi-Point-
Curve-System (MPC) ausgestattet. Unter Ver-
wendung eines ausgekliigelten Polynom-Appro-
ximationsverfahrens kann aus den gewéhlten Mi-
scherstltzpunkten eine ideal gerundete Kurven-
form erzeugt werden.

® 2-stufiges Expo-/Dual-Rate-System, einzeln ein-
stellbar, wahrend des Fluges umschaltbar, fur je-
des Modell getrennt einstellbar.

® Helikopter-Taumelscheibenmischer fir 1-, 2-; 3-,
4-Punkt-Anlenkung

® |ntegrierte Flugphasenmenis, Sub-Trim zur Ein-
stellung der Neutralstellungen aller Servos,
Querruder-Differential-Mischer, Butterfly-Mischer,
Flaperon-Mischer, Automatik-Kreisel-Einstell-
funktion, grafische Servo-Anzeige fiir einen
schnellen und einfachen Uberblick und zur Uber-
prifung der Servoeinstellungen.

® Servo-Wegbegrenzung flr alle Servokanéle so-
wie fur jeden Endausschlag getrennt einstellbar
(Single Side Servo Throw).

8 Beschreibung Fernlenkset

Programmierbare Fail-Safe-Funktion mit variab-
ler Time-Hold- oder Preset-Funktion (nur PCM
und SPCM)

Stoppuhren/Countdown-Timer mit Alarm-Funk-
tion.

Betriebszeit-Uhr fir jedes Modell

HILFE-Taste gibt wertvolle Hinweise zur Pro-
grammierung und zum momentan ausgewahlten
Programmiermend.

Modell-Kopierfunktion fiir alle Modellspeicher

Vorbereitet fir ein Interface-Modul zum Kopieren
zwischen Sendern mc-22 oder zwischen Sender
mc-22 und einem PC.

Zwei NAUTIC-Module und -Decoder zur Funk-
tionserweiterung anschlieBbar. (Je NAUTIC-Mo-
dul wird 1 Empféngerausgang auf 8 Schaltkanale
oder 4 Proportionalfunktionen erweitert.)

Vorbereitet flir den Betrieb als Schiler- oder Leh-
rer-Sender.

Lithiumbatterie zur Datensicherung auch bei ent-
ladenem Senderakku




MmcC-22

Ausbau-Fernlenkset flur bis zu 12 Steuerfunktionen

mc-22
Microcomputer-Fernlenksystem

Fernlenksets:
Best.-Nr. 4818
Best.-Nr. 4818.B
Best.-Nr. 4819
Best.-Nr. 4819.41*

Einzelsender:
Best.-Nr. 4818.77
Best.-Nr. 4818.77.B
Best.-Nr. 4819.77
Best.-Nr. 4819.41.77*

far das 35-MHz-Band
fir das 35-MHz-B-Band
far das 40-MHz-Band
fir das 41-MHz-Band

fir das 35-MHz-Band
fir das 35-MHz-B-Band
far das 40-MHz-Band
far das 41-MHz-Band

* Nur fir Export

Die Sets enthalten:

Microcomputer-Sender mc-22 mit eingebautem
NiMH-Senderakku, ausbaufahig von 4 auf max. 10
Proportional-Steuerfunktionen. (Zusétzlich sind zwei
weitere Steuerfunktionseingdnge Uber Extern-
schalter zugénglich.)

HF-Sendermodul der entsprechenden Frequenz,
FM-Schmalband-Miniatur-Empféanger C 19 der ent-
sprechenden Frequenz (9 Servofunktionen),

Servo C 577,

Schalterkabel,

Quarzpaar aus dem entsprechenden Frequenz-
band.

NC-Batterien fur Empféanger 4,8 V sieche GRAUP-
NER-Hauptkatalog FS.

Empfohlene Ladegerate (Zubehor)

Automatik-Ladegeréate mit speziellen NiMH-Lade-

programmen:

Best.-Nr. 6419 Ultramat 5* **

Best.-Nr. 6417 Ultramat 25" **
Best.-Nr. 6416 Ultra Duo Plus 30* **
Best.-Nr. 6404 mc-Ultra Duo Plus 11" **

Technische Daten zum Empféanger C 19 FM

*

Fur die Aufladung ist zusétzlich fur den Sender das Ladekabel

Best.-Nr. 3022, fur Empféngerakku Best.-Nr. 3021 erforderlich.
** 12-V-Ladestromquelle erforderlich

Technische Daten Sender mc-22

Ubertragungssystem SPCM 20, PCM 20, PPM 18,
PPM 24 - umschaltbar
Hochfrequenzteil Integriert (10-kHz-Raster im 35-, 35-

B-, 40- oder 41-MHz-Band)

Quarze FMsss T

35-MHz-Band Kanal 61-80
35-MHz-B-Band Kanal 182-191
40-MHz-Band Kanal 50-59 und 81-92
41-MHz-Band*

Typ C19FM
18-Kanal-PPM-SUPERHET
35-MHz-Band Best.-Nr. 3179
35-MHz-B-Band Best.-Nr. 3179.B
40-MHz-Band Best.-Nr. 4074
41-MHz-Band Best.-Nr. 4074.41*
Betriebsspannung 48..6V™*
Stromaufnahme ca. 12 mA
Kanalraster 10 kHz
Empfindlichkeit ca. 10 v
Modulation PPM 18
Ansteckbare Servos 9 Stlck
Temperaturbereich ca. -15° ... +565 °C
Antennenlénge ca. 1000 mm
Abmessungen ca. 51 x36 x 16 mm
Gewicht ca. 35¢g

Kanalraster

10 kHz

Steuerfunktionen max.

SPCM =10, PCM = 10, PPM = 12

Steuerfunktionen
Grundausstattung

4 Funktionen digital trimmbar

sowie alternativ:

2 Proportionalfunktionen oder

1 2-Kanal-Schaltmodul + 1 Proportio-
nalfunktion auf der Mittelkonsole

Nachristbare Steuerfunk-

4 proportional oder schaltbar

Best.-Nr. 6422 Minilader 2
Best.-Nr. 6427 Multilader 3
Best.-Nr. 6426 Multilader 6E*
Best.-Nr. 6428 Turbomat 6 Plus*
Best.-Nr. 6429 Turbomat 7 Plus*

tionen

Kanalimpuls 1,5ms + 0,4 ms

Auflésung der Steuerwe- | SPCM 20 10 Bit (1024 Steps),

ge PCM 20 9 Bit (512 Steps)

Antenne Teleskopantenne, zehngliedrig, ca.
1470 mm lang

Betriebsspannung 9,6...12V

Stromaufnahme 45 mA (ohne HF-Modul)

Abmessungen ca. 225 x 215 x 70 mm

Gewicht 980 g mit Senderbatterie

*  nur fUr Export
** 4 NC-Zellen oder 4 Trockenbatterien

Ersatzteil
Best.-Nr. 4300.6 Teleskopantenne fur Sender

Edelstahl-Teleskopantenne

Best.-Nr. 4300.60

10-gliedrige Teleskopantenne, besonders stabile
Ausflihrung. Kann anstelle der serienméafigen Tele-
skopantenne verwendet werden.

Weiteres Zubehér zum Fernlenkset mec-22 siehe
Anhang und GRAUPNER-Hauptkatalog FS.

Beschreibung Fernlenkset 9




Betriebshinweise

Offnen des Sendergehauses

Stromversorgung

Vor dem Offnen Sender ausschalten (Power-Schal-
ter auf »OFF «). Schieben Sie beide Verriegelungs-
schieber entgegen der Pfeilrichtung nach innen bis
zum Anschlag, dann den Gehauseboden aufklap-
pen und aushéngen. Zum SchlieBen des Senders
den Gehauseboden an der Unterseite einhdngen,
Boden zuklappen und beide Schieber in Pfeilrich-
tung nach auBBen schieben. Achten Sie darauf, dass
beim SchlieBen keine Kabel eingeklemmt werden.

Hinweise:

o Nehmen Sie keinerlei Verdnderungen an der
Schaltung vor, da ansonsten der Garantiean-
spruch und auch die behérdliche Zulassung er-
léschen!

e Klemmen Sie bei allen Arbeiten im Sender zu-
vor den Senderakku ab, um Kurzschliisse auf
der Senderplatine zu vermeiden!

10 Betriebshinweise

Das Akkufach im Sender ist zur Bestilickung mit ei-
nem 9,6-V-NC- oder NiMH-Akku vorgesehen.

Fur den Empfénger stehen zur Stromversorgung
verschiedene 4,8-V-NC-Batterien unterschiedlicher
Kapazitat zur Auswahl. Verwenden Sie aus Sicher-
heitsgrinden niemals Trockenbatterien.

Die Akkuspannung ist wahrend des Betriebs im
LCD-Display zu Uberwachen. Bei Unterschreiten ei-
ner bestimmten Spannung des Senderakkus ertdnt
ein akustisches Warnsignal und im Display er-
scheint die Meldung, dass dieser zu laden ist.

Entsorgung von Trockenbatterien und Akkus:
Werfen Sie verbrauchte Batterien nicht in den Haus-
muill. Sie sind als Endverbraucher gesetzlich ver-
pflichtet (,Batterieverordnung®) alte und gebrauchte
Batterien und Akkumulatoren zuriickzugeben, z. B.
bei Sammelstellen in IThrer Gemeinde oder dort, wo
Batterien der entsprechenden Art verkauft werden.

Zur Entnahme des Senderakkus Steckverbindung
auf der Senderplatine vorsichtig [6sen und Gummi-
ringe am Batteriefach zur Seite schie-

ben. Ziehen Sie den Stecker mit dem

Fingernagel an der Nase auf der Ste- rot
ckeroberseite heraus.

braun
oder

schwarz

Fir den Empfanger gibt es keine direkte Kontroll-
mdglichkeit der Spannung wahrend des Betriebs. Im
PCM20-Mode ist ein Batterie-Fail-Safe aktivierbar
(Menii »Fail Safe Einstellung«, Seite 108-109).

Uberpriifen Sie in regelméBigen Absténden den Zu-
stand der Akkus. Warten Sie mit dem Laden der Ak-
kus nicht, bis die Rudermaschinen erst merklich
langsamer geworden sind.

Eine Ubersicht an Batterien, Ladegeraten sowie
Messgeraten zur Uberpriifung der Stromquellen ist
im GRAUPNER Hauptkatalog FS zu finden.




Betriebshinweise

Laden des Senderakkus

Die wiederaufladbare Senderbatterie kann Uber die
am Sender seitlich angebrachte Ladebuchse gela-
den werden. Der Sender muss wahrend des gan-
zen Ladevorgangs auf ,,OFF“ (AUS) geschaltet
sein. Niemals den Sender einschalten, solange
er mit dem Ladegerat verbunden ist! Eine auch
nur kurzzeitige Unterbrechung des Ladevor-
gangs kann die Ladespannung derart ansteigen
lassen, dass der Sender durch Uberspannung
sofort beschadigt oder ein erneuter Ladestart
ausgelést und der Akku u. U. total Giberladen
wird. Achten Sie deshalb auch immer auf einen si-
cheren und guten Kontakt aller Steckverbindungen.
Eine, wenn auch nur kurze Unterbrechung aufgrund
eines Wackelkontakts flhrt unweigerlich zu Fehl-
funktionen am Ladegerét.

Polaritdt der mc-22-Ladebuchse

o L) e

Die auf dem Markt befindlichen Ladekabel anderer
Hersteller weisen oft abweichende Polaritaten auf.
Verwenden Sie deshalb nur original GRAUPNER-
Ladekabel.

Laden mit Standard-Ladegeréten

Die Ladebuchse des Senders ist mit einer Riick-
strom-Sicherheitsschaltung ausgeristet. Diese ver-
hindert ein Beschadigen des Senders durch Verpo-
lung oder Kurzschluss mit den blanken Enden der
Ladekabel-Anschlussstecker.

Aufgrund dieser MaBnahme ist es nicht mdéglich,
den Senderakku mit einem Automatik-Ladegerat
aufzuladen, da das Ladegerét die Akkuspannung
nicht richtig erkennen und tberwachen kann. Das
Automatik-Ladegerét reagiert hierauf mit Friihab-
schaltung, Fehlermeldungen oder verweigert eine
Aufladung ganzlich.

Laden mit Automatik-Ladegeraten
Riickstrom-Sicherheitsschaltung iiberbriicken
Soll der Senderakku dennoch durch ein Automatik-
Ladegerat aufgeladen werden, so muss zuvor diese
Riickstrom-Sicherheitsschaltung (Schutzdiode),
durch Einfligen einer 20-mm- Feinsicherung (5 Am-
pere/flink) in den Sicherungshalter auBBer Kraft ge-
setzt werden. Bei Uberbriickter Riickstrom-Sicher-
heitsschaltung besteht Kurzschlussgefahr an den
Anschlusssteckern des Ladekabels. Bei Kurz-
schluss oder Verpolung wird die Ladekreissicherung
des Senders sofort beschadigt!

Eine defekte Sicherung immer durch eine neue 20-
mm- Glasrohrsicherung (5 A, flink) ersetzen. Nie-
mals durch Uberbriicken reparieren. Ersatzsiche-
rungen erhalten Sie in jedem Elektro-Fachgeschaft.

Ladestrom

Um Schédden am Sender zu verhindern, darf der
maximale Ladestrom ohne Ladekreissicherung
max. 500 mA (0,5 A) mit Ladekreissicherung
max. 1,5 A betragen.

Sicherung
(5 A, flink)

4

Hinweise zur Aufladung des Senderakkus mit
einem Automatik-Ladegerat

¢ Es sind stets die Ladeanweisungen des Lade-
geréite- sowie des Akkuherstellers einzuhalten.

» Vergewissern Sie sich durch einige Probela-
dungen von der einwandfreien Funktion der
Lade-Abschaltautomatik bei Automatik-Lade-
geréaten. Dies gilt insbesondere, wenn Sie den
serienméBig eingebauten NiMH-Akku mit ei-
nem Automatik-Ladegerat fiir NiCd-Akkus auf-
laden wollen. Passen Sie ggf. die Delta-Peak-
Abschaltspannung an, sofern das verwendete
Ladegerit diese Option erlaubt.

e Der Ladestrom muss mit der manuellen Lade-
stromwahl des Ladegerates eingestellt werden,
um sicher zu stellen, dass der max. Ladestrom
niemals als 1,5 A libersteigen kann! Niemals
dem Ladegerat die automatische Ladestrom-
wabhl iiberlassen!

e Fiihren Sie keine Akku-Entladungen oder Ak-
kupflegeprogramme uber die Ladebuchse
durch! Die Ladebuchse ist fiir diese Verwen-
dung nicht geeignet!

 Soll der Senderakku mit mehr als 1,5 A geladen
werden, muss dieser unbedingt aus dem Sen-
derinneren enthommen werden, um mégliche
Schaden durch Uberhitzung im Sender zu ver-
meiden.

Betriebshinweise 11
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Standard-Ladegerite

Best.-Nr. 6422 Minilader 2
Best.-Nr. 6427 Multilader 3
Best.-Nr. 6426 Multilader 6E*
Best.-Nr. 6428 Turbomat 6 Plus*
Best.-Nr. 6429 Turbomat 7 Plus*

Automatik-Ladegeréate mit speziellen NiMH-Lade-
programmen:

Best.-Nr. 6419 Ultramat 5* **

Best.-Nr. 6417 Ultramat 25" **

Best.-Nr. 6416 Ultra Duo Plus 30* **

Best.-Nr. 6404 mc-Ultra Duo Plus II***

Bitte beachten:

Immer zuerst das Ladekabel mit dem Ladegerét ver-
binden, dann erst mit dem Empfénger- oder Sender-
akku. So verhindern Sie einen versehentlichen
Kurzschluss mit den blanken Enden der Ladekabel-
stecker.

Laden der Empfangerakku

Lithiumbatterie

*

Fir die Aufladung ist zusatzlich fir den Sender das Ladekabel
Best.-Nr. 3022, fir Empféngerakku Best.-Nr. 3021 erforderlich.
** 12-V-Ladestromquelle erforderlich

Weitere Lagegeréte finden Sie im GRAUPNER-
Hauptkatalog FS.

Das Ladekabel Best.-Nr. 3021 kann zum Laden di-
rekt an die Empféangerbatterie angesteckt werden.
Ist die Batterie im Modell Uber das Stromversor-
gungskabel Best.-Nr. 3046, 3377, 3934, 3934.1
bzw. 3934.3 angeschlossen, dann erfolgt die La-
dung Uber die im Schalter integrierte Ladebuchse
bzw. den gesonderten Ladeanschluss. Der Schalter
des Stromversorgungskabels muss zum Laden auf
LAUS" stehen.

Polaritat Empfangerakku

12 Betriebshinweise

Im Sender befindet sich (auf der Unterseite der Sen-
derplatine) eine Lithiumbatterie. Diese garantiert
liber Jahre eine Datensicherung auch bei entlade-
nem Akku. Diese Batterie kann nicht geladen wer-
den und muss ggf. imn GRAUPNER-Service gewech-
selt werden.

Sobald die Meldung ,,Speicherbatterie tauschen!”

Modellname Speicher- 00

Mod. 01 0:00h batterie :

Emil Eigentimer tauschen! 00

[ e—

9.3V  0:00h i Groupner| IR
———— 00 ————— (

im Display erscheint, senden Sie den Sender zum
Wechsel dieser Batterie an den GRAUPNER-
Service.
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Langenverstellung der Steuerkniippel

Umstellen der Proportionalgeber

Beide Steuerknippel lassen sich in der Lange stu-
fenlos verstellen, um die Sendersteuerung fur fein-
fihliges Steuern an die Gewohnheiten des Piloten
anzupassen.

Durch Ldsen der Arretierschraube mit einem Inbus-
schlissel (GroBe 2) lasst sich der Steuerkniippel
durch Hoch- bzw. Herunterdrehen verldngern oder
verkirzen. AnschlieBend die Madenschraube wie-
der vorsichtig anziehen.

Beide Steuerkniippel kdnnen von neutralisierend auf
nicht neutralisierend umgestellt werden: Sender 6ff-
nen und an dem entsprechenden Neutralisations-
hebel die Feder aushéngen (Abb. unten). Klemmen
Sie zuvor die Senderbatterie sicherheitshalber ab.

Den Neutralisationsriickstellhnebel hochklappen,
aushangen und zusammen mit der Feder sorgféltig
aufbewahren, fir den Fall, dass das Steuerkniippel-
aggregat wieder auf ,neutralisierend“ umgestellt
werden soll.

Die Gangigkeit des Steuerknlppels kann von weich
bis hart tber 1 oder 2 Bremsfedern eingestellt wer-
den. Die Bremsfeder wird an den beiden Stehbol-
zen, die zur Senderplatine zeigen, befestigt. Die Fe-
derkraft lasst sich an der Seite des Messingsteh-
bolzens anpassen.

Der Einbau der Bremsfeder auf der Seite der Sen-
derplatine erfolgt in gleicher Weise. Senderbatterie
abgeklemmt? Dann I6sen Sie zunéchst die beiden
Schrauben auf der Senderplatine und heben Sie die
Platine vorsichtig ab (siehe Abbildungen Seite 16
und 19).

Keinesfalls Létstellen auf der Senderplatine mit me-
tallischen Gegenstdnden beriihren!

[ li

© ©

17N

Messing-
bolzen

©

)
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Steuerkniippelriickstellkraft

Frequenzband- und Kanalwechsel

Die Ruckstellkraft der Steuerknippel ist auf die Ge-
wohnheiten des Piloten einstellbar. Das Justiersy-
stem befindet sich neben der Rickholfeder. Durch
Drehen der Einstellschraube mit einem Kreuzschlitz-
schraubendreher kann die gewlinschte Federkraft
justiert werden:

¢ Rechtsdrehung = Ruckstellung hérter,
e Linksdrehung = Ruckstellkraft weicher.

An die Einstellschrauben des anderen Kreuzknup-
pels gelangen Sie durch die beiden Offnungen in
der Senderplatine. Senderbatterie zuvor abklem-
men.

14 Betriebshinweise

Wechseln des Frequenzbandes:

Der Sender kann durch Austauschen des HF-Mo-
duls auf verschiedenen Frequenzbandern betrieben
werden. Klemmen Sie zunachst die Senderbatterie
durch vorsichtiges Lésen der Steckverbindung ab.
Ldésen Sie die vier Schrauben in den Ecken des HF-
Moduls. Ziehen Sie anschlieBend den Stecker zur
Senderplatine (,A“) und I6sen Sie die Schraube ,,B*
zum Antennensockel. Das neue HF-Modul in um-
gekehrter Reihenfolge wieder befestigen. Achten
Sie insbesondere auf einen guten Sitz der Schraube
zum Antennensockel. Die Zahnscheibe (Unterleg-
scheibe) muss sich zwischen Schraubenkopf und
Kabel6se des HF-Moduls befinden.

Wechseln der HF-Kanéle:

Die Kanale werden durch Quarze bestimmt. Es dir-
fen nur original GRAUPNER FMsss-Steckquarze
aus dem entsprechenden Frequenzband benutzt
werden (siehe Seite 157).

Der Senderquarz ,,T“ wird in die Fassung des HF-
Moduls eingesteckt. Frequenzband und Kanalnum-
mer der Steckquarze miissen mit der Empfangsan-
lage Ubereinstimmen.
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Ausrichten der Teleskopantenne

Montage der Haltebiigel

Die zehnteilige Teleskopantenne wird in das Kugel-
gelenkanschlussstiick eingeschraubt und kann me-
chanisch ausgerichtet werden. Dazu die seitliche
Kreuzschlitzschraube l6sen, das Kugelgelenk ent-
sprechend drehen und die Schraube wieder vorsich-
tig anziehen.

Hinweise:

e Schalten Sie den Sender bei eingebautem HF-Mo-
dul nicht ohne eingeschraubte Antenne ein. Beim
sernsthaften” Modellbetrieb und auch bei ldngerem
Testbetrieb ist die Antenne vollstédndig auszuzie-
hen (siehe auch Seite 21).

e In geradliniger Verldngerung der Teleskopantenne
bildet sich nur eine geringe Feldstérke aus. Es ist
demnach falsch, die Antennenachse direkt auf das
Modell zu zielen.

Der Sender kann mit der Senderaufhdngung Best.-
Nr. 1127 ausgeristet werden. Dazu den Sender 6ff-
nen und den Gehduseboden abnehmen. Der Ge-
hauseboden ist zur Montage bereits vorbereitet. Die
vier Bohrungen im Gehauseboden, die zur Befesti-
gung der Haltebligel vorgesehen sind, mit einem
Kreuzschlitzschraubendreher von hinten durch
leichtes ,Bohren” durchsto3en. Danach den Metall-
blgel der Halterung von der Innenseite des Gehéau-
sebodens durch die in der Rickwand vorhandene
Bohrung nach auBBen schieben. Die Kunststoffhalte-
rung des Metallbugels zwischen die Stege des Bo-
dens schieben und von unten mit jeweils zwei
Schrauben befestigen.

Die Haltebtigel sind durch eine lange Feder stark
vorgespannt. Falls ein weicheres Einklappen der
Haltebiigel gewlinscht wird, muss die Feder ent-
sprechend gekurzt werden.

Betriebshinweise 15
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Einbau NAUTIC- Module, Externschalter, Schalt-
und Drehmodule

Im Sendergehé&use sind alle Bohrungen zur Monta-
ge von Modulen bereits vorhanden. Klemmen Sie
die Senderbatterie ab, um Kurzschliisse zu vermei-
den.

Die Lécher sind durch Blindstopfen verschlossen.
Diese lassen sich einfach von der Rickseite her
ausdriicken.

Die aufgeklebten Modulabdeckungen des Senders
lassen sich von der Innenseite her durch die vorhan-
denen Bohrungen mit einem entsprechenden Ge-
genstand nach auB3en dricken. Jetzt kann die den
Modulen beiliegende Zierplatte aufgelegt und auf
Passung kontrolliert werden.

Nachdem das Schutzpapier der Klebeseite entfernt
wurde, die Zierplatte auflegen und nach korrektem
Ausrichten fest andriicken. Danach die Schutzfolie
der bedruckten Oberseite abziehen. In den so vor-

16 Betriebshinweise

bereiteten Modulplatz nun das Modul von innen ein-
setzen und darauf achten, dass die Buchsenreihe
der Module zur Sendermitte zeigt.

Die Befestigung erfolgt mit den zuvor von den Po-
tentiometern bzw. Schaltern entfernten Drehknépfen
und Muttern, die von auBBen wieder aufgeschraubt
und mit einem passenden Schlissel vorsichtig fest-
gezogen werden.

Fur die Befestigung der Externschalter-Ziermuttern
ist der Ziermutterschliissel Best.-Nr. 5733 geeignet.
Abschlie3end auf die Potentiometerachsen die
Drehknépfe Ubereinstimmend mit der Skala fest-
schrauben.

Externschalter, Dreh- und Schaltmodule werden in
gleicher Weise eingebaut.

Zur Befestigung der Anschlussstecker auf der Sen-
derplatine ist ggf. die Senderplatine zu |6sen. Ent-
fernen Sie die beiden Schrauben ,A" und ,B“. (L6t-
punkte auf der Senderplatine nicht beriihren.)

Zuordnung der Anschlussbuchsen auf der Sen-
derplatine

Eine Skizze der Senderplatine finden Sie auf der
Seite 19.

An die Funktionsbuchsen CH5 ... CH10 auf der Sen-
derplatine lassen sich weitere Geber (Drehgeber,
Schieberegler oder Schaltmodule, siehe Anhang)
anschlieBen. Die serienmafig in der Mittelkonsole
eingebauten beiden 2-Kanal-Schieberegler oder al-
ternativ ein 2-Kanal-Schaltmodul und ein Schie-
be-regler sind bei der Auslieferung an den Buchsen
CH5 und CH6 angeschlossen. Uber die Richtung,
mit der die Geberstecker eingesteckt werden, kann
hardwareméaBig der Geber ,umgepolt" werden. Im
Meni »Gebereinstellungen« besteht dartiber hinaus
die Mdglichkeit einer softwaremaBigen Geberzuord-
nung, -anpassung und -umpolung.

) Externschalter-
Juchsen 0 bis 7

buchsen
CH5 bis CH 10




Betriebshinweise

Die Anschlussbuchsen 0 ... 7 fir Externschalter sind
vollig frei belegbar, da die softwareméafige Zuord-
nung eines Externschalters unabhangig von der
Steckplatznummer lediglich Uber Betétigen des ent-
sprechenden Schalters erfolgt. Ubersichtlichkeits-
halber empfiehlt sich aber, die Steckplatze der Rei-
he nach zu belegen und die entsprechenden Schal-
ter — soweit moglich — wohlgeordnet von 0 bis ma-
ximal 7 in das Sendergehause einzubauen.

An der Anschlussschnittstelle kann das NAUTIC-
Modul (Best.-Nr. 4141 und 4108) oder das Lehrer-
Modul (Best.-Nr. 3289 oder 3290.2) mittels des mc-
22/mc-24-Anschlussadapters (Best.-Nr. 4184.1) di-
rekt angeschlossen werden. Bei dem als Zubehér
erhéltlichen mc-22-Schnittstellenverteiler (Best.-Nr.
4182.3) lassen sich beide Module gleichzeitig an-
schlieBen. Eine genaue Beschreibung der einzelnen
Module erfolgt an den entsprechenden Stellen im
Handbuch.

Betriebshinweise 17




Senderbeschreibung

Kugelgelenkanschluss fiir Antenne
Aufbewahrungsfach auf der Ruckseite

Optionsplatz fir
Schnittstellenverteilerbuchse

Optionsplatze

Zum Nachrlisten des Senders mit Externschaltern,

Schalt- und Drehmodulen, NAUTIC-Modulen,
siehe Anhang.

Schalter und Funktionsmodule

e serienmallig 3 Externschalter
e serienmallig 2 Schieberegler oder
1 2-Kanal-Schaltmodul und 1 Schieberegler

Digitaltrimmung

Dient zur Feinjustierung der Servopositionen
(Steuerwegneutralstellung). Kurzes Antippen
bewirkt schrittweise Verstellung (Schrittweite
im Menu »Grundeinstellungen Modell« einstell-
bar.) Positionsanzeige im Display.

Bedientasten:
Eingabetaste
Ricksprungtaste
LOschtaste

ELP| Hilfetaste

I|[ojm|m

LC-Display
Erlauterung siehe Seite 20

Kontrasteinstellung: Drehgeber driicken und

gleichzeitig drehen.
Warnanzeigen:

e bei Unterschreiten einer bestimmten Batterie-

spannung

e bei Fehlfunktion des Lehrer-Schuler-Systems

20y | saudnoicg
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o K1-Knuppel in Vollgasstellung beim Sendereinschalten

e Fail Safe einstellen
e Lithiumbatterie-Warnmeldung

18 Senderbeschreibung

EIN-/AUS-Schalter (ON/OFF)

Hinweis:

immer zuerst den Sender dann den Empféanger
einschalten. Beim Ausschalten erst den Empfénger
dann den Sender ausschalten!

Steuerkniippel

2 KreuzknuUppel fir insgesamt 4 unabhangige Steu-
erfunktionen. Die Steuerknippel kénnen in der
Lange verstellt werden. Die Zuordnung der Steuer-
funktionen lasst sich im Menu »Grundeinstellungen
Modell« einstellen, z. B. Gas links oder rechts. Der
Gassteuerkniippel kann auch von proportional auf
nicht proportional umgestellt werden, siehe Seite 13.

Drehgeber auf zwei Ebenen bedienbar

Im gedriickten Zustand kann innerhalb eines
Menus zwischen den einzelnen Zeilen gewechselt
werden.

Kurzdruck auf den Drehgeber wechselt das Ein-
gabefeld oder bestatigt eine Eingabe.

Im nichtgedriickten Zustand erfolgt z. B. die An-
wahl des gewiinschten Codes aus der Liste im
Multifunktionsmen. Innerhalb eines aufgerufe-
nen Menupunktes lassen sich damit aber auch
Uber Felder, die am unteren Bildschirmrand invers
erscheinen (helle Schrift auf dunklem Hintergrund),
eingetragene Werte verandern. Die eingestellten
Werte sind sofort wirksam und werden unmittelbar
abgespeichert.




Senderbeschreibung

Steckquarz /

Polaritat der
Ladebuchse

Lade-
buchse

Anschlussbuchse

zur Senderplatine

Sicherung fir
Batterieladung (5A, flink)

Funktions-
=7 buchsen
"8 CH5..CH10

Extern-

schalter

0..7

[ i"’)ffnt]n'gerl_»
_zum Einstelién

der Federriick-
stellkraft

Sendeakku

Ladevorschrift
beachten

Anschlussschnittstelle
fir Schnittstellenverteiler

£

Hinweis:

Bei allen Arbeiten im Senderinneren Sen-
derakku vom Anschluss trennen.

Auf keinen Fall die Lotpunkte mit metalli-
schen Gegenstédnden beriihren, da auch
die Lithiumbatterie kurzgeschlossen wer-
den kénnte (Datenverlust!).

Um Externschalter, Bedienelemente und den
Schnittstellenverteiler an der Senderplatine
anzuschlieBen, ggf. die Platine durch Ldsen
der beiden Schrauben "A" und "B" vorsichtig
abheben und Steckverbindung herstellen.
Die Anschlussreihenfolge der Externschalter
ist beliebig.

Die Steckrichtung der Bedienelemente &ndert
lediglich deren Steuerrichtung.

Piezo-Summer

Batterie-
anschluss

I

[ 1

Codierbricke fir Service-Zwecke,

nicht verdndern!

Anschlussbuchse
zum HF-Modul

REOL
O

Polaritat des

NS Akkusteckers
N=

Gerétesicherung
0,5A flink

0

Lithium-
batterie

[

Funktionsbuchsen CH5...CH10 fur
Bedienelemente (Drehregler, Schalt-
modul, Schieberegler, siehe Anhang)

CH10

o ©| =l o T 13T 11
000006 41270

/

far Externschalter

Anschlussbuchsen 0...7
(siehe Anhang)

Senderbeschreibung
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Displaybeschreibung

(Eingabetaste):

Wechsel zur Multifunktionsliste,
Aufruf eines Menus
(Escape-Taste)

schrittweise Rickkehr aus einem
Meni bis zur Grundanzeige
(Loschtaste)

Ruicksetzen veranderter Werte
auf die Standardeintragungen
(Hilfe-Taste)

liefert zu jedem MenU eine kurze
Hilfestellung

Benutzername
(max. 15 Stellen)

platz 1...30

Modellname

Modellspeicher-

Modell-

betriebszeit

Einblendung Display-Warnanzeigen*:

kein Gas Akku muss Fail Safe
Schiiler- zZu geladen ein-
Signal hoch! werden !! stellen!

Lehrer-Schiiler-
Betrieb gestort

Nur im PCM20- und
SPCM20-Modus

Gas-Steuerkniippel Akku laden
in Vollgasstellung**

Hinweise:

* Lithiumbatterie-Warnhinweis siehe Seite 12.

** Diese Warnung lasst sich aus Sicherheitsgrin-
den nur bei Flachenmollen ohne Motorantrieb
deaktivieren: Wahlen Sie im Meni »Modelltyp«,
Seite 49 in der Zeile Motor: "kein"!

Flugzeituhr in min:s
(vorwarts/rlickwarts)

Stoppuhr in min:s
(vorwarts/rlickwarts)

INTELLIGENT REALTIME PROCESSING MICROCOMFUTER EXPERT SYSTEM

" THE ULTIMATE RADIO ¢

Sender-
betriebszeit

Akkuspannung mit dynamischer
Balkenanzeige. Bei Unterschreiten einer
bestimmten Spannung erscheint eine
Warnanzeige, gleichzeitig ertént ein Warnsignal

Modelltypanzeige
Flachenmodell

bzw. H

20 Displaybeschreibung

*ONTROL. SYSTEM

elikopter

i

WITH ADVANCED DIGITAL TRIM ‘A.D.T.

Anzeigediagramm

fur alle 4 digitalen
Trimmhebel mit nu-
merischer Anzeige
und Richtungsanzeige:
"v" bzw.
Spezielle Abschalt-
trimmung fir K1
(siehe Seite 26).

3D-ROTARY

SELECT-SYSTEM

Drehgeber ist auf zwei Ebenen
zu bedienen.

In der Sender-Grundanzeige
Kontrasteinstellung mit gedriick-
tem Drehgeber.

" A " .
Flugphasenname
Umschaltung zwischen

Flugphasen Uber Schalter
(alternativ. GRAUPNER-Logo)




Inbetriebnahme

Der Sender mc-22 ist bei Auslieferung auf den so
genannten PPM18-Mode fiir Empféanger vom Typ
-,FM-PPM" programmiert. Falls Sie sich fir ein se-
rienméBiges Fernlenkset aus dem 35- oder 40-MHz-
Band entschieden haben, kénnen Sie unmittelbar
den beiliegenden C-19-Empfanger in diesem Uber-
tragungsmodus betreiben. Des Weiteren sind bei
der Erstinbetriebnahme je nach Ausstattung die bei-
den Proportionalschieber bzw. das Schaltmodul und
ein Proportionalschieber an den Buchsen CH6 und
CH7 auf der Senderplatine angeschlossen. Die An-
schlussbuchsennummer der drei Schalter ,Multi
Switch” ist fir die weitere Programmierung unerheb-
lich.

Sender
Mod. 01  0:00h Stoppuhr 0100
Flugzeit 000
| —
9.3V  0:00h i Groupner| IR

Neben der Betriebsart PPM18 stehen daruber hin-

aus zur Auswahl:

e PCM20-Mode flr alle GRAUPNER/JR-Empfanger
vom Typ ,mc“ und ,,DS mc*.

e SPCM20-Mode fiir alle GRAUPNER/JR-Empfan-
ger vom Typ ,smc*

e PPM24-Mode fir den GRAUPNER/JR-Empfénger
DS 24 FM

Dank dieser Umschaltméglichkeit kdnnen mit dem
Sender mc-22 alle bis jetzt fir PPM-FM- und PCM-
Sender gelieferten GRAUPNER -Empfangsanlagen
(auBer FM6014 / PCM 18) sowie auch Empfanger
mit negativem Impulsausgang aus dem 35- und 40-
MHz-Frequenzband betrieben werden. Deren ge-

ringfligige Wegverkleinerung der Servos kann durch
die Computer-WegvergréBerung bis maximal

+/- 150% im Menu »Servoeinstellung« ausgegli-
chen werden. Auch die Neutrallagen der an den
Empféngerausgéngen angeschlossenen Servos las-
sen sich in einem weiten Bereich anpassen.

Wenn Sie also keinen Empfanger vom Typ ,PPM18*
verwenden, passen Sie zunachst die Modulationsart
an den Empféngertyp an. Bei inkompatibler Einstel-
lung besteht nadmlich keine Empfangsbereitschaft
des Empféngers.

Die Ubertragungsart kann im Menii »Grundeinstel-
lungen Modell« (Beschreibung Seite 48) fiir den
aktuellen Modellspeicherplatz oder im Ment »All-
gemeine Einstellungen« (Beschreibung Seite 112)
fur alle zukiinftigen Modellspeicher eingestellt wer-
den. Die grundsatzliche Vorgehensweise bei der
Erstprogrammierung eines neuen Modellspeicher-
platzes finden Sie auf Seite 44 und ab Seite 116 bei
den Programmierbeispielen.

Welche Quarze dirfen Sie verwenden?

Im Sender mc-22 muss ein FMsss Quarz (schwarze
Kunststoffkappe) mit Gbereinstimmender Kanal-Nr.
eingesetzt werden:

Best.-Nr. 3864. ... fir das 35-MHz-Band
Best.-Nr. 4064. ... fir das 40-MHz-Band

Bei alteren GRUNDIG-Empfangsanlagen (mit nega-
tivem Impulsausgang) ist jedoch darauf zu achten,
dass diese mit einem GRUNDIG FM-Quarz (griine
Lasche) bestlckt sind:

Best.-Nr. 3520. ... fir das 35-MHz-Band

Best.-Nr. 4051. ... fir das 40-MHz-Band

Einzelheiten zu den Empfangern finden Sie im
GRAUPNER Hauptkatalog.

Akku geladen?

Da der Sender mit ungeladenem Akku ausgeliefert
wird, missen Sie ihn unter Beachtung der Ladevor-
schriften auf den Seiten 10 ... 12 aufladen. Ansons-
ten ertdnt bei Unterschreiten einer bestimmten
Spannung (ca. 9,3 V) bereits nach kurzer Zeit ein
Warnsignal und eine entsprechende Meldung wird
eingeblendet:

Akku muss 1: ) ()
werden!! |°
| —
9.3V  0:10h i Groupner| IR

Antenne eingeschraubt?

Schalten Sie den Sender nur mit eingeschraubter
Antenne ein. Bei langerem (Test-) Betrieb ist die
Teleskopantenne vollstandig auszuziehen, da es
sonst zu Fehlfunktionen und Beschédigungen des
HF-Moduls kommen kann!

Fiir den Fernsteuerbetrieb mit einem Modell zie-
hen Sie die fest eingeschraubte zehngliedrige
Antenne grundsétzlich vollstandig aus. Zielen
Sie mit der Antennenachse aber nicht direkt auf das
Modell, da sich in geradliniger Verlangerung der Te-
leskopantenne nur eine geringe Feldstarke ausbil-
det.

Inbetriebnahme 21




Inbetriebnahme

Empfangsanlage:

Beachten Sie die Einbauhinweise zum Empféanger
und zur Empféngerantenne auf den Seiten 3 bis 5
der Anleitung.

Die Kanalnummer des Empfanger-Steckquarzes
muss mit derjenigen des Senderquarzes Ulberein-
stimmen. Es diirfen nur die gemaf Tabelle Seite
158 vorgesehenen Steckquarze mit Kennbuchsta-
ben »R« (Receiver) verwendet werden.

Der Empféanger ist mit unverwechselbaren Stecker-
anschliissen versehen, so dass sich Servos und
Stromversorgung nur richtig gepolt einstecken las-
sen. Dazu sind die Stecker ubereinstimmend mit
den Buchsen an einer Seite leicht abgerundet. Ver-
binden Sie den Empféangerakku Uber den beiliegen-
den EIN- / AUS-Schalter mit dem »Batt«-Stecker-
anschluss des Empféngers.

Mit dem Empfanger DS 24 FM S lassen sich bis zu
12 Servos, Drehzahlsteller etc. ansteuern. Die Ser-
vos 1 bis 10 kénnen Uber die beiden Kreuzknuppel
sowie mit bis zu 6 weiteren, an der Senderplatine
der mc-22 anschlieBbaren (Proportional-)Bedien-
elementen bedient werden. Die Servos 11 und 12
sind ausschlieBlich Gber (Extern)-Schalter, einen der
6 Geber (CH5 bis CH10), siehe Meni »Geberein-
stellungen« (Seite 56/58), und/oder Mischerfunktio-
nen, siehe Meni »Freie Mischer« (Seite 99) erreich-
bar.

Zwei Anschlussplatze stehen alternativ fir NAUTIC-
Module flr eine Funktionserweiterung zur Verfi-
gung. Eine detaillierte Beschreibung ist ab Seite 147
zu finden.

22 Inbetriebnahme

Hinweis:

Falls Sie parallel zum Empféngerakku einen Fahrt-
regler mit integriertem BEC*-System verwenden,
muss fahrtreglerabhangig gegebenenfalls der Plus-
pol (rotes Kabel) aus dem 3-poligen Stecker her-
ausgeldst werden. Beachten Sie unbedingt die ent-
sprechenden Hinweise in der Anleitung des jeweili-
gen Fahrtreglers.

Mit einem kleinen rot
Schraubendreher
vorsichtig die mittlere
Lasche des Steckers
etwas anheben (1),
rotes Kabel heraus-
ziehen (2) und mit |-
solierband gegen
moégliche Kurzschliisse sichern (3).

*Battery Elimination Circuit

Empfanger-
batterie

N W) W) e i) DI
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Um unkontrollierte Bewegungen der an der Emp-
fangsanlage angeschlossenen Servos zu vermei-
den, bei der Inbetriebnahme

zuerst den Sender
dann den Empfinger einschalten
und bei Einstellung des Betriebs

erst den Empféinger
dann den Sender ausschalten.

Reichweite-Uberpriifung:

Vor jedem Einsatz sind die korrekte Funktion aller
Steuerfunktionen und ein Reichweitetest auf dem
Boden mit eingeschraubter, aber ausgezogener
Senderantenne aus entsprechendem Abstand
durchzufiihren. Gegebenenfalls einen vorhandenen
Motor einschalten, um die Stdrsicherheit zu Uber-
prifen.
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Begriffsdefinitionen

Steuerfunktion, Geber, Funktionseingang, Steuerkanal, Mischer, Externschalter, Geber-

schalter, Festschalter

Um lhnen den Umgang mit dem mc-22-Handbuch
zu erleichtern, finden Sie auf den beiden folgenden
Seiten einige Begriffdefinitionen, die im laufenden
Text immer wieder verwendet werden sowie ein
grundsatzliches Blockschaltdiagramm des Signal-
verlaufes vom jeweiligen Bedienelement des Sen-
ders bis zur Signallbertragung Uber die Senderan-
tenne.

Steuerfunktion

Unter ,Steuerfunktion” ist — vorerst einmal unabhan-
gig vom Signalverlauf im Sender — das fiir eine be-
stimmte zu steuernde Funktion erzeugte Signal zu
verstehen. Bei Flachenflugzeugen stellen z. B. Gas,
Seite oder Quer eine solche dar, bei Hubschraubern
z. B. Pitch, Rollen oder Nicken. Das Signal einer
Steuerfunktion kann direkt einem bzw. Gber Mischer
auch mehreren Steuerkanalen zugefuhrt werden.
Ein typisches Beispiel fur Letzteres sind getrennte
Querruderservos oder der Einsatz von zwei Roll-
oder Nickservos bei Hubschraubern. Die Steuer-
funktion schlie3t insbesondere den Einfluss des
mechanischen Geberweges auf das entsprechende
Servo ein. Dieser kann softwaremaBig nicht nur ge-
spreizt oder gestaucht werden, sondern auch die
Weg-Charakteristik 1&sst sich von linear bis extrem
exponentiell modifizieren.

Geber

Unter ,Geber” sind die vom Piloten unmittelbar zu
betatigenden Bedienelemente am Sender zu ver-
stehen, mit denen empfangerseitig die angeschlos-
senen Servos, Drehzahlsteller etc. betrieben wer-
den. Dazu z&hlen:

o die beiden Kreuzkniippel fir die Steuerfunktionen
1 bis 4, wobei diese vier Funktionen softwarema-
Big beliebig vertauschbar sind, z. B. Gas links oder
rechts ohne Servos umstecken zu missen. Die
Kreuzknlppelfunktion zur Gas- bzw. Bremsklap-
pensteuerung wird haufig auch mit K1-Geber (Ka-
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nal 1) bezeichnet.

e die beiden auf der Mittelkonsole angebrachten
Proportionalschieber, die bei Auslieferung an den
Buchsen CH6 und CH7 auf der Senderplatine an-
geschlossen sind. Je nach Ausstattung kann auch
alternativ ein 2-Kanal-Schaltmodul anstelle eines
der beiden Schieber angeschlossen sein. Uber
dieses Schaltmodul ist eine dreistufige Ansteue-
rung eines Servos oder Drehzahlstellers oder der-
gleichen moglich (siehe auch Anhang Seite 154)

Ohne den Stecker im Sender umstecken zu miis-
sen, kdnnen Sie diese beiden Geber natirlich
auch einer beliebigen anderen Steuerfunktion 5 ...
12 zuweisen.

Mit diesen bislang sechs Steuerfunktionen werden
die Servos quasi kontinuierlich dem Geberaus-
schlag entsprechend folgen. (Im Falle des Schalt-
moduls ist die angesprochene 3-stufige Verstellung
mdglich.)

Welcher Geber auf welches der Servos 5 ... max.
12 wirkt, ist vollig frei programmierbar, ohne Stecker
im Sender umstecken zu missen. D. h., die stan-
dardmaBigen Zuordnungen kénnen jederzeit im Me-
nl »Gebereinstellungen« geadndert werden. Im Heli-
Men( sind die Eingénge 6, 7 und 12 mit ,Gas", ,Gy-
ro" und ,,Gaslimit" bezeichnet, da Uber diese Eingan-
ge hubschrauberspezifische Funktionen betatigt
werden.

Begrifflich und physisch endet jeder Geber hinter
dem Funktionseingang ...

Funktionseingang

namlich ,hinter” diesen Anschllissen noch die Rei-
henfolge, wodurch durchaus Differenzen zwischen
der Nummer des Gebereinganges und der Nummer
des nachfolgenden Steuerkanals entstehen kénnen.

Steuerkanal

Ab dem Punkt, ab dem im Signal fir ein bestimmtes
Servo alle Steuerinformationen — ob direkt vom Ge-
ber oder indirekt Uber Mischer — enthalten sind, wird
von einem Steuerkanal gesprochen. Dieses Signal
wird nur noch servospezifisch aufbereitet und ver-
lasst dann Uber das HF-Modul den Sender, um im
Modell das zugehdrige Servo zu steuern.

Mischer

Im Signalverlaufsplan finden sich vielfaltige Misch-
funktionen. Sie dienen dazu, eine Steuerfunktion am
Abzweigpunkt des Mischereinganges tber die ver-
schiedensten Mischerprogramme auf mehrere Ser-
vo wirken zu lassen. Beachten Sie bitte die zahlrei-
chen Mischfunktionen ab Seite 82 im Handbuch.

Externschalter

Dieser ist ein imaginarer Punkt im Signalfluss und
darf nicht mit dem Geberanschluss auf der Platine
gleichgesetzt werden! Die beiden Mends »Steuer-
anordnung« und »Gebereinstellungen« beeinflussen

Die drei serienméaBigen Zweistufenschalter sowie
weitere optional erhéltliche Zwei- und Dreistufen-
schalter, siehe Anhang, kénnen ebenfalls in die Ge-
berprogrammierung einbezogen werden, und zwar
derart, dass eine 2- bzw. 3-stufige Servo- oder
Drehzahlstellereinstellung oder dergleichen mdglich
wird. Ein Dreistufenschalter unterscheidet sich in
seiner Funktion dabei nicht von dem oben erwéhn-
ten 2-Kanal-Schaltmodul (siehe auch Anhang Seite
154)

All diese Schalter sind aber generell auch zum
Schalten einiger Programmoptionen gedacht, z. B.
zum Starten und Stoppen der Uhr, Ein- bzw. Aus-
schalten eines Mischers, als Lehrer/Schiler-Um-
schalter usw..




KreuzknUlppel

Kreuzknippel

Geber 5

Geber 6 +7
Schieberegler
oder
Schaltmodul

z. B. optionaler
3-Stufen-Schalter

z. B. optionale
Drehregler

Zuordnung wabhlfrei,
z. B. 2-Stufen-
Schalter

Geber

Steuerfunktion

Funktionseingang

|

1

Jeder Externschalterfunktion (insgesamt 8 auf der
Senderplatine anschlieBbar) kénnen beliebig viele
Funktionen zugeordnet werden. Die Verknupfung
mehrerer Schalter in einer ,und“ bzw. ,oder“-Kom-
bination gestattet sehr komplexe Schaltmdglichkei-
ten. Zahlreiche Beispiele sind im Handbuch aufge-
fuhrt.

Geberschalter

‘ ‘ Steueranordnung 1...4‘

Kanal-1-Kurve|
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freie Geberzuordnung Eingang 5...12
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zum Beispiel:

Modelltyp

Helityp

Geberschalter
Sonderschalter
Phaseneinstellung
Phasenzuweisung
unverzdgerte Kanale
Flachenmischer
Helimischer

freie Mischer

MIX aktiv / Phase
nur MIX Kanal

Kreuzmischer

Antenne

-

Servoeinstellungen: Umkehr - Mitte - Weg - Begrenzung

B 2] [&] [o] [=] [5] [] [of [#] [] [¢] [+

Manchmal ist es wiinschenswert, bei einer bestimm-
ten Geberposition, z. B. bei einer definierten Stel-
lung des Kreuzkniippels, eine Funktion ein- oder
auszuschalten (Ein-/Ausschalten einer Stoppubhr,
automatisches Ausfahren der Landeklappen und
anderes mehr). Im Programm der mc-22 sind insge-
samt 4 ,Schalter" dieser Art ,G1 ... G4" vorhanden.
Es ist lediglich der Schaltpunkt entlang dem Geber-
weg durch einfachen Tastendruck festzulegen. Bei
den so genannten invertierten Schaltern ist lediglich
die Schaltrichtung umgedreht. Entsprechend wer-
den sie mit ,G1li ... G4i“ benannt.

Geberschalter lassen sich natiirlich fir komplexere
Problemstellungen auch mit den zuvor beschriebe-
nen Externschaltern beliebig kombinieren.

Eine Reihe von instruktiven Beispielen macht die
Programmierung zum Kinderspiel. Beachten Sie die
Programmierbeispiele auf den Seiten 70ff, 99, 123.

Festschalter FXI und FX»

12

sind in der Basisprogram-
.. 4

mierung softwaremanig
teilweise vorbelegt!
Gebereingénge 1
lassen sich im Menu
»Grundeinst. Modell«
vertauschen.

Gebereingange 5 ...

obige Geber lassen sich | Gebereinstellungen: Offset - Geberweg - Zeit

beliebig den Eingangen

Geberausgang

o temernen S (=] 3] 2] [0 [N] [=] [«] [5] [&] [5]

Dieser Typ von Schaltern schaltet eine Funktion
standig ein, z. B. Uhren, (geschlossener Festschal-
ter) oder aus (offener Festschalter) oder aber sie lie-
fern einer Steuerfunktion ein festes Eingangssignal,
z. B. FXl = + 100% und FX* = - 100%. So lasst sich
beispielsweise bei der Flugphasenprogrammierung
Uber diese Festschalter ein Servo oder Drehzahl-
steller zwischen zwei Einstellungen umschalten.Ein
weiteres Beispiel ist auf Seite 104 zu finden.
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Digitale Trimmung

Funktionsbeschreibung und die K1-Abschalttrimmung

Digitale Trimmung mit optischer und akustischer
Anzeige

Die beiden Kreuzknippel sind mit einer digitalen
Trimmung ausgestattet. Kurzes Antippen verstellt
mit jedem ,Klick” die Neutralposition der Kreuzknip-
pel um einen bestimmten Wert. Bei langerem Fest-
halten lauft die Trimmung mit zunehmender Ge-
schwindigkeit in die entsprechende Richtung. Im
Meni »Grundeinstellungen Modell«, Seite 48, lasst
sich die Schrittweite zwischen ,1“ und ,10“ pro Klick
einstellen. Momentane Position und der Verstellwert
werden im Display angezeigt.

Die Verstellung wird auch akustisch durch unter-
schiedlich hohe Téne ,hérbar‘ gemacht. Wahrend
des Fluges die Mittenposition wiederzufinden ist da-
her auch ohne Blick auf das Display problemlos:
Bei Uberfahren der Mittenposition wird eine kurze
Bewegungspause eingelegt.

Die aktuellen Trimmwerte werden automatisch bei
einem Modellspeicherplatzwechsel abgespeichert.
Des Weiteren wirkt die digitale Trimmung innerhalb
eines Speicherplatzes mit Ausnahme der Trimmung
des Gas-/Bremsklappensteuerkniippels bei Fla-
chenmodellen, Steuerfunktion ,K1* (Kanal 1) ge-
nannt, flugphasenspezifisch.

Diese K1-Trimmung schlief3t noch eine besondere
Funktion ein, die die Leerlauf-Vergasereinstellung
eines Verbrennungsmotors leicht wiederfinden lasst.

1. Flachenmodelle
Die K1-Trimmung besitzt eine spezielle Abschalt-
trimmung, die fur Verbrennungsmotoren gedacht
ist:
Sie stellen mit der Trimmung zunéchst eine si-
chere Leerlaufstellung des Motors ein. Wenn Sie
nun die K1-Trimmung in einem Zug in Richtung
»Motor abstellen® bis zur &uBersten Position des
Trimmweges verschieben, dann bleibt an der

26 Drehgeber

Endposition im Display eine Markierung stehen.
Zum erneuten Starten des Motors erreichen Sie
durch einmaliges Dricken in Richtung ,mehr
Gas" sofort wieder die letzte Leerlaufeinstellung.
Diese Abschalttrimmug ist deaktiviert, wenn im
Meni »Modelltyp« in der Zeile Motor ,kein“ ein-
getragen ist (Seite 49).

aktuelle letzte K1-Trimmposition
Trimm-Position

K1-Trimmhebel

t0|
Flug.

<+— Leerlaufrichtung

i
Ta 28100v o
Rlchtungsanzelge

Trlmmwert

Hinweise:

Da diese Trimmfunktion nur in Richtung Motor
aus wirksam ist, &ndert sich die obige Abbildung
entsprechend, wenn Sie die Geberrichtung flir
die Gasminimum-Position des K1-Steuerknlip-
pels von ,hinten” (worauf sich das obige Bild be-
zieht) auf ,vorn“im Men( »Grundeinstellungen
Modell« umkehren.

Nattirlich kénnen Sie auch den K1-Steuerkn(ip-
pel auf den linken Kreuzkniippel legen, siehe
Ment »Grundeinstellungen Modell«.

. Helikoptermodelle

Zusétzlich zu der unter ,Flachenmodelle® be-
schriebenen ,Abschalttrimmung* besitzt die K1-
Trimmung in Verbindung mit der ,Gaslimit-Funk-
tion“ eine weitere Eigenschaft: Solange sich der
Gaslimit-Schieber in der unteren Halfte, d. h. im
~Anlassbereich“ befindet, wirkt die K1-Trimmung
als Leerlauftrimmung auf das Gaslimit. Nahere

Informationen finden Sie im Abschnitt ,Gaslimit”
auf der Seite 60.

Hinweis ftir Helikopter:

Die K1-Trimmung wirkt nur auf das Gasservo,
nicht auf die Pitch-Servos und sie wirkt gleich-
méBig lber den gesamten Kniippelweg. Beach-
ten Sie, dass sich das Heli-Gasservo am Emp-
fdngerausgang 6 befinden muss (siehe Empfén-
gerbelegungen Seite 35)!




Bedienung des , Data-Terminals®

Eingabetasten und Funktionsfelder
ENER, B¢, NS, (EME SEL, STO, CLR, SYM, ASY, ==, E/A, ®, ENT

Grundsatzliche Bedienung der Software

Funktionsfelder:

Die Programmierung erfolgt Gber nur vier Tasten auf
der linken Seite des Displays, im Wesentlichen aber
Uber den Drehgeber (,3D-Rotary") auf der rechten
Displayseite.

Eingabetasten:

JenTers

Durch Betéatigen der Taste gelangt man von
der Grundanzeige des Displays zunachst zu den
Multifunktionsmenus. Ebenso kann der Aufruf ei-
nes angewdhlten Mendis tiber erfolgen.

(JESCH
Driicken der [B38-Taste bewirkt eine schrittweise
Ruckkehr in die Funktionsauswahl bzw. auch wie-
der bis zur Grundanzeige.

JcLcARs

Setzt wahrend der Programmierung einen veran-
derten Parameterwert wieder auf den Vorgabewert
zuriick. Mit wird auch in der Hilfe-Funktion
zurlickgeblattert.

- IEE:

An jeder Stelle bieten pragnante Hilfetexte wah-
rend der Programmierung nach Tastendruck eine
Hilfestellung zu den einzelnen Menus und deren
Bedienung. Innerhalb des Hilfetextes wird mit der
MME- Taste weiter- und mit der [SEFXR-Taste eine
Bildschirmseite zurtickgeblattert.

Im Meni »Eingabesperre«, siehe Seite 114, wird
abweichend von der vorstehenden Beschreibung
Uber die vier Eingabetasten eine Geheimzahl zur
Sperrung aller Menis eingegeben.

Abhéngig vom jeweiligen Men erscheinen in der
unteren Display-Zeile Funktionsfelder, die tGiber den
Drehgeber aufgerufen werden.

E/A —/- STO CLR SYM ASY ENT =»

Welche Funktionsfelder im Display erscheinen,
hangt vom jeweiligen Meni ab.

Wechsel zwischen den Funktionsfeldern:
Drehgeber drehen.

Aktivieren eines Funktionsfeldes:
Drehgeber driicken.

Funktionsfelder:
¢ SEL (select): Auswahlen

e STO (store):
Speichern (z. B. Geberposition)

¢ CLR (clear):
Léschen (z. B. Stitzpunkt)

e SYM:
Einstellung symmetrischer Werte

e ASY:
Einstellung asymmetrischer Werte
-

° .
Schaltersymbol-Feld (Zuordnung von Extern-,

Fest- und Geberschaltern)

e E/A:
Menis ein-/ausblenden

omp;
Wechsel zur zweiten Seite innerhalb eines MenUs
(Folgement)

¢ ENT (enter):
nur im Menl »Eingabesperre«, s. dort
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Grundsatzliche Bedienung des ,,3D-Drehgebers*
Kontrasteinstellung, Multifunktionsliste, MenUeinstellungen

Drehgeberfunktionen:

Die Funktion des Drehgebers wurde bereits auf der
Seite 18 beschrieben. Ein Beispiel soll lhnen nun die
prinzipielle Drehgeberfunktion verdeutlichen. Schal-

ten Sie den Sender ein.

» Kontrasteinstellung des Displays

Modellname b
Mod.01  0:00h stoppubr (0:00
Emil Elgentumer Flugzeit O 00

10 8V
0

0: 00h Ernupnerl ¥/ /1

0

o

o Multifunktionsliste anwahlen

Modellname 5
Mod.01  0:00h Stopputr 0:00
Emil Eigentimer Flugzeit 0 00

——
10.8V 0:00h

Gruupner| IR
——— 0 0

=

= Modellauswahl = Kopieren/Léschen
= Ausblenden Codes IO [T AV
X Modelltyp X Servoeinstellung

1 Gebereinstellung 1 Dual Rate / Expo
& Schalteranzeige & Uhren

—~ Flachenmischer L3 Allgem. Einstell

¢ Meniieinstellungen

Mit Kurzdruck oder gelangen Sie in

ein Mend.

Nun Zeile anwéhlen:

GRUNDEINSTELLUNGEN MODELL
Modellname >
Steueranordnung 2
Modulation PPM18
p Trimmschritte 4 4 P! 4

M QR HR SR

28 Drehgeber

Driicken
und drehen:

7l
NV

—

Drehen:
(Menl an-
wah-

len) &@

=d

=

Driicken
und Dre-
hen:

7

Eingabefeld aufrufen:

GRUNDEINSTELLUNGEN MODELL
Modellname < >
Steueranordnung 2
Modulation PPM18
» Trimmschritte 4 4 4

v K1 QR HR SR
Wert einstellen:

GRUNDEINSTELLUNGEN MODELL
Modellname >
Steueranordnung 2
Modulation PPM18
P Trimmschritte a4 4

v K1 QR HR SR

Eingabe bestétigen und beenden:

GRUNDEINSTELLUNGEN MODELL

Modellname < >

Steueranordnung 2

Modulation PPM18

p Trimmschritte 10 4 4 4
v QR HR SR

Né&chstes Parameterfeld aufrufen:

GRUNDEINSTELLUNGEN MODELL
Modellname >
Steueranordnung 2
Modulation PPM18
p Trimmschritte 10 4 4 4

v Ki @R HR SR

Kurzdruck:

@

Drehen:

&)

7o

/

i

Kurzdruck:

@

Drehen:

<

/

Durch Drehen wechseln Sie also zwischen den Pa-
rameterfeldern — hier z. B. K1, QR, HR, SR (das je-
weils angewéhlte Feld wird immer invers dargestellt,
d. h. dunkel hinterlegt) — und durch Driicken vom
ausgewdahlten Parameterfeld zum Wertefeld usw..

Uber gelangen Sie abschlieBend wieder zur

Multifunktionsliste zuriick.




Extern- und Geberschalterzuordnung
Prinzipielle Vorgehensweise sowie Bedeutung der Festschalter ,FX*

An vielen Stellen im Programm besteht die Mdglich-
keit, eine Funktion lber einen Extern- oder Geber-
schalter (siehe weiter unten) zu betatigen oder zwi-
schen Einstellungen umzuschalten, wie z. B. bei
Kurveneinstellungen, der DUAL RATE/EXPO-Funk-
tion, Flugphasenprogrammierungen, Mischern usw..
Dabei ist eine Mehrfachzuordnung méglich.

Da die Schalterzuordnung in allen betreffenden Me-
nus in gleicher Weise vonstatten geht, soll an dieser
Stelle die grundséatzliche Programmierung erlautert
werden, so dass sich der Anwender beim Lesen der
detaillierten Menu-Beschreibungen auf die speziel-
len Inhalte konzentrieren kann.

An den Programmstellen, in denen Schalter zuge-
wiesen werden kdénnen, erscheint in der unteren
Displayzeile ein Schaltersymbol:

-

Wechseln Sie mittels Drehgeber zu diesem Feld.
Das Schaltersymbol-Feld wird nun invers darge-
stellt:

So weisen Sie einen Schalter zu:
1. Kurzdruck auf Drehgeber

—

2. Im Display erscheint folgendes Feld:

Gewilinschten Schalter
in die EIN Position
(erw. Schalt.: ENTER)

Vollkommen unabhé&ngig davon, in welcher
Steckplatznummer 0 ... 7 der Schalter einge-
steckt ist, wird jetzt lediglich der betreffende Ex-

ternschalter in die ,,EIN“-Position umgelegt. Da-
mit ist die Zuordnung abgeschlossen.

Hinweis:

Bevor Sie das Schaltersymbol durch einen Kurz-
druck auf den Drehgeber aktivieren und dadurch
in das Wertefeld wechseln, sollte sich der Ex-
ternschalter in der gewiinschten AUS-Position
befinden, da die Schalterposition, in die der
Schalter anschlieBend gebracht wird, vom Sen-
der als EIN-Position verstanden wird.

3. Schaltrichtung andern:
Sollte die Betétigung trotzdem einmal in die ver-
kehrte Richtung erfolgen, so bringen Sie den
Schalter in die gewlnschte AUS-Position, wah-
len das Schaltersymbol erneut aus und ordnen
den Schalter erneut mit der gewlinschten Schalt-
richtung zu.

4. Schalter I6schen:
Nach dem Aktivieren des Schaltersymbols, wie
unter Punkt 2 beschrieben, die -Taste
driicken.

Verwendungszweck eines Geberschalters:

Fur bestimmte Sonderfunktionen kann es aber auch
wiinschenswert sein, deren Umschaltung nicht mit
einem normalen Externschalter auszuldsen, son-
dern bei einer bestimmten, aber frei programmierba-
ren Steuerknippel-, Schiebe- oder Drehreglerpositi-
on (Geberposition genannt).

Far diesen Zweck stehen insgesamt 4 so genannte
Geberschalter G1 ... G4 zur Verfugung. Die Ziffer
gibt nicht die Gebernummer, d. h. eine der Steuer-
funktionen 1 ... 4 an, sondern die Nummer des Ge-
berschalters.

So ordnen Sie Geberschalter zu:
Ausgehend von dem inversen Schaltersymbol-Feld

1.

Kurzdruck auf Drehgeber

Im Display erscheint wiederum folgendes Feld:

Gewilnschten Schalter
in die EIN Position
(erw. Schalt.: ENTER)

Betatigen Sie nun die [A{IIA5}- Taste:

_Ge\ Geber- / Festschalter
in d G2 G3 G4 FX
(M FX\ G1i G2i G3i G3i

Mittels Drehgeber den gewlinschten Geberschal-
ter G1 ... G4 oder einen der softwaremafig ,um-
gepolten” (Schaltrichtung!) Geberschalter

G1i ... G4i auswéhlen:

_Ge\ Geber- / Festschalter
ind G1 €8 G3 G4 FX
(€M FX: G1i G2i G3i Gdi

. Auswahl bestéatigen mit [2\LIA5}-Taste oder

Kurzdruck auf den Drehgeber.

. Geberschalter l6schen:

Bei der Displayanzeige:
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Gewlnschten Schalter
in die EIN Position
(erw. Schalt.: ENTER)

(OMSAYR- Taste driicken.

Der Geberschalter muss jetzt noch dem ge-
winschten Geber (Bedienelement) 1 ... max. 10
zugeordnet werden. Auch ist der Umschaltpunkt
von EIN und AUS oder umgekehrt festzulegen. Bei-
des erfolgt im Menii »Geberschalter«, Seite 70.

Der jeweilige Schalter (Extern- oder Geberschalter)
erscheint schlie3lich im Display des betreffenden
Menus. Ein Schaltsymbol neben der Schalternum-
mer zeigt den aktuellen Schaltzustand des betref-
fenden Schalters an.

Bedeutung der Festschalter , FX":

Bei den beiden FX-Schaltern in der obigen Liste
handelt es sich um so genannte ,Festschalter”, die
eine Funktion dauernd einschalten

FXI
bzw. ausschalten

FX»
Anwendungsmadglichkeiten zeigt Ihnen das Beispiel
Seite 104, rechte Spalte.

Anwenden lassen sich diese beiden Schalter auch
bei den Gebereingangen im Menl »Gebereinstel-
lungen«:

Der geschlossene Festschalter ,FXI“ ergibt einen
festen Steuerweg von + 100%, der offene Fest-
schalter ,FXM dagegen von - 100%. (Andere Werte
kénnen abweichend von den Standardeinstellungen
gewahlt werden.)

30 Schalterzuordnung

Hinweis:

Alle Schalter kdnnen auch mehrfach belegt wer-
den! Achten Sie aber darauf, dass Sie nicht ver-
sehentlich einem Schalter sich gegenseitig sto-
rende Funktionen zuweisen! Notieren Sie sich
ggf. die jeweiligen Schalterfunktionen.
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Flachenmodelle

T

Bis zu zwei Querruder- und zwei Wélbklappenser-
vos bei Normalmodellen sowie V-Leitwerk- und Nur-
flugel/Delta-Modelle mit zwei Quer-/Héhenruder-
und zwei Wélbklappenservos werden komfortabel
unterstitzt. Der gréBte Teil der Motor- und Segel-
flugmodelle wird zum Leitwerkstyp ,normal“ gehéren
mit jeweils einem Servo fir H6hen-, Seiten-, Quer-
ruder und Motordrossel oder elektronischem Fahrt-
regler (bzw. Bremsklappen beim Segelflugmodell).
Dariuiber hinaus gestattet der Modelltyp ,HR Sv_3+8"“
den Anschluss von zwei Hohenruderservos-an den
Kanélen 3 und 8.

Wenn das Modell ein V-Leitwerk anstelle des nor-
malen Leitwerks besitzt, ist im Meni »Modelltyp «
der Typ ,V-Leitwerk" auszuwahlen; der die Steuer-
funk-tionen Hohen- und Seitenruder so miteinander
verknUpft, dass jede der beiden Leitwerksklappen —
durch je ein separates Servo angesteuert — sowohl
Hoéhen- als auch Seitenruderfunktion tbernehmen.
Bei Betatigung der Querruder mit.zwei getrennten
Servos kénnen die Querruderausschlage differen-
ziert werden, ein Ruderausschlag nach unten kann
unabhangig vom Ausschlag nach oben eingestellt
werden. SchlieBlich lassen sich auch die Wélbklap-
pen z. B. Uber den Geber an der Buchse ,CH6" auf
der Senderplatine ansteuern.
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Uber die ,Wélbklappendifferenzierung® kann die Dif-
ferenzierung der Querruderfunktion der beiden
Wélbklappen eingestellt werden.

Bei den Delta- und Nurfliigelmodellen wird die Quer-
und Héhenruderfunktion Uber je eine gemeinsame
Ruderklappe an der Hinterkante der rechten und lin-
ken Tragflache ausgeflinrt: Das Programm enthalt
die entsprechenden Mischfunktionen der beiden
Servos.

Bis zu 4 Flugphasen kénnen in jedem der'30 Mo-
dellspeicherplatze programmiert werden (siehe Me-
nus: »Phaseneinstellung« und »Phasenzuwei-
sung«). Die Kopiermoglichkeit einzelner Flugphasen
erleichtert die Einstellung wesentlich (Meni »Kopie-
ren / Léschen«).

Zwei Uhren stehen fir den Flugbetrieb stédndig zur
Verfugung. Die Senderbetriebszeit und die Zeit, die
der/jeweilige Modellspeicherplatz benutzt wurde,
werden ebenfalls angezeigt.

Die digitale Trimmung wird flugphasenspezifisch bis
auf die K1-Trimmung abgespeichert. Die K1-Trim-
mung erlaubt simples Wiederfinden einer Leerlauf-
vergasereinstellung.

,Dual Rate” und ,Exponential“ fiir Quer-, Seiten- und
Hoéhenruder lassen sich in jeder Flugphase in zwei
Variationen programmieren.

Bremskl.-Funktion 1
)

Bremskl. » Wélb

Bremskl. — Héhe

. Seite/Hohe
links  v.-Leitwerk

rechts

Den Eingéngen 5 ....8 kann wahlweise ein Geber
(Drehregler; Schieberegler oder Schaltmodul) flug-
phasenabhangig zugeordnet werden (Menii »Ge-
bereinstellungen«).

Neben 4 frei belegbaren Linearmischern, 2 Kurven-
mischern (Menu »Freie Mischer«) und 2 Kreuzmi-
schern (Men( »Kreuzmischer«) steht eine 5-Punkt-
Kurve fir den Steuerkanal 1 (Gas/Bremse) zur Ver-
figung(Menu »Kanal 1 Kurve«).

Abhangig vom Modelltyp kénnen im Menu »Fla-
chenmischer«aus einer Liste fest definierte Mischer
und Koppelfunktionen ausgewahlt werden:
Querruderdifferenzierung
Woélbklappendifferenzierung

Querruder — Seitenruder (schaltbar),
Querruder — Woélbklappe (schaltbar),
Bremsklappe —Héhenruder (schaltbar),
Bremsklappe — Wolbklappe (schaltbar),
Bremsklappe — Querruder (schaltbar),
Hoéhenruder — Wolbklappe (schaltbar),

. Hoéhenruder — Querruder (schaltbar),

10.. Wélbklappe — Héhenruder (schaltbar),

11. Woélbklappe — Querruder (schaltbar)

12. Differenzierungsreduktion

iR O CHEERCD —

Bremskl. —» Wélb

Bremskl. —» Hohe

Héhe—Quer
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Flachenmodelle

Empfangerbelegung:

Die Servos mussen wie folgt an die Ausgénge des

Empféngers angeschlossen werden:

Modelle mit Leitwerkstyp ,normal“:

Batt

H0040GLGG0

— Sonderfunktion
— Sonderfunktion
— Wolbklappe rechts
— Wolbklappe links
— Querruder rechts
— Seitenruder

— Hohenruder

— Querruder links

— Bremsklappen oder Motordrossel
bzw. Regler bei E-Antrieb

Modelle mit Leitwerkstyp ,.V-Leitwerk":

~
Batt

©

= NWhoOoO N

HEERCLOT

— Sonderfunktion

— Sonderfunktion

— Wolbklappe rechts

— Wolbklappe links

— Querruder rechts

— V-Leitwerksservo rechts

— V-Leitwerksservo links

— Querruder links

— Bremsklappen oder Motordrossel

Modelle mit Leitwerkstyp ,Delta/Nurflligel”:

bzw. Regler bei E-Antrieb

Modelle mit Leitwerkstyp: .2 HR Sv 3 + 8“

~
Batt | )

9 | ("= Sonderfunktion

8 | ("= Hohenruder

7 | T Wolbkiappe rechts

6 | (C*—— Wolbklappe links

5 | (= Querruder rechts

4 | (=1 Seitenruder

3 | 5= Hohenruder

2 | 51— Querruder links

1 | = Bremsklappen oder Motordrossel

2 bzw. Regler bei E-Antrieb

Batt

S NWHhOOON®O

e

— Sonderfunktion

— Sonderfunktion

— Wolbklappe rechts

— Wolbklappe links

— Reservefunktion

— Seitenruder

— Quer/Hohe Servo rechts

— Quer/Hohe Servo links

— Bremsklappen oder Motordrossel

bzw. Regler bei E-Antrieb

Nicht bendtigte Ausgange werden einfach nicht be-
legt. Insbesondere gilt:

¢ Bei Verwendung von nur 1 Querruderservo bleibt
der Empféngerausgang 5 flr das rechte Querruder
frei.

¢ Bei Verwendung von nur 1 Wélbklappenservo
bleibt der Empféangerausgang 7 fir die rechte
Wdlbklappe frei.

Soll ein mit einer PPM-FM-Empfangsanlage eines
anderen Herstellers’ ausgestattetes Modell, welches
bisher mit einem Fremdsender betrieben wurde, mit
einem Graupner-Sender gesteuert werden, z. B. mit
der mc-22 im Lehrer-Schuler-Betrieb, kann das Um-
stecken von Servos nach obigen Angaben erforder-
lich werden.

" GRAUPNER (ibernimmt keine Garantie fiir den ordnungsgema-
Ben Betrieb von GRAUPNER-Fernlenkanlagen in Verbindung mit
Empfangsanlagen und Fernsteuerkomponenten anderer Herstel-
ler.

Bedingt durch den unterschiedlichen Einbau der
Servos und Ruderanlenkungen kann beim Program-
mieren die Servolaufrichtung umgekehrt sein. Nach-
folgende Tabelle gibt Hinweise zur Abhilfe:

Modell- Servo mit Abhilfe
typ falscher Dreh-
richtung
V- Seiten- und H6- | Servo 3 + 4 im MenU »Ser-
Leitwerk | henruder ver- voeinstellung« umpolen
kehrt
Seitenruder rich- | Servo 3 + 4 am Empfanger
tig, H6henruder [ vertauschen
verkehrt
Hdéhenruder rich- | Servo 3 + 4 im Menl »Ser-
tig, Seitenruder | voeinstellung« umpolen und
verkehrt am Empfanger vertauschen
Delta, Hoéhen- und Sei- | Servo 2 + 3 im MenU »Ser-
Nurflgel | tenruder verkehrt | voeinstellung« umpolen

Hoéhenruder rich-
tig, Seitenruder
verkehrt

Servo 2 + 3 im Meni »Ser-
voeinstellung« umpolen und
am Empfanger vertauschen

Seitenruder rich-
tig, H6henruder
verkehrt

Servo 2 + 3 am Empfanger
vertauschen

Alle far ein Flachenmodell relevanten Menus sind
bei den ,Programmbeschreibungen® mit dem Sym-
bol eines Flachenflugzeuges ...

o

... gekennzeichnet, so dass Sie sich bei einer Fla-
chenmodellprogrammierung nur mit diesen Menus
befassen mussen.
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Hubschraubermodelle

QR

Die Weiterentwicklung der Modellhubschrauber und
der Komponenten, wie Kreisel, Drehzahlregler, Ro-
torblatter usw., ermdéglichen heute, einen Hub-
schrauber im 3D-Kunstflug zu beherrschen. Fir den
Anfanger dagegen genligen wenlge Elnstellun en

22 einsetzen zu kbénnen.
Mit dem Programm der mc-22 kénnen alle géngigen
Helikopter mit 1 ... 4 Servos flr die Pltchsteuer '
betrieben werden
3 Flugphasen und Autorotation innerhalb eines Mo-
dellspeichers stehen zur Verfugung (siehe Menus: ‘
»Sonderschalter«, »Phasenemstellung Und »Pha-——
senzuweisung«). ; n i ‘
Vier Uhren sind sténdig in debGrundanzelge sicht- |
bar. f
Die digitale Trimmung wird flugphasenspe2|f|sch in_/
den Speicher-iibernommen. Auf Tastendruck lasst -
sich die Leerlaufvergaserp03|t|on der K1 Tnmmung
wiederfinden.” =

Pitch-Kurve

Taumelscheiben-
Drehung

Roll — Gas
Nick — Gas

Auch die Geberzuweisung kann flr die Eingange 5

. 8 fUr jede Flugphase getrennt vorgenommen wer-
den (Menu »Geberelnstellungen«)

Heckrotor sind koppelbar und in jeder Flugphase in
zwei Variationen zu programmieren.

4 frei belegbare Linear-, 2 Kurvenmischer sowie 2
Kreuzmischer kénnen programmiert und auch flug-
phasenabhéngig im Menu »Mix akt. / Phase« zu-

"oper abgeschaltet werden.

Fur Pitch, Gas und Heckrotormischer stehen im
Ment »Helimischer« flugphasenabhéngig 5-Punki-
Kurven far nichtlineare Kennlinien sowie fur Roll und
Nick je zwei getrennte Taumelscheibenmischer be-
reit. Bnabhanglg hiervon I&sst sich im Unterschied
zu den Flachenmodellen in jeder Flugphase die
Steuerkurve des Kanal-1-SteuerknUlppels mit 5
Punkten fixieren. Der Anfanger wird zunéchst nur
den Schwebeflugpunkt in der Steuermitte anpassen.

Kanal 1 — Heckrotor

T\
=

Kanal 1 — Gas

34 Hubschraubermodelle

Heckrotor — Gas

Vorprogrammlerte Mischer im Menii »Helimischer«:
e (mit 5-Punkt-Kurve)

2. Kanal 1 —» Gas (mit 5-Punkt-Kurve)

3. Kanal 1 — Heckrotor (mit 5-Punkt-Kurve)

4. Heckrotor — Gas g4mit 5-Punkt-Kurve)

5. Roll - Gas \

6. Roll — Heckrotor

7. Nick —>-Gas

8. Nick — Heckrotor

-~ 9. Kreiselausblendung

10 Taumelscheibendrehung

Die Funktion Gaslimit (Eingang 12 im Menu »Geber-
einstellung«) ermdglicht ein Starten des rsin
jeder Flugphase. StandardméBig ist der an CH7 auf
der Senderplatine angeschlossene Schieberegler
dem Eingang 12 zugeordnet. Diese Steuerfunktion
legt die maximale Gasservoposition fest. Dadurch
kann der Motor im Leerlaufbereich durch den Schie-
beregler gesteuert werden.
Wird der Schieberegler in Richtung Vollgas ver-
schoben, dann werden die Gaskurven wirksam.

~/
/!

Roll — Heckrotor
Nick — Heckrotor
Kanal 1 — Heckrotor




& Hubschraubermodelle

Empféngerbelegung:

Hinweis fiir Umsteiger von élteren GRAUPNER-
Anlagen:

Entgegen der friiheren Empfangerbelegung sind
der Servoanschluss 1 (Pitch-Servo) und Servo-
anschluss 6 (Gas-Servo) vertauscht.

Die Servos mussen wie folgt an die Ausgénge des
Empféngers angeschlossen werden:

Batt

9 (31— Sonderfunktion
(_=—31— (Drehzahlregler)

7 (=31 (Kreiselempfindlichkeit)
6 (=—F+4— Motor-Servo (Drehzahlsteller E-Motor)
5 (=—>1— freioder Nick (2)-Servo
4 (=1 Heck-Servo (Kreiselsystem)
3 (=31 Nick (1)-Servo
2 =—31— Roll (1)-Servo
1 (31— Pitch oder Roll (2)- oder
. Nick (2)-Servo
Servo | Funktion
1 Pitch bzw. Roll 2, Nick 2
(bei 2-, 3- oder 4-Servo-Anlenkung)
2 Roll 1
3 Nick 1
4 Heckrotor (Kreiselsystem)
5 frei bzw. Nick 2
(bei 4-Servo-Anlenkung)
6 Gas-Servo bzw. Drehzahlsteller fir E-
Motor
7 Kreiselempfindlichkeit
8 frei bzw. Drehzahlregler

Nicht bendtigte Ausgange werden einfach nicht be-
legt.

Genauere Einzelheiten zum jeweiligen Taumel-
scheibentyp finden Sie auf Seite 50 im Men( »Heli-

typ<.

Hinweis:

Bei der Verwendung kileinerer Empfdnger oder Be-
nutzung von PPM-FM-Empfangsanlagen anderer
Hersteller, z. B. im Lehrer-Schiiler-Betrieb, kann
das Umstecken von Servos nach obigen Angaben
erforderlich werden.

Hinweise fiir me-20-Umsteiger:

o Im Unterschied zur me-20 ist die Empfdngerbele-
gung des Pitch- und Gasservos vertauscht, siehe
Tabelle in der linken Spalte.

e Bei der mc-20 ist standardméBBig an der Buchse
CHe6 auf der Senderplatine ein Schieberegler fiir
die Pitchtrimmung vorgesehen. Wer bei der mc-22
auf den Schieberegler zur Pitchtrimmung nicht ver-
zichten méchte, setzt im Ment »Freie Mischer«

z. B. einen Mischer 8 — 1, programmiert den ge-
winschten symmetrischen Mischanteil von z. B.
30% und ordnet dem Mischereingang ,8“ im Meni
»Gebereinstellungen« z. B. den Geber 6 bzw. 7
zu, je nachdem, an welchem Eingang sich ein
Schieberegler befindet und sofern der betreffende
Schieberegler nicht anderweitig belegt ist. Koppeln
Sie aber ggf. den Geber 6 bzw. 7 im Menti »Nur
Mix Kanal« vom Eingang 6 bzw. 7 ab, damit das
zugehérige Servo nicht ldnger vom Geber 6 bzw. 7
angesteuert werden kann. Siehe auch Beispiel 3,
Seite 104.

" GRAUPNER (ibernimmt keine Garantie fiir den ordnungsgema-
Ben Betrieb von GRAUPNER-Fernlenkanlagen in Verbindung mit
Empfangsanlagen und Fernsteuerkomponenten anderer Herstel-
ler.

Bedingt durch den unterschiedlichen Einbau der
Servos und Ruderanlenkungen kann beim Program-
mieren die Servolaufrichtung umgekehrt sein. Korri-
gieren Sie in diesem Fall die Servodrehrichtung G-
ber das Meni »Servoeinstellung«, Seite 52.

Alle fiir ein Hubschraubermodell relevanten Menus
sind im Abschnitt ,Programmbeschreibung“ mit ei-
nem Heli-Symbol gekennzeichnet ...

e

so dass Sie sich bei einer Hubschrauberprogram-
mierung nur mit diesen Menus befassen mussen.
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Programmier-Kurzanleitung
far alle Flachen- und Hubschraubermodell-Programme

Menil Display-Anzeige
Speicher

o e Modellauswahl
. e Kopieren/Léschen

JIIN

e Ausblenden Codes

Iil

Grundeinstellung/Serves
n . e Grundeinst. Modell

n . Modelltyp
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Beschreibung der Programmerweiterungen und Bedienhinweise

Auswahl eines freien oder belegten Modellspeicherplatzes 1 ... 30

Modellspeicherplatz I6schen

Kopieren eines Modellspeicherplatzes auf einen anderen Speicherplatz

Kopieren von/zu einer mc-22 bzw. einem PC oder auch zwischen einer mec-22 und mx-22
Kopieren einzelner Flugphasen innerhalb eines Modellspeicherplatzes

Sichern alle Modelle auf einem PC

Ausblenden von Funktionen aus der Multifunktionsauswahlliste innerhalb eines Speicherplatzes, deren Einstel-

lungen nicht mehr veréndert werden sollen oder die nicht erforderlich sind.
Hinweis: Standardméf3ig sind einige Mentis bereits ausgeblendet. Ggf. VOR der Neuanlage eines Modells im
Menti »Allgemeine Einstellungen« den ,,Expertenmode* einschalten, der alle vorhandenen Menlis aktiviert.

Modellname:

max. 11 Stellen (Buchstaben, Ziffern, Sonderzeichen). Eingabe lGber Drehgeber

Steueranordnung Tragflachenflugzeuge:

1: Hohen-, Seitenruder: links und Gas/Bremse, Querruder: rechts
2: Gas/Bremse, Seitenruder: linksund Quer-, Hohenruder: rechts
3: Quer-, Hohenruder: links und Gas/Bremse, Seitenruder: rechts

4: Gas/Bremse Querruder: links und Héhen-, Seitenruder: rechts

Steueranordnung Hubschrauber:

Modulation:

Trimmschritte:
Motor:

1: Nick, Heck: links und Motor/Pitch, Roll: rechts
2: Motor/Pitch, Heck: links und Nick, Roll: rechts

3: Nick, Roll: links und Motor/Pitch, Heck: rechts
4: Motor/Pitch, Roll: links und Nick, Heck: rechts

PCM20 fir alle PCM-Empféanger Typ ,mc“ oder ,DS mc* (512 Schritte)
SPCM20 fur alle SPCM-Empfanger Typ ,,smc” (1024 Schritte)

PPM18 fur alle bisherigen PPM-FM-Empfanger auBer DS 24 FM

PPM24 fur PPM-FM-Empfanger Typ ,DS 24 FM*

Einstellung der Schrittweite aller vier digitalen Trimmhebel zwischen 1 und 10

Steuerrichtung der K1-Funktion Gasminimum ,hinten“ oder ,vorn“. Die K1-Trimmung ist
entsprechend nur ,hinten“ oder ,vorn“ wirksam.

Leitwerkstyp: Servozahl

»V-Leitwerk® bis zu je zwei Querruder- und Woélbklappenservos

»hormal* bis zu zwei Querruderservos und wahlweise bis zu zwei Wélbklappenservos
~Delta/Nurfligel” zwei Querruder- und bis zu zwei Wolbklappenservos

-2 HR Sv 3+8“ zwei Hohenruderservos sowie bis zu zwei Querruder- und Wélbklappenservos

Seite

45
45

48

49




Ment Display-Anzeige Beschrelbung der Programmerweilerungen und Bedienhinweise Seite

Bremse: Die Flachenmischer Bremse — Quer, Bremse — W6lbkl. und Bremse — H6he kénnen
wahlweise durch ein Bedienelement am ,Eingang“ 1, 8 oder 9 gesteuert werden. Der
Mischerneutralpunkt (Offset) ist verschiebbar. Wird dieser nicht ans Ende des Weges
gelegt, so ist der Rest des Weges Leerweg.

| o e Helityp Taumelscheibentyp: Die fir Pitch erforderliche Servoanzahl 1 ... 4 auswahlen. 50
Rotor-Drehrichtung: von oben betrachtete Rotordrehrichtung ,rechts® oder ,links*
Pitch min: kleinster Einstellwinkel Kanal-1-Geber ,vorn® oder ,hinten®, vgl. auch Meni »Allgem.
Einstell«.
Expo Gaslimit: »Gaslimit“ im Menl »Gebereinstellung« kann exponentiell angesteuert werden.
| o e e Servoeinstellung Servodrehrichtung: links oder rechts 52
Neutralstellung: Variation der Mittenstellung von - 125% bis + 125%
Servoweg: symmetrisch oder asymmetrisch zwischen 0 und 150%

Servowegbegrenzung: symmetrisch oder asymmetrisch zwischen 0 und 150%. Einzusetzen z. B., wenn der
Servoausschlag mechanisch begrenzt wird.

Geber

] . Gebereinstellungen  Zuordnung bzw. Abkopplung (Anzeige = ,frei") der Geber (Dreh-, Schieberegler, Schaltmodule) 5 bis 10. 56

Eingange 5 ... 8 sind flugphasenabhéngig zuordenbar. Wahlweise auch Externschalter, Geberschalter oder

Festschalter ,FX" ordenbarar. Wahlweise auch Externschalter, Geberschalter oder Festschalter ,FX“ zuordbar.

(Anm.: 2 Externschalter an einem Eingang haben gleiche Funktion wie GRAUPNER 2-Kanal-Schaltmodul

Best.-Nr. 4151 bzw. 4151.1.)

Weg: Geberweg symmetrisch oder asymmetrisch zwischen - 125% und + 125% einstellbar, womit auch die
Geberrichtung umgepolt werden kann.

Offset: Die Gebermitte l1&sst sich zwischen - 125% und + 125% verschieben.

Zeit: symmetrische oder asymmetrische Reduzierung der Bewegungsgeschwindigkeit des Gebers. Stellbe-
reich: 0 ... 9,9 s, z. B. fur vorbildgetreue Bewegungsablaufe, zeitverzégerte Motorbeschleunigung usw..

il e Gebereinstellungen  Zuordnung bzw. Abkopplung (Anzeige = ,frei“) der Geber (Dreh-, Schieberegler, Schaltmodule) 5 bis 10. 58
Eingénge 5 ... 8 sind flugphasenabhéangig programmierbar. Wahlweise auch Externschalter, Geberschalter oder
Festschalter ,FX“ zuordenbar. (Anm.: 2 Externschalter an einem Eingang haben gleiche Funktion wie GRAUP-
NER 2-Kanal-Schaltmodul Best.-Nr. 4151 bzw. 4151.1.)

Hinweis: Eingang 12 flir Funktion ,,Gaslimit” reserviert. Der zugewiesene Geber steuert neben dem Servo 12

nur das Gasservo. (Das Servo 12 ist daher allein allenfalls tber »Nur Mix Kanal« und Mischer zugénglich.)

Anwendung ,Gaslimit“s. Seite 60. SoftwareméBig ist der Geber 7 (Schieberegler bei Auslieferung) zugeordnet.

Weg: Geberweg symmetrisch oder asymmetrisch zwischen - 125% und + 125% einstellbar, womit auch die Ge-
berrichtung umgepolt werden kann.

Zeit: symmetrische oder asymmetrische Reduzierung der Bewegungsgeschwindigkeit des Gebers, Stellbe-
reich: 0 ... 9,9 s, z. B. fur vorbildgetreue Bewegungsablaufe oder zeitverzégerte Motorbeschleunigung, ...
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Programmier-Kurzanleitung
far alle Flachen- und Hubschraubermodell-Programme

Menil Display-Anzeige
il . e Dual Rate / Expo

| . e Kanal 1 Kurve
Schalter

£ e o Schalteranzeige

£ e o Geberschalter

£ e Sonderschalter
Flugphasen

> . Phaseneinstellung
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Beschreibung der Programmerweiterungen und Bedienhinweise

Betrifft die Steuerfunktionen Quer-, Hohen- und Seitenruder bzw. Roll, Nick und Heckrotor. DUAL RATE und
EXPO sind flugphasenabhangig programmierbar.

DUAL RATE: Anderung des Steuerausschlages zwischen 0 und 125% des normalen Steuerweges. Schalter
zuordenbar, so dass wéhrend des Fluges zwischen 2 Einstellungen umgeschaltet werden kann.

EXPO: Einstellung einer exponentiellen Steuerkurvencharakteristik onne Anderung des Steuerausschlages.
Progressionsgrad einstellbar zwischen - 100% und + 100% und umschaltbar zwischen jeweils zwei Einstel-
lungen Uber Extern- und Geberschalter.

Asymmetrische DUAL-RATE- bzw. EXPO-Kurven lassen sich einstellen, wenn der Geberschalter im Code
»Geberschalter« auf Knippelmittelstellung programmiert und der Kniippel zur Einstellung in die entsprechende
Richtung bewegt wird.

Festlegung der Kurvencharakteristik des Gas-/Bremsklappen- bzw. Motor-/Pitchsteuerkniippels:

Die momentane Steuerkniippelposition des Gebers am Eingang des Steuerkanals wird durch senkrechten Bal-
ken in der Grafik angezeigt. (,Eingang” zeigt den zugehdérigen %-Wert, ,Ausgang” liefert den entsprechenden
Wert des Geberausganges.) Zwischen den beiden auBeren Punkten ,L*“ (low) und ,H* (high) lassen sich bis zu
3 Kurvenstltzpunkte festlegen: Alle 3 Punkte konnen entlang dem Geberweg positioniert werden, sobald im
Display ,Punkt g aufleuchtet. Nach Driicken des Drehgebers gewtinschten ,,Punkt‘-Wert im inversen Feld mit-
tels Drehgeber festlegen. Die Punkte werden automatisch von 1 bis 3 durchnummeriert. Um nachtraglich die
Punkte L, 1, 2, 3 oder H zu verandern, entsprechenden Stiitzpunkt durch Bewegen des Gebers anfahren. Mit
der Mz} Taste lassen sich die Punkte 1 ... 3 wieder I6schen. Die [@YL[H;- Taste links schaltet einen Algo-
rithmus zur Kurvenverrundung ,ein“ oder ,aus*.

Bei Hubschraubermodellen ist eine flugphasenabhangige Programmierung méglich.

Bei Betétigung von Extern- und Geberschaltern Anzeige der jeweiligen Schalternummer und Schalterstellung.

Zuordnung der Geber 1 ... 10 den Geberschaltern 1 ... 4. In der 3. Spalte speichert (Drehgeber driicken)
die momentane Geberstellung als Schaltpunkt. Umpolung der Schaltrichtung in der 4. Spalte und Zuordnung
eines Schalters zur (De-) Aktivierung eines Geberschalters in der 5. Spalte. Anzeige Schaltzustand 6. Spalte.

Autorotation: Ein zugewiesener Schalter aktiviert die Flugphase Autorotation. Er hat Vorrang vor allen anderen
Flugphasenschaltern sowie dem Autorotation-K1-Pos.-Schalter.

Autorotation K1 Pos.: Autorotation alternativ durch Festlegung eines Schaltpunktes des K1-Knulppels tber
aktivierbar. Externschalter erforderlich! Weiter sieche Menl »Phaseneinstellung«.

Name: Abhangig von den Stellungen der Flugphasenschalter im Menl »Phasenzuweisung« werden den
bis zu 4 Phasen Namen aus einer Liste zugeordnet: normal, Start, ... Die Namen erscheinen in
der Grundanzeige und in allen flugphasenspezifischen Programmen.

Umsch.Zeit:  Um einen abrupten Ubergang zwischen verschiedenen Flugphaseneinstellungen zu vermeiden,
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Beschieibung der Programmernweiterungen und Bedienhinweise

ist es ratsam, durch Vorgabe einer Umschaltzeit (0 ... 9,9 s) ein weiches Umschalten zu erzielen.
Bedeutung der Symbole in der rechten Spalte:

* Kennzeichnet die zu der jeweiligen Schalterstellung gehérende Phase. (StandardméRig bei Phase
1, falls keine weiteren Schalter zugewiesen oder alle Phasenschalter in der Grundstellung.)

4 Fur die betreffende Phase ist im Menu »Phaseneinstellung« eine Schalterstellung vorgesehen.

- Die Phase ist noch unbelegt.

Im Unterschied zur Phaseneinstellung bei Flachenmodellen ist der Name der Autorotationsphase nicht veran-

derbar. Diese Flugphase kann aktiviert werden, wenn im Menl »Sonderschalter« ein entsprechender Schalter

gesetzt wurde. Weiter siehe Menu »Phasenzuweisung«.

Umsch.Zeit: Um einen abrupten Ubergang zwischen verschiedenen Flugphaseneinstellungen zu vermeiden,
ist es ratsam, durch Vorgabe einer Umschaltzeit (0 ... 9,9 s) ein weiches Umschalten zu erzielen.
In die Autorotation wird ohne Zeitverzégerung geschaltet, nur bei Verlassen der Autorotation ist
die Zeitverzégerung wirksam.

Jeder beliebigen Kombination von maximal 4 Schaltern kann eine der 4 zur Verfligung stehenden und im Ment
»Phaseneinstellung« mit Namen versehenen Flugphasen zugewiesen werden. Alle Schalter in Grundstellung
bzw. nicht zugewiesene Schalterkombinationen ergeben immer die ,Phase 1“.

Prioritat des unter ,A" zugewiesenen Schalters: Die diesem Schalter zugewiesene Flugphase hat Vorrang vor
den Flugphasen-Schalterstellungen ,B*, ,C*“ und ,D".

Die Verzogerungszeit bei einem Flugphasenwechsel lasst sich fiir einzelne Kanale flugphasenabhéangig ab-
schalten. Beispiele: Motor AUS bei Elektromodellen. Head-Lock bei Kreiselsystemen aktivieren/deaktivieren.

.Modellzeit*:  Riicksetzen durch Kurzdruck auf den Drehgeber bei aktivem [@Rg-Feld. (Uhr schaltbar)

,Akkuzeit:  Rucksetzen erfolgt automatisch durch den Ladevorgang, wahlweise aber ebenfalls tiber [GRg.
~Stoppuhr: Die ,Stoppuhr” wird Giber den rechts im Display zugewiesenen Schalter ein- und ausgeschaltet

und ausgeschaltet in der Grundanzeige wieder zuriickgesetzt durch [SRTAg.

Flugzeituhr: Die Flugzeituhr wird Giber den rechts im Display zugewiesenen Schalter eingeschaltet und —
nachdem dieser zwischenzeitlich wieder in die AUS-Stellung gebracht wurde — in der Grundan-
zeige gestoppt durch und auf null gesetzt durch !

Spalte , Timer“: Vorgabe 0:00 bedeutet vorwarts laufende Uhr; eine Zeitvorgabe tiber Drehgeber bis maximal
180 min : 59 s bedeutet riickwarts laufende Uhr (blinkender Doppelpunkt in der Grundanzeige).

Spalte ,Alarm“: Zeitpunkt und Ablauf der Tonfolge bis zum Nulldurchgang des Alarmtimers (max. 90 s).

Mischerauswahl abhangig vom Menu »Modelltyp«. Maximal stehen zur Verfugung: ,Querruderdifferenzierung,
Wolbklappendifferenzierung, Querruder 2 — 4 Seitenruder, Querruder 2 — 7 Wélbklappe, Bremse — 3 Hohen-
ruder, Bremse — 6 Wolbklappe, Bremse — 5 Querruder, Hohenruder 3 — 6 Wolbklappe, Hohenruder 3 — 5
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Beschreibung der Programmerweiterungen und Bedienhinweise

Querruder, Wélbklappe 6 — 3 Hohenruder, Wélbklappe 6 — 5 Querruder und Differenzierungsreduktion”. Bei
allen Mischern kann der Mischanteil zwischen - 150% und + 150% flugphasenabhangig eingestellt werden. Alle
Flachenmischer mit Wélbklappe oder H6henruder als Eingang sind dariiber hinaus seitenabhangig einstellbar.
Der Neutralpunkt (Offset) der Mischer ,,Querruder, Héhenruder, Wélbklappe — NN liegt in Nullstellung des Ge-
bers, der Neutralpunkt (Offset) der Mischer ,Bremse — NN* wird im Menu »Modelltyp« eingestellt.

Alle Mischer sind schaltbar.

Flugphasenabhé&ngige Programmierung:
a) nichtlinearer 5-Punki-Kurvenkennlinien fir: ,Pitch, Kanal 1 — Gas und Kanal 1 — Heckrotor, Einstel-
lung wie im Code »Kanal 1 Kurve« und
b) linearer Mischanteile (0 ... 100%) fur die Mischer: ,Heckrotor — Gas, Roll - Gas, Roll — Heckrotor,
Nick » Gas  und Nick — Heckrotor”.
Kreiselausblendung: flugphasenabhangiges Ausblenden der Kreiselwirkung durch Heckrotorausschlag
(0 ... 199%) abhé&ngig von der Stellung des Heckrotorsteuerkniippels. Werte iber
100% bewirken vollsténdiges Ausblenden bereits vor Heckrotorvollausschlag.
Steht auch in der Autorotationsphase zur Verfligung.
Taumelscheibendrehung:  (Virtuelle) Verdrehung der Taumelscheibe in beide Richtungen (-90° ... 90°).
In der Autorotationsphase stehen folgende Mischer zur Verfligung: nichtlineare 5-Punkt-Pitchkurve, Gasposition
AR (- 125% ... + 125%) und Heckrotoroffset (AR), Kreiselausblendung und Tau-
melscheibendrehung.

Auswahl Linearmischer 1 ... 4 oder Kurvenmischer 5 und 6 mit gedriicktem Drehgeber. In Spalte ,von nach® Mi-
schereingang (beliebige Steuerfunktion) ,von“ und -ausgang ,nach* tiber zugehorige J38-Funktion und Dreh-
geber festlegen. Wird eine konstante Steuerfunktion als Eingang verlangt, z. B. Motor EIN/AUS, dann in Spalte
,von“ Buchstaben ,S“ wahlen und in Spalte 4 Mischerschalter zuordnen. Einbeziehen davor liegender Mischer
(Symbol ,—*) und/oder der Trimmung (, Tr“) der Steuerknippel 1 ... 4 erfolgt nach Setzen des Mischereingan-
ges in der Spalte , Typ“. Mit Drehgeber entsprechendes Symbol ,—*, , Tr“ oder ,Tr —“ aussuchen. Allen Mi-
schern kann optional ein Schalter zugewiesen werden.

Einstellung Mischanteil und -richtung bei Linearmischern: Wechsel der Bildschirmseite in der Spalte ,Einst.“ mit-
tels Kurzdruck auf Drehgeber. [X3 oder auswahlen und mit Drehgeber gewiinschten Mischanteil zwi-
schen 0 und +/- 150% einstellen. Fiir asymmetrische Einstellung erfolgt Seitenauswahl mit Eingangskanal
(senkrechte Linie in der Grafik) und bei Schaltkanal ,S* mit zugehérigem Schalter.

Einstellung nichtlinearer Mischerkurven bei Kurvenmischern 5 und 6: Zwischen den beiden Endpunkten ,L*
(low) und ,H* (high) sind 3 weitere Kurvenpunkte definierbar. Grundsétzliche Bedienhinweise sind im Menii
»Kanal 1 Kurve« zu finden.

Verschiebung des Offset-Punkies (Mischerneutralpunkt): Mit Bedienelement Balken in der Grafik an die ge-
wiinschte Position fiihren, anwéhlen und Drehgeber kurz driicken. Mit unterer [lz-Funktion wird Offset-
Punkt wieder in die Mittelstellung gelegt.

Seite

86

99




Mentl = Display-Anzeige Beschreibung der Programmerweiterungen und Bedienhinweise Seite

Hinweise: DUAL RATE begrenzt eventuell den Verschiebungsbereich der senkrechten Linie!
Im Menl »MIX akt. / Phase« kénnten Mischer ausgeblendet worden sein!

e . e MIX akt. / Phase Flugphasenabhangig kénnen die Mischer 1 ... 6 deaktiviert werden. Im Menu »Freie Mischer« werden sie dann 105
flugphasenabhangig ausgeblendet!

o o e Nur Mix Kanal Diese Funktion trennt die Verbindung des Gebereinganges 1 ... 12 zum zugehérigen Servo, d. h. der entspre- 105
chende Geber wirkt nur noch als Mischereingang des betreffenden Kanals. Das abgekoppelte Servo ist in die-
sem Fall nur noch Uber einen Mischer erreichbar.

= . e Kreuzmischer 2 Mischer gedacht fir eine gleich- und gegensinnige Kopplung zweier Kanéle. Beispiel: Woélbklappen (Empfan- 106

gerausgange 8 und 9) mit Querruderfunktion: Kreuzmischer ,A 8 A, A 9 v definieren. Im Menl »Gebereinstel-
lungen« einen (freien) Geber, z. B. Geber 7, dem Eingang 8 fir WK-Funktion zuordnen und im Menu »Freie Mi-
scher« den Mischer QR — 9 fiir eine Querruderfunktion definieren. Drehrichtung im Menil »Servoeinstellung«
anpassen und in der letzten Spalte ,Diff.“ die erforderliche Querruderdifferenzierung (0 ... 100%) einstellen.
Geeignet aber auch z. B. zum Differenzieren des Seitenruderausschlages an einem V-Leitwerk. Hierbei wird
+,HR" als gleichsinnig, A HR A, und ,SR" als gegensinnig, A SR v*, definiert. In diesem Fall muss allerdings im
Meni »Modelltyp« unter Leitwerkstyp ,normal“ eingetragen sein!

-~ e TS-Mischer Mischanteile von Pitch, Roll und Nick sind individuell einstellbar (- 100% ... + 100%) aul3er fur Helikopter mit 1 107
Servo fir die Pitchsteuerung. setzt veranderte Werte auf 61% zuriick. Hinweis: Darauf achten, dass bei
grol3en Werten die Servos nicht mechanisch auflaufen.

i

Sandarunkionsn

A . o Fail Safe Einst. Im PCM20-Mode: 108
LZeit"; Alle Servos im ,halt“-Modus oder tber Drehgeber Verzégerungszeit (1 s, 0,5 s oder 0,25 s) eingeben,
nach der die Servos 9 und 10 in die Neutralstellung und die Servos 1 ... 8 in eine Uber justierbare Position
gehen.

.Batterie F.S.": zwischen 3 méglichen Servopositionen (- 75%, 0%, + 75%) fir Servo 1 bei den Tragflachenmo-

dellen und Servo 8 bei den Hubschraubermodellen wéahlbar.

Im SPCM20-Mode: 109
Servos 1 ... 8 beliebig im Halt- oder Positionsmodus programmierbar. Positionsabspeicherung tber . Ser-

vos 9 und 10 bleiben im Halt-Modus.

A . e Lehrer/Schiiler Nach Zuordnung eines Schalters (vorzugsweise Momentschalter oder Kicktaster) kénnen die Steuerfunktionen 110
1 ... 8 wahlweise an einen Schiilersender tibergeben werden. Die Modellprogrammierung erfolgt iber den Leh-
rer-Sender. Im Schiller-Sender muss die Modulation auf PPM stehen! Steueranordnung, Gas-/Pitch-Umkehr
und Leerlauftrimmung werden den Gewohnheiten der Schiller angepasst.

Globals Funkionsn
L] e o Allgem. Einstell Besitzername: max. 15 Stellen (Buchstaben, Ziffern, Sonderzeichen). Eingabe tber Drehgeber aus der 112
Zeichentabelle auf der zweiten Bildschirmseite
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Programmier-Kurzanleitung
Fur alle Flachen- und Hubschraubermodell-Programme

Mentl Display-Anzeige

[ e o Servoanzeige

L] e o Eingabesperre

42 Programmier-Kurzanleitung

Beschreibung der Programmerweiterungen und Bedienhinweise Seite

Vorgabe Steueranordn.:Die hier vorgegebene Steueranordnung wird bei allen Modellspeicherpléatzen zugrunde-

gelegt.

Vorgabe Modulation: PCM20 fur alle PCM-Empfanger Typ ,mc* oder ,DS mc* (512 Schritte)

SPCM20 fur alle SPCM-Empfanger Typ ,,smc” (1024 Schritte)
PPM18 fur alle bisherigen PPM-FM-Empfanger auBer DS 24 FM
PPM24 fur PPM-FM-Empfanger Typ ,DS 24 FM".

Expertenmode: »nein® = einige Menus werden bei der Neuanlage eines Modellspeichers aus der Multi-
funktionsliste ausgeblendet, um dem Anfénger die Programmierung zu erleich-
tern. Ggf. im Men( »Ausblenden Codes« Ausblendung rickgangig machen.

sa‘ = alle Menls der mc-22 sind zugénglich.

Vorgabe Pitch min: Festlegung der Pitch-Min.-Position des K1-Steuerknippels ,vorn“ oder ,hinten®.

Hinweis: Die Vorgaben fiir ,Steueranordnung®, ,Modulation” und ,,Pitch min“ werden nach Aufruf eines freien

Modellspeicherplatzes automatisch dibernommen, kénnen dort aber speicherplatzabhédngig im Mendi » Grund-

einst. Modell« angepasst werden.

Die Servoausgénge kénnen unter Berlcksichtigung aller Koppel- und Mischerfunktionen etc. bei Betéatigung 113
des entsprechenden Gebers Uberprift werden. (Sehr hilfreich bei der Programmierung).
Eine vierstellige Geheimzahl tber die seitlichen 4 Tasten eingeben, ggf. iber Kurzdruck des Drehgebers 16- 114

schen () und korrigieren. AbschlieBend tber [A\1I33i-Taste bestatigen. Beim Wiedereinschalten der mc-22
bleibt der Zugriff auf das Multifunktionsmen bis zur Eingabe der richtigen Geheimzahl gesperrt.
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Programmbeschreibung im Detail
Neuen Speicherplatz reservieren

Wer sich bis an diese Stelle im Handbuch bereits vorgearbeitet hat, wird sicherlich schon die ersten Pro-
grammierungen erprobt haben. Dennoch soll nicht darauf verzichtet werden, jedes Menii detailliert zu be-
schreiben, um im Einzelfall exakte Bedienhinweise zu finden. In diesem Abschnitt beginnen wir zunéchst
mit der Belegung eines ,freien” Speicherplatzes, wenn ein neues Modell ,programmiert werden soll:

Modellname

Mod.01  0:00h Stoppuhr 0500
Emil Eigentimer Flugzeit @ @@
I
10.8V  0:00h i Graupner| IR

d——— 00 ———10

v

=4 Modellauswahl Kopieren/Léschen
— Ausblenden Codes Grundeinst. Modell
K Modelltyp Servoeinstellung

[ Gebereinstellung
& Schalteranzeige Uhren

—— Flachenmischer Allgem. Einstell

Dual Rate / Expo

CoEOnnll

E s

01 % CUMULUS 97 SPCM20 1:25h
02 - Laser PCM20 2:45h
03 -+ DV20 KATANA PPM18 5:26h
04 & MEGA STAR SPCM20 8:31h

05 sopkfreixkox
06 sorkfreisxrk

T

Modelltyp wahlen (freier Modellspeicher)

=
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Sendergrundanzeige

Hinweis:

Passen Sie ggf. den Bildschirmkontrast mit ge-
driicktem Drehgeber an.

Aus der Grundanzeige wird Uber ins ,Multi-
funktionsmen(“ gewechselt. Uber gelangen Sie
zur Grundanzeige zurlck.

Ggf. mittels Drehgeber das Men( »Modellauswahl«
aus der Liste anwéhlen.

Hinweise:

Wenn im Men »Allgemeine Einstellungen« der Expertenmode
wahrend der Neuanlage eines Modellspeichers auf ,nein“ gesetzt
ist, erscheint hier nur eine begrenzte Auswahl von Mends.

Das Menl »Fail Safe« ist nur im Sendemodus ,PCM20“ oder
~SPCM20" aufgefihrt.

Driicken Sie anschlieBend [3fygd3] oder den Drehge-
ber, um in das Meni »Modellauswahl« zu wech-
seln.

Die mit ,xxxfreixtx” betitelten Speicherplatze sind
noch unbelegt. Ansonsten erscheint an der entspre-
chenden Speicherplatzstelle der im Menl »Grund-
einstellungen Modell«, Seite 48 eingetragene Mo-
dellname, die Modulationsart sowie die Modellbe-
triebszeit. Mit dem Drehgeber einen der noch freien
Speicherplatze 1 bis 30 anwéahlen und oder
den Drehgeber driicken.

Sie werden aufgefordert, den grundsétzlichen Mo-
delltyp, also entweder ,Flachenmodell” oder ,Hub-
schraubermodell®, festzulegen.

Wabhlen Sie tber den Drehgeber den grundsatz-
lichen Modelltyp an und driicken Sie den Drehge-
ber oder die [A¥liZ;- Taste. Das Display wechselt

wieder zur Grundanzeige. Der Speicherplatz ist nun
reserviert.

Ein Wechsel zu dem anderen Modelltyp ist jetzt nur
noch mdglich, wenn dieser Speicherplatz zuvor ge-
I6scht wird (MenU »Kopieren/Léschen, Seite 45 ).

Achtung:

» Solange Sie den Modelltyp nicht bestétigt haben,
sind alle Senderfunktionen blockiert und die Uber-
tragung zu einem Empfanger unterbrochen. Sollte
vor Festlegung des Modelltyps der Sender ausge-
schaltet werden, wechselt das Display beim Wie-
dereinschalten automatisch wieder zur Modelltyp-
auswabhl. Diese ist also in jedem Fall zu treffen!

Sollte in der Displayanzeige die Warnanzeige
»,Gas zu hoch”

Gas
zZu
hoch!

erscheinen, bewegen Sie den Gassteuerkntippel
in Richtung Leerlauf.

Hinweis:

Das Erscheinen dieser Warnung ist auch abhangig von den bei
»Motor”“ im Men( »Modelltyp«, Seite 49, gewahlten Einstellun-
gen. Wéhlen Sie ,kein“, wenn Sie keinen Motor einsetzen. Da-
nach ist diese Meldung deaktiviert.

Sollte in der Displayanzeige die Anzeige ,Fail Safe
einstellen”

Fail Safe
ein-
stellen!

erscheinen, lesen Sie bitte im Menti »Fail Safe«,
Seite 108/109, nach.

Die nun nachfolgende Menubeschreibung erfolgt in
der Reihenfolge der Multifunktionsmendiliste.




Bis zu 30 komplette Modelleinstellungen lassen sich
einschlieBlich der digitalen Trimmwerte der vier
Trimmhebel abspeichern. Die Trimmung wird auto-
matisch abgespeichert, so dass nach einem Modell-
wechsel, die einmal vorgenommene Trimmung far
das betreffende Modell nicht verloren geht.

Ein im Men( »Grundeinstellungen Modell«, Seite
48, eingetragener Modellname erscheint hinter der
Modellnummer sowie der Modelltyp als Piktogramm,
die Modulationsart und die Modellbetriebszeit.

Wahlen Sie aus der Liste mit dem Drehgeber das
gewulinschte Modell an. Bestatigen Sie die Wabhl
durch Driicken des Drehgebers oder betéatigen Sie
AYLE;). mit gelangt man ohne einen Modell-
wechsel wieder zurick.

Hinweise:

e Falls bei einem Modellwechsel die Warnanzeige
»,@as zu hoch" erscheint, befindet sich der Gas-
Steuerkniippel (K1) in Richtung Vollgasstellung.

e Falls bei einem Modellwechsel der Hinweis , Fail
Safe einstellen” erscheint, sollten Sie die entspre-
chenden Fail-Safe Einstellungen (berpriifen. (Be-
trifft nur den PCMZ20- und SPCMZ20-Betriebs-
mode).

e Bei zu niedriger Batteriespannung ist ein Modell-
wechsel aus Sicherheitsgriinden nicht méglich. Im
Display erscheint eine entsprechende Meldung:

zur Zeit nicht mdglich
Batteriespannung zu gering

<~ Modellauswahl - Kopieren/Loschen

Modellauswahl 1...30 Modell- und Flugphasenkopierfunktion
01 % CUMULUS 97 SPCM20  1:25h Modell I6schen =>
02 4 Laser PCM20  2:45h Kopieren Modell —> Modell =>
03 = DV20 KATANA PPM18 5:26h Kopieren MC22 —» extern =
04 &% MEGA STAR  SPCM20 8:31h PKopieren extern —> MC22 =
82 ***:re!*** Kopieren Flugphase =>
orkirehorx Sichcirn alle Modelle - PC E1>

v

Dieses Menl erméglicht:

¢ das Ldschen eines Modellspeicherplatzes

e das interne Kopieren von Speicherplatzen

¢ das Kopieren eines Speicherplatzes zwischen mc-
22/mc-22- bzw. mc-22/mx-22-Sendern und zwi-
schen dem mc-22-Sender und einem zum Indust-
riestandard kompatiblen PC

¢ das Kopieren einzelner Flugphasen (Menu »Pha-
seneinstellung« und »Phasenzuweisung«) inner-

halb ein und desselben Modellspeichers.
e das Sichern der Daten aller Modellspeicher auf ei-

nem kompatiblen PC
Fir die Verbindung zu einem PC ist das als Zubehor
lieferbare ,,PC-Interface mc-22/PC (Set)“, Best.-Nr.
4182 erforderlich, welches an dem beiliegenden
Schnittstellenverteiler angeschlossen wird. Uber
diese Verbindung werden die Daten zum PC Uber-
tragen, um dort auf Diskette oder Festplatte gesi-
chert und bei Bedarf wieder zuriick in den Sender
(oder einen Ersatzsender) geladen zu werden. Eine
genaue Beschreibung liegt dem Set bei. (PC-Inter-
face-Kabel und Schnittstellen-Verteiler sind auch
einzeln erhdltlich, s. Anhang). Zur Ubertragung zwi-
schen zwei mc-22-Sendern wird der mc-22-Schnitt-
stellenverteiler Best.-Nr. 4182.3 in beiden Sendern
und das Kopierkabel Best.-Nr. 4179.2 bendtigt.

Achtung, unbedingt beachten:

Stellen Sie erst die Verbindung zum PC bzw. zum zweiten Sender (iber das Interface- bzw. Kopier-
kabel her, bevor Sie den mc-22-Sender einschalten. Umgekehrt schalten Sie nach dem Kopieren erst
den Sender aus, bevor Sie die Leitungsverbindungen wieder trennen!

f n\wc-22

Kopierkabel
Best.-Nr. 4179.2

oder
(Hinweise
Seite 155
beachten.)

% rr\1c-22

PC-Interface-Kabel
Best.-Nr. 4182.9

—>
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Die gewiinschte Option wird zundchst mittels ge-
driicktem Drehgeber ausgewahlt und mit ﬁ
bzw. Driicken des Drehgebers aufgerufen:

,,Modell Il6schen*

,Kopieren Modell - Modell*

»Kopieren extern —» MC22*

Zu loschendes Modell auswahlen:

01 % CUMULUS 97 SPCM20  1:25h
02 —& Laser PCM20 2:45h
03 = DV20 KATANA PPM18 5:26h
04 ©x MEGA STAR SPCM20 8:31h

05 sorkfreixork

Zu l6schendes Modell mit Drehgeber auswéahlen.
Mit gelangt man zur vorherigen Bildschirmseite
zurlick. Driicken Sie oder den Drehgeber,
um zur né&chsten Bildschirmseite zu wechseln:

Kopieren von Modell:
01—% CUMULUS 97 SPCM20 1:25h
02 5 Laser PCM20 2:45h
03 & DV20 KATANA PPM18 5:26h
04 &* MEGA STAR SPCM20 8:31h
05 sorkfreixorok

Nach der Auswahl des zu kopierenden Modells im
Fenster ,Kopieren von Modell“ und Bestatigung mit
bzw. Driicken des Drehgebers, ist in einem
weiteren Fenster ,Kopieren nach Modell“ der Ziel-
speicher einzugeben, zu bestatigen oder mit
abzubrechen. Ein bereits belegter Speicherplatz
kann Uberschrieben werden. Der Kopiervorgang ist
sicherheitshalber nochmals zu bestéatigen:

Soll Modell
01-& CUMULUS 97
wirklich geléscht werden ?

NEIN JA

Soll Modell
03 &= DV20 KATANA —»
kopiert werden ?

06 sorkfreixrk

Waéhlen Sie im Fenster ,Kopieren nach Modell“ den
Zielspeicher aus und bestatigen Sie die Eingabe wie
zuvor. Das Laden von einem PC bzw. anderen Sen-
der muss auch hier extra bestéatigt werden:

Soll Modell
059*MEGA STAR
von PC / anderem Sender geladen werden ?
NEIN JA

Die Ubertragung ist dann von dem zweiten Sender
bzw. PC aus zu starten.

Hinweis:

Besteht keine Verbindung zu einem PC bzw. zu ei-
nem anderen Sender, ist der Empfangssender aus-
und wieder einzuschalten, um den Kopiervorgang
abzubrechen.

,Kopieren Flugphase“

NEIN JA

Wahlen Sie ,NEIN“ oder ,JA“ liber den Drehgeber
und bestéatigen Sie lhre Wahl mit [38133] oder Dru-
cken des Drehgebers.

Achtung:
Der Léschvorgang ist unwiderruflich. Alle Mo-

dellspeicherdaten werden auf die Standardein-
tragungen zuriickgesetzt.

Soll der gerade aktive Modellspeicher der Grundan-
zeige geldscht werden, muss unmittelbar der Mo-
delltyp ,Heli“ oder ,Flache” definiert werden. Wird
dagegen ein nicht aktiver Speicherplatz geléscht,
dann erscheint in der Modellauswahl ffxfreixork”,
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,»Kopieren MC22 — extern*

Nach Auswahl des Modellspeicherplatzes im Fens-
ter ,Kopieren von Modell“ ist der Kopiervorgang auf
einen PC oder einen zweiten mc-22-Sender zu bes-
tatigen.

Kopieren von Phase:
2 Start
3 4

Soll Modell
024 Laser
auf PC / anderen Sender kopiert werden ?

NEIN JA

Der Kopiervorgang wird durch einen horizontalen
Balken angezeigt.

In ,Kopieren von Phase” ist die zu kopierende Flug-
phase 1 ... 4 fur Flachenmodelle bzw. fir Hub-
schraubermodelle mit dem Drehgeber auszuwéhlen,
mit bzw. Kurzdruck auf den Drehgeber zu
bestétigen und in einem weiteren Fenster ,Kopieren
nach Phase” das Ziel auszusuchen und zu bestati-
gen. Wie oben beschrieben, folgt eine weitere Si-
cherheitsabfrage.




,»Sichern alle Modelle -» PC*

Sollen alle Modelle
auf PC gesichert werden?

NEIN JA

Im Unterschied zum Befehl ,Kopieren MC22 — ex-
tern“ werden sukzessive alle belegten Modellspei-
cherplatze automatisch zum PC (bertragen.

Hinweis:

Bei zu niedriger Senderakkuspannung sind alle Ko-
pier- und Léschfunktionen sicherheitshalber ge-
sperrt. Im Display erscheint eine entsprechende
Meldung:

PModell I6schen =
Kopier

zur Zeit nicht mdglich

Kopiere ] :
Kopier ||Bc?\tl.tce||rlles—pralﬂgggg e gerlng—
Kopieren Flugphase =>
Sichern alle Modelle — PC =>
v |

{P Ausblenden Codes

Codeausblendung aus Multifunktionsliste

= [NEETYZEYE — Kopieren/Léschen

K Grundeinst. Modell M Modelltyp

IO Servoeinstellung [ Gebereinstellung

[l Dual Rate / Expo [l KanattKorve——

£ Schalteranzeige & Geberschalter——
Ausblenden :g@

In diesem Menl lassen sich die beim gerade aktiven
Modell nicht mehr benétigten Funktionen oder die-
jenigen, die nicht mehr verandert werden sollen, aus
der Multifunktionsliste ausblenden.

Bei der Flugphasenprogrammierung empfiehlt sich
z. B. das Ausblenden aller flugphasenunabhé&ngigen
Einstellungen, wie Modulation, Steueranordnung,
Servoeinstellungen etc.. Die Multifunktionsliste kann
dann bis auf wenige MenUs eingeschrankt werden
und die Funktionsauswabhlliste gewinnt an Ubersicht.
Die Funktionen werden nicht deaktiviert, lediglich
der direkte Zugriff wird blockiert.

Die auszublendende Funktion ist mit dem Drehge-
ber anzuwahlen und mittels Kurzdruck auf den
Drehgeber aus- oder einzublenden.

Achtung:

Im Auslieferzustand des Senders ist im Mendi »All-
gemeine Einstellungen« der Expertenmode auf
Lhein“ eingestellt. Beim Anlegen eines neuen Mo-
dellspeichers werden dadurch bestimmte Mendi-
punkte ausgeblendet. Sollen daher nach dem Anle-
gen eines neuen Modellspeichers alle Meniipunkte
in diesem zur Verfliigung stehen, so ist vorher diese
Einstellung auf ,ja“ zu bringen.

Ausnahme: Das Menli »Fail Safe« steht nur in der
Sendebetriebsart ,PCM20“ oder ,SPCM20“ zur Ver-
fligung, das Ment( » TS-Mischer« nur bei mehr als 1
Taumelscheibenservo.
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= Grundeinstell. Modell
I Modellspezifische Basiseinstellungen
GRUNDEINSTELLUNGEN MODELL
PModellname < >
Steueranordnung 2
Modulation PPM18
Trimmschritte 4 4 4 4
v

Bevor mit der Programmierung flugspezifischer Pa-
rameter begonnen wird, sind einige Grundeinstellun-
gen, die nur den gerade aktiven Modellspeicher be-
treffen, vorzunehmen. Wahlen Sie die Menlizeile
wie gewohnt mit gedriicktem Drehgeber aus.

Modellname

Maximal 11 Zeichen kénnen fiir einen Modellnamen
vergeben werden. Wechseln Sie mit gedriicktem
Drehgeber zur nachsten Bildschirmseite (ﬂ), um
aus einer Zeichenliste den Modellnamen eingeben
zu kdénnen:

1“#$%& ( )*+,-./0123456789:;<=>7
@RBBCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ[¥*
“abcdefghijklmnopqgrstuvwxyz{}~"
CuéazaaceéeitiAAE=Fo660auyOU
<DV20 KA >

<4--p

Modellname

Wahlen Sie mit dem Drehgeber das gewlinschte
Zeichen im inversen Zeichenfeld aus. Ein Kurzdruck
auf den Drehgeber (oder ein Weiterdrehen im ge-
druckten Zustand) wechselt zur nachstfolgenden
Stelle, an der Sie das nachste Zeichen wahlen kén-
nen. setzt an die Stelle ein Leerzeichen.

Mit gedriicktem Drehgeber erreichen Sie jedes Zei-
chen innerhalb des Namens (angezeigt durch einen
Doppelpfeil <-->).

Der Modellname erscheint in der Grundanzeige und
in den Menis »Modellauswahl« und »Kopieren/L6-

schen«.

Steueranordnung

Grundsatzlich gibt es 4 verschiedene Mdéglichkeiten,
die vier Steuerfunktionen Querruder, Héhenruder,
Seitenruder und Gas bzw. Bremsklappen beim Fl&-
chenmodell sowie Rollen, Nicken, Heckrotor und
Gas/Pitch beim Hubschraubermodell den beiden
Steuerknlppeln zuzuordnen. Welche dieser Még-
lichkeiten benutzt wird, hangt von den individuellen
Gewohnheiten des einzelnen Modellfliegers ab.
Nach der Anwahl von ,Steueranordnung” erscheint
am unteren Bildschirmrand §31. Driicken Sie den
Drehgeber. Die aktuelle Steueranordnung wird in-
vers dargestellt. Wahlen Sie nun mit dem Drehgeber
zwischen den Mdglichkeiten 1 bis 4 aus.

wechselt zur Steueranordnung ,,1°.

Steueranordnung Fldchenmodelle

MODE 2
Gas links

MODE 1
Gas rechts

ze-amL°

Z-o1l |,

Querr
\rechts

Héhenruder

Motor Leerlauf

= S S

Motor Leeriauf Hohenruder

MODE 3
Gas rechts

MODE 4
Gas links

72-0ul |

e e

Motor Vollgas Tiefenruder

Querr. Querr. Seitenr,,
links / \\rech(s links /

Motor Leerlauf

Hohenruder Metor Leerlauf Hohenruder
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Steueranordnung Hubschraubermodelle

NMODE 2
Gas links

=

MODE 1
Gas rechts

2z-9mL° Z- 9

Motor / Pitch Nick

Nick Motor / Pitch
Heck Heck Rl Roll | Heck / \\Heck
: 7 T - ——
N % NI Ny %

S /

Motor / Pitch

Nick Motor / Pitch

=it S

MODE 3
Gas rechts

MODE 4
Gas links

2-olr |

Nick. Motor / Pitch Motor / Pitch Nick

Roll / \ Roll Heck/ \ Heck |
N i

Roll // \ Roll  Heck ’/ \ Heck ;
NZa

Nick Motor / Pitch

T

Motor / Pitch Nick

Modulation

Nach Anwahl dieser Zeile driicken Sie wiederum
den Drehgeber und wéhlen die erforderliche Modu-
lationsart Uber den Drehgeber aus. Die eingestellte
Modulationsart ist unmittelbar aktiv, d. h., Sie kon-
nen die Signallibertragung zum Empfanger sofort
testen. Eﬁﬁ schaltet auf die Modulationsart
,PCM20“ um.

Der Sender mc-22 unterscheidet zwischen 4 ver-
schiedenen Modulationsarten, und zwar:

PCM20: System-Auflésung von 512 Schritten pro
Steuerfunktion fir Empfanger vom Typ ,mc* und
,DS mc“ fur bis zu 10 Servos.

SPCM20: Super-PCM Modulation mit hoher Sys-
tem-Auflésung von 1024 Schritten pro Steuerfunkti-
on fur Empfanger vom Typ ,,smc” fur bis zu 10 Ser-
VOS.




PPM18: meistgenutzter Standard-Ubertragungsmo-
dus (FM oder FMsss) fiir alle Ubrigen GRAUPNER-
PPM-FM-Empfanger flr bis zu 9 Servos.

PPM24: PPM-Multiservo-Ubertragungsmodus fiir
den gleichzeitigen Betrieb von 12 Servos fur den
Empfanger ,DS 24 FM S*.

Hinweis:

Falls Sie Ihre Modelle (iberwiegend mit der gleichen
Steueranordnung und Modulationsart betreiben,
kénnen Sie in dem ,senderspezifischen” Meni »All-
gemeine Einstellungen«, Seite 112, diese Angaben
bereits vorwahlen. Diese beiden Vorgaben werden
beim Anlegen eines neuen Modellspeicherplatzes
automatisch tibernommen und kénnen dann, wie
vorstehend beschrieben, aber auch wieder modell-
spezifisch angepasst werden.

Trimmschritte

4+ Modelityp

Modelltypfestlegung fir Flachenmodelle

MODELLTYP
Motor kein
Leitwerk normal
PQuerruder/Wolbklappen
Bremse Offset +100% Eingang 1
vt SEL

In diesem Men( werden alle modellcharakteristi-
schen Funktionen festgelegt. Zeile anwéahlen und
nach Kurzdruck auf den Drehgeber erforderliche
Option vorgeben:

Motor

Die vier digitalen Trimmhebel verschieben den Neu-
tralpunkt des jeweiligen Steuerknippels bei jedem
Druck (,Klick®) in die jeweilige Richtung des Trimm-
hebels um eine hier einstellbare Schrittweite:

GRUNDEINSTELLUNGEN MODELL
<

Modellname >

Steueranordnung 2

Modulation PPM18

p Trimmschritte 10 4 4 4
A QR HR SR

Mit dem Drehgeber ,K1%, ,QR*“ (Querrudertrimmhe-
bel), ,HR*“ (Hé6henrudertrimmhebel) oder ,SR“ (Sei-
tenrudertrimmhebel) anwéhlen, Drehgeber kurz dri-
cken und Wert zwischen 1 und 10 einstellen.

Im Helikopterprogramm verandern Sie entspre-
chend die Schrittweite fur ,GAS", ,ROLL", ,NICK“
und ,HECK®. Der Trimmweg betragt max. ca. + 30%
des Steuerweges.

Sie verwenden ein Segelflugmo-
dell ohne Antrieb. Die Warnmel-
dung ,Gas zu hoch, s. Seite 20,
44, ist deaktiviert.

»,Gas min hinten“: Die Leerlaufposition des Gas-/
Bremsklappensteuerknlppels (K1)
befindet sich hinten, d. h. zum Pi-
loten hin.

Die Leerlaufposition des Gas-/
Bremsklappensteuerknlppels (K1)
befindet sich vorn, d. h. vom Pilo-
ten weg.

LKein®:

,Gas min vorn“

Hinweise:

¢ Die K1-Trimmung wirkt entsprechend nur hinten
oder vorn, also nur in der Leerlaufposition. Uber-
prifen Sie z. B. die Einstellung im Menti »Servo-
anzeige«.

e Abschalttrimmung: Beachten Sie diese Funktion,
die auf Seite 26 beschrieben ist.

Leitwerk

sel bzw. Drehzahlsteller oder
Bremsklappen betatigt werden.

Die H6hen- und Seitenrudersteue-
rung erfolgt Uber zwei getrennt an-
gelenkte, V-férmig angeordnete Ru-
der. Die Koppelfunktion fir die Sei-
ten- und Hoéhenrudersteuerung wird
vom Programm automatisch Uber-
nommen. Der H6henruder- und Sei-
tenrudersteuerweg sollte Gber »Du-
al/Rate«, Seite 62, eingestellt wer-
den, die Servowege im Menii »Ser-
voeinstellung«, Seite 52.

»V-Leitwerk®:

,Delta/Nurfligel“:Die Quer- und Héhenrudersteue-
rung erfolgt Uber ein Servo je Trag-
flachenhélfte. Wahlfrei kann ein wei-
teres je Seite angesteuert werden.

»2 HR Sv 3+8“: Diese Option ist fiir Modelle mit zwei
Hoéhenruderservos gedacht. Bei H6-
henruderbetéatigung l1&auft das am
Ausgang 8 angeschlossene Servo
mit. Die H6henrudertrimmung wirkt
auf beide Servos.

Ein Geber, der dem Eingang 8 im
Menii » Gebereinstellungen« zuge-
wiesen ist, ist aus Sicherheitsgriin-
den softwareméf3ig vom Servo ,8“
getrennt.

Querruder/Wélbklappen

shormal®: Der gréBte Teil der Flachenmodelle
hat ein ,Normalleitwerk"“. Dazu z&h-
len alle Motor- und Segelflugmodel-
le, bei denen Uber jeweils ein Servo

Hoéhen-, Seitenruder und Motordros-

Stellen Sie hier die Anzahl von Querruder- und
Woélbklappenservos ein.

Hinweis:

Nur beim Modelltyp ,normal”“ mit 1 Querruder- und 1
Woélbklappenservo sind alle Empféngerausgénge
getrennt voneinander steuerbar. Ansonsten sind die
Empféngerausgédnge bereits softwareménBig ent-
sprechend gekoppelt.
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Softwaremé&Big sind fertige Mischer fiir bis zu je 2
Querruder- und Wélbklappenservos vorgesehen.
Die zugehérigen Mischer und deren Einstellmég-
lichkeiten werden abhéngig von den Vorgaben in
diesem Menlipunkt im Men( »Fldchenmischer« ak-
tiviert.

Zusétzliche Flachenservos kénnen unter Zuhilfe-
nahme des Meniis »Kreuzmischer«, Seite 106 in
einfachster Weise integriert werden.

Bremse

Helityp

Diese Funktion durfte sowohl fur Segelflug- und E-
lektromodelle wie auch fir Modelle mit Verbren-
nungsmotor mit Landeklappen von Interesse sein.
Die im Men( »Flachenmischer« beschriebenen Mi-
scher:

e Bremse — 3 Hoéhenruder
e Bremse — 6 Wodlbklappe
e Bremse — 5 Querruder

kénnen durch den K1-Steuerkniippel (,Eingang 1)
oder einem, dem Eingang 8 oder 9 (siehe Menl
»Gebereinstellungen«) zugeordneten Proportional-
geber oder Schalter betatigt werden. Auch diese
Einstellung nehmen Sie Uber den Drehgeber wie
gewohnt vor.

Nachdem Sie die Einstellung unter ,Motor” vorge-
nommen haben, bestimmen Sie nun die Lage des
Mischerneutralpunktes (Offset, Seite 98): Wechseln
Sie zum STO-Feld, bewegen Sie den Geber des
Einganges 1, 8 oder 9 in die gewtiinschte Position
(Landeklappen in Neutralstellung) und legen Sie ab-
schlieBend den Offset-Punkt durch einen Kurzdruck
auf den Drehgeber fest. Wird der Offset nicht ganz
ans Ende des Geberweges gelegt, so ist der Rest
des Weges ,Leerweg", d. h. beeinflusst nicht langer
einen der oben aufgefiihrten Mischer.

Modelltypfestlegung fiir Helimodelle
HELITYP
Taumelscheibentyp 1 Servo
P Rotor-Drehrichtung
Pitch min hinten
Expo Gaslimit 0%
vt SEL

FUr die Ansteuerung der Taumelscheibe existieren
mehrere Programme, die sich dadurch unterschei-
den, wie viele Servos fiir die Pitchsteuerung vorge-
sehen sind. Mit gedriicktem Drehgeber zunéchst die
Zeile ,Taumelscheibentyp® anwéhlen und nach
Kurzdruck auf den Drehgeber die Servozahl im in-
versen Feld festlegen. Analog werden die Ubrigen
Parameter in der 2. bis 4. Zeile eingestellt, s. weiter
unten.

Die Empféngerausgange sind, wie auf Seite 35 be-
schrieben, zu belegen.

Taumelscheibentyp

,1 Servo“:  Die Taumelscheibe wird iber ein Roll-/
Nickservo gekippt. Die Pitchsteuerung
erfolgt Uber ein separates Servo.

»2 Servo“:  Die Taumelscheibe wird fiir die Pitch-

steuerung durch zwei Rollservos axial
verschoben; die Nicksteuerung wird
durch eine mechanische Ausgleichs-
wippe entkoppelt (HEIM-Mechanik).

3Sv (2Roll): Symmetrische Dreipunktansteuerung
der Taumelscheibe Uber drei um je-
weils 120° versetzte Anlenkpunkte, mit
denen ein Nickservo (vorn oder hinten)
und zwei Rollservos (seitlich links und
rechts) verbunden sind. Fir die Pitch-
steuerung verschieben alle drei Servos
die Taumelscheibe axial.

3Sv (2Nick): Symmetrische Dreipunktansteuerung
wie vor, jedoch um 90° gedreht, d. h.
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ein Rollservo seitlich und zwei Nickser-
vos vorn und hinten.

4Sv (90°):  Vierpunktansteuerung der Taumel-
scheibe Uber jeweils zwei Roll- und

zwei Nickservos.

(M .\3i schaltet auf ,1 Servo®“ um. Die TS-Mischan-
teile sind ebenso wie die Taumelscheibendrehung
im Menu »Helimischer« einzustellen.

Hinweis:

Solite keiner der Taumelscheibenmischer zu lhrem
Modell passen, so kann im Menl »Helimischer« un-
ter ,Taumelscheibendrehung* auch ein Taumel-
scheibentyp angepasst werden.

Taumelscheibentyp: 1 Servo




Taumelscheibentyp: 2 Servos

Taumelscheibentyp: 3 Servos (2 Nick)

Taumelscheibentyp: 4 Servos (90°)
2 Nick / 2 Roll

Rotor-Drehrichtung
In dieser Zeile wird der Hauptrotordrehsinn eingege-
ben:

Jinks“:  von oben gesehen dreht der Hauptrotor
gegen den Uhrzeigersinn.

srechts®: von oben gesehen dreht der Hauptrotor im
Uhrzeigersinn.

(64 MF:\3i schaltet um auf ,links*.

links-
drehend

|
|
rechts-
drehend /

Diese Angabe ist erforderlich, damit die Mischer far
den Drehmoment- und Leistungsausgleich sinnge-
manR richtig arbeiten kbénnen, und zwar im:

Meni »Helimischer«: Kanal 1 — Heckrotor,
Heckrotor — Gas,
Roll — Heckrotor,
Roll — Gas,
Nick — Heckrotor,
Nick — Gas.
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Pitch min

Nun wird die Betatigungsrichtung des Gas-/Pitch-
steuerkniippels an Ihre Steuergewohnheiten ange-
passt. Von dieser Einstellung hdngen die Funktio-
nen aller anderen Optionen des Helikopterpro-
gramms ab, soweit sie die Gas- und Pitchfunktion
betreffen, also z. B. die Gaskurve, Leerlauftrim-
mung, Kanal 1 — Heckrotormischer usw..

Es bedeuten:

svorn“:  minimale Pitcheinstellung, wenn der Pitch-

knippel (K1) vorne

shinten“: minimale Pitcheinstellung, wenn der Pitch-
knippel (K1) hinten.

(¢ WF.\3i schaltet auf ,vorn“ um.

Hinweis:

Die K1-Trimmung wirkt nur auf das Gasservo. Eine
ggf. erforderliche Trimmung der Pitchservos wird auf
der Seite 104 im Beispiel 3 beschrieben.

Hinweise:

e Da Sie liblicherweise Ihre Modelle mit der gleichen
Pitch-min-Richtung betreiben werden, kénnen Sie
im ,senderspezifischen® Menii »Allgem. Einstell«,
Seite 112, diese Angabe bereits vorwéhlen. Diese
Vorgabe wird beim Anlegen eines neuen Modell-
speichers in das Men( »Helityp« automatisch
tibernommen und kann dann wie beschrieben,
aber auch wieder modellspezifisch angepasst wer-
den.

e StandardmdBig ist der so genannte ,,Gaslimiter”
geseizt (siehe Seite 60), mit dem (iber den Ein-
gang 12 im Menu »Gebereinstellungen« das Gas-
servo getrennt von den Pitchservos in Richtung
maximaler Auslenkung begrenzt werden kann.

Expo Gaslimit

Der Funktion ,Gaslimit®, die im Menu ,Gebereinstel-
lungen« beschrieben wird, kann eine exponentielle
Kurvencharakteristik zugeschrieben werden. Uber
den Drehgeber ist ein Wert zwischen - 100% und

+ 100% fur den Progressionsgrad einstellbar. Sinn-
voll z. B., wenn der Gaslimiter gleichzeitig die Leer-
laufeinstellung regulieren soll. Weitere Details zum
Gaslimiter siehe Men( ,Gebereinstellungen«, Seite
60.

150

g
g %
3 ' =
"ﬁ 60
2w /
£ 2
& o
(0}
Beispiel zweier Expo-Gas-
limit-Kurvencharakteristiken / —
fir 100% Servoweg: T
durchgezogene Linie: neg.
Expo-Werte;
gestrichelte Linie: pos. Expo- 0 20b40 60 80 100%
Werte Geberweg
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Servoeinstellungen

r

o

Servorichtung, -mitte, -weg, -begrenzung

»Servo 1[G [ 0%[100% 100%[ 150% 150%
Servo 2[=> [ 0%|100% 100%| 150% 150%
Servo 3|=> | 0%|100% 100%| 150% 150%
Servo 4|=> | 0%|100% 100%| 150% 150%
UmkIMitte | -Servoweg+ | -Begrenz.+

v SELSEL SYMASY  SYMASY

In diesem Menl werden Parameter, die ausschliel3-
lich das jeweils angeschlossene Servo betreffen,
eingestellt, und zwar die Servodrehrichtung, die
Neutralstellung, der Servoweg und eine Wegbe-
grenzung.

Grundsétzliche Bedienschritte:

1. Mit gedriicktem Drehgeber das betreffende Ser-
vo 1 bis 12 anwéhlen.

2. Durch Drehen des Drehgebers in der unteren
Zeile SEL, SYM oder ASY anwéhlen, um die je-
weiligen Einstellungen vornehmen zu kénnen.

3. Drehgeber driicken. Das entsprechende Ein-

gabefeld wird invers dargestellt.

Mit Drehgeber gewlinschten Wert einstellen.

AbschlieBend wieder Drehgeber driicken, um

Eingabe zu beenden.

Wichtig:

Die Ziffern der Servobezeichnungen beziehen sich
auf die an den entsprechenden Empfdangerausgén-
gen angeschlossenen Servos. Eine Ubereinstim-
mung mit der Nummerierung der Steuerfunktions-
eingange im Sender ware rein zufallig und ist nor-
malerweise bei den teilweise komplexen Spezial-
programmen nicht gegeben. Daher beeinflusst auch
eine Anderung der Steueranordnung nicht die Num-
merierung der Servos.

o s

Beginnen Sie mit der Servoeinstellung grundsatzlich
in der linken Spalte!




Spalte 2 ,,Umk"“

Die Servodrehrichtung wird an die praktischen Ge-
gebenheiten im jeweiligen Modell angepasst, so
dass bei der Montage der Steuergestange und An-
lenkungen keinerlei Riicksicht auf den vorgegebe-
nen Drehsinn der Servos genommen werden muss.
Die Laufrichtung wird symbolisiert durch die Zeichen
,2=>"und ,<=". Die Servodrehrichtung ist vor dem
Einstellen der nachfolgenden Optionen festzulegen!
setzt die Laufrichtung auf ,=>" zuruck.

Mischereinstellungen kann die Neutralstellung im
Bereich von -125 bis +125% des normalen Servo-
weges verschoben werden. Die Einstellung bezieht
sich unabhangig von allen anderen Trimm- und Mi-
schereinstellungen direkt auf das betreffende Servo.
setzt den Wert wieder auf ,,0%“ zuriick.

Spalte 4 ,,Servoweg*

normal

normal &>
/—\Aumgekehrt
N
G+ o
\eff
-
Lt ( ) ()
umgekehrt

Spalte 3 ,,Mitte“

Die Servoweg-Mittenverstellung ist zur Anpassung
von Servos, die nicht dem Standard (Servo-Mittel-
stellung bei 1,5 ms) entsprechen, sowie fur (extre-
me) Verstellzwecke, z. B. bei der Einstellung der
Neutrallage von Rudern am Modell, vorgesehen.
Unabhéngig von den Trimmhebeln und eventuellen

Servoweg-
Mittenverstellung

In dieser Spalte wird der Servoweg symmetrisch
oder asymmetrisch fiir jede Seite eingestellt. Der
Einstellbereich betragt O ... + 150% des normalen
Servoweges. Die eingestellten Werte beziehen sich
dabei auf die Einstellungen in der Spalte ,Mitte®.

Zur Einstellung eines ,symmetrischen®, d. h. steuer-
seitenunabhangigen Weges, ist SYM und zur Ein-
stellung eines asymmetrischen Weges ist ASY an-
zuwahlen. Bewegen Sie in letzterem Fall den zuge-
hérigen Geber (Steuerknlppel, Schieberegler, Dreh-
regler oder Schaltmodul) in die jeweilige Endstel-
lung, so dass nach Dricken des Drehgebers das
inverse Servoweg-Feld zwischen dem linken (nega-
tive Richtung) und rechten Feld (positive Richtung)
umspringt.

([ WF.\3i setzt die veranderten Parameter auf 100%
zuruck.

Die nebenstehende Abb.
zeigt ein Beispiel einer sei-
tenabhéngigen Servoweg-
einstellung: -50% und
+150%.

0 20 40 6080 100%
Geberweg

Wichtig:

Im Unterschied zum Menli »Gebereinstellungen«
bezieht sich diese Einstellung direkt auf das betref-
fende Servo, unabhédngig davon, wie das Steuersi-
gnal fiir dieses Servo zustande kommt, also entwe-
der direkt von einem Steuerkniippel oder (iber be-
liebige Mischerfunktionen.

Spalte 5 ,,Wegbegrenzung*

Das Zusammenwirken von Mischern, aber auch an-
deren Parametern, wie z. B. deutliche Mittenverstel-
lung plus WegvergrdBerung, kann dazu fihren,
dass die resultierenden Servoausschlage die nor-
malen Stellwege Uberschreiten. Da alle GRAUP-
NER/JR-Servos eine Reserve von zusatzlich 50%
des normalen Weges besitzen, wird der Stellweg
normalerweise bei 150% durch den Sender be-
grenzt, um ein mechanisches Auflaufen der Servos
zu verhindern.

In einigen Fallen kann es jedoch sinnvoll sein, den
Begrenzereinsatz schon bei geringeren Servowegen
wirken zu lassen, wenn z. B. Ausschlagwerte me-
chanisch begrenzt sind und die im Fluge normaler-
weise benutzten Steuerwege nicht unnétig durch
Wegreduktion mittels der oben beschriebenen Ser-
vowegeinstellung verringert werden sollen.

Beispiel:

Ein Servo wird getrennt von zwei Gebern Uber Mi-
scher angesteuert und kann aus modellspezifischen
Grinden nur einem maximalen Servoweg von 100%
folgen, weil es bei mehr als 100 % mechanisch an-
laufen wirde.

Solange nur jeweils ein Geber benutzt wird, ist das
auch weiter kein Problem. Zu einem solchen u. a.
Strom fressenden jedoch wird es, wenn sich die
Signale bei gleichzeitiger Benutzung der beiden
Geber zu einem Gesamtweg von mehr als 100%
addieren.
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Um solchem vorzubeugen, sollte unbedingt der Weg

per individueller Wegbegrenzung entsprechend be-

grenzt werden.

Wahlen Sie das SYM-Feld an, um die Wegbegren-

zung symmetrisch zu beiden Seiten zwischen 0 und

+ 150% des normalen Weges festzulegen und das

ASY-Feld fur eine seitenabhé&ngige Begrenzung.

Dricken Sie nun den Drehgeber und stellen Sie
wiederum mittels Drehgeber die Wegbegrenzungs-

werte ein. Im Fall einer asymmetrischen Einstellung

bewegen Sie dabei das zugehdrige Bedienelement

in die entsprechende Endstellung. Das inverse Feld

springt zwischen der negativen und positiven Rich-

tung um. ((HBF:NZ = 150%).

Die Abb. zeigt bei einer

Wegeinstellung von +150%
die Wegbegrenzung des 0 20 40 6080 100%

Geberwe
Servos auf 90%. g

54 Programmbeschreibung: IO Grundeinstellungen




Programmbeschreibung: IO Grundeinstellungen 55




Gebereinstellungen

°

Einstellungen der Gebereingange 1 bis 12

PEing. 5 0% |+100%+100%] 0.0 0.0
Eing. 6 |Geb. 6 0%]|+100%+100%|0.0 0.0
Eing. 7 |Geb. 7| 0%]|+100%+100%|0.0 0.0
Eing. 8 | Geb. 8] 0%]|+100%+100%]0.0 0.0
«normal » Offset - Weg + -Zeit+

v SEL . SYM ASY SYM ASY

Neben den 2 Kreuzknlppeln fir die Steuerfunktio-
nen 1 bis 4 lassen sich an den Steckplatzen CH5
bis CH10 weitere Geber (Schieberegler, Drehregler,
Schaltmodule) anschlieBen.

Die Funktionseingadnge 11 und 12 dagegen sind rei-
ne ,Software-Eingénge“ und kénnen nur durch Ge-
ber CH5 ... CH10 oder mit Extern-, Fest- oder Ge-
berschaltern (G1 ... G4 bzw. G1i ... G4i) belegt wer-
den.

Im Neuzustand befinden sich bei der mc-22 die zwei
Geber der Mittelkonsole an folgenden Eingéngen:

sung« Flugphasenprogramme definiert wurden. Die
den jeweiligen Flugphasen zugewiesenen Namen
erscheinen dann in der unteren Bildschirmzeile,

z. B. «<normal». Die Funktionseingange 9 bis 12
kénnen in jedem Modellspeicher (1 bis 30) dagegen
nur einmal belegt werden.

Grundsétzliche Bedienschritte:

1. Mit gedriicktem Drehgeber den betreffenden
Eingang 5 bis 12 anwéhlen.

2. Durch Drehen des Drehgebers in der unteren
Zeile SEL, Schaltsymbol, SYM oder ASY anwéh-
len, um die jeweiligen Einstellungen vornehmen
zu koénnen.

3. Drehgeber driicken: Zu veranderndes Eingabe-
feld wird invers dargestellt.

4. Mit Drehgeber Einstellung vornehmen.

5. Drehgeber driicken, um die Eingabe zu beenden.

Spalte 2 ,,Geber- oder Schalterzuordnung“

Bedienelement Senderbuchse Funktionseingang
Schieber links CHe6 6
oder alternativ
2-Kanal-Schalt-
modul links
Schieber rechts CH7 7

Diese beiden, wie auch andere an den Funktions-
eingangen 5 bis 10 angeschlossenen Bedienele-
mente kénnen nun in diesem Men( véllig wahlfrei
jedem beliebigen Funktionseingang (Seite 24/25)
zugeordnet werden. D. h. aber ebenso, dass jedes
einzelne dieser Bedienelemente bei Bedarf auch
gleichzeitig mehreren Funktionseingdngen zugeteilt
werden kann, z. B. den Eingdngen 11 und 12. Dar-
Uber hinaus kann jedem Eingang wahlweise auch
ein Extern-, Fest- oder Geberschalter zugewiesen
werden, siehe weiter unten.

Des Weiteren lassen sich die Funktionseingénge 5
bis 8 flugphasenspezifisch belegen, sofern in den
Menis »Phaseneinstellung« und »Phasenzuwei-
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Wabhlen Sie mit gedriicktem Drehgeber einen der
Funktionseingange 5 bis 12 an.

Wechseln Sie mit dem Drehgeber zu SEL bzw. akti-
vieren Sie bei bereits inversem SEL durch Kurz-
druck auf den Drehgeber die Mdglichkeit der Zuord-
nung:

Ansteuern durch Geber:

Wahlen Sie den betreffenden Geber 5 bis 10 aus,
sofern der entsprechende Steckplatz auf der Sen-
derplatine belegt ist, oder schalten Sie um auf ,frei“,
wenn der Eingang vom Geber abgekoppelt werden
soll. In diesem Fall und auch wenn ein nicht vorhan-
dener Geber zugewiesen wurde, steht das zugeho-
rige Servo dieses Einganges in Neutralstellung und
ist nur noch Uber Mischer ansteuerbar.

Schalten Sie alle nicht bendtigten Eingdnge auf
Lfrei®, um eine Fehlbedienung lber nicht bendtigte
Geber auszuschlief3en.

Ansteuern durch Externschalter:

Falls der Eingang wie ein Schaltmodul betatigt wer-
den soll, Ihnen aber kein weiteres Schaltmodul zur
Verfligung steht, kbnnen Sie alternativ jedem Ein-
gang einen Externschalter zuweisen. Uber einen
einfachen Schalter (z. B. Best.-Nr. 4160, 4160.1

u. a., siehe Anhang) kann zwischen den beiden
Endwerten hin und her geschaltet werden, z. B. Mo-
tor EIN/AUS.

Uber einen 2-Weg-Moment- (Best.-Nr. 4160.44)
oder Differentialschalter (Best.-Nr. 4160.22) errei-
chen Sie die gleiche Wirkung wie mit einem 2-
Kanal-Schaltmodul Best.-Nr. 4151, siehe Anhang.

Wechseln Sie zunachst zum Schaltersymbol-Feld
und driicken Sie anschlieBend auf den Dreh-
geber:

PEing. 5 | Geb. 5] 0%]+100%+100%]0.0 0.0
Eing. 6 | Ge(" Gewiinschten Schalter |0-0 0.0
Eing. 71Gel i die EIN Positon ~ |9:0 0.0
Eing. 8 1Gel (grw. Schalt.: ENTER) [0-0 0.0
«normal » oo oy -Zeit+

v SELPA SYMASY SYMASY

Weisen Sie ausgehend von der Mittelstellung des 2-
Wege-Schalters eine Schaltrichtung zu — vorzugs-
weise sollte dies die ,zweite” sein. D. h., mdchten
Sie z. B. eine Funktion nach vorne, also vom Kérper
weg, zweistufig einschalten, dann beginnen Sie von
der Mitte ausgehend, mit der Richtung vom Kérper
weg! Im Display wird daraufhin eine weitere Schal-
tertaste anstelle des linken SEL-Feldes eingeblen-
det. Stellen Sie nun den Schalter zurlck in die Mitte.
Dricken Sie anschlieBend wiederum den Drehgeber
und weisen Sie wieder ausgehend von der Mittel-
stellung nun die andere Schaltrichtung zu.




Im Display wird nun die Schalternummer mit einem
Schaltsymbol, das die Schaltrichtung anzeigt, ein-
geblendet, z. B.:

PEing.5| 8u 7m| 0%[+100%+100%] 0.0 0.0
Eing. 6 [Geb. 6] 0%]|+100%+100%|0.0 0.0
Eing. 7 [Geb. 7| 0%]|+100%+100%|0.0 0.0
Eing. 8 [Geb. 8] 0%]|+100%+100%|0.0 0.0

«normal » Offset - Weg +  -Zeit+

. _ SYMASY SYM ASY

(Die Schalternummer bezieht sich auf die Anzeige
im Menu »Schalteranzeige«, Seite 70).

Wie auf Seite 25 bereits beschrieben, kann auch ein
Geber selbst als Schalter benutzt werden, d. h., der
Eingang kann bei einer im Meni »Geberschalter«
noch einzustellenden Geberposition zwischen den
beiden Endpositionen hin und her geschaltet wer-
den.

Anstatt einen Schalter in die ,,EIN-Position“ zu be-
wegen, driicken Sie [S\IH31, um zu den ,erweiterten
Schaltern” zu gelangen:

_Ge\ Geber- / Festschalter
ind G2 G3 G4 FX
(e FXN G1i G2i G3i G4i

Mittels Drehgeber den gewlinschten Geberschalter
G1 ... G4 oder einen der softwaremaBig ,,umgepol-
ten” (Schaltrichtung!) Geberschalter G1i ... G4i aus-
wahlen und durch einen Kurzdruck auf den Drehge-
ber bestéatigen.

Uber die beiden Festschalter wird dem Eingang ein
konstantes Signal zugefihrt:

FXI'=100%, FX* =-100%

(Andere Werte durch Andern der Standardeinstel-
lung in Spalte 4 einstellbar.)

Um einen Schalter zu I6schen, driicken Sie bei der
Anzeige:

,Gewlinschten Schalter in die EIN-Position®
die [ MF:\3i-Taste.

Weitere Informationen zu den Geberschaltern sind
im Men( »Geberschalter«, Seite 70, zu finden. Dort
mussen Sie u. a. einem zugewiesenen Geberschal-
ter noch einen Geber zuordnen!

Spalte 3 ,,Offset”

Spalte 5 ,,Zeit"

Die Steuermitte des jeweiligen Gebers, d. h. seinen
Nullpunkt, &ndern Sie in dieser Spalte. Der Verstell-
bereich liegt zwischen - 125% und + 125%. (RN
setzt den Offset-Wert auf 0% zuriick. Auf der Seite
78 bzw. auf der Seite 125 finden Sie ein Anwen-
dungsbeispiel im Zusammenhang mit der Flugpha-
senprogrammierung.

Spalte 4 ,,- Weg +*

Hier stellen Sie den Steuerweg zwischen - 125%
und + 125% ein. Damit lasst sich die Geberrichtung
softwareméanig auch umpolen. Im Unterschied zur
Servowegeinstellung wirkt die Steuerwegeinstellung
jedoch auf alle Misch- und Koppeleingange, d. h.
letztendlich auf alle Servos, die Uber den betreffen-
den Geber betétigt werden.

Der Steuerweg kann symmetrisch (SYM) zu beiden
Seiten des Bedienelementes oder asymmetrisch
(ASY) eingestellt werden. Im letzteren Fall missen
Sie das entsprechende Bedienelement in die jewei-
lige Richtung bewegen. Das jeweils invers darge-
stellte Feld lasst sich dann mittels Drehgeber verén-
dern. setzt den Steuerweg auf 100% zu-
rick.

Tipp:
Im Menti »Servoanzeige« kénnen Sie die Einstel-
lungen unmittelbar liberprtifen.

Fir alle Funktionseingange 5 ... 12 lasst sich eine
symmetrische oder asymmetrische Zeitverzégerung
zwischen 0 und 9,9 s programmieren. Wahlen Sie
mittels Drehgeber in der rechten Spalte SYM oder
ASY und driicken Sie nun den Drehgeber.

Bei asymmetrischer Einstellung der Zeitverzégerung
ist der zugehorige Geber in die jeweilige Endpositi-
on zu bewegen (bzw. der zugehdrige Schalter in die
entsprechende Richtung zu driicken), um mittels
Drehgeber die seitenabhangige Zeitverzégerung
vorgeben zu kénnen.

Anwendung:
Einziehfahrwerk mit Abdeckklappen (mit 2 Servos

gesteuenrt):
e ausfahren:
e ginfahren:

Klappen schnell, Rad langsam
Rad schnell, Klappen langsam.

Beispiel:
Klappen: Servo 11
Rad: Servo 12
PEing. 9|1Geb.9[ 0%|+100%+100%]0.0 0.0
Eing.10| Geb.10f 0% [+100%+100%|0.0 0.0
Eing.11 88 10%|+120%+ 95%]| 1.5 0.0
Eing.12 8| - 15%| +106%+110% 0.0
«normal » Offset - Weg + -Zeit+
o - SYM ASY SYM ASY

Uber Geber-,Offset“ und -,Weg“ kdnnen Sie den
Weg der zugehdrigen Servos 11 und 12 beeinflus-
sen. Nutzen Sie das Menu »Servoanzeige« zur
Kontrolle.
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Gebereinstellungen

Einstellungen der Gebereingange 1 bis 12

PEing. 5 [Geb. 5] 0%]+100%+100%][ 0.0 0.0
Gas frei 0%]| +100%+100%| 0.0 0.0
Gyro frei 0%|+100%+100%( 0.0 0.0
Eing. 8 |Geb. 8| 0%]|+100%+100% 0.0 0.0
«normal » Offset - Weg + -Zeit+

N SEL A SYMASY SYMASY

Auch im Heli-Programm lassen sich an den Steck-
platzen CH5 bis CH10 weitere Geber (Schiebe-
regler, Drehregler, Schaltmodule) anschlieBen.

Die Funktionseingadnge 11 und 12 dagegen sind rei-
ne ,Software-Eingénge“ und kénnen nur durch Ge-
ber CH5 ... CH10 oder mit Extern-, Fest- oder Ge-
berschaltern (G1 ... G4 bzw. G1i ... G4i) belegt wer-
den.

Im Neuzustand befinden sich bei der mc-22 die zwei
Geber der Mittelkonsole an folgenden Eingéngen:

Bedienelement Senderbuchse Funktionseingang
Schieber links CHe6 6
oder alternativ
2-Kanal-Schalt-
modul links
Schieber rechts CH7 7

Diese beiden, wie auch andere an den Funktions-
eingangen 5 bis 10 angeschlossenen Bedienele-
mente kénnen nun in diesem Men( véllig wahlfrei
jedem beliebigen Funktionseingang (Seite 24/25)
zugeordnet werden. D. h. aber ebenso, dass jedes
einzelne dieser Bedienelemente bei Bedarf auch
gleichzeitig mehreren Funktionseingdngen zugeteilt
werden kann, z. B. den Eingdngen 11 und 12. Dar-
Uber hinaus kann jedem Eingang wahlweise auch
ein Extern-, Fest- oder Geberschalter zugewiesen
werden, siehe weiter unten.

Der Funktionseingang ,,6“ ist allerdings softwarema-
Big durch die Einstellung ,frei“ abgekoppelt, also
unwirksam, da dieser Steuerkanal beim Helikopter
fur das Gasservo reserviert ist.
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Uber den Geber 7 wird die Kreiselausblendung ge-
steuert, sieche MenU »Helimischer«, Seite 91.

Der Funktionseingang 12 ist mit Gaslimit bezeich-
net, dessen Funktion am Ende dieser MenUlbe-
schreibung erlautert wird, Seite 60.

Des Weiteren lassen sich die Funktionseingange 5
bis 8 flugphasenspezifisch belegen, sofern in den
Menus »Phaseneinstellung« und »Phasenzuwei-
sung« Flugphasenprogramme definiert wurden. Die
den jeweiligen Flugphasen zugewiesenen Namen
erscheinen dann in der unteren Bildschirmzeile,

z. B. «<normal». Die Funktionseingange 9 bis 12
kénnen in jedem Modellspeicher (1 bis 30) dagegen
nur einmal belegt werden.

Grundsétzliche Bedienschritte:

1. Mit gedriicktem Drehgeber den betreffenden
Eingang 1 bis 12 anwéhlen.

2. Durch Drehen des Drehgebers in der unteren
Zeile SEL, Schaltsymbol, SYM oder ASY anwéh-
len, um die jeweiligen Einstellungen vornehmen
zu koénnen.

3. Drehgeber driicken: Zu veranderndes Eingabe-
feld wird invers dargestellt.

4. Mit Drehgeber Einstellung vornehmen.

6. Drehgeber driicken, um die Eingabe zu beenden.

Spalte 2 ,,Geber- oder Schalterzuordnung“

Wabhlen Sie mit gedriicktem Drehgeber einen der
Funktionseingange 5 bis 12 an.

Wechseln Sie mit dem Drehgeber zu SEL bzw. akti-
vieren Sie bei bereits inversem SEL durch Kurz-
druck auf den Drehgeber die Mdglichkeit der Zuord-
nung:

Ansteuern durch Geber:

Waéhlen Sie den betreffenden Geber 5 bis 10 aus,
sofern der Steckplatz auf der Senderplatine belegt
ist, oder schalten Sie um auf ,frei“, wenn der Ein-
gang vom Geber abgekoppelt werden soll. In die-

sem Fall und auch wenn ein nicht vorhandener Ge-
ber zugewiesen wurde, steht das zugehdérige Servo
dieses Einganges in Neutralstellung und ist nur
noch tber Mischer ansteuerbar.

Schalten Sie alle nicht bendtigten Eingdnge auf
Jfrei’, um eine Fehlbedienung Uber nicht bendtigte
Geber auszuschlieBen.

Ansteuern durch Externschalter:

Falls der Eingang wie ein Schaltmodul betatigt wer-
den soll, Ihnen aber kein weiteres Schaltmodul zur
Verfligung steht, kbnnen Sie alternativ jedem Ein-
gang einen Externschalter zuweisen. Uber einen
einfachen Schalter (z. B. Best.-Nr. 4160, 4160.1

u. a., siehe Anhang) kann zwischen den beiden
Endwerten hin und her geschaltet werden, z. B. Mo-
tor fUr eine Sonderfunktion EIN/AUS.

Uber einen 2-Weg-Moment- (Best.-Nr. 4160.44) o-
der Differentialschalter (Best.-Nr. 4160.22) erreichen
Sie die gleiche Wirkung wie mit einem 2-Kanal-
Schaltmodul Best.-Nr. 4151, siehe Anhang.

Wechseln Sie zunachst zum Schaltersymbol-Feld
und driicken Sie anschlieBend auf den Dreh-
geber:

PEing. 5 |Geb. 5] 0%]+100%+100%]0.0 0.0
Gas fr{" Gewiinschten Schalter |00 0.0
<E5i3l’1r° 8 Gf; in die EIN Position 8-8 8-8

«nor?ﬁal » (erw.' ECl:'aIt': I?{\”;ER) -'Zeit-'k

v SELPA SYMASY SYMASY

Weisen Sie ausgehend von der Mittelstellung des 2-
Wege-Schalters eine Schaltrichtung zu — vorzugs-
weise sollte dies die ,zweite” sein. D. h., mdchten
Sie z. B. eine Funktion nach vorne, also vom Kérper
weg, zweistufig einschalten, dann beginnen Sie von
der Mitte ausgehend, mit der Richtung vom Kérper




weg! Im Display wird daraufhin eine weitere Schal-
tertaste anstelle des linken SEL-Feldes eingeblen-
det. Stellen Sie nun den Schalter zurlck in die Mitte.
Driicken Sie anschlieBend wiederum den Drehgeber
und weisen Sie wieder ausgehend von der Mittel-
stellung nun die andere Schaltrichtung zu.

Im Display wird nun die Schalternummer mit einem
Schaltsymbol, das die Schaltrichtung anzeigt, ein-
geblendet, z. B.:

PEing.5| 8w 78| 0% +100%+100%| 0.0 0.0
Gas frei 0%| +100%+100%]| 0.0 0.0
Gyro frei 0%| +100%+100%]| 0.0 0.0
Eing. 8 [Geb. 8 0%| +100%+100%] 0.0 0.0

«normal » Offset - Weg +  -Zeit+

. _ SYMASY SYM ASY

(Die Schalternummer bezieht sich auf die Anzeige
im Menu »Schalteranzeige«, Seite 70).

Wie auf Seite 25 bereits beschrieben, kann auch ein
Geber selbst als Schalter benutzt werden, d. h., der
Eingang kann bei einer im Meni »Geberschalter«
noch einzustellenden Geberposition zwischen den
beiden Endpositionen hin und her geschaltet wer-
den.

Anstatt einen Schalter in die ,,EIN-Position“ zu be-
wegen, driicken Sie [S\IH31, um zu den ,erweiterten
Schaltern” zu gelangen:

_Ge\ Geber- / Festschalter
ind G2 G3 G4 FX
(e FXN G1i G2i G3i G4i

Mittels Drehgeber den gewlinschten Geberschalter
G1 ... G4 oder einen der softwaremaBig ,,umgepol-
ten” (Schaltrichtung!) Geberschalter G1i ... G4i aus-
wahlen und durch einen Kurzdruck auf den Drehge-
ber bestéatigen.

Uber die beiden Festschalter wird dem Eingang ein
konstantes Signal zugefihrt:

FXI'=100%, FX+» =-100%

(Andere Werte durch Andern der Standardeinstel-
lung in Spalte 4 einstellbar.)

Um einen Schalter zu I6schen, driicken Sie bei der
Anzeige

,Gewlinschten Schalter in die EIN Position®
die [ MF:\3i-Taste.

Beispielanzeige Geberschalter:

PEing. 5] G1W] 0%[ +100%+100%[0.0 0.0

Gas frei 0%| +100%+100%]| 0.0 0.0

Gyro | frei 0%| +100%+100%| 0.0 0.0

Eing. 8 [Geb. 8] 0%]| +100%+100%| 0.0 0.0

«normal » Offset - Weg + -Zeit+
v - SYMASY SYMASY

Der Steuerweg kann symmetrisch (SYM) zu beiden
Seiten des Bedienelementes oder asymmetrisch
(ASY) eingestellt werden. Im letzteren Fall missen
Sie den Steuerknlppel in die jeweilige Richtung be-
wegen. Das jeweils invers dargestellte Feld l4sst
sich dann mittels Drehgeber verandern.
setzt den Steuerweg auf 100% zurick.

Spalte 5 ,,Zeit”

Weitere Informationen zu den Geberschaltern sind
im Men( »Geberschalter«, Seite 70, zu finden. Dort
muissen Sie u. a. einem zugewiesenen Geberschal-
ter noch einen Geber zuordnen!

Spalte 3 ,,Offset”

Die Steuermitte des jeweiligen Gebers, d. h. seinen
Nullpunkt, &ndern Sie in dieser Spalte. Der Verstell-
bereich liegt zwischen - 125% und + 125%. (g R\;3
setzt den Offset-Wert auf 0% zurick.

Spalte 4 ,,- Weg +*

Hier stellen Sie den Steuerweg zwischen - 125%
und + 125% ein. Damit lasst sich die Geberrichtung
softwareménig auch umpolen. Im Unterschied zur
Servowegeinstellung wirkt die Steuerwegeinstellung
jedoch auf alle Misch- und Koppeleingange, d. h.
letztendlich auf alle Servos, die Uber den betreffen-
den Geber betatigt werden kénnen.

Fir alle Funktionseingénge 5 ... 12 lasst sich eine
symmetrische oder asymmetrische Zeitverzégerung
zwischen 0 und 9,9 s programmieren. Wahlen Sie
mittels Drehgeber in der rechten Spalte SYM oder
ASY und driicken Sie nun den Drehgeber. Bei
asymmetrischer Einstellung der Zeitverzdégerung ist
der zugehorige Geber in die jeweilige Endposition
zu bewegen (bzw. der zugehdrige Schalter in die
entsprechende Richtung zu driicken), damit das in-
verse Feld von der einen zur anderen Seite wech-
selt, um mittels Drehgeber die seitenabhéangige
Zeitverzbgerung vorgeben zu kénnen.

Anwendung:
Einziehfahrwerk

e ausfahren: langsam
e einfahren:  schnell oder umgekehrt.
(Beispieleinstellung siehe Seite 57, rechte Spalte)

Uberpriifen Sie die Einstellungen im Menii »Servo-
anzeige«.
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Gebereinstellungen
Gaslimit-Funktion

Gaslimit: Eingang 12 (Gaslimit und K1-Trimmung, Gaslimit und Expo-Gaslimit)

Bedeutung und Anwendung von ,,Gaslimit“

Wird der K1-Knippel wéhrend des Fluges in die
Pitchminimum-Position gebracht, befindet sich das
Gasservo normalerweise nicht in seiner Leerlaufpo-
sition. Die zugehorige Gaskurveneinstellung erfolgt
im Men( »Helimischer«. (Flr unterschiedliche Flug-
phasen kénnen Sie individuelle Gaskurven Uber die
Flugphasenprogrammierung, Seite 75 ... 78, einstel-
len.)

Da sich (normalerweise) in keiner dieser Flugpha-
sen das Gasservo bei Pitchminimum-Position in
Leerlaufstellung befindet, kann der Motor nicht ge-
startet werden, da der Vergaser zu weit getffnet
sein wird. Bei zu weit gedffnetem Vergaser werden
Sie beim Einschalten des Senders entsprechend
akustisch gewarnt, und in der Grundanzeige er-
scheint die Meldung:

Gas
zZu
hoch!

Hier kommt der Gaslimiter zum Einsatz. Uber einen
separaten Geber, z. B. einen unbenutzten Schiebe-
regler des Senders, kann das Gasservo von der
eingestellten Gaskurve getrennt und unter aus-
schlieBliche Kontrolle dieses Gebers gebracht wer-
den.

Der Funktionseingang 12 ist im Heli-Programm fir
die Funktion Gaslimit reserviert.

Uber einen, dem Eingang 12 zugewiesenen Geber
kann das am Empfangerausgang 6 angeschlossene
Gasservo in seinem Ausschlag unabhangig vom K1-
Knippel begrenzt und so z. B. auch in Leerlaufposi-
tion gebracht werden.

Mit diesem Geber kann aber auch das Gasservo in
Richtung Vollgas begrenzt, das Gas also limitiert

60 Programmbeschreibung: [l Geber

werden. Dieses ,Gaslimit“ ist so lange wirksam, so-
lange der eingestellte Wert dieses Gebers geringer
ist als der maximale Ausschlag des Gasservos, den
Sie mit dem K1-Steuerkniippel erreichen kénnen.

ACHTUNG:

Falls Sie den Funktionseingang 12 auf ,,frei”
setzen oder keinen Geber zuordnen, schalten
Sie damit nicht die Funktion Gaslimit ab, son-
dern den Limiter auf ,,Halbgas*.

Mit der Funktion ,Gaslimit“ ist auch ein erheblicher
Sicherheitsgewinn verbunden, wenn Sie z. B. den
Hubschrauber mit laufendem Motor zum Startplatz
tragen: Der Geber wird einfach in seine Minimum-
stellung gebracht, so dass eine versehentliche Beta-
tigung des K1-Steuerkniippels das Gasservo nicht
beeinflusst.

Die Einstellung des rechten Pluswertes in der Spalte
-Weg“ muss unbedingt so grof3 gewahlt werden,
dass in dessen Maximumposition die Uber den K1-
Knuppel erreichbare Vollgasstellung nicht limitiert
wird — Ublicherweise wird dies ein Wert zwischen
100 und 125 % sein. Der linke Minuswert des Ein-
gangs sollte in Verbindung mit der digitalen K1-
Trimmung dagegen ermdglichen, den Vergaser so
weit zu schlieBen, dass der Motor auch abgestellt
werden kann. Belassen Sie daher den unteren Wert
des Gaslimit-Schiebers bei + 100%.

kdénnen. Denken Sie daran, dass bei der mc-22 der
Servoausgang 6 das Gasservo ansteuert.

Hinweis:

Ein fallweise am Ausgang 12 angeschlossenes Ser-
vo kann unabhéngig davon lber Mischer fiir andere
Anwendungen bendtitzt werden, wenn im Ment »Nur
Mix Kanal« dieses Servo vom Bedienelement am
Funktionseingang 12 getrennt wird, siehe Seite 105.

Gaslimit in Verbindung mit der Digitaltrimmung:

In Verbindung mit einem Gaslimit-Schieber setzt die
K1-Trimmung eine Markierung in der eingestellten
Leerlaufposition des Motors, von der aus der Motor
Uber die Trimmung abgestellt werden kann. Befindet
sich dabei die Trimmung im Endbereich (siehe Dis-
playanzeige), so erreicht man bei einem Klick sofort
wieder die Markierung, d. h. die Leerlaufeinstellung.

Diese Abschalttrimmung wirkt nur in der unteren
Halfte des Schieberweges als Leerlauftimmung auf
das Gaslimit. D. h., nur in diesem Bereich wird die
Markierungslinie gesetzt und auch gespeichert:
Markierungslinie kennzeichnet

letzte K1-Trimmposition
(Leerlaufeinstellung)

Eing. 9| Geb. 9] 0%|+100%+100%|0.0 0.0
Eing.10| Geb.10[ 0% |+100%+100%( 0.0 0.0

Eing.11| frei 0%]| +100%+100%]| 0.0 0.0
PGasl.12| Geb. 7|  0%]|+100%FRPERA| 0.0 0.0
Offset - Weg + -Zeit+

A SEL SYMASY SYM ASY

Tipp:
Bedienen Sie sich des Mendis »Servoanzeige«, um
den Einfluss des Gaslimit-Schiebers beobachten zu

Stc, Gaslimit-Schieber
0Oh
Flug
Markierungslinie im Display
QAPQ Gr nur, wenn Gaslimit-Schieber
unterhalb der Mitte
" A 2810 r C::r?NPEL
Trimmposition, in der

der Motor abgestellt ist

Oberhalb der Mitte ist keine Abschalttrimmung vor-
gesehen.

Bringen Sie also vor dem Anlassen des Motors den
Gaslimiter in Richtung Motorleerlauf. Das Gasservo
reagiert jetzt nur noch auf die Stellung des K1-




Trimmhebels, aber nicht mehr auf den Gas-/Pitch-
steuerkniippel. Nach dem Starten des Motors ist zu
testen, ob sich der Motor tiber den K1-Trimmhebel
auch wieder einwandfrei abstellen lasst.

Gaslimit in Verbindung mit ,,Expo Gaslimit“ im
Menii »Helityp«, Seite 52

Uber die Exponential-Kurvencharakteristik kann die
Steuerempfindlichkeit des Gaslimit-Schiebers ver-
andert werden, beispielsweise, wenn der Gaslimiter
die Leerlaufeinstellung regulieren soll. Die Expo-
Gaslimit-Charakteristik wird im MenU »Helityp«, Sei-
te 52, beschrieben.

Zeitverzégerung fiir den Gaslimiter

Um das schlagartige Offnen des Vergasers sicher
zu vermeiden, sollten Sie dem Gaslimiter-Eingang
12 eine asymmetrische Zeitverzégerung zuweisen,
wenn der Geber an den oberen Anschlag gefuhrt
wird. Dies gilt insbesondere, wenn Sie den Gaslimi-
ter Uber einen Externschalter oder ein Schaltmodul
steuern.

Beispiel:

Der K1-Knuppel steht in Pitchminimum-Position,
aber entsprechend der im Menu »Helimischer« ein-
gestellten Gaskurve befindet sich das Gasservo
nicht gleichzeitig in der Motorleerlaufstellung. Der
Gaslimiter-Geber (Schieberegler) ist bereits zuge-
wiesen.

In der Spalte ,Weg" stellen Sie den Steuerweg so

ein, dass die Motorleerlaufstellung am unteren An-

schlag liegt:

1. Mittels Drehgeber das ASY- oder SYM-Feld an-
wahlen.

2. Drehgeber driicken.

3. Bei Anwahl ASY Geber in die entsprechende
Richtung schieben. In den inversen Feldern mit
dem Drehgeber die erforderlichen Maximum- und

Minimumwerte (normalerweise + 100% und
+ 125%) einstellen.

4. Drehgeber driicken, um Eingabe zu beenden.

In der Spalte ,- Zeit +*“ das ASY-Feld anwahlen.

6. Zugewiesenen Geber an den oberen Anschlag
setzen, so dass das inverse Feld nach rechts
springt.

7. Mittels Drehgeber die gewlinschte Zeitverzége-
rung von z. B. 4,0 s eingeben. Die Zeitvorgabe
wahlen Sie abhangig davon, wie weit der Verga-
ser in Pitchminimum-Position geéffnet ist. Der
eingestellte Wert ist durch Versuche zu optimie-
ren.

8. Drehgeber driicken oder [FX#-Taste betatigen.

Die Anzeige kdnnte also wie folgt aussehen:

o

Eing. 9|1Geb. 9 0%]|+100%+100%|0.0 0.0
Eing.10| Geb.10| 0% |+100%+100%|0.0 0.0

Eing.11| frei 0% +100%+100%] 0.0 0.0
PGasl. 12| Geb. 7| 0%]|+100%+125%] 0.0 4.0
Offset - Weg + -Zeit+
A SEL SYMASY SYMI&Y]
Hinweis:

Die Gasbegrenzung des Gaslimiters wird in der
Gaskurve ,Kanal 1 — Gas” im Menli »Helimischer«,
Seite 88/90 durch einen horizontalen Balken sicht-
bar gemacht. Die zugehérige Grafik sei hier vor-
weggenommen:

Fa\Kanal1 —*Gas '_1—' - A
Eingang - 60% =
Kurve Ausgang - 60% 3! ]
aus Punkt
_ 1

Gaslimiter-Position

Das Ausgangssignal zum Gasservo liber den
K1-Kniippel kann nicht gréBer werden, als die
Lage des horizontalen Balkens vorgibt.

In diesem Beispiel ist der Gaslimit-Geber auf - 60%
eingestellt und begrenzt damit die Wirkung des K1-
Knippels auf das Gasservo bereits bei ca. - 60%
Steuerweg.

Hinweis:

Natirlich kénnten Sie den Motor auch Uber einen
Flugphasenwechsel (siehe Meniis »Sonderschal-
ter«, »Phaseneinstellung« und »Phasenzuwei-
sung«, Seite 72-78) in eine zum Anlassen geeignete
Leerlaufstellung bringen, indem Sie entweder in die
Autorotationsphase (,AR“) oder eine andere Flug-
phase wechseln und die AR-Gasservostellung vor-
wéhlen bzw. Uber das Men( »Helimischer«, Seite
88, den Mischer ,Kanal 1 — Gas" derart einstellen,
dass sich der Motor in der Pitchminimumposition im
Leerlauf befindet. Diese beiden Alternativen werden
aber nur selten benutzt. Sie sollten sich stattdessen
gleich zu Beginn angewo6hnen, den Gaslimiter ein-
zusetzen, siehe auch Seite 89.
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- Dual Rate/Expo

Steuercharakteristik fir Quer, H6he, Seite

PQuerruder 10099 0%
Hohenruder 100% 0%
Seitenruder 100% 0%

DUAL EXPO
v SEL _~_ SEL

Die Dual-Rate-Funktion ermoglicht eine flugphasen-
abhéngige Umschaltung der Steuerausschlage fir
Quer-, Hohen- und Seitenruder (Steuerfunktionen

2 ... 4) wahrend des Fluges Uber einen Externschal-
ter. Eine individuelle Kurvencharakteristik der Steu-
erfunktion 1 (Gas/Bremse) wird im Men( »Kanal 1
Kurve« Uber bis zu 5 getrennt programmierbare
Punkte eingestellt.

Die Steuerausschlage sind pro Schalterposition und
Flugphase zwischen 0 und 125% des normalen
Steuerweges einstellbar. Dual Rate wirkt wie die
Servoweg-Einstellung im Men( »Servoeinstellung«,
allerdings bezieht sich die Dual-Rate-Funktion nicht
direkt auf das Servo, sondern auf die entsprechende
Steuerfunktion, unabhangig davon, ob diese auf ein
einzelnes Servo oder Uber beliebig komplexe Misch-
und Koppelfunktionen auf mehrere Servos wirkt.

Die Exponentialsteuerung ermdglicht fir Werte gré-
Ber 0% eine feinflhligere Steuerung des Modells im
Bereich der Mittellage der jeweiligen Steuerfunktion
(Quer-, Héhen- und Seitenruder), ohne auf den vol-
len Ausschlag in Steuerkniippelendstellung verzich-
ten zu missen. Umgekehrt wird fir Werte kleiner
0% die Geberwirkung um seine Neutrallage vergro-
Bert und in Richtung Vollausschlag verringert. Der
Grad der ,Progression” kann also insgesamt von

- 100% bis + 100% eingestellt werden, wobei 0%
der normalen, linearen Steuercharakteristik ent-
spricht.

Eine weitere Anwendung ergibt sich bei den heute
meist Ublichen Drehservos: Die Ruderansteuerung
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verlauft ndmlich nichtlinear, d. h., mit zunehmendem
Drehwinkel der Anlenkscheibe bzw. des Hebelar-
mes wird die Ruderauslenkung Uber das Steuerge-
stdnge — abhangig davon, wie weit auBen das Ge-
stédnge an der Drehscheibe angeschlossen ist — im-
mer geringer. Mit Expo-Werten gré3er 0% kann die-
sem Effekt gegengesteuert werden, so dass mit
gréBer werdendem Knuppelausschlag der Drehwin-
kel Uberproportional zunimmt.

Auch die Expo-Einstellung bezieht sich direkt auf die
jeweilige Steuerfunktion, unabhangig davon, ob die-
se auf ein einzelnes Servo oder Uber beliebige
Misch- und Koppelfunktionen auf mehrere Servos
wirkt. Die Expo-Funktion ist wie die Dual-Rate-Funk-
tion wéhrend des Fluges umschaltbar, wenn ihr ein
Schalter zugewiesen wird, und kann auch flugpha-
senabhéngig programmiert werden.

Da die Schalterzuordnung sowohl fur die Dual-Rate-
als auch die Expo-Funktionen véllig frei gestaltet
werden kann, lassen sich auch mehrere Funktionen
Uber ein und denselben Schalter betatigen. Demzu-
folge besteht auch die Mdglichkeit, Dual Rate und
Expo Uber einen einzigen Schalter miteinander zu
verknipfen, was insbesondere bei sehr schnellen
Modellen Vorteile bringen kann.

In der Display-Grafik werden die Kurvencharakteris-
tiken unmittelbar dargestellt. Die mittlere senkrechte
Linie bewegt sich nach Anwahl der entsprechenden
Zeile synchron zum jeweiligen Steuerknippel, um
den geberwegabhangigen Kurvenwert besser beur-
teilen zu kénnen.

Flugphasenabhangige Dual-Rate- und Expo-Ein-
stellungen:

Falls Sie in den Men(ls »Phaseneinstellung« und
»Phasenzuweisung« verschiedene Flugphasen er-
stellt und jeweils einen passenden Namen zugewie-
sen haben, erscheint dieser im Display unten links,
z. B. «<normal». Betatigen Sie also gegebenenfalls
die entsprechenden Schalter, um zwischen den
Flugphasen umzuschalten.

Programmierung:

Dual-Rate-Funktion

Falls Sie eine Umschaltung zwischen zwei mégli-
chen Varianten wiinschen, wahlen Sie das == -
Feld und ordnen Sie, wie auf Seite 29 im Abschnitt

PQuerruder 100%] 0|
Hoéhenruder|  Gewiinschten Schalter
Seitenruder in die EIN Position

«normal »| (erw. Schalt.: ENTER)

v PASEL . SEL

~Extern- und Geberschalterzuordnung”“ beschrieben,
einen Externschalter oder einen der Geberschalter
G1 ... G4 bzw. einen der umgepolten Geberschalter
G1i ... G4i zu. Bei den ,,G"-Schaltern dient der Steu-
erknlppel selbst als Schalter, siehe Seite 25/29.
Dem Geberschalter muss (!) anschlieBend im Meni
»Geberschalter« der betreffende Steuerkniippel zu-
gewiesen werden. Der zugewiesene Schalter er-
scheint in der Displayanzeige zusammen mit einem
Schaltersymbol, das die Schaltrichtung bei Betati-
gung des Schalters anzeigt.

Wechseln Sie zum SEL-Feld, um getrennt fir jede
der beiden Schalterstellungen den Dual-Rate-Wert
mit dem Drehgeber im inversen Feld zu verandern,
z. B. in der Flugphase ,normal®




Asymmetrische Einstellung von Dual Rate und
Expo

EETen e Wabhlen Sie das SEL-Feld, um getrennt fir jede der
T beiden Schalterstellungen den Expo-Wert mit dem
Hoéhenruder| o . .
; Drehgeber im inversen Feld zu verdndern, z. B. in
Seitenruder ;
der Flugphase ,normal®:
«normal » DUAL EXPO
v . SEL _~_ SEL PQuerruder 100%
Hohenruder 100%
Die Dual-Rate-Kurve wird simultan in der Grafik dar- Seitenruder 100%
gestellt. CLEAR = 100°/o). «normal » DUAL EXPO
Beispiele verschiedener Dual-Rate-Werte: v __ SEL _~_ SEL

Dual Rate = 100% Dual Rate = 50% Dual Rate = 20%

1125 4125 2125
o 100 o 100) o 100]
g% 2 % 2 %
3 <] 3
e = 2
@ © 3
%) » n
0 0 0
-10 -100] -10
E -125! -12
-100% 0 +100% -100% 0 +100% -100% 0 +100%
Steuerkniippelausschlag — Steuerkniippelausschlag — Steuerkniippelausschlag —
Achtung:

Der Dual-Rate-Wert sollte aus Sicherheitsgriinden
mindestens 20% vom gesamten Steuerweg betra-
gen.

Exponential-Funktion

Falls Sie eine Umschaltung zwischen zwei mogli-
chen Varianten wiinschen, wechseln Sie zum —- -
Feld und ordnen Sie, wie auf Seite 29 beschrieben,
einen Externschalter oder einen der Geberschalter
zu. Der zugewiesene Schalter erscheint in der Dis-
playanzeige zusammen mit einem Schaltersymbol,
das die Schaltrichtung bei Betatigung des Schalters
anzeigt.

Beispielsweise besteht nun die Mdglichkeit, in der
einen Schalterrichtung mit linearer Kurvencharakte-
ristik zu fliegen und in der anderen Schalterrichtung
einen von 0% verschiedenen Wert vorzugeben.

Die Expo-Kurve wird simultan in der Grafik darge-

stellt. (JHING = 0%).

Beispiele verschiedener Expo-Werte:

Expo = +100% Expo = +50% Expo =-100%
5125 5125 C 2125
100 2100 2100
% 9 o
g% = % z %
: : :
%) %) %)
0 / 0 0 0
-100 -100 -100]
-1 -125 -125
-100% 0 +100% -100% 0 +100% -100% 0 +100%

Steuerkniippelausschlag — Steuerkniippelausschlag —> Steuerkniippelausschlag —>

In diesen Beispielen betrdgt der Dual-Rate-Wert je-
weils 100%.

Kombination Dual Rate und Expo

Falls Sie der Dual-Rate- und Expo-Funktion densel-
ben Schalter zugeordnet haben, werden beide
Funktionen gleichzeitig umgeschaltet, z. B.:

Expo = +100%, D/R =125% Expo = +100%, D/R = 50% Expo = -100%, D/R = 50%

125 125, 125

;mc l,mc ;100

2 % < % 2 %

<3 <] <]

= = e

I3 o D

() »n n /_
L‘/ C/— 0

-100] -100 -100

125 1 125
-100% 0 +100% -100% 0 +100% -100% 0 +100%

Steuerkniippelausschlag — Steuerkniippelausschlag — Steuerkniippelausschlag —

Um eine asymmetrische, d. h. eine von der Richtung
des jeweiligen Steuerknippels abhangige Dual-
Rate- und/oder Expo-Einstellung vorzunehmen, ist
bei der Schalterauswahl einer der Geberschalter G1
... G4 bzw. G1i ... G4i zu definieren.

Im Meni »Geberschalter« ordnen Sie z. B. dem Ge-
berschalter ,G1“ den ,,Geber 3“ (= H6henruder-Steu-
erknlppel) fir die H6henrudersteuerung zu, belas-
sen aber den Schaltpunkt in der Neutrallage des
Steuerknlppels. Kehren Sie wieder zum Dual-Rate-/
Expo-Menu zurlick. Bewegen Sie den Héhenruder-
steuerknippel in den jeweiligen Endausschlag, um
getrennt fur jede Richtung den Dual-Rate- und/oder
Expo-Wert einzugeben, z. B. fir:

,Hohenruder*:
Querruder 100% 0%
PpHOhenruderf G18100%]| G1H
Seitenruder 100% 0% /
«normal » DUAL EXPO
vt __ SEL __ SEL
und ,Tiefenruder:
Querruder 100% 0% ¥
PpHOhenruderfG18 90% G1H
Seitenruder 100% 0%
«normal » DUAL EXPO
vt . SEL __ SEL

Die gestrichelte senkrechte Linie zeigt die momen-
tane HOhenruder-Steuerknippelposition.
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Dual Rate/Expo

Q)=
Steuercharakteristik fir Roll, Nick, Heck
pRoll 100% 0%
Nick 100% 0%
Heckrotor 100% 0%
DUAL EXPO
v SEL _~_ SEL

Die Dual-Rate-Funktion ermoglicht eine flugphasen-
abhéngige Umschaltung der Steuerausschlage fir
die Roll-, Nick- und Heckrotorservos, d. h. der Steu-
erfunktionen 2 ... 4, wahrend des Fluges Uber einen
Externschalter. Eine individuelle Kurvencharakteris-
tik der Steuerfunktion 1 (Motor/Pitch) wird im Menu
»Kanal 1 Kurve« oder getrennt fiir Gas und Pitch im
Men( »Helimischer« Uber bis zu 5 getrennt pro-
grammierbare Punkte eingestellt.

Die Steuerausschlage sind pro Schalterposition und
Flugphase zwischen 0 und 125% des normalen
Steuerweges einstellbar. ,Dual Rate” wirkt wie die
Servoweg-Einstellung im Men( »Servoeinstellung«,
allerdings bezieht sich die Dual-Rate-Funktion nicht
direkt auf das Servo, sondern auf die entsprechende
Steuerfunktion, unabhangig davon, ob diese auf ein
einzelnes Servo oder Uber beliebig komplexe Misch-
und Koppelfunktionen auf mehrere Servos wirkt.

Die Exponentialsteuerung ermdglicht fir Werte gré-
Ber 0% eine feinflhligere Steuerung des Modells im
Bereich der Mittellage der jeweiligen Steuerfunktion
(Roll, Nick und Heckrotor), ohne auf den vollen Aus-
schlag in Steuerknlippelendstellung verzichten zu
mussen. Umgekehrt wird fir Werte kleiner 0% die
Geberwirkung um seine Neutrallage vergréBert und
in Richtung Vollausschlag verringert. Der Grad der
Progression kann also insgesamt von - 100% bis

+ 100% eingestellt werden, wobei 0% der normalen,
linearen Steuercharakteristik entspricht.

Eine weitere Anwendung ergibt sich bei den heute
meist Ublichen Drehservos: Die Ruderansteuerung
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verlauft ndmlich nichtlinear, d. h. mit zunehmendem
Drehwinkel der Anlenkscheibe bzw. des Hebelar-
mes wird die Ruderauslenkung Uber das Steuerge-
stdnge — abhangig davon, wie weit auBen das Ge-
stédnge an der Drehscheibe angeschlossen ist — im-
mer geringer. Mit Expo-Werten gré3er 0% kann die-
sem Effekt gegengesteuert werden, so dass mit
gréBer werdendem Knuppelausschlag der Drehwin-
kel Gberproportional zunimmt.

Auch die Expo-Einstellung bezieht sich direkt auf die
entsprechende Steuerknippelfunktion, unabhéngig
davon, ob diese auf ein einzelnes Servo oder Uber
beliebige Misch- und Koppelfunktionen auf mehrere
Servos wirkt. Die Expo-Funktion ist wie die Dual-
Rate-Funktion wahrend des Fluges umschaltbar,
wenn ihr ein Schalter zugewiesen wird, und kann
auch flugphasenabhéngig programmiert werden.

Da die Schalterzuordnung sowohl flr die Dual-Rate-
als auch die Expo-Funktionen véllig frei gestaltet
werden kann, lassen sich auch mehrere Funktionen
Uber ein und denselben Schalter betatigen. Demzu-
folge besteht auch die Mdglichkeit, Dual Rate und
Expo Uber einen einzigen Schalter miteinander zu
verknipfen, was insbesondere bei sehr schnellen
Modellen Vorteile bringen kann, siehe weiter unten.

In der Grafik werden die Kurvencharakteristiken un-
mittelbar dargestellt. Die mittlere senkrechte Linie
bewegt sich nach Anwahl der entsprechenden Zeile
synchron zum jeweiligen Steuerknlppel, um den
geberwegabhangigen Kurvenwert besser beurteilen
zu kénnen.

Flugphasenabhéngige Dual-Rate- und Expo-Einstel-
lungen:

Falls Sie in den Menls »Sonderschalter«, »Pha-
seneinstellung« und »Phasenzuweisung« verschie-
dene Flugphasen erstellt und jeweils einen passen-
den Namen zugewiesen haben, erscheint dieser im
Display unten links, z. B. «<normal». Betatigen Sie
also gegebenenfalls die entsprechenden Schalter,
um zwischen den Flugphasen umzuschalten.

Programmierung:

Dual-Rate-Funktion

Falls Sie eine Umschaltung zwischen zwei mégli-
chen Varianten wiinschen, wahlen Sie das —"--
Feld und ordnen Sie, wie auf Seite 29 beschrieben,

MRoll 100%] 0%
Nick Gewlinschten Schalter
Heckrotor in die EIN Position

«normal »| (erw. Schalt.: ENTER)

v PASEL . SEL

einen Externschalter oder einen der Geberschalter
G1 ... G4 bzw. einen der umgepolten Geberschalter
G1i ... G4i zu.

Bei den ,G“-Schaltern dient der Steuerknlppel
selbst als Schalter. Dem Geberschalter muss (!) an-
schlieBend im Meni »Geberschalter« der betreffen-
de Steuerkniuppel zugewiesen werden. Der zuge-
wiesene Schalter erscheint in der Displayanzeige
zusammen mit einem Schaltersymbol, das die
Schaltrichtung bei Betatigung des Schalters anzeigt.

Wechseln Sie zum SEL-Feld, um getrennt flir jede
der beiden Schalterstellungen den Dual-Rate-Wert
mit dem Drehgeber im inversen Feld zu verandern,
z. B. in der Flugphase ,normal®




PRoll 0% Wabhlen Sie das SEL-Feld, um getrennt fur jede der
N%k 0%‘; beiden Schalterstellungen den Expo-Wert mit dem
Heckrotor 0% Drehgeber im mversen“FeId zu veréndern, z. B. in

der Flugphase ,normal®:
«normal » DUAL EXPO
v . SEL _~_ SEL PRoll 100%]
Nick 100%j
Die Dual-Rate-Kurve wird simultan in der Grafik dar- Heckrotor 100%)
gestellt. CLEAR = 1000/0). «normal » DUAL EXPO
Beispiele verschiedener Dual-Rate-Werte: v __ SEL _~_ SEL

Dual Rate = 100% Dual Rate = 50% Dual Rate = 20%

1125 2125 2125
o 100 o 100] o 100]
S % 2 % 2 %
<] ° o
5 5 5
(%] 7} «
0 0 0f
-10i -100] -10t
A 125 125
-100% 0 +100% -100% 0 +100% -100% 0 +100%
Stel ] 1sschlag — tippelausschlag — Steuerkniippelausschlag —
Achtung:

Der Dual-Rate-Wert sollte aus Sicherheitsgriinden
mindestens 20% vom gesamten Steuerweg betra-
gen.

Exponential-Funktion

Falls Sie eine Umschaltung zwischen zwei mdgli-
chen Varianten wiinschen, wechseln Sie zum —--
Feld und ordnen Sie, wie auf Seite 29 beschrieben,
einen Externschalter oder einen der Geberschalter
zu. Der zugewiesene Schalter erscheint in der Dis-
playanzeige zusammen mit einem Schaltersymbol,
das die Schaltrichtung bei Betatigung des Schalters
anzeigt.

Beispielsweise besteht nun die Mdglichkeit, in der
einen Schalterrichtung mit linearer Kurvencharakte-
ristik zu fliegen und in der anderen Schalterrichtung
einen von 0% verschiedenen Wert vorzugeben.

Die Expo-Kurve wird simultan in der Grafik darge-
stellt. ( = 0%).

Beispiele verschiedener Expo-Werte:

Expo = +100% Expo = +50% Expo =-100%
4 125 125 125
o 100 ; 100 ; 100
2 % g % < %
3 3 3
e = =
D k] D
%) %) (%]
0 / 0 0 0
-100 -100 -100
-125 -125 -125
“00% 0 +100% -100% 0 +100% -100% 0 +100%

Steuerkniippelausschlag — Steuerkniippelausschlag — Steuerkniippelausschlag —

In diesen Beispielen betragt der Dual-Rate-Wert je-
weils 100%.

Kombination Dual Rate und Expo

Asymmetrische Einstellung von Dual Rate und
Expo

Falls Sie der Dual-Rate- und Expo-Funktion densel-
ben Schalter zugeordnet haben, werden beide
Funktionen gleichzeitig umgeschaltet, z. B.:

Expo = +100%, D/R =125% Expo = +100%, D/R = 50%

125 125
1
=3

Expo = -100%, D/R = 50%

)

;10" 100 100
g% 2% <%
o o <]
5 5 5
(2} 12 (2]
0/ I’ 0
-100 -100 -100
_125 125 125
-100% 0 +100% -100% 0 +100% -100% 0 +100%

Steuerkniippelausschlag — Steuerkniippelausschlag — Steuerkniippelausschlag —

Um eine asymmetrische, d. h. eine von der Richtung
des jeweiligen Steuerknippels abhangige Dual-
Rate- oder Expo-Einstellung vorzunehmen, ist bei
der Schalterauswahl einer der Geberschalter G1 ...
G4 bzw. G1i ... G4i zu definieren. Wechseln Sie zur
betreffenden Steuerfunktion, z. B. ,Nick®, und wéah-
len Sie einen Geberschalter aus, z. B. ,G1“. Im Me-
ni »Geberschalter« ordnen Sie diesem Geberschal-
ter den ,Geber 3" (= Nick-SteuerknUppel) fur die
Nicksteuerung zu, belassen aber den Schaltpunkt in
der Neutrallage des Steuerknlppels.

Wechseln Sie zum SEL-Feld in der Spalte ,DUAL"
bzw. ,EXPQO". Nun bewegen Sie den Steuerkniippel
far ,Nick® in den jeweiligen Endausschlag, um ge-
trennt fir jede Richtung den Dual-Rate- und/oder
Expo-Wert mit dem Drehgeber im inversen Feld ein-
zugeben, z. B. fir

,Nick ziehen®:
Roll 100%) 0%
PNick G18100%| G184
Heckrotor 100% 0% /
«normal » DUAL EXPO
vt _. SEL __ SEL
und ,Nick driicken”:
Roll 100%) 0% ¥
PNick G1d 90%| G1& /
Heckrotor 100% 0%
«normal » DUAL  EXPO /
vA _/_ SEL __ SEL

Die gestrichelte senkrechte Linie zeigt die momen-
tane Nick-Steuerknippelposition.
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Kanal 1 Kurve

r

Steuercharakteristik Gas/Stérklappen

F@\Kanal 1  KURVE 3
Eingang - 60% E
Kurve Ausgang - 60% ¢
aus Punkt
£

Da in den meisten Fallen die Vergaserkennlinie oder
die Wirkung der Brems- bzw. Stérklappen nichtline-
ar verlauft, kann sie in diesem Menu entsprechend
angepasst werden. Das MenU ermdglicht also eine
Veranderung der Steuercharakteristik des Gas-
bzw. Bremsklappensteuerknlppels, unabhangig da-
von, ob diese Steuerfunktion auf ein einzelnes Ser-
vo oder Uber beliebige Mischer auf mehrere Servos
wirkt.

Die Steuerkurve kann durch bis zu 5 Punkte, im fol-
genden ,Stitzpunkte® genannt, entlang dem gesam-
ten Steuerknippelweg festgelegt werden.

Die grafische Darstellung vereinfacht die Festlegung
der Stutzpunkte und deren Einstellung wesentlich.
In der softwareméBigen Grundeinstellung beschrei-
ben 3 Stltzpunkte, und zwar die beiden Endpunkte
am unteren Steuerknippelweg ,L“ (low = -100%
Steuerweg) und am oberen Steuerknlppelweg ,H*
(high = +100% Steuerweg) sowie der Punkt ,1“ ge-
nau in Steuermitte eine lineare Kennlinie.

Setzen und Léschen von Stiitzpunkten

Mit dem Bedienelement (Gas-/Bremsklappensteuer-
knUppel) wird in der Grafik eine senkrechte Linie
synchron zwischen den beiden Endpunkten ,L“ und
»,H" verschoben. Die momentane Steuerknlppelpo-
sition wird auch numerisch in der Zeile ,Eingang®
angezeigt (- 100% bis + 100%). Der Schnittpunkt
dieser Linie mit der jeweiligen Kurve ist als ,,Aus-
gang“ bezeichnet und kann an den Stltzpunkten
zwischen - 125% und + 125% variiert werden. Die-
ses Steuersignal wirkt auf alle nachfolgenden
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Misch- und Koppelfunktionen. In dem obigen Bei-
spiel befindet sich der Steuerknlppel bei - 60%
Steuerweg und erzeugt wegen der linearen Charak-
teristik ein Ausgangssignal von - 60%.

Zwischen den beiden Endpunkten ,L* und ,,H* kdn-
nen bis zu max. 3 Stitzpunkte gesetzt werden. Der
minimale Abstand zweier aufeinander folgender
Stltzpunkte betragt ca. 30% Steuerweg.

Verschieben Sie den Steuerkniippel und sobald das
inverse Fragezeichen ? erscheint, kénnen Sie durch
Druck auf den Drehgeber an der entsprechen-den
Steuerknlppelposition einen Stitzpunkt setzen. Die
Reihenfolge, in der die bis zu zwei weiteren Punkte
zwischen den Randpunkten ,L" und ,H" erzeugt
werden, ist unbedeutend, da die jeweiligen Stltz-
punkte automatisch immer von links nach rechts
fortlaufend neu durchnummeriert werden.

Beispiel:

Kanal 1

Eingang
Ausgang
Punkt

KURVE —

100

TPUT

+ 90% &
+ 90% f;*
l+100%

Kurve
aus

Anmerkung:
Der Steuerkniippel steht in diesem Beispiel bereits

in unmittelbarer Ndhe des rechten Stiitzpunktes ,,H".
Aus diesem Grunde erscheint der ,Punkt“Wert

LA invers.

Um einen der gesetzten Stiitzpunkte 1 bis max. 3
wieder zu I8schen, ist der Steuerkniippel in die N&-
he des betreffenden Stiitzpunktes zu setzen. Sobald
die Stutzpunktnummer sowie der zugehdrige Wert in
der Zeile ,Punkt” eingeblendet werden, kénnen Sie
diesen durch Driicken der (R Taste léschen.

Beispiel Stiitzpunkt 3 I6schen:

@\ Kanal 1 KURVE — )
Eingang + 54% E
Kurve Ausgang + 54% o
aus Punkt 3
Y

Hinter ,,Punkt“ erscheint nach dem L&schen wieder
das invers dargestellte Fragezeichen [.

Anderung der Stiitzpunktwerte

Bewegen Sie den Steuerknippel auf den zu veran-
dernden Stitzpunkt L (low), 1 ... 3 oder H (high)“.
Nummer und aktueller Kurvenwert dieses Punktes
werden angezeigt. Mit dem Drehgeber kann im in-
versen Feld der momentane Kurvenwert zwischen
- 125% und + 125% verandert werden, und zwar
ohne die benachbarten Stiitzpunkte zu beeinflus-
sen.

Beispiel:
K@\ Kanal1 KURVE — ]
Eingang + 0% E
Kurve Ausgang  + 90% S
aus Punkt 2
Y

Exemplarisch wurde in diesem Beispiel der Stltz-
punkt 2 auf + 90% gesetzt.

Drucken der [¢R\3i-Taste 16scht den Stutzpunkt.

Hinweis:

Solite der Steuerknlippel nicht exakt auf den Sttitz-
punkt eingestellt sein, beachten Sie bitte, dass der
Prozentwert in der Zeile ,Ausgang“ sich immer auf
die momentane Steuerknlippelposition bezieht.




Verrunden der Kanal-1-Kurve

Beispiel Geberumkehr

Kanal 1 Kurve

In dem nachfolgenden Beispiel ist, wie im letzten
Abschnitt beschrieben, exemplarisch der
Stlutzpunktwert 1 auf + 50%,
Stlutzpunktwert 2 auf + 90% und
Stlutzpunktwert 3 auf + 0%

gesetzt.
K@\ Kanal1 KURVE ]
Eingang + O%E
Kurve Ausgang  + 90% ot
aus Punkt 2
iy

Dieses ,eckige” Kurvenprofil 1&sst sich durch einfa-
chen Tastendruck automatisch verrunden. Driicken
Sie dazu auf die -Taste links neben dem
,Kurvensymbol* /a\:

m Kanal 1 KURVE i
Eingang + 0% E
Kurve Ausgang  + 90% ot
ein Punkt 2
iy
Hinweis:

Die hier gezeigten Kurven dienen nur zu Demonst-
rationszwecken und stellen keinesfalls reelle Gas-
bzw. Bremsklappenkurven dar.

Konkrete Anwendungsbeispiele finden Sie bei den

Programmierbeispielen auf den Seiten 121 und 137.

Um die Geberrichtung, z. B. bei Bremsklappenbeté-
tigung, zu drehen, so dass die Bremsklappen in der
hinteren Position eingefahren und entsprechend in
der vorderen Position ausgefahren sind, brauchen
Sie die Kanal-1-Kurve nur zu spiegeln. Heben Sie
den Punkt ,L“ auf + 100% an und senken Sie den
Punkt ,H* auf - 100% ab. Das folgende Beispiel de-
monstriert die Geberumkehr fiir eine einfache linea-
re Gebercharakteristik:

P&\ Kanal1 KURVE 1
Eingang - 60% E
Kurve Ausgang - 60% S
aus Punkt
iy
normal
Geberumkehr
mKanaH KURVE - —
Eingang + 60% E
Kurve Ausgang _ + 60% o H
aus Punkt
.J- +

Natdrlich lasst sich die K1-Geberrichtung auch im
Men( »Modelltyp« durch Vorgabe der ,Gasmini-
mum-Position“ umkehren. Dabei andert sich dann
auch die Wirkrichtung der K1-Trimmung, siehe Seite
49,

Steuercharakteristik Gas-/Pitchkurve
Kanal 1 KURVE
Eingang - 60% E
Kurve Ausgang - 60% ¢
aus Punkt
«Schwebe»

Da in den meisten Fallen die Vergaserkennlinie oder
die Pitchwirkung nichtlinear verlauft, kann sie in die-
sem MenU entsprechend angepasst werden.

Mit diesem Menli ist eine Veranderung der Steuer-
charakteristik des Motor- bzw. Pitchsteuerkniippels
moglich, d. h., die eingestellte Kurve wirkt gleicher-
maBen auf das Gasservo wie auf die Pitchservos.

Im Unterschied zum Men( »Kanal 1 Kurve« bei den
Flachenmodellen kann beim Heli diese Option flug-
phasenabhéngig angepasst werden, sofern in den
MenUs »Sonderschalter«, »Phaseneinstellung« und
»Phasenzuweisung« (Seite 72, 76, 77) Flugphasen
spezifiziert wurden. Die jeweilige Flugphasenbe-
zeichnung wird links unten im Display (s. 0.) einge-
blendet, z. B. «Schwebe».

Die Steuerkurve kann durch bis zu 5 Punkte, die so
genannten ,Stutzpunkte®, entlang dem gesamten
Steuerknlppelweg festgelegt werden.

Beachten Sie dabei, dass die hier eingestellte Kur-
vencharakteristik als Eingangssignal auf die Mischer
im Menii »Helimischer«, Seite 86 wirkt:

Pitch- K1-
Kniippel Kurve

Menil »Helimischer«
. Pitch |

] K1 > Gas \

|K1 > Heckrotor[

In der softwaremaBigen Grundeinstellung beschrei-
ben 3 Stitzpunkte, und zwar die beiden Endpunkte
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am unteren Steuerknippelweg ,L“ (low = -100%
Steuerweg) und am oberen Steuerknlppelweg ,H*
(high = +100% Steuerweg) sowie der Punkt ,1“ ge-
nau in Steuermitte eine lineare Kennlinie.

Die Endpunkte der ,Kanal-1-Kurve“ sollten Sie bei
+ 100% belassen werden, da ansonsten in den
nachgeschalteten Kurvenmischern des Menis »He-
limischer« der Kurvenbereich u. U. nicht mehr voll
genutzt werden kann.

Programmierung im Einzelnen:
Schalten Sie zunachst gegebenenfalls auf die ge-
winschte Flugphase um.

Setzen und Léschen von Stiitzpunkten

Reihenfolge, in der die bis zu zwei weiteren Punkte
zwischen den Randpunkten ,L“ und ,H* erzeugt
werden, ist unbedeutend, da die jeweiligen Stltz-
punkte automatisch immer von links nach rechts
fortlaufend neu durchnummeriert werden.

Beispiel:

Kanal 1

Eingang
Kurve Ausgang
aus Punkt

«Schwebe»

KURVE —

100

TPUT

+ 90% &
+ 90% g*
l+100%

Anmerkung:

Mit dem Bedienelement (Motor- bzw. Pitchsteuer-
knippel) wird in der Grafik eine senkrechte Linie
synchron zwischen den beiden Endpunkten ,L“ und
»,H" verschoben. Die momentane Steuerknlppelpo-
sition wird auch numerisch in der Zeile ,Eingang®
angezeigt.

Der Schnittpunkt dieser Linie mit der jeweiligen Kur-
ve ist als ,Ausgang® bezeichnet und kann an den
Stltzpunkten zwischen - 125% und + 125% variiert
werden. Dieses Steuersignal wirkt auf die Motor-
und Pitchservos sowie auf alle nachfolgenden
Misch- und Koppelfunktionen. In dem obigen Bei-
spiel befindet sich der Steuerknippel bei - 60%
Steuerweg und erzeugt wegen der linearen Charak-
teristik ein Ausgangssignal von - 60%.

Zwischen den beiden Endpunkten ,L* und ,H* kén-
nen bis zu max. 3 Stutzpunkte gesetzt werden. Der
minimale Abstand zweier aufeinander folgender
Stltzpunkte betragt ca. 30% Steuerweg.

Verschieben Sie den Steuerknippel und sobald das
inverse Fragezeichen g erscheint, kénnen Sie durch
Druck auf den Drehgeber an der entsprechenden

SteuerknUppelposition einen Stiitzpunkt setzen. Die
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Der Steuerkniippel steht in diesem Beispiel bereits
in unmittelbarer Ndhe des rechten Stiitzpunktes ,,H".
Aus diesem Grunde erscheint der ,Punkt“Wert

LA invers.

Um einen der gesetzten Stiitzpunkte 1 bis max. 3
wieder zu I8schen, ist der Steuerkniippel in die N&-
he des betreffenden Stiitzpunktes zu setzen. Sobald
die Stutzpunktnummer sowie der zugehdrige Wert in
der Zeile ,Punkt” eingeblendet werden, kénnen Sie
diesen durch Driicken der [JRFY;)- Taste léschen.

Beispiel Stiitzpunkt 3 I6schen:

Kanal1 KURVE — a
Eingang + 54% E
Kurve Ausgang + 54% 3
aus Punkt 3
«Schwebe» i

Hinter ,,Punkt“ erscheint nach dem Léschen wieder
das invers dargestellte Fragezeichen [g.

Anderung der Stiitzpunktwerte

Bewegen Sie den Steuerknippel auf den zu veran-
dernden Stitzpunkt L (low), 1 ... 3 oder H (high)“.
Nummer und aktueller Kurvenwert dieses Punktes
werden angezeigt. Mit dem Drehgeber kann im in-
versen Feld der momentane Kurvenwert zwischen
- 125% bis + 125% verandert werden, und zwar oh-
ne die benachbarten Stitzpunkte zu beeinflussen.

Beispiel:

K@\ Kanal1 KURVE — ]
Eingang + 0% E
Kurve Ausgang  + 90% S
aus Punkt 2
«Schwebe» Y

Exemplarisch wurde in diesem Beispiel der Stltz-
punkt 2 auf + 90% gesetzt.

Drucken der [¢R\3i-Taste 16scht den Stutzpunkt.

Hinweis:

Solite der Steuerknlippel nicht exakt auf den Sttitz-
punkt eingestellt sein, beachten Sie bitte, dass der
Prozentwert in der Zeile ,Ausgang*“ sich immer auf
die momentane Steuerknlippelposition bezieht.




Verrunden der Kanal-1-Kurve:

In dem nachfolgenden Beispiel ist, wie im letzten

Abschnitt beschrieben, exemplarisch der:
Stlitzpunktwert 1 auf + 50%,
Stlutzpunktwert 2 auf + 90% und
Stlutzpunktwert 3 auf + 0%

gesetzt.

Kanal1 KURVE
Eingang + 0%

100

TPUT

Kurve Ausgang  + 90% §'
aus Punkt 2

«Schwebe»

Dieses ,eckige” Kurvenprofil 1&sst sich durch einfa-
chen Tastendruck automatisch verrunden. Driicken
Sie dazu auf die [A¥II3g- Taste links neben dem
Kurvensymbol /@\:

P\ Kanal1 KURVE

TPUT

Eingang + 0%

Kurve Ausgang  + 90% o
ein Punkt 2

«Schwebe»

Hinweis:

Die hier gezeigten Kurven dienen nur zu Demonst-
rationszwecken und stellen keinesfalls reelle Gas-
bzw. Pitchkurven dar.
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4
Schalter [l N N

4= Schalteranzeige 4= Geberschalter
I Schalterstellungen G Zuordnung der Geberschalter
—_— ’ 5 : p 2 . . 5 GEBERSCHALTER
chalter PG1 frei 0% | => G138
N | I S S N G2 | frei 0% | => G2\
G3 frei 0% | => G3\
Geber- G1 G2 G3\ G G4 frei 0% | => G4\

v SEL

Diese Funktion dient zur Funktionskontrolle und
Ubersicht der eingebauten Externschalter und der
programmierbaren Geberschalter.

Beim Betatigen eines Schalters wird durch den
Wechsel einer Anzeige vom AUS- zum EIN-Symbol
oder umgekehrt die Schalternummer erkennbar. Ein
geschlossener Schalter wird Ubersichtlichkeitshalber
durch ein inverses Feld, d. h. auf dunklem Hinter-
grund, zusétzlich kenntlich gemacht.

Bei den Geberschaltern G1 ... G4 werden bei Beta-
tigung des entsprechenden Bedienelementes, das
im Men( »Geberschalter« zuzuweisen ist, die Ge-
berschalternummer und die Schaltrichtung erkenn-
bar.

Hinweis:

Die hier gezeigte Nummerierung 1 bis 8 der Extern-
schalter entspricht der Zéhlung auf der Senderplati-
ne von 0 bis 7. Fiir die Programmierung ist die
Schalternummerierung aber véllig unerheblich.
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Fir eine Vielzahl von Sonderfunktionen kann es
wilnschenswert sein, deren Umschaltung nicht mit
einem der normalen Externschalter auszulésen,
sondern automatisch bei einer bestimmten, aber frei
programmierbaren Geber- bzw. Steuerkniippelposi-
tion.

Anwendungsbeispiele:

e Zu- oder Abschaltung einer bordeigenen Glihker-
zenheizung in Abhangigkeit von der Vergaserstel-
lung bzw. Motordrehzahl. (Der Schalter fir die
Gluhkerzenheizung wird dabei senderseitig Gber
einen Mischer angesteuert.)

e Ein- und Ausschalten einer Stoppuhr zur Messung
der reinen Laufzeit von Elektromotoren.

¢ Automatisches Abschalten eines ,,Combi“-Mi-
schers (Quer — Seite) beim Ausfahren der Brems-
klappen, um z. B. bei Landungen am Hang die
Querlage des Modells der Bodenkontur anzupas-
sen, ohne dass durch das ansonsten mitlaufende
Seitenruder auch noch zusétzlich die Flugrichtung
beeinflusst wird.

¢ Ausfahren der Landeklappen, Nachtrimmen des

Hohenruders und/oder bestimmte Dual-Rate-, Ex-
ponential- und Differentialumschaltungen beim
Landeanflug ausfiihren, sobald der Gassteuer-
knUppel Gber den Schaltpunkt hinaus bewegt wird.
Uber einen getrennt zugeordneten Externschalter
in der 5. Spalte 1&sst sich die Wirksamkeit des Ge-
berschalters ein- und ausschalten.

Das mc-22-Programm ist mit insgesamt 4 dieser so
genannten Geberschalter G1 bis G4 ausgestattet,
die uneingeschrankt in die freie Programmierbarkeit
der Externschalter mit einbezogen, d. h. einer Funk-
tion zugeordnet, und gegebenenfalls umgepolt (in-
vertiert) werden kdénnen.

An den Programmstellen, an denen Schalter zuge-
wiesen werden kénnen, haben Sie also die Mdglich-
keit, einen der maximal 8 Externschalter oder einen
der Geberschalter G1 ... G4 bzw. alternativ einen
der gleichen, aber invertierten Geberschalter G1i ...
Gd4i aus einer Liste auszuwahlen.

Die invertierten Geberschalter ermdglichen in Kom-
bination mit einem zuséatzlichen Externschalter, sie-
he weiter unten, eine ,UND"“- oder ,,ODER"-Verkniip-
fung herzustellen. Auf diese Weise l&sst sich der
Geberschalter unabhangig von der jeweiligen Ge-
berstellung mit dem zugeordneten Externschalter
entweder in die EIN-Position oder alternativ in die
AUS-Position bringen.

Grundsétzliche Bedienschritte:

1. In der unteren Zeile befindet sich zunachst nur
das J31-Feld.

2. Mit gedricktem Drehgeber den betreffenden Ge-
berschalter 1 bis 4 anwéhlen.

3. Drehgeber kurz driicken.

4. Drehgeber drehen, um zugehdérigen Geber aus-
zuwahlen.

5. Drehgeber dricken. Auswahl wird beendet.

6. Wechseln zu den neu hinzugekommenen Fel-
dern (STO, SEL Schaltersymbol) durch Drehen
des Drehgebers.

7. Drehgeber driicken.

8. Mit Drehgeber Einstellung vornehmen.

9. Drehgeber driicken, um die Eingabe zu beenden.
10.Verlassen des Meniis mit der [FX&-Taste.




Programmierung:

Einem Geberschalter einen Geber zuordnen

Wahlen Sie den Geberschalter 1 bis 4 aus und ord-
nen Sie diesem mittels Drehgeber einen der Geber
1 bis 10 zu. Z. B. soll der Geber 6 dem ,,Geberschal-
ter ,G1“ zugewiesen werden. (EFN;) schaltet zu-
rick auf ,frei”). Jetzt werden am unteren Display-
Rand weitere Felder sichtbar:

GEBERSCHALTER
PG1 | Geb. 6 0% | => G1\
G2 frei 0% | => G2\
G3 frei 0% | => G3\
G4 frei 0% I => G4\
SN SEL STO SEL —
Schaltpunkt festlegen

Verschieben Sie das inverse Feld nun in die Spalte
£1Le] (store, speichern).

BERSCHALTER +.’ Schaltpunkt festlegen:
+50% | => G1\ Geber in gewlinschte
0% => G2\ Position bringen und
0% = G3\ Drehgeber kurz driicken.
0% | => G4\
SEL -

Bewegen Sie den ausgewéhlten Geber in die Posi-
tion, in der der Schaltpunkt, d. h. die Umschaltung
EIN/AUS, liegen soll und driicken Sie einmal auf
den Drehgeber. Die aktuelle Position wird ange-
zeigt, im Beispiel ,+ 50%". Der Schaltpunkt lasst
sich jederzeit wieder &ndern.

Geberschaltrichtung

Geberschalter deaktivieren

GEBERSCHALTER
pPG1 |[Geb. 6 0% G1\
G2 frei 0% | => G2}%
G3 frei 0% | => G3}
G4 frei 0% | => G4\
v SEL STO SEL .

Wabhlen Sie zuvor das SEL-Feld an. (¢{®3:\3] schal-
tet die Schaltrichtung auf ,=>“ zuriick.

Hinweis:

Falls der Geberschalter, z. B. G1, mehrfach belegt
ist, muss beachtet werden, dass sich die hier einge-
stellte Schaltrichtung auf alle G1- und G1i-Schalter
bezieht.

Die aktuelle Schalterstellung des Geberschalters
wird in der duBerst rechten Spalte durch das Schalt-
symbol angezeigt.

In dem aufgefiihrten Beispiel ist der Geberschalter
»,G1“ geschlossen, solange sich der Geber 6 unter-
halb von + 50% Steuerweg befindet; er 6ffnet, so-
bald der Schaltpunkt iberschritten wird, also ober-
halb von + 50% bis zum oberen Anschlag.

.RSCHALTER
+ 50% G1l
0% | => G2}%
0% | => G3\
0% | => G4\
STO SEL ~ o o
G1 G1
offen geschlossen
Hinweis:

In der 4. Spalte wird die Schaltrichtung des Geber-
schalters mittels Drehgeber im inversen Feld inver-
tiert.

Der Schaltzustand kann durch die Steckrichtung des
Gebers auf der Senderplatine oder durch Geberum-
kehr im Men( »Gebereinstellungen« ebenfalls inver-
tiert werden.

Der Geberschalter ist Uiber einen getrennten Schal-
ter deaktivierbar, so dass er z. B. nur in bestimmten
Flugsituationen zugeschaltet werden kann.

Wechseln Sie also zum =~~=-Feld in der 5. Spalte.
Im einfachsten Fall wéhlen Sie einen der Extern-
schalter, wie auf Seite 29 im Abschnitt ,,Extern- und
Geberschalterzuordnung” beschrieben. Die Nummer
dieses Externschalters, z. B. Nr. 6, erscheint im Dis-
play in der vorletzten Spalte zusammen mit einem
Schaltsymbol, das die momentane Schalterrichtung
dieses einen Externschalters anzeigt.

GEBERSCHALTER
PG1 [Geb. 6 +50% [ <= 6% [G1l
G2 frei 0% | => G2\
G3 frei 0% | => G3\
G4 frei 0% | => G4\
v SEL STO SEL

Solange dieser Externschalter gedffnet ist, ist der
Geberschalter ,,G1“ in der rechten Spalte aktiv, d. h.,
er schaltet am Schaltpunkt; wird der Externschalter
geschlossen, bleibt jetzt auch der Geberschalter un-
abhéngig von der Geberposition und Schaltrichtung
stédndig geschlossen.

Bei komplexeren Anwendungen kann es aber auch
erforderlich sein, diesen Geberschalter Gber einen
zweiten Geberschalter zu deaktivieren.

Beispiel:

Dem Geberschalter ,G1“ wurde die Steuerfunktion 1
(= Geber 1) zugewiesen. Der Schaltpunkt liegt in
seiner Mittelstellung, also bei 0%. Dem Geberschal-
ter ,G2“ ordnen Sie den Schieberegler zu, der z. B.
dem ,Eingang 7“ im MenUl »Gebereinstellungen« zu-
gewiesen wurde. Der Schaltpunkt dieses Gebers
liege bei + 50%. Bei den im Display angegebenen
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Schaltrichtungen der 4. Spalte ist nun der Geber-
schalter ,G1“ so lange geschlossen, wie sich der
~Geber 7 unterhalb + 50% Steuerweg befindet, also
gedffnet ist:

GEBERSCHALTER

G1 | Geb. 1 0% | => G2\ |G1l

PG2 |Geb. 7 +50% | => G2\

G3 frei 0% | => G3\

G4 frei 0% | => G4\
v SEL STO SEL

Geberpositionen und Geberschalterstellungen:

ALTER
=> G2l |G1l
=> G2l
=> G3\
=> G4\
SEL
'G2" "G1" imme; geschlossen
geschlossen unabhangig von
Position des Gebers 1
ALTER
=> G2\ [G1l
=> G2\ [ToT
=> G3\ —
=> G4\
~—__
—/ PROP
SEL - CHANNEL |:|I|I|I|:|
"G2" "G1" geschlossen,
offen wenn Geber 1 oben

Diese Vielfalt an Schaltmdglichkeiten bietet Ihnen
genlgend Spielraum fir spezielle Anwendungen im
gesamten Modellflugbereich.

Hinweis:

Bei Verwendung eines 3-Stufen-Schaltmoduls
(Best.-Nr. 4151) fiir die Bedienung des Geberschal-
ters miissen Sie den Schaltpunkt zuvor mittels ei-
nes Proportionalgebers, z. B. mit einem der einge-
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bauten Schieberegler, programmieren.

Weisen Sie zundchst in der 2. Spalte den entspre-
chenden Proportionalgeber zu und stellen Sie den
Schaltpunkt derart ein, dass spdter die gewlinschte
Schalterstellung des 3-Stufenschalters diesen Wert
sicher lberschreitet, z. B. - 10% oder + 10%. An-
sonsten erfolgt keine zuverldssige Schaltfunktion,
da erst bei eindeutigem Uber- bzw. Unterschreiten
des eingestellten Wertes der Geberschalter um-
schaltet! AbschlieBend machen Sie die Geberzu-
ordnung riickgdngig und weisen wieder den 3-Stu-
fenschalter zu.

Sonderschalter

Schalter: Autorotation, Autorot. K1-Position

pAutorotation
Autorotation K1 Pos. 0%

.

Innerhalb eines Modellspeicherplatzes bietet das
mc-22-Programm die Méglichkeit, fur jedes Hub-
schraubermodell insgesamt 4 unabhéangige Einstel-
lungen fir verschiedene Flugzustdnde — einschlief3-
lich der in diesem MenU beschriebenen Autorotati-
onsflugphase — zu programmieren. Die drei Ubrigen
Flugphasenschalter legen Sie im Men( »Phasen-
einstellung« und »Phasenzuweisung« fest. Uber-
springen Sie dieses Menu, wenn lhnen die erforder-
liche Flugerfahrung fehilt.

Was versteht man unter Autorotation?

Unter Autorotation versteht man einen Flugzustand,
bei dem die Hauptrotorblatter anfangs so angestellt
werden, dass die beim Sinkflug den Rotor durch-
strdomende Luft diesen auf hoher Drehzahl halt (=
Windmuhlenprinzip). Die hierbei gespeicherte Ener-
gie muss beim Abfangen des Sinkfluges durch eine
entsprechende Blattverstellung in Auftrieb umge-

setzt werden.

bei starkem
Wind

bei mittlerem
Wind

Anflugwinkel

Anflugwinkel ohne Wind
bei unter- \
schiedlichen DN
Windverhalt- x 60
nissen. = \




Durch die Autorotation ist sowohl ein Original- wie
auch ein Modell-Hubschrauber in der Lage, ohne
Antrieb, z. B. bei Motorausfall, sicher zu landen.
Voraussetzung dafiir ist jedoch ein gut geschulter
und mit seinem Fluggerat vertrauter Pilot. Schnelle
Reaktion und ein gutes Augenmaf3 sind notwendig,
da die vorhandene Drehenergie des Rotors nur ein-
mal zum Abfangen zur Verfugung steht.

Beim Einsatz auf Wettbewerben muss der Antriebs-
motor bei Autorotation abgestellt sein! Fur den Trai-
ningsbetrieb ist es dagegen vorteilhaft, den Motor
bei Autorotation auf Leerlauf zu halten, damit in kriti-
schen Situationen sofort Vollgas gegeben werden
kann.

Autorotation

Mit dem Autorotationsschalter wird in die Autorotati-
onsflugphase umgeschaltet, in der die Ansteuerun-
gen fur ,Gas" und ,Pitch“ getrennt und alle Mischer,
die das Gasservo beinhalten, abgeschaltet werden.
Dieser Flugphase ist der nicht verdnderbare Name
«Autorot» zugewiesen, der in der Grundanzeige und
in allen flugphasenabhéangigen Menus eingeblendet
wird (Liste siehe Seite 74).

Autorotationsschalter setzen:

Driicken Sie den Drehgeber und weisen Sie einen
Schalter zu, wie auf Seite 29 beschrieben. Dieser
Schalter hat absoluten Vorrang vor allen weite-
ren Flugphasenschaltern.

Autorotation K1 Position

ber. Der momentane Wert wird angezeigt. In der
rechten Spalte wird abschlieBend noch ein Aktivie-
rungsschalter zugewiesen.

’S. - 85% 2\
-

K1-Steuerknlppel
in die gewlnschte
Position bringen.

Funktionsweise ,,Autorot K1 Pos.“:

Sobald nach SchlieB3en dieses Aktivierungsschalters
der Schaltpunkt einmal unterschritten wird, schaltet
das Programm auf ,Autorotation“ um und bleibt
dann unabhé&ngig von der K1-Position so lange in
dieser Flugphase, bis der Aktivierungsschalter, in
diesem Beispiel Nr. 2, wieder auf ,AUS" steht.

~Autorotation K1 Pos.“ hat Vorrang vor den brigen
drei Flugphasenschaltern des MenUs »Phasenein-
stellung« und »Phasenzuweisung«.

Autorotationsparametereinstellungen

Die Autorotationsflugphase kann auch alternativ
durch einen Schaltpunkt des Gas-/Pitchsteuerkniip-
pels K1 aktiviert werden. Sobald Sie diese Display-
zeile angewahlt haben, erscheint das Speicherfeld
STO}

Bewegen Sie den K1-Steuerknippel in die gew(in-
schte Schaltposition und driicken Sie den Drehge-

Die zugehdrigen Parametereinstellungen flr

e Pitchservos

e Gasservo

o Heckrotorservo

e sowie eine eventuelle Taumelscheibendrehung
¢ Kreiseleinstellung

werden im Meni »Helimischer« (siehe Seite 96)
vorgenommen.

Alle Ubrigen autorotationsflugabhangigen Menus
sind in der Tabelle auf der Seite 74 zusammenge-
stellt.
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Wie programmiere ich eine Flugphase?
Bedeutung der Flugphasenprogrammierung

Allgemeine Hinweise zur Flugphasenprogram-
mierung

Haufig sind wéhrend eines Fluges verschiedene
Klappenstellungen beim Flachenflugzeug oder
Pitch- und Gasservo-Einstellungen beim Helikopter
in bestimmten Flugabschnitten (z. B. Startphase,
Landeanflug, Schwebeflug, Autorotation u. a.) erfor-
derlich. Die mc-22 ermdglicht nun, solche Vorein-
stellungen Uber Extern- oder auch Geberschalter
automatisch abzurufen.

Sehr nitzlich erweisen sich die Flugphasen auch
bei der Flugerprobung. Uber einen Schalter kénnen
Sie wéhrend des Fluges zwischen verschiedenen
Einstellungen umschalten, um die fur das betreffen-
de Modell giinstigste Programmiervariante schneller
zu finden.

Die grundsétzliche Programmierung erfolgt in
drei Teilschritten

senabhéngigen Menus, siehe nachfolgende Ta-
bellen, mit der Programmierung der Einstellun-
gen der einzelnen Flugphasen beginnen.

Liste flugphasenabhéngiger Meniis bei den Fla-
chenprogrammen:

Menii Seite
»Gebereinstellungen« 56
»Dual Rate/Expo« 62
»Phaseneinstellung« 75
» Phasenzuweisung« 77
»Unverzdgerte Kanéle« 78
»Flachenmischer« 82
»Mix aktiv / Phase« 104

Liste flugphasenabhéngiger Meniis bei den Heli-
kopterprogrammen:

1. Sie missen zun&chst Flugphasen einrichten,
d. h., einzelnen Phasen weisen Sie einen Namen
zu, der unter anderem in der Grundanzeige ein-
geblendet wird. Damit beim Umschalten zwi-
schen verschiedenen Phasen der Ubergang
nicht abrupt verlauft, kbnnen Sie eine Zeitspanne
far ein ,weiches” Umschalten in die jeweilige
Phase vorsehen.

Bei den Flachenprogrammen nehmen Sie diese
Einstellungen im Menu »Phaseneinstellung«
vor. Bei den Heli-Programmen beginnen Sie im
Menu »Sonderschalter«, falls Sie sich fur die
Autorotation interessieren, ansonsten starten Sie
auch hier die Programmierung im Meni »Pha-
seneinstellung«.

2. Im nachsten Schritt setzen Sie im Men( »Pha-
senzuweisung« die erforderlichen ,Phasen-
schalter”.

3. Sind diese gesetzt, kdnnen Sie in den flugpha-
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Menii Seite
»Gebereinstellungen« 58
»Dual Rate/Expo« 64
»Kanal 1 Kurve« 67
»Sonderschalter« 72
»Phaseneinstellung« 76
»Phasenzuweisung« 77
»Unverzogerte Kanéle« 78
»Helimischer« 86
»Mix aktiv / Phase« 104

Alle anderen Menus sind modellabh&ngig und daher
nicht fir jede Flugphase getrennt programmierbar.
Veranderungen in allen anderen Menus wirken sich
also immer auf alle Flugphasen des jeweiligen Mo-
dells aus. Gegebenenfalls sollten Sie die nicht ver-
anderbaren Menls im Meni »Ausblenden Codesx,
Seite 47 bei der Flugphasenprogrammierung aus
der Multifunktionsliste entfernen. Ein Beispiel zur
Flugphasenprogrammierung ist auf Seite 124 zu fin-
den.
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Einrichten von Flugphasen

Phaseneinstellung

PPhase 1 0.0s *
Phase 2 0.0s -
Phase 3 0.0s -
Phase 4 0.0s -

Name Umsch. Zeit Status
v SEL SEL

Spalte ,,Umsch. Zeit*

Spalte ,,Status*

Innerhalb eines Modellspeicherplatzes bietet die

Wenn Sie zwischen Flugphasen wechseln, ist es
ratsam, in dieser Spalte eine Umschaltzeitdauer
zwischen 0 und 9,9 s im inversen Feld fir einen
,weichen® Ubergang in (!) die jeweilige Phase zu
programmieren. Daher besteht auch die Moglichkeit,
beim Wechsel von z. B. Phase 1 nach 3 eine andere
Zeit einzugeben als fur den Wechsel von Phase 3

mc-22 die Méglichkeit, bis zu 4 voneinander abwei-
chende Einstellungen flr unterschiedliche Flugzu-
stande, Ublicherweise als Flugphasen bezeichnet,
Zu programmieren.

Das Einrichten von Flugphasen fir Flachenmodelle
beginnen Sie in diesem Menupunkt, in dem Sie den
einzelnen Phasen einen Namen und die Zeitspanne
fur ein (weiches) Umschalten in diese Phase zuwei-
sen.

Spalte ,,Name*

Dricken Sie den Drehgeber und wahlen Sie fur die
betreffende Phase 1 bis 4 aus einer Liste den pas-
senden Phasennamen, der in allen phasenabhangi-
gen Mends (siehe Liste Seite 74) und in der Grund-
anzeige eingeblendet wird. Sie mlssen aber nicht
notwendigerweise fortlaufend mit der Phase 1 be-
ginnen.

Die ,Phase 1“ ist aber immer die ,Normalphase®, die
dann aktiv ist, wenn

¢ im Menu »Phasenzuweisung« kein Phasenschal-
ter gesetzt ist oder

¢ bestimmten Schalterkombinationen keine Phase
zugeordnet wurde.

Der Phasenname ,normal“ kdnnte daher fiir die
»Phase 1“ durchaus sinnvoll sein. Die Namen selbst
haben keinerlei programmtechnische Bedeutung,
sondern dienen lediglich im Zuge der weiteren Pro-
grammierung zur ldentifizierung der jeweils einge-
schalteten Flugphase.

nach 1. ( =0.0s)

Beispiel:

PPhase 1| normal 4.0s +
Phase 2| Start 2.0s *
Phase 3| Landung 5.0s +
Phase 4 0.0s -

Name Umsch. Zeit Status
v SEL SEL

Von jeder anderen Phase in die Phase 1 ,normal”
betragt die Umschaltzeit 4,0 s. Beim Wechsel von
z. B. der Phase 1 in die Phase 3 betragt die Um-
schaltzeit dagegen 5.0 s.

Sinnvoll sind solche unsymmetrischen Umschaltzei-
ten z. B. beim Wechsel zwischen extrem unter-
schiedlichen Flugphasen, wie z. B. zwischen Kunst-
flug und Normalflug.

Hinweis:

Die hier eingestellte ,Umschaltzeit* wirkt gleichzeitig
auch auf das »Fldchenmischer«-Mendi, siehe Seite
82. Der Wechsel zwischen flugphasenabhéngigen
Mischern verlduft dann ebenfalls nicht abrupt.

Im letzten Schritt setzen Sie dann im Men( »Pha-
senzuweisung«, Seite 77, die erforderlichen ,Pha-
senschalter”. Sind diese gesetzt, kénnen Sie in den
flugphasenabhéangigen Menlis mit der Programmie-
rung der Einstellungen der einzelnen Flugphasen
beginnen.

Welcher der Phasen 1 ... 4 bereits ein Schalter zu-
geteilt wurde, ist in der rechten Display-Spalte aus-
gewiesen:

Zeichen | Bemerkung
- Kein Schalter vorgesehen
+ Phase Uber Schalter aufrufbar
Kennzeichnet die im Moment aktive
Phasennummer
Hinweis:

Hilfreich bei der Programmierung verschiedener
Flugphasen ist der Befehl ,Kopieren Flugphase“im
Menii »Kopieren/Ldschen«. Zunédchst werden die
Parameter fiir eine bestimmte Flugphase ermittelt
und diese dann in die ndchste Flugphase kopiert,
wo sie anschlieBend den Erfordernissen entspre-
chend modifiziert werden.
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Phaseneinstellung

@,rc

Einrichten von Flugphasen
PAutorot | Autorot 0.0s— -
Phase 1 0.0s *
Phase 2 0.0s -
Phase 3 0.0s -

Name Umsch. Zeit Status
v SEL

Innerhalb eines Helikopter-Modellspeicherplatzes
bietet die mc-22 die Méglichkeit, neben der Autoro-
tationsflugphase, die im Menu »Sonderschalter« ge-
setzt werden kann, bis zu 3 weitere, voneinander
abweichende Einstellungen fir unterschiedliche
Flugzustande zu programmieren.

Das Einrichten von Flugphasen beginnen Sie in die-
sem MenUpunkt, indem Sie den einzelnen Phasen
einen Namen und eine Zeitspanne fir ,weiches”
Umschalten in diese Phase zuweisen.

Spalte ,,Name*“

Der Phasenname ,normal“ kénnte daher fir die
»Phase 1“ durchaus sinnvoll sein. Die Namen selbst
haben keinerlei programmtechnische Bedeutung,
sondern dienen lediglich im Zuge der weiteren Pro-
grammierung zur Identifizierung der jeweils einge-
schalteten Flugphase. Die Phasennamen werden in
allen flugphasenabhangigen Menl(s, siehe Liste Sei-
te 74, und in der Grundanzeige eingeblendet.

Spalte ,,Umsch. Zeit*

Die erste Zeile, sprich die oberste Flugphase, ist
dem Autorotationsflug, siehe Meni »Sonderschal-
ter«, vorbehalten. Demzufolge kann der vorgegebe-
ne Name nicht ge&ndert werden.

Wabhlen Sie Phase 1 bis 3 an, driicken Sie den
Drehgeber und wéhlen Sie aus einer Liste einen
passenden Namen aus. Bestatigen Sie abschlie-
Bend den Namen durch Driicken des Drehgebers.
Sie missen aber nicht notwendigerweise fortlaufend
mit der Phase 1 beginnen.

Die ,Phase 1 ist aber immer die ,Normalphase®, die
dann aktiv ist, wenn

e im Menu »Phasenzuweisung« kein Phasenschal-
ter gesetzt ist oder

¢ bestimmten Schalterkombinationen keine Phase
zugeordnet wurde.
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Wenn Sie zwischen Flugphasen wechseln, ist es
ratsam, in dieser Spalte eine Umschaltzeitdauer
zwischen 0 und 9,9 s im inversen Feld fir einen
,weichen“ Ubergang in (!) die jeweilige Phase zu
programmieren. Daher besteht auch die Méglichkeit,
beim Wechsel von z. B. Phase 1 nach 3 eine andere
Zeit einzugeben als fir den Wechsel von Phase 3
nach 1.

In die Autorotationsflugphase wird allerdings aus Si-
cherheitsgriinden in jedem Fall ohne jegliche Zeit-
verzdgerung geschaltet. Der Pfeil ,—»" in der Spalte
,Jmsch. Zeit" besagt, dass aus (!) der Autorotation
heraus in (!) eine andere Phase eine Verzégerungs-
zaitfesetzt werden kann.

MIXD =0.05)

3*) mit 3,0 s weich umgeschaltet

~Phase 2“: in diese Phase wird von Phase 1 (und
3*) mit 1,0 s umgeschaltet.

* In diesem Beispiel ist Phase 3 nicht belegt.

Sinnvoll sind solche unsymmetrischen Umschalt-
zeiten z. B. beim Wechsel zwischen extrem unter-
schiedlichen Flugphasen, wie z. B. zwischen Kunst-
flug und Normalflug.

Hinweis:

Die hier eingestellte ,Umschaltzeit* wirkt gleichzeitig
auch auf das »Helimischer«-Mendti, siehe Seite 86,
um einen abrupten Ubergang bei einem Flugpha-
senwechsel zu verhindern.

Im letzten Schritt setzen Sie dann im Men( »Pha-
senzuweisung« die erforderlichen ,Phasenschalter”.
Sind diese gesetzt, kdnnen Sie in den flugphasen-
abhéngigen Menuls mit der Programmierung der
Einstellungen der einzelnen Flugphasen beginnen.

Spalte ,,Status*

Welcher der Phasen bereits ein Schalter zugeteilt
wurde, ist in der rechten Display-Spalte ausgewie-
sen:

Beispiel: Zeichen | Bemerkung
SeISpIEL. - Kein Schalter vorgesehen
» Autorot Autorot 2.0s—» + + Phase Uber Schalter aufrufbar
Phase 1| normal 3.0s * Kennzeichnet die im Moment aktive
Phase 2| Akro 1.0s + Phasennummer
Phase 3 0.0s -
Name Umsch. Zeit Status
v SEL

»~Autorot“: von dieser Phase in jede andere wird mit
2,0 s umgeschaltet. Umgekehrt betragt
die Zeit immer 0,0 s.

,Phase 1“ in diese Phase wird von Phase 2 (und




Hinweis:

Hilfreich bei der Programmierung verschiedener
Flugphasen ist der Befehl ,Kopieren Flugphase*im
Menti »Kopieren/Léschen«. Zundchst werden die
Parameter fiir eine bestimmte Flugphase ermittelt
und diese dann in die ndchste Flugphase kopiert,
wo sie anschlieBend den Erfordernissen entspre-
chend modifiziert werden.

Phasenzuweisung

@Y Einrichten von Flugphasen
PHASENZUWEISUNG
prior kombi
A B C D
<1 >
e S SEL

Im vorherigen Meni »Phaseneinstellung« fir Heli
bzw. Flache haben Sie Phasennamen festgelegt. In
diesem Menl missen Sie nun die Schalter- bzw.
Schalterkombinationen festlegen, Uber die Sie die
jeweilige Phase aufrufen wollen. Ausnahme im Heli-
Mendi: Einer der beiden Autorotationsschalter muss
im Menl »Sonderschalter« gesetzt werden.

Folgende Prioritéten sind zu beachten:

¢ Die Autorotationsphase (nur im Heli-Modus) hat
unabhangig von den Schalterstellungen der Ubri-
gen Phasen immer (!) Vorrang. Sobald der Autoro-
tationsschalter betatigt wird, erscheint folgende
Display-Anzeige:

PHASENZUWEISUNG

prior

A Autorot

<1 >

. S SEL

e Der Phasenschalter ,,A“ besitzt Prioritat vor allen
nachfolgenden Schalterstellungen ,B“ bis ,D*.

Benutzen Sie also den Schalter ,A“ nur dann, wenn
Sie aus jeder anderen Flugphase — auB3er der Auto-
rotationsphase — unmittelbar in die, diesem Schal-
tern zugewiesene wechseln wollen.

Programmierung der Flugphasenschalter

Die Extern- wie auch fallweise die softwareseitigen
Geberschalter werden in gewohnter Weise zuge-
wiesen. Die Reihenfolge der Zuordnung ist unerheb-

lich, Sie mlissen nur darauf achten, dass Sie die fur
Sie ,richtigen” Schalter zuweisen. (Im Heli-Pro-
gramm achten Sie also darauf, dass Sie einen even-
tuell bereits zugewiesenen Autorotationsschalter im
Menl »Phasenzuweisung« nicht nochmals verge-
ben.)

Beispiel Fldchenmodell fiir 4 Flugphasen mit
Phasenprioritat

Sie bendtigen z. B. drei einfache EIN-/AUS-Schalter,
z. B. Best.-Nr. 4160 oder 4160.1.

PHASENZUWEISUNG

prior kombi

A B C D

» 2y 3 <1 normal >
—_ e __ SEL

Wechseln Sie nach der Schalterzuordnung mittels
Drehgeber zum Feld und legen Sie fiir jede
Schalterstellung bzw. Kombination von Schalterstel-
lungen einen der im Menu »Phasenzuweisung«
ausgewahlten Phasennamen fest, beispielsweise

,1 normal“, ,2 Start®, ,3 Strecke®, ,4 Landung".

Dem geschlossenen (,I*) Prioritdtsschalter ,A” wei-
sen Sie sinnvollerweise diejenige Phase zu, in die
Sie unabhangig von den Schalterstellungen ,B“ und
,C“ direkt schalten wollen, z. B. in die Phase ,Start",
wenn Uber den gleichen Schalter ein E-Motor einge-
schaltet wird oder in die Phase ,normal“ ... z. B. im
Notfall. Bei gedffnetem , A“-Schalter () wahlen Sie
nach eigenem Ermessen fiir die Schalterstellungen
,B“ und ,C“ die Ubrigen drei Phasen, siehe Tabelle
weiter unten.

Theoretisch kénnten Sie mittels der drei Einzel-
schalter — fir den Fall, dass diese alle gedffnet sind
—im Meni »Phaseneinstellung« noch eine fiinfte
Flugphase definieren. Da dieses Beispiel aber nur
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von vier Flugphasen ausgeht, kénnen Sie auch fir
diese Schaltergrundstellungen z. B. ebenfalls die
Phase ,,1 normal“ festlegen.

Beispiel:
Phasenschalter & Steckplatz | Phasennummer
A B C D &
1 2 3 Phasenname
| \oder| |\ oder | 2 Start
\ | A 3 Strecke
\ A | 4 Landung
\ | | 1 normal
\ \ \ nicht belegt, also de-
' ' faultméBig: 1 normal

In diesem Beispiel sind die drei Externschalter 1, 2
und 3 (geman Nummerierung Menii »Schalteran-
zeige«) zugewiesen. Anstelle der beiden Einzel-
schalter an den Anschlussbuchsen 2 und 3 kénnten
Sie alternativ auch den Differential-Schalter (3-Weg-
Schalter) Best.-Nr. 4160.22 einbauen.

Nehmen Sie nun die erforderlichen Einstellungen in
allen flugphasenabhangigen Menus vor.

Tipps:

Nutzen Sie insbesondere auch die Méglichkeit der
Geberoffset-Einstellung im Ment »Gebereinstellun-
gen«:

Flugphasenabhéngig lassen sich z. B. Wélbklap-
peneinstellungen der Wélbklappenservos (Empfén-
gerausgénge 6 + 7) und auch der Querruderklappen
(Empfdngerausgénge 2 + 5, nicht bei Delta/Nurflii-
gel) einstellen.

In der Spalte ,,Offset” nehmen Sie die von der Flug-
phase ,normal” abweichenden Einstellungen fir die
Quer- und Wélbklappen vor:
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Unverzog. Kanale

o

I kanalabhangige Flugphasenverzégerung

Eing. 5 | Geb. 5[- 7%]|+100%+100%] 0.0 0.0 UNVERZOGERTE KANALE
PEing. 6 | Geb. 6]- 12%]+100%+100%]| 0.0 0.0 °

Eing. 7 |Geb. 7| 0%]|+100%+100%]|0.0 0.0 unverzogert H_l_l_l_l_l_l_l_l_l_l_

Eing. 8 | Geb. 8] 0%]+100%+100%] 0.0 0.0 normal o tartaa a1
«Speed » Offset - Weg + e 1234567 89101112

v2 SEL SYM ASY SYM ASY «normal »

Dabei gilt: Im Meni »Phaseneinstellung« stellen Sie eine Um-

o ,Offset Eingang 5“ beeinflusst die Wélbklappen-
stellung der Querruderklappen und

o ,Offset Geber 6“ die entsprechende Position der
Wélbklappen.

Positive sowie negative Ausschlagsverdnderungen
sind méglich.

Héhenruderverdnderungen erfolgen (iber den Digi-
taltrimmhebel des Héhenrudersteuerkniippels. Auch
diese Trimmeinstellungen werden flugphasenab-
héngig abgespeichert.

Beachten Sie hierzu auch das Beispiel ,Verwenden
von Flugphasen® auf der Seite 124-125.

schaltzeit fur den Wechsel in eine andere Flugphase
ein. In diesem Menu kénnen Sie nun flugphasenab-
héngig die dort eingestellte Umschaltverzégerung
fir einzelne Kanale wieder abschalten, z. B. flir Mo-
tor-Aus bei Elektromodellen oder Head-Lock bei He-
li-Kreiseln aktivieren bzw. deaktivieren usw..

Verschieben Sie mittels Drehgeber den ,e“ auf den
entsprechenden Kanal und driicken Sie den Dreh-

geber. Das Schaltersymbol E| wechselt von ,normal”
nach ,unverzégert" E|

UNVERZOGERTE KANALE
°
unverzogert a} o fy-faHu-aHaHaHa-aHeH
o G i L
1234567 89101112

«normal »
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Uhren

9 Uhren in der Grundanzeige
pModellzeit 0:20h Modellzeit 0:33h
Akkuzeit 4 :45h Akkuzeit 5:03h
Stoppuhr 0:00 0s pStoppuhr 30 90s
Flugzeit 0:00 Os Flugzeit 0:00 Os
Timer Alarm Timer Alarm
o CLR e oA SEL SEL SEL __

Die Sendergrundanzeige enthalt standardmaBig be-
reits vier Uhrenanzeigen. Um Uhreneinstellungen
vornehmen zu kdnnen, wahlen Sie mit gedriicktem
Drehgeber die entsprechende Displayzeile an.

,,Modellzeit*

Diese Uhr zeigt die aktuell registrierte Gesamtzu-
griffszeit auf den derzeit aktiven Modellspeicher-
platz. Ggf. kénnen Sie die automatische Zeiterfas-
sung Uber einen rechts im Display zugeordneten
Schalter auch beeinflussen, indem Sie mit diesem
die ,Modellzeit“-Uhr nach Bedarf ein- und ausschal-
ten. Ein Kurzdruck auf den Drehgeber bei inversem
[O;)-Feld setzt die Anzeige auf ,0:00h“ zuriick.

,,Akkuzeit*

Zur Uberwachung des Senderakkus wird mit diesem
Betriebszeitmesser die Gesamteinschaltdauer des
Senders seit dem letzten Ladevorgang erfasst. Ein
Externschalter kann nicht zugewiesen werden.

Die Akkuzeit wird nach jedem Ladevorgang automa-

tisch auf null gestellt.

Ein Druck auf den Drehgeber bei inversem [§lz-
Feld setzt die Anzeige ebenfalls auf ,0:00h“ zurtck.

»Stoppuhr® und ,,Flugzeituhr”

Die Stoppuhr Iasst sich mit jedem beliebigen der zur
Verfligung stehenden Schalter starten und stoppen.
Wechseln Sie dazu zum Schaltersymbol-Feld am
unteren Bildschirmrand. Die Zuordnung eines Schal-
ters erfolgt, wie auf Seite 29 beschrieben.

In der Grundanzeige setzt [ Ma\3i die zuvor wieder
angehaltene Uhr auf den programmierten Startwert,
siehe weiter unten (Abschnitt ,Alarm“ und , Timer®).

Die Flugzeituhr kann tber einen zugeordneten
Schalter gestartet und bei wieder gedéffnetem Schal-
ter in der Grundanzeige durch Druck auf ge-
stoppt und auf null gesetzt werden! Daher
empfiehlt sich als Externschalter der Momentschal-
ter Best.-Nr. 4160.11. Bei Wahl eines Geberschal-
ters vergessen Sie bitte nicht, diesem im Menu »Ge-
berschalter« einen entsprechenden Geber zuzuwei-
sen und den Schaltpunkt entlang dem Geberweg
festzulegen. Beispielsweise kann der Startimpuls
beim Einschalten des Elektromotors erfolgen.

Umschaltung zwischen ,,vorwérts“ und ,,riick-
warts“

Diese beiden (vorwarts oder riickwarts laufenden)
Uhren befinden sich in der rechten Bildschirmhélfte
der Grundanzeige.

Wahlen Sie die Zeile ,Stoppuhr” bzw. ,Flugzeituhr*
an:
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Vorwiérts laufende Uhr:

Werden die Uhren nach Schalterzuordnung mit dem
Anfangswert ,0:00“ gestartet, laufen sie vorwarts bis
maximal 999 min und 59 s, um dann wieder bei 0:00
zu beginnen.

» [imer“ (riickwérts laufende Uhr):
In der Spalte ,Timer“ wahlen Sie liber das linke
SEL-Feld die Startzeit zwischen 0 und 180 min und

Uber das rechte SEL-Feld eine Startzeit zwischen 0
und 59 s. (B3] = ,0“ bzw. ,00%).
Vorgehensweise:

1. SEL-Feld mit Drehgeber anwéhlen

2. Kurzdruck auf Drehgeber

3. Iminversen Minuten- bzw. Sekundenfeld mittels
(nicht gedricktem) Drehgeber Zeitvorwahl treffen

4. Eingabe beenden durch kurzen Druck auf den
Drehgeber.

Die Uhren starten bei diesem Anfangswert nach Be-
tatigung des zugeordneten Schalters rickwérts
LTimerfunktion®). Ggf. zuvor in der Grundanzeige

driicken. Nach Ablauf der Zeit bleibt der Ti-
mer nicht stehen, sondern lauft weiter, um die nach
null abgelaufene Zeit ablesen zu kénnen.

Riickwiéirts laufende Uhren werden in der Grundan-
zeige durch einen blinkenden Doppelpunkt zwi-
schen dem Minuten- und Sekundenfeld kenntlich
gemacht.

Modellname 5
Mod. 01  0:30h Stoppunr 0:00
Emil Eigentimer Flugzeit @ @@
S —

10.8V  1:05h i- Groupner| IR

LAlarm“-Timer

In der Spalte ,Alarm“ kdnnen Sie in 5-s-Schritten
zwischen 5 und maximal 90 s den Zeitpunkt vor Ab-
lauf des Timers festlegen, ab dem ein akustisches
Signal ertdnen soll, damit Sie wahrend des Fluges
die Anzeige nicht stdndig beobachten mussen.

[CLEAREOEY




Tonsignalfolge:
90 s vor null: alle 10 Sekunden

30 s vor null: 3-fach-Ton

20 s vor null: 2-fach-Ton

10 s vor null: jede Sekunde

5s vor null: jede Sekunde mit erhéhter Frequenz
null: verlangertes Tonsignal

Das Zurlicksetzen der , Timer” erfolgt durch Driicken
von (9 BF:\31 bei angehaltener Uhr.

Hinweis:
Ein Anwendungsbeispiel ,Uhrenbetétigung (ber den
K1-Steuerkntippel” ist auf Seite 123 zu finden.
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Was ist ein Mischer?
Grundsatzliche Funktion

Bei vielen Modellen ist oftmals eine Mischung ver-
schiedener Anlenkungen im Modell wiinschenswert,
z. B. eine Kopplung zwischen Quer- und Seitenru-
der oder die Kopplung von 2 Servos, wenn zwei
Ruderklappen Uber getrennte Servos angesteuert
werden sollen. In all diesen Féllen wird der Signal-
fluss am ,Ausgang” der geberseitigen Steuerfunkti-
on ,abgezweigt®, um dieses Signal dann in definier-
ter Weise auf den ,Eingang“ eines anderen Steuer-
kanals und damit letztlich einen Empfangerausgang
wirken zu lassen.

Beispiel: Ansteuerung von zwei Hé6henruderser-
vos liber den Héhenrudersteuerkniippel:

Steuerfunktions-
einglang
() ()
3 \\:\i/
: Steuerkanal
Bedienelement (Empféngerausgang)
(Geber) Mischer-
menus
Mischer

Die Software des Senders mc-22 enthalt bereits ei-
ne Vielzahl vorprogrammierter Koppelfunktionen,
bei denen zwei (oder mehrere) Steuerkanale mit-
einander vermischt werden. So kann der als Bei-
spiel genannte Mischer bereits im Meni »Modell-
typ« softwareméaBig aktiviert werden.

Daneben stellt die Software im Flachen- und Heli-
Programm in jedem Modellspeicher jeweils vier frei
programmierbare Linear-, zwei Kurvenmischer so-
wie zwei so genannte Kreuzmischer bereit.

Lesen Sie dazu auch die allgemeinen Anmerkungen
zu freien Mischern“ ab der Seite 98 dieses Hand-
buches.
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Flachenmischer

r

Anzeige abhangig vom gewahlten Modelltyp

Querruderdiff. + 0%
Woalbklappendiff. + 0%
Querr. 2—>4 Seitenr. + 0%
Querr. 2—>7 Wolbkl. + 0%
Bremse  —>3 Hoéhenr. + 0%
Bremse —>6 WOolIbkI. + 0%
Bremse —>5 Querr. + 0%
Hoéhenr. 3—>6 W0GlbkI. + 0% + 0%
PHOhenr. 3—>5 Querr. + 0% + 0%
Wolbkl. 6->3 Hohenr. + 0% + 0%
Wolbkl.  6-—>5 Querr. + 0% + 0%
Diff.-Reduktion + 0%
vA «normal » ASY .

Das mc-22-Programm enthélt eine Reihe fertig pro-
grammierter Koppelfunktionen, bei denen lediglich
der Mischanteil und ein eventueller Schalter gesetzt
werden mussen.

Je nach vorgegebenem »Modelltyp« (Leitwerkstyp
und Zahl der Flachenservos), siehe Seite 49, er-
scheint eine unterschiedliche Anzahl vorprogram-
mierter Mischerfunktionen.

Alle Funktionen sind dariiber hinaus flugphasenab-
héngig programmierbar. Falls Sie in den Menus
»Phaseneinstellung« und »Phasenzuweisung« ver-
schiedene Flugphasen vorgesehen haben, erscheint
der Flugphasenname am unteren Displayrand, z. B.
«normal».

In der obigen Displayanzeige sind die (maximal)
mdglichen Mischerfunktionen aufgelistet. Falls Ihr
Modell beispielsweise nicht mit Wolbklappenservos
ausgestattet ist und Sie im Meni »Modelltyp« auch
keine Woélbklappenservos eingetragen haben, wer-
den alle Wélbklappenmischer vom Programm auto-
matisch ausgeblendet. Das Menu gewinnt dadurch
nicht nur an Ubersichtlichkeit. Es werden auch e-
ventuelle Programmierfehler vermieden.

Anmerkungen:

Die Steuerung der Bremsklappenmischer kann
im Menii »Modelltyp« vom Steuereingang 1 auf 8
oder 9 umprogrammiert werden.

Ftir die Wélbklappensteuerung ist ein beliebiger,
dem ,Eingang 6“ zugewiesener Geber erforder-
lich, siehe Menti »Gebereinstellungen«, Seite 56.
Dieser steuert die beiden an den Empféngeraus-
gédngen 6 und 7 befindlichen Wélbklappenservos,
sofern im Meni »Modelltyp« Wélbklappen vor-
gegeben worden sind.

Falls Ihr Sender mit einem 2-Kanal-Schaltmodul
und einem Schieberegler ausgestattet ist, sollten
Sie ggf. die beiden 5-poligen Stecker auf der
Senderplatine vertauschen oder im Menl »Ge-
bereinstellungen« dem ,Eingang 6“ den Geber 7,
d. h., den Schieberegler zuordnen. Bei Ausliefe-
rung der Fernsteuerung befindet sich ndmlich der
Schieberegler an der Buchse ,,CH7". Ein dem
Eingang 7 zugeordneter Geber ist bei Vorgabe
von 2 Wélbklappenservos softwareméaBig abge-
koppelt, um eine Fehlbedienung auszuschlie3en.

Grundsatzliche Programmierung:

1.

N

Mit gedriicktem Drehgeber Mischer anwahlen.
Je nach Mischer erscheint in der unteren Dis-
playzeile SEL oder SYM und ASY (zur seitenab-
h&ngigen Mischereinstellung) sowie =~

Mit Drehgeber eines dieser Felder anwéhlen.
Drehgeber kurz driicken (inverses Feld wechselt
in die angewahlte Zeile).

Mittels Drehgeber Differenzierungsgrad bzw.
Mischanteil einstellen und ggf. Schalter zuord-
nen.

Negative und positive Parameterwerte sind vor-
gesehen, um die jeweilige Funktion an die Ser-
vodrehrichtung bzw. die Ausschlagrichtung der
Ruder anpassen zu kénnen. ( =0%.)
Eingabe beenden durch kurzen Druck auf den
Drehgeber.




Schalter zuordnen

Mischerfunktionen

Alle Flachenmischer sowie die Differenzierungsre-
duktion sind Uber einen beliebigen Extern- oder Ge-
berschalter optional ein-/ausschaltbar. Bei Aufruf
dieser Zeile erscheint dann das bekannte Schalter-
symbol: —-.

Hinweis:

Da alle Mischer flugphasenabhé&ngig programmiert
werden kénnen, verhindert die im Menti »Phasen-
einstellung«, Seite 75, eingestellte Umschaltzeit,
dass sich die Klappenstellungen bei einem Flug-
phasenwechsel abrupt dndern.

Mischerneutralpunkte (Offset)

Die Mischer:

e Querruder — NN
e Hohenruder — NN
o Woélbklappe — NN

haben in der Gebernullstellung (Gebermittelstellung)
ihren Neutralpunkt, d. h. keine Wirkung. Bei Voll-
ausschlag wird der eingestellte Wert gemischt.

Bei den Mischern:
¢ Bremsklappe — NN

ist der Mischernullpunkt (,Offset”) in diejenige Posi-
tion des Gebers zu stellen, bei der die Bremsklap-
pen eingefahren sind.

Legen Sie im Menl »Modelltyp« in der Zeile ,Brem-
se“ den Eingang (1, 8 oder 9) und den Offset fest,
siehe Seite 50. Bei ,Eingang 1“ beachten Sie bitte,
dass die Einstellung in der Zeile ,Motor* auch die
Wirkung der K1-Trimmung festlegt.

Je nach Servozahl erscheint neben dem Mischer
+Querr. 2 — 4 Seitenr.” noch mindestens der ,Brem-
se — 3 Hohenruder“-Mischer in der Liste.

Ist bei einem Mehrklappenfligel ein ,Krédhen- oder
Butterfly-System” (siehe weiter unten) ohne zuséatz-
liche Stérklappen vorgesehen, so kann der dadurch
freie Ausgang 1 im Menu »Nur Mix Kanal«, Seite
105, vom Steuerfunktionseingang 1 (Gas-/Brems-
knippel) getrennt und mithilfe eines ,freien Mi-
schers” (Seite 99) anderweitig verwendet werden.
Ahnliches gilt bei ganzlich fehlendem Bremssystem
bzw. fehlender Motorregulierung

Im Folgenden werden nun die einzelnen Optionen
des Flachenmischer-Mentis der Reihe nach bespro-
chen.

Querruderdifferenzierung

Die Querruderdifferenzierung gleicht einen uner-
winschten Nebeneffekt aus, der als ,negatives
Wendemoment* bezeichnet wird: Am nach unten
ausschlagenden Ruder entsteht prinzipiell ein gro-
Berer Widerstand als an einem gleich weit nach o-
ben ausschlagenden. Daraus resultiert ein Drehmo-
ment um die Hochachse und in der Folge ein ,Her-
ausdrehen® aus der vorgesehenen Flugrichtung.
Dieser Effekt tritt naturgeman bei Segelflugzeugen
mit hoher Streckung starker auf als bei Motorflug-
zeugen mit ihren deutlich kiirzeren Hebelarmen und
muss normalerweise durch gleichzeitigen und ge-
gensinnigen Seitenruderausschlag kompensiert
werden. Dies verursacht jedoch zusétzlichen Wider-
stand und verschlechtert daher die Flugleistung.

Die Querruderdifferenzierung bewirkt nun, sofern flr
jedes Querruder ein eigenes Servo vorhanden ist,
dass das jeweils nach unten ausschlagende Quer-
ruder einen geringeren Ausschlag ausfuhrt als das
nach oben ausschlagende. Das negative Wende-

moment wird dabei reduziert.

Diese Art elektronischer Differenzierung hat im Ge-
gensatz zu mechanischen Lésungen, die meist
schon beim Bau des Modells fest eingestellt werden
missen und zudem bei starken Differenzierungen
leicht ein zuséatzliches Spiel in der Steuerung her-
vorrufen, erhebliche Vorteile:

Jedes Querruder wird Uber ein separates Servo an-
gesteuert, welche deshalb auch gleich in die Fl&-
chen eingebaut werden kénnen. Durch die dann
wiederum klrzeren Anlenkungen ergeben sich re-
produzierbarere und spielfreiere Querruderstellun-
gen.

Der Grad der Differenzierung kann jederzeit veran-
dert werden und im Extremfall Iasst sich der Quer-
ruderausschlag nach unten in der so genannten
»Split“-Stellung sogar ganz unterdriicken. Auf diese
Weise wird also nicht nur das negative Wendemo-
ment unterdriickt, sondern es kann u. U. sogar ein
positives Wendemoment entstehen, so dass bei
Querruderausschlag eine Drehung um die Hoch-
achse in Kurvenrichtung erzeugt wird. Gerade bei
groBen Segelflugmodellen lassen sich auf diese
Weise ,saubere” Kurven allein mit den Querrudern
fliegen, was sonst nicht 0. w. méglich ist.

0% (normal) E ;
50% (differential) E 3
100% (Split) E ;
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Der Einstellbereich von - 100% bis + 100% erlaubt
unabhangig von den Drehrichtungen der Querruder-
servos, die richtige Differenzierungsrichtung einzu-
stellen. ,0%" entspricht der Normalanlenkung, d. h.
keine Differenzierung und ,- 100%" bzw. ,+ 100%"
der Split-Funktion.

Niedrige Absolutwerte sind beim Kunstflug erforder-
lich, damit das Modell bei Querruderausschlag exakt
um die Langsachse dreht. Mittlere Werte um ca.

- 50% bzw. + 50% sind typisch flr die Unterstitzung
des Kurvenflugs in der Thermik. Die Split-Stellung

(- 100%, + 100%) wird gern beim Hangflug einge-
setzt, wenn mit den Querrudern allein eine Wende
geflogen werden soll.

Anmerkung:
Negative Werte sind bei richtiger Kanalbelegung

meist nicht erforderlich.

Wélbklappendifferenzierung

Querruder 2 — 4 Seitenruder

Der Querruder-/Wolbklappen-Mischer, siehe weiter
unten, ermdglicht, die Wolbklappen als Querruder
anzusteuern. Die Wélbklappendifferenzierung be-
wirkt analog zur Querruderdifferenzierung, dass bei
einer Querruderfunktion der Wélbklappen der jewei-
lige Ausschlag nach unten reduziert werden kann.

Der Einstellbereich von - 100% bis + 100% erlaubt
eine seitenrichtige Anpassung der Differenzierung.
Ein Wert von ,,0%" entspricht der Normalanlenkung,
d. h., der Servoweg nach unten ist gleich dem Ser-
voweg nach oben. - 100%" bzw. ,+ 100%" bedeu-
tet, dass bei der Querrudersteuerung der Wélbklap-
pen der Weg nach unten auf null reduziert ist

(-, Split").

Anmerkung:
Negative Werte sind bei richtiger Kanalbelegung

meist nicht erforderlich.
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Das Seitenruder wird in einstellbarem Maf3e bei
Querrudersteuerung mitgenommen, wodurch insbe-
sondere in Verbindung mit der Querruderdifferenzie-
rung das negative Wendemoment unterdriickt wird,
was ein ,sauberes” Kurvenfliegen erleichtert. Das
Seitenruder bleibt natiirlich weiterhin getrennt steu-
erbar. Uber einen optionalen Extern- oder Geber-
schalter ist dieser Mischer zu- und abschaltbar, um
gegebenenfalls das Modell auch Uber die Querruder
bzw. das Seitenruder allein steuern zu kénnen.

Querruder 2 — 7 Woélbklappe

Drehrichtung der Wélbklappenservos sinngeméans
den Querrudern anzupassen.

Die drei folgenden Mischer ,,Bremse — NN“ wer-
den Uber die Steuerfunktion 1, 8 oder 9 betitigt,
je nachdem, welchen Eingang Sie der Funktion
»Bremse* im Meni »Modelltyp« zugeordnet ha-
ben. Legen Sie dort auch den Offset (Mischer-
neutralpunkt) fest.

Bremse — 3 H6henruder

R

N~
!

Mit diesem Mischer wird ein einstellbarer Mischan-
teil der Querrudersteuerung in die Wélbklappenka-
néale eingemischt. Bei Querruderausschlag bewegen
sich dann die Wélbklappen sinngeman wie die
Querruder, normalerweise aber mit geringerem
Ausschlag, d. h., der Mischanteil ist betragsmé&Big
kleiner als 100%. Der Einstellbereich von - 150% bis
+ 150% erlaubt, die Ausschlagrichtung je nach

Durch das Ausfahren von Stdrklappen, besonders
aber beim Einsatz eines Butterfly-Systems (siehe
nachste Seite) kann die Bahnneigung eines Modells
ungiinstig beeinflusst werden. Ahnliche Effekte kon-
nen z. B. auch beim Gasgeben bzw. -wegnehmen
eines mit unpassendem Sturz eingebauten Motors
auftreten. Mit diesem Mischer kdnnen derartige Mo-
mente durch Zumischen eines Korrekturwertes auf
das Hoéhenruder kompensiert werden. (Einstellbe-
reich: - 150% bis + 150%).

Toder

Bremse — 6 Wolbklappe

Bei Betéatigung der Bremssteuerfunktion 1, 8 oder 9
kénnen beide Wdélbklappenservos zur Landung indi-
viduell zwischen -150% und +150% Mischanteil ver-
stellt werden — Ublicherweise nach unten.




Bremse — 5 Querruder

Mit diesem Mischer werden bei Betatigung der
Bremssteuerfunktion 1, 8 oder 9 beide Querruder-
servos bei der Landung individuell in einem Bereich
von - 150% bis + 150% verstellt — Ublicherweise
nach oben. Aber auch beim Ausfahren von Stor-
klappen ist es sinnvoll, die Querruder etwas nach
oben auszufahren.

Kombination der Mischer Bremse — NN:
»Kréhenstellung“ oder ,,Butterfly*

Wurden die drei letzten Bremsklappenmischer ge-

setzt, ist eine besondere Klappenkonstellation, die
auch ,Krédhenstellung’ oder ,Butterfly* genannt wird,
einstellbar: In der Butterfly-Stellung fahren beide
Querruder nach oben und die Wélbklappen nach
unten aus. Uber den dritten Mischer wird das Ho-
henruder so nachgetrimmt, dass sich die Flugge-
schwindigkeit infolge der verénderten Auftriebsei-
genschaften gegeniber dem Normalflug nicht &n-
dert.

Dieses Zusammenspiel der Wélbklappen und Quer-
ruder sowie des Héhenruders dient zur Gleitwinkel-
steuerung beim Landeanflug. Die Butterfly-Klappen-
stellung kann wahlweise auch ohne Brems- bzw.
Storklappen geflogen werden.

Bei Uber die gesamte Tragflachenhinterkante durch-
gehenden Querrudern, die gleichzeitig als Wélbklap-
pen dienen, kénnen die beiden Mischer ,Bremse —
5 Querruder” und ,Bremse — 3 Héhenruder” ge-
meinsam verwendet werden, um die als Wélbklap-
pen dienenden Querruder stark nach oben zu stel-
len und das Héhenruder entsprechend nachzutrim-
men.

Bei Verwendung der Querruderdifferenzierung wird
die Querruderwirkung durch das extreme Hochstel-
len der Querruder in der Butterfly-Klappenstellung
erheblich beeintréchtigt, weil die Querruderaus-
schlage nach unten durch die eingestellte Differen-
zierung verringert oder gegeniiber den Ausschlagen
nach oben sogar unterdriickt werden. Die Ausschléa-
ge nach oben kénnen aber wiederum nicht weiter
vergréBert werden, weil die Querruder schon nahe
der bzw. ohnehin in Extremposition stehen. Abhilfe
schafft hier die ,Differenzierungsreduktion®, die wei-
ter unten in einem eigenen Abschnitt erlautert wird.

Hoéhenruder 3 — 6 Wélbklappe

-&
X

Zur Unterstitzung des Héhenruders bei engem
Wenden und beim Kunstflug kann die Wélbklappen-
funktion Gber diesen Mischer durch die Héhenruder-
steuerung mitgenommen werden. Die Mischerrich-
tung ist so zu wahlen, dass bei gezogenem Hoéhen-
ruder die Klappen nach unten und umgekehrt bei
gedriicktem Héhenruder (Tiefenruder) nach oben —
also gegenlaufig — ausschlagen.

Hoéhenruder 3 — 5 Querruder

-
I

,f,"

Mit diesem Mischer kénnen Sie die Héhenruderwir-
kung &hnlich dem vorherigen Mischer unterstutzen.

Wdélbklappe 6 — 3 Héhenruder

Beim Setzen von Wélbklappen, egal ob per Offset-
Einstellung im Menu »Gebereinstellungen« oder
mittels einem dem ,Eingang 6“ zugewiesenen Ge-
ber, kdnnen als Nebeneffekte auf- oder abkippende
Momente um die Querachse entstehen. Ebenso gut
kann aber auch erwiinscht sein, dass z. B. das Mo-
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dell beim leichten Hochstellen der Wélbklappen
auch eine etwas flottere Gangart an den Tag legt.
Mit diesem Mischer kann beides erreicht werden.

Uber diesen Mischer wird beim Ausfahren der Wélb-
klappen, abhé&ngig vom eingestellten Wert, automa-
tisch die Stellung des Héhenruders korrigiert. Der
erzielte Effekt ist also nur abhangig von der GréBe
des eingestellten Korrekturwertes.

‘\g}‘%

N
RS

Wélbklappe 6 — 5 Querruder

Differenzierungsreduktion

Helimischer

Um eine gleichméaBigere Auftriebsverteilung Uber
die gesamte Spannweite zu erzielen, wird mit die-
sem Mischer ein einstellbarer Anteil der Wélbklap-
pensteuerung in die Querruderkanéle 2 und 5 Uber-
tragen. Dadurch bewegen sich die Querruder bei
Wdlbklappenausschlag sinngeman wie die Wélb-
klappen, normalerweise aber mit geringerem Aus-
schlag.
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Weiter oben wurde die Problematik bei der Butterfly-
Konfiguration angesprochen, ndmlich, dass bei Ver-
wendung der Querruderdifferenzierung die Querru-
derwirkung durch das extreme Hochstellen der
Querruder stark beeintrachtigt sein kann, weil einer-
seits ein weiterer Ausschlag des einen Querruders
nach oben (fast) nicht mehr méglich ist und ande-
rerseits der Ausschlag des nach unten laufenden
Ruders durch die eingestellte Differenzierung mehr
oder weniger ,behindert* wird. Damit aber ist letzt-
lich die Querruderwirkung insgesamt spirbar gerin-
ger als in der Normalstellung der Ruder.

Um dem soweit wie mdglich entgegenzuwirken, soll-
ten Sie unbedingt von der ,Differenzierungsreduzie-
rung“ Gebrauch machen. Diese reduziert beim Aus-
fahren des Bremssystems den Grad der Querruder-
differenzierung kontinuierlich und in einstellbarem
MaB3e bzw. hebt diese, je nach Einstellung, sogar
auf.

Ein Wert von 0% bedeutet, dass die senderseitig
programmierte ,,Querruderdifferenzierung” bestehen
bleibt. Ein Wert gleich dem eingestellten %-Wert der
Querruderdifferenzierung bedeutet, dass diese bei
maximaler Butterflyfunktion, d. h. voll ausgefahrenen
Klappen, véllig aufgehoben ist. Bei einem Redukti-
onswert groBer als die eingestellte Querruderdiffe-
renzierung wird diese bereits vor dem Vollausschlag
des Bremssteuerknippels aufgehoben.

Q)=
flugphasenabhangige Helikopter-Mischer
PPitch =>
Kanal 1 —»Gas =>
Kanal 1 —P Heckrotor =>
Heckrotor—» Gas 0%
Roll —» Gas 0%
Roll —» Heckrotor 0%
Nick —» Gas 0%
Nick —» Heckrotor 0%
Kreiselausblendung 0%
Taumelscheibendrehung 0%
- «normal » :}

In diesem Meni werden mit Ausnahme der Mischer
fur die Autorotationsflugphase, auf die ab Seite 96
eingegangen wird, alle flugphasenabhéangigen Heli-
mischer beschrieben. Diese Mischer dienen zur
Grundeinstellung eines Hubschraubermodells.

Zur Flugphasenprogrammierung siehe Menus:

e »Sonderschalter«, Seite 72
¢ »Phaseneinstellung«, Seite 76
¢ »Phasenzuweisung», Seite 77

Die jeweils aktive Flugphase wird am unteren Dis-
playrand eingeblendet, z. B. «normal«.

Allgemeine Informationen zu Mischern (siehe
auch Seite 82 und 98)

Ein Pfeil ,—“ kennzeichnet einen Mischer. Ein sol-
cher ,zweigt* den Signalfluss einer Steuerfunktion
an einer bestimmten Stelle ab, um diesen dann in
definierter Weise auch auf einen anderen Steuerka-
nal und damit letztlich Empféngerausgang wirken zu
lassen. So bedeutet beispielsweise der Mischer
sNick — Heckrotor, dass bei Betatigung des Nick-
steuerknlppels das Heckrotorservo proportional
zum eingestellten Wert mitl4uft.




Fir die Einstellungen der Pitchkurven in allen Flug-
phasen sowie der beiden Mischer ,Kanal 1 - Gas*
sowie ,Kanal 1 — Heckrotor stehen 5-Punkt-Kurven
zur Verfligung. Bei diesen Mischern kénnen nichtli-
neare Mischverhaltnisse entlang des Steuerknup-
pelweges programmiert werden, siehe auch Men
»Kanal 1 Kurve«, Seite 67.

Wechseln Sie auf die Displayseite fir die 5-Punkt-
Kurveneinstellung durch Kurzdruck auf den Drehge-
ber oder Uber die -Taste, siehe weiter unten.
Die Kurveneinstellung erfolgt analog zur Kanal-1-
Kurveneinstellung fur Helikopter, soll aber im Fol-
genden nochmals detailliert beschrieben werden,
um lhnen das Blattern zu ersparen.

Grundsétzliche Programmierung:

1. Mit gedrliicktem Drehgeber Mischer anwéhlen.
Je nach Mischer erscheint in der unteren Dis-
playzeile oder die Pfeiltaste &3, tiber die zur
zweiten Bildschirmseite gewechselt wird.

2. Kurzdruck mittels Drehgeber bei inversem -
Feld erlaubt die direkte Einstellung der linearen
Mischanteile: Mittels Drehgeber Mischanteil ein-
stellen. (EIXG = 0%.)

3. Zweiter Kurzdruck beendet Eingabe.

4. blattert zurtck.

Pitch
Fa\ Pitch Q
Eingang - 60% E
Kurve Ausgang - 60% ¢
aus Punkt
«normal » Iy

Im Unterschied zum Men( »Kanal 1 Kurve« bezieht
sich diese Anzeige nur auf die Steuerkurve der
Pitchservos, wahrend die ,Kanal-1-Kurve® auf alle
Servos wirkt, die Uber den Gas-/Pitchsteuerknippel
angesteuert werden.

Hinweis:

Beachten Sie, dass fiir die hier programmierte
Pitchsteuerkurve das Ausgangssignal der Opti-
on ,Kanal-1-Kurve* als Eingangssignal wirkt:
Die senkrechte Linie im Diagramm, die sich syn-
chron mit dem Gas-/Pitchsteuerkniippel bewegt,
folgt der aktuellen Kanal-1-Kurvencharakteristik.

Die Steuerkurve kann durch bis zu 5 Punkte, die so
genannten ,Stitzpunkte®, entlang dem gesamten
Steuerknlppelweg flugphasenabhangig festgelegt
werden.

Zu Beginn sind die drei vorgegebenen Stiitzpunkte
ausreichend, um die Pitchkurve einzustellen. Diese
drei Punkte, und zwar die beiden Endpunkte ,Pitch
low (L)“ = - 100% Steuerweg und ,Pitch high (H)* =
+ 100% Steuerweg sowie ein weiterer Punkt genau
in Steuermitte mit ,1“ bezeichnet, beschreiben zu-
néchst eine lineare Charakteristik fiir die Pitchkurve.

Programmierung im Einzelnen:

Schalten Sie zunéchst auf die gewlinschte Flugpha-
se um, deren Name im Display erscheint, z. B. «nor-
mal».

Setzen und Léschen von Stiitzpunkten

Kurzdruck auf den Drehgeber oder Betatigung der
[\ 1133 Taste wechselt zur zweiten Bildschirmseite.

Mit dem Gas-/Pitchsteuerknlppel wird in der Grafik
eine senkrechte Linie synchron zwischen den bei-
den Endpunkten ,L*“ und ,H* verschoben. Die mo-
mentane SteuerknUppelposition wird auch nume-
risch in der Zeile ,Eingang“ angezeigt. Der Wert liegt
zwischen - 100% und + 100%.

Der Schnittpunkt dieser Linie mit der jeweiligen Kur-
ve ist als ,Ausgang“ bezeichnet und kann an den

Stltzpunkten zwischen - 125% und + 125% variiert
werden. Dieses Steuersignal wirkt nur auf die Pitch-
servos. In dem obigen Beispiel befindet sich der
Steuerknlppel bei - 60% Steuerweg und erzeugt
wegen der linearen Charakteristik ein Ausgangssig-
nal von - 60%.

Zwischen den beiden Endpunkten ,L" und ,H" kén-
nen bis zu max. 3 Stutzpunkte gesetzt werden. Der
minimale Abstand zweier aufeinander folgender
Stutzpunkte betragt ca. 30% Steuerweg. Verschie-
ben Sie den Steuerknippel und sobald das inverse
Fragezeichen ? erscheint, kbnnen Sie durch Druck
auf den Drehgeber an der entsprechenden Steuer-
knUppelposition einen Stitzpunkt setzen. Die Rei-
henfolge, in der die bis zu zwei weiteren Punkte
zwischen den Randpunkten ,L" und ,H" erzeugt
werden, ist unbedeutend, da die jeweiligen Stltz-
punkte automatisch immer von links nach rechts
fortlaufend neu durchnummeriert werden.

Beispiel:

Pitch — -
Eingang + 90% E 3
Kurve Ausgang  + 90% °F ;
aus Punkt H FXA
«normal » ! .
Anmerkung:

Der Steuerknlippel steht in diesem Beispiel bereits
in unmittelbarer Nédhe des rechten Stiitzpunktes ,,H".
Aus diesem Grunde erscheint der ,,Punkt”-Wert

A2 invers.

Um einen der Stltzpunkte 1 bis max. 3 wieder zu
I6schen, ist der Steuerknippel in die Nahe des be-
treffenden Stltzpunktes zu setzen. Stitzpunktnum-
mer sowie der zugehdrige Stutzpunktwert werden in
der Zeile ,Punkt“ eingeblendet. Driicken Sie nun die
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(& M.\3i-Taste.

Beispiel Stiitzpunkt 3 I6schen:

@) Pitch — 3
Eingang + 54% E
Kurve Ausgang + 54% o
aus Punkt 3
«normal » i

Hinter ,,Punkt” erscheint nach dem Léschen wieder
das inverse Fragezeichen .

Anderung der Stiitzpunktwerte

Bewegen Sie den Steuerknippel auf den zu veran-
dernden Stitzpunkt L (low), 1 ... 3 oder H (high)“.
Nummer und aktueller Kurvenwert dieses Punktes
werden angezeigt. Mit dem Drehgeber kann im in-
versen Feld der momentane Kurvenwert zwischen
- 125% bis + 125% verandert werden, und zwar oh-
ne die benachbarten Stitzpunkte zu beeinflussen.

Beispiel:

@\ Pitch — ]
Eingang + 0% E
Kurve Ausgang  + 90% S
aus Punkt 2
«normal » I

Exemplarisch wurde in diesem Beispiel der Stltz-
punkt 2 auf + 90% gesetzt.

Drucken der [¢R\3i-Taste 16scht den Stutzpunkt.

Hinweis:

Solite der Steuerknlippel nicht exakt auf den Sttitz-
punkt eingestellt sein, beachten Sie bitte, dass der
Prozentwert in der Zeile ,Ausgang” sich immer auf
die momentane Steuerknlippelposition bezieht.
Verrunden der Pitchkurve

88 Programmbeschreibung: =~ Mischer

In dem nachfolgenden Beispiel sind, wie im letzten
Abschnitt beschrieben, exemplarisch der:
Stltzpunktwert 1 auf + 50%,
Stltzpunktwert 2 auf + 90% und
Stutzpunktwert 3 auf + 0% gesetzt.

Pitch — L
Eingang + 0% E
Kurve Ausgang  + 90% °
aus Punkt 2
«Schwebe» 3

Dieses ,eckige“ Kurvenprofil 1&sst sich durch einfa-
chen Tastendruck automatisch verrunden. Driicken
Sie die @YLE;] Taste links neben dem ,Kurven-
symbol“ Fa\:

PN Pitch L
Eingang A O%E
Kurve Ausgang  + 90% °t
ein Punkt 2
«Schwebe» i
Hinweis:

Die hier gezeigten Kurven dienen nur zu Demonst-
rationszwecken und stellen keinesfalls reelle Pitch-
kurven dar.

Konkrete Anwendungsbeispiele finden Sie bei den
Programmierbeispielen auf den Seiten 142-143.

Die folgenden drei Diagramme zeigen typische 3-
Punkt-Pitchkurven fir unterschiedliche Flugphasen,
wie Schwebeflug, Kunstflug und 3D-Flug.

Der senkrechte Balken gibt die momentane Steuer-
knippelposition an. Bitte beachten Sie, dass Trimm-
werte gréBer + 100% und kleiner - 100% im Display
nicht mehr dargestellt werden kénnen.

Beispiel-Pitchkurven unterschiedlicher Flugphasen:

|

100
100
100

-

—-> OUTPUT
- OUTPUT

+
_5
H

Steuerweg

3D-Flug

—_— 1
Steuerweg H L

Kunstflug

J— L
L Steverweg H L

Schwebeflug

Nutzen Sie die Méglichkeit, jeden einzelnen Stitz-
punkt unabhangig von den benachbarten Punkten
mittels Drehgeber abgleichen zu kdnnen!

Wechseln Sie nach Festlegung der Pitchkurve Uber
zur ersten Bildschirmseite und wahlen Sie ggf.
die nachste Zeile an:

Kanal 1 —» Gas

Kurzdruck auf den Drehgeber oder Betatigung der
=\ Taste wechselt zur zweiten Bildschirmseite.

Fa\ Kanal 1  —Gas T
Eingang - 60% E
Kurve Ausgang - 60% °t
aus Punkt ]
«normal » Jé

Im Unterschied zum Meni »Kanal 1 Kurve« bezieht
sich diese Anzeige nur auf die Steuerkurve des
Gasservos, wahrend die ,Kanal-1-Kurve“ auf alle
Servos wirkt, die Uber den Gas-/Pitchsteuerknuppel
angesteuert werden. Beachten Sie, dass fur die hier




programmierte Gaskurve das Ausgangssignal der
Option ,Kanal-1-Kurve“ als Eingangssignal wirkt:
Die senkrechte Linie im Diagramm, die sich syn-
chron mit dem Gas-/Pitchsteuerknippel bewegt,
folgt also der aktuellen Kanal-1-Kurvencharakteris-
tik.

Auch die Gaskurve kann durch bis zu 5 Punkte, die
so genannten ,Stltzpunkte®, entlang dem gesamten
Steuerknippelweg flugphasenabhéangig festgelegt
werden.

Setzen, verédndern und léschen Sie Stitzpunkte in
gleicher Weise, wie im vorherigen Abschnitt fur die
Pitchkurve erlautert. Legen Sie die Gaskurve zu-
nachst mit den drei Punkten fest, die softwareméaBig
bereits gesetzt sind, und zwar mit den beiden Rand-
punkten ,L“ und ,H" sowie Punkt ,1" in der Steuer-
mitte, um die Motorleistungskurve mit der Pitchkurve
abzustimmen:

e In jedem Fall ist in Endstellung des Gas-/Pitch-
steuerkniippels der Vergaser ganz gedffnet (auBBer
beim Autorotationsflug, siehe weiter unten).

e Fir den Schwebeflugpunkt, der normalerweise in
Steuermitte liegt, ist die Vergaserstellung derart
mit der Pitchkurve abzugleichen, dass sich die an-
gestrebte Systemdrehzahl ergibt.

e In der Minimumestellung des Gas-/Pitchsteuerkniip-
pels ist die Gaskurve so einzustellen, dass der
Motor mit deutlich gegentiber dem Leerlauf erh6h-
ter Drehzahl 1auft und die Kupplung sicher greift.
Das Anlassen und Abstellen des Motors erfolgt in
jedem Fall Gber den Gaslimiter, siehe weiter unten,

innerhalb der jeweiligen Flugphase; eine eventuell
von anderen Fernsteuersystemen zu diesem
Zweck gewohnte Programmierung von zwei Flug-
phasen — ,mit Gasvorwahl“ und ,ohne Gasvor-
wahl“ — erlibrigt sich daher und sollte aus Sicher-
heitsgriinden unbedingt vermieden werden.

Hinweis:

Die Erhéhung der Systemdrehzahl unterhalb des
Schwebeflugpunktes ldsst sich im mc-22-Programm
wesentlich flexibler und feiner optimieren als durch
die so genannte ,Gasvorwahl” bei den bisherigen
mc-Fernsteueranlagen.

Stellen Sie sicher, dass zum Anlassen des Motors
der Gaslimiter geschlossen ist, der Vergaser also
nur noch mit der Leerlauftrimmung um seine Leer-
laufposition herum eingestellt werden kann. Beach-
ten Sie hierzu unbedingt die Sicherheitshinweise auf
der Seite 95. Ist der Leerlauf beim Einschalten des
Senders zu hoch eingestellt, werden Sie optisch und
akustisch gewarnt!

Modellname Gas .
Mod. 01 1:30h Zu 00

hoch!

Emil Eigentimer
]

10.2V  2:05h|&R

e——— 00

Groupner| IR
—————— 0

Hinweise zur Anwendung der .Gaslimit“-Funktion:

In jedem Fall sollten Sie von der Gaslimitfunktion
Gebrauch machen (Menii »Gebereinstellungen«,
Seite 60). Damit ist am unteren Anschlag des Gas-
limit-Schiebereglers das Gasservo vollstdndig vom
Gas-/Pitchknippel getrennt; der Motor befindet sich
im Leerlauf und reagiert nur noch auf die K1-Trim-
mung. Diese Mdglichkeit gestattet Ihnen, aus jeder
Flugphase heraus den Motor anlassen zu kénnen.
Nach dem Starten schieben Sie den Gaslimiter an
den gegentiberliegenden Anschlag, um das Gas-
servo wieder vollsténdig tber den Gas-/Pitchsteuer-
knlippel betétigen zu kénnen. Damit das Gasservo
am oberen Anschlag nicht durch den Gaslimiter be-
grenzt wird, sollten Sie im Menii »Gebereinstellun-
gen« den Geberweg auf 125% stellen.

Flir eine feinfihligere Steuerwegkurve des Gaslimit-
Schiebers kénnen Sie auch ,Expo-Gaslimit” (Seite
52) verwenden. Damit erzielen Sie die Méglichkeit,
die Leerlaufstellung in die reproduzierbare, geraste-
te Mittelstellung des Schiebers zu legen:

Die folgenden drei Diagramme zeigen (typische) 3-
Punkt-Gaskurven fiir unterschiedliche Flugphasen,
wie Schwebeflug, Kunstflug und 3D-Flug.

Bitte beachten Sie, dass Trimmwerte gréBer + 100%
und kleiner - 100% im Display nicht mehr dargestellt
werden kénnen.

Beispiel-Gaskurven unterschiedlicher Flugphasen:

|

8 8
= - = -
=] =]

o -5
- =
=] =]
[=] o
1
+ .
-— —_— L L —_— L L —_— _B
L Steuerweg H L Steuerweg H L Steuerweg H
Schwebeflug Kunstflug 3D-Flug

(verrundete Kurve)

Stellen Sie den Gaslimiter in seine Mittelstellung und
verstellen Sie den Wert fiir ,EXPO-Gaslimit” so weit,
bis Sie in der gerasteten Mittelstellung des Schie-
bers einen einwandfreien Leerlauf des Motors errei-
chen. In dieser Position ldsst sich dann der Motor
einwandfrei starten. Zum Abschalten schieben Sie —
also auch ohne die K1-Abschalttrimmung — den
Gaslimit-Geber an den unteren Anschlag.

Die Gasbegrenzung des Gaslimiters wird in der
Gaskurve durch einen horizontalen Balken in der
Grafik sichtbar gemacht:
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FPa\Kanal1 —Gas i
Eingang - 70% E
Kurve Ausgang - 70% o
aus Punkt
«normal » 4

Das Ausgangssignal zum Gasservo kann nicht gré-
Ber werden, als der horizontale Balken vorgibt, in
diesem Bild also max. ca. - 70%.

Kanal 1 — Heckrotor

P&\ Kanal 1 —»Heckrotor — —
Eingang 0% E
Kurve Ausgang 0% o
aus Punkt 1
«normal » i T

Dieser Mischer dient zum statischen Drehmoment-
ausgleich (DMA). Stellen Sie sicher, dass im Menu
»Helityp«, Seite 50, die richtige Hauptrotordrehrich-
tung eingegeben wurde.

Die Mischereinstellung ist derart vorzunehmen, dass
der Hubschrauber bei ldngeren senkrechten Steig-
und Sinkflligen nicht durch das gegeniiber dem
Schwebeflug veradnderte Drehmoment des Hauptro-
tors um die Hochachse wegdreht. Im Schwebeflug
sollte die Trimmung nur Uber den digitalen Heckro-
tortrimmhebel erfolgen. Voraussetzung fir eine si-
chere Einstellung des Drehmomentausgleiches ist,
dass die Pitch- und Gaskurven korrekt eingestellt
wurden, die Rotordrehzahl also im gesamten Ver-
stellbereich des Kollektivpitches konstant bleibt.

Diese dritte 5-Punkt-Kurve bezieht sich nur auf die
Steuerkurve des Heckrotorservos bei Bewegung
des Gas-/Pitchsteuerknlppels, wahrend die ,Kanal-
1-Kurve®, Seite 67 auf alle Servos wirkt, die tiber
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den Gas-/Pitchsteuerkniippel angesteuert werden.
Beachten Sie, dass auch fur die hier programmierte
Heckrotorkurve das Ausgangssignal der ,Kanal-1-
Kurve® als Eingangssignal wirkt: Die senkrechte Li-
nie im Diagramm, die sich synchron mit dem Gas-
/Pitchsteuerkniippel bewegt, folgt der aktuellen Ka-
nal-1-Kurvencharakteristik aus dem Menu »Kanal 1
Kurve«.

SoftwaremaBig ist eine 3-Punkt-Heckrotorkurve mit
einem linearen Mischanteil von 30% vorgegeben.
Sie kdnnen, wie oben beschrieben, Uber zwei weite-
re Stltzpunkte den Mischer modifizieren und da-
durch auch ober- und unterhalb des Schwebeflug-
punktes asymmetrische Mischanteile vorsehen.

Beim Autorotationsflug wird dieser Mischer au-
tomatisch abgeschaltet.

Heckrotor — Gas

In der Autorotationsflugphase wird dieser Mi-
scher automatisch abgeschaltet.

Einstellhinweise:

Um den Mischerwert optimal einstellen zu kénnen,
sind entweder mehrere schnelle Pirouetten in Rich-
tung des Hauptrotor-Drehsinnes zu fliegen (beim
HEIM-System also links herum) oder es ist bei stér-
kerem Wind mit entsprechend groBem Heckrotor-
ausschlag quer zum Wind zu schweben. Stellen Sie
den Mischerwert so ein, dass sich die Drehzahl
nicht verringert. Fiir das HEIM-System liegt der Wert
bei ca. 30%.

Roll = Gas und Nick — Gas

Uber den Heckrotor, der normalerweise das Dreh-
moment des Hauptrotors auf den Rumpf kompen-
siert, erfolgt auch die Steuerung des Hubschraubers
um die Hochachse. Die Erh6hung des Heckrotor-
schubes erfordert eine entsprechende Anpassung
der Motorleistung, um die Systemdrehzahl konstant
zu halten.

In diesem Mischer wird die Gasmitnahme durch den
Heckrotor eingestellt. Diese Gasmitnahme erfolgt
nur einseitig nach der Seite, bei der der Heckrotor-
schub vergréBert wird. Der Einstellbereich betragt
demzufolge 0 bis + 100%. Die Richtung ist abhangig
vom Drehsinn des Hauptrotors (links oder rechts),
der seinerseits im MenU »Helityp« richtig vorgege-
ben sein muss. Bei linksdrehenden Systemen, z. B.
HEIM/GRAUPNER-Helikopter, erfolgt die Gasmit-
nahme bei Bewegung des Heckrotorsteuerknippels
nach links, bei rechtsdrehenden Hauptrotoren ent-
sprechend nach rechts.

Nicht nur eine Pitchvergré3erung erfordert eine ent-
sprechende Gasmitnahme, sondern auch grof3e
zyklische Steuerbewegungen, d. h. das Kippen der
Taumelscheiben in eine beliebige Richtung. Im mc-
22-Programm kann die Gasmitnahme fiir Roll- und
Nicksteuerung getrennt angepasst werden.

Vorteile ergeben sich vor allem im Kunstflug, z. B.
beim Fliegen von Rollen, wo mit mittleren Kollektiv-
pitchwerten, bei denen der Vergaser nur etwa zur
Halfte gedffnet ist, zyklische Steuerausschlage ein-
gesteuert werden, die eine wesentlich héhere Mo-
torleistung erfordern.

Der Mischwert kann zwischen 0 und + 100% variiert
werden. Die richtige Mischrichtung wird automatisch
berlcksichtigt.

In der Autorotationsflugphase wird dieser Mi-
scher automatisch abgeschaltet.




Roll — Heckrotor und Nick — Heckrotor

Kreiselausblendung

Nicht nur eine PitchvergréBerung erfordert einen
entsprechenden Drehmomentausgleich tber den
Heckrotor, sondern auch gro3e zyklische Steuerbe-
wegungen, wie oben das Kippen der Taumelschei-
ben in eine beliebige Richtung.

Das mc-22-Programm sieht auch hier eine fur beide
Kippbewegungen (Roll und Nick) getrennte Ein-
stellmoéglichkeit vor.

Vor allem im extremen Kunstflug mit sehr gro3en
Ausschlagen in der Nicksteuerung, z. B. ,Bo-Turn®
(senkrechtes Hochziehen und Uberkippen um die
Nickachse) und enge Loopings, fiihrt das bei diesen
Flugen nicht kompensierte Drehmoment dazu, dass
sich das Modell in der Figur mehr oder weniger
stark um die Hochachse dreht. Das Flugbild wird
negativ beeinflusst.

Diese beiden Mischer ermdglichen einen statischen
Drehmomentausgleich in Abh&ngigkeit vom Kippen
der Taumelscheibe in irgendeine Richtung. Die Mi-
scher arbeiten dabei derart, dass sie ausgehend
von der Mittelstellung der Roll- und NicksteuerknUp-
pel den Heckrotorschub immer vergréBern, also un-
abhéngig von der Steuerrichtung immer einen Heck-
rotorausschlag in die gleiche Richtung bewirken.
Der Mischwert kann zwischen 0 und + 100% variiert
werden.

Die Richtung der Beimischung wird automatisch
durch die Festlegung der Hauptrotordrehrichtung im
Menu »Helityp«, Seite 51 festgelegt.

In der Autorotationsflugphase wird dieser Mi-
scher automatisch abgeschaltet.

Es sei vorangestellt, dass diese Funktion bei den
heute Ublichen Gyro-Systemen im Normalfall nicht
benutzt werden darf. Beachten sie dazu bitte aber
die jeweiligen Bedienungshinweise. Dennoch wurde
dieses Meni beibehalten, um allen Anforderungen
und auch Gewohnheiten gerecht zu werden.

Mit diesem Programmteil 1&sst sich die Wirkung des
Gyrosensors (,Kreisel”) in Abh&ngigkeit von der
Heckrotorsteuerknlippelbetatigung beeinflussen, so-
fern ein Gyrosystem eingesetzt wird, bei dem die
Kreiselwirkung tber einen Zusatzkanal — bei den
GRAUPNER/JR-mc-Fernlenksystemen Kanal 7 —
vom Sender her eingestellt werden kann. Die Krei-
selausblendung reduziert die Kreiselwirkung mit zu-
nehmendem Heckrotor-Steuerknippelausschlag li-
near entsprechend dem eingestellten Wert. Ohne
Kreiselausblendung, bei einem Wert von 0%, ist die
Kreiselwirkung unabhangig vom Knippelausschlag
konstant.

Die Kreiselwirkung kann aber mit einem in der Zeile
»ayro 7“im Men( »Gebereinstellungen«, Seite 58
zugewiesenen Schieber, z. B. Geber 7, der bei Aus-
lieferung der Anlage an der Buchse CH7 auf der
Senderplatine angeschlossen ist, stufenlos zwi-
schen minimaler und maximaler Kreiselwirkung vari-
iert werden: Die Kreiselwirkung ist maximal bei Voll-
ausschlag des Schiebereglers und null am gegenu-
berliegenden Anschlag. Softwaremafig steht es |h-
nen naturlich frei, den Wirkbereich lber die Geber-
wegeinstellung zu beiden Seiten einzuschranken.

Abhangig von der Stellung des Schiebereglers be-
tragt die Kreiselwirkung bei Vollausschlag des Heck-
rotorsteuerknippels:

»,momentane Schieberposition minus
Wert der Kreiselausblendung*

Befindet sich der Schieberegler in der Neutrallage,
reduziert sich demzufolge die Kreiselwirkung bei ei-
ner Kreiselausblendung von 100% mit zunehmen-
dem Heckrotorausschlag bis auf null und far Werte
zwischen 100% und dem Maximalwert von 199%
kann eine vollstédndige Kreiselausblendung — je
nach Schiebereglerposition — bereits vor Heckrotor-
vollausschlag erreicht werden, s. Abb. Seite 92.

Beim GRAUPNER/JR-Kreisel NEJ-120 BB, Best.-
Nr. 3277 wird sowohl der untere als auch der obere
Wert Uber Drehregler eingestellt: Regler 1 stellt die
minimale Kreiselwirkung in der unteren Stellung des
Schiebereglers ein, Regler 2 die maximale Wirkung
in der oberen Endstellung des Schiebers; die Um-
schaltung zwischen diesen beiden Werten erfolgt
ungeféhr in der Mitte des Schieberweges.

Die Gyrosysteme PIEZO 900, PIEZO 2000 und
PIEZO 3000 besitzen dagegen eine proportionale,
stufenlose Einstellbarkeit der Gyrowirkung; siehe
dazu die Beispieldiagramme weiter unten.

Die (statische) Einstellbarkeit der Kreiselwirkung
gibt Ihnen die Moglichkeit, beispielsweise normale,
langsame Flige mit maximaler Stabilisierung zu
fliegen, bei schnellen Rundfligen und im Kunstflug
jedoch die Kreiselwirkung zu reduzieren. Nutzen Sie
erforderlichenfalls fur unterschiedliche Einstellungen
die Flugphasenprogrammierung.
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1. Lineare Kreiselausblendung: 0% bis 199%.

In Mittelstellung des Heckrotorsteuerknippels
ergibt sich die mit dem Schieberegler ,,7“ einge-
stellte Kreiselwirkung. Sie kann mit dem Schie-
ber 7 stufenlos von null ,min“ bis zum Maximum
,max"“ eingestellt werden, sofern der Geberweg
nicht eingeschrankt ist. Die effektive Kreiselwir-
kung berechnet sich bei Heckrotorvollausschlag
wie folgt:

»~momentane Schieberposition minus Wert flir
Kreiselausblendung®,

d. h., bei 0% Kreiselausblendung bleibt die Krei-
selwirkung bei Heckrotorkniippelbetétigung kon-
stant, bei 50% verringert sie sich bis zur Hélfte,
wenn der Schieber 7, wie hier gezeigt, bis +50%
Steuerweg verschoben wird, und erst bei >150%
ist sie in dieser Schieberposition bereits vor
Heckrotorvollausschlag auf null reduziert.

Tmax
|
g 0%
2 50%| <
2 | J S~
o ) 5 0
4 | 100% o &
o=
| W O
| s0%| S @
min | 199% v
links Mitte rechts

Steuerknippelausschlag Heck

2. Lineare Kreiselausblendung bei verringertem Ge-
berweg, z. B. - 50% bis + 80% Steuerweg. Die
Kreiselwirkung kann stufenlos innerhalb dieser
Gebergrenzen variiert werden. Auch hier sind zu
Demonstrationszwecken Kreiselwirkungen in Ab-

92 Programmbeschreibung: =~ Mischer

héngigkeit vom Heckrotorausschlag fir ver-
schiedene Parameterwerte der Kreiselausblen-
dung eingezeichnet.

max
T |
2 | *
d=
2 O
= o
= | o O
3 S8
® | . L 130% | -2
o ™ O
¥ | cn
199% i
v
| 50%
min | \199%
links Mitte rechts

Steuerknippelausschlag Heck

Einstellung des Gyro-Sensors

selwirkung Uber den Schieber ,,7“ verhindert werden
muss.

Auch eine hohe Vorwértsgeschwindigkeit des Mo-
dells bzw. Schweben bei starkem Gegenwind kann
dazu fiihren, dass die stabilisierende Wirkung der
Seitenflosse zusammen mit der Kreiselwirkung zu
einer Uberreaktion fiihrt, was wiederum durch Pen-
deln des Rumpfhecks erkennbar wird. Um in jeder
Situation eine optimale Stabilisierung am Kreisel zu
erreichen, kann die Kreiselwirkung vom Sender aus
Uber den Schieber ,7“ in Verbindung mit der Krei-
selausblendung und/oder den beiden Einstellungen
am Kreisel NEJ-120 BB angepasst werden.

Weitere Hinweise zu Kreiseln mit mehrstufig ein-
stellbarer Kreiselwirkung (z. B. NEJ-120 BB)

Um eine maximal mégliche Stabilisierung des Hub-
schraubers um die Hochachse durch den Kreisel zu
erzielen, sollten Sie folgende Hinweise beachten:

¢ Die Ansteuerung sollte méglichst leichtgédngig und
spielfrei sein.

¢ Das Steuergestange darf nicht federn.

¢ Ein starkes und v. a. schnelles Servo verwenden.

Je schneller als Reaktion des Gyro-Sensors auf ei-
ne erkannte Drehung des Modells eine entspre-
chend korrigierende Schub&nderung des Heckrotors
wirksam wird, um so weiter kann der Einstellregler
fur die Kreiselwirkung aufgedreht werden, ohne
dass das Heck des Modells zu pendeln beginnt und
um so besser ist auch die Stabilitdt um die Hoch-
achse. Andernfalls besteht die Gefahr, dass das
Heck des Modells bereits bei geringer eingestellter
Kreiselwirkung zu pendeln beginnt, was dann durch
eine entsprechende weitere Reduzierung der Krei-

Da Sie die Kreiselwirkung senderseitig Uiber den
Schieberegler nicht proportional vorgeben kénnen,
muss mit dem kreiseleigenen Regler 1 die (geringe-
re) Kreiselwirkung eingestellt werden (z. B. fur den
Kunstflug) und mit Regler 2 die héhere Kreiselwir-
kung (z. B. fir den Schwebeflug). Auch wenn fir
Funktion 7 ein Schieberegler verwendet wird, erfolgt
lediglich ein Umschalten zwischen diesen beiden
Werten und keine proportionale Einstellung.

Drehen Sie daher den Regler 2 so weit auf, dass
das Modell bei Windstille im Schwebeflug gerade
eben nicht pendelt, entsprechend wird der Regler 1
so weit aufgedreht, dass das Modell auch bei
Hoéchstgeschwindigkeit und extremem Gegenwind
nicht mit dem Heck pendelt. Sie kénnen — je nach
Wetterlage und vorgesehenem Flugprogramm — die
Kreiselwirkung vom Sender aus entsprechend um-
schalten, gegebenenfalls mit der Kreiselausblen-
dung auch abh&angig vom Heckrotorsteueraus-
schlag.




Taumelscheibendrehung

Hinweis:

Solite keiner der im Menti »Helityp« in der Zeile

» laumelscheibentyp” einstellbaren Typen passen,
so kann hier ggf. eine Anpassung erfolgen.

Bei einigen Rotorkopfansteuerungen ist es erforder-
lich, die Taumelscheibe bei der zyklischen Steue-
rung in eine andere Richtung zu neigen als die be-
absichtigte Neigung der Rotorebene. Beispielsweise
beim HEIM-System und der Verwendung eines Vier-
blattrotors sollte die Ansteuerung mit diesem Menu-
punkt softwaremafBig um 45° nach rechts gedreht
werden, damit die Steuergestange von der Taumel-
scheibe zum Rotorkopf genau senkrecht stehen
kénnen und somit eine korrekte Blattsteuerung ohne
unerwunschte Differenzierungseffekte gewéhrleistet
ist. Eine mechanische Anderung des Steuergestan-
ges eribrigt sich damit. Negative Winkel bedeuten
eine virtuelle Linksdrehung, positive Winkel eine vir-
tuelle Rechtsdrehung des Rotorkopfes.
setzt den Eingabewert auf ,,0°“ zurlck.

Die Abstimmung von Gas- und Pitchkurve

Praktisches Vorgehen

Die Gas- und Kollektivpitch-Steuerung erfolgt zwar
Uber separate Servos, diese werden aber (auf3er in
der Autorotationsflugphase) immer gemeinsam vom
Gas-/Pitchsteuerknlippel betatigt. Die Kopplung wird
durch das Helikopterprogramm automatisch vorge-
nommen.

Der Trimmhebel der Steuerfunktion 1 wirkt im mc-
22-Programm nur auf das Gasservo, z. B. als Leer-
lauftrimmung (siehe Abschalttrimmung Seite 23).

Die Abstimmung von Gas und Pitch, also der Leis-
tungskurve des Motors mit der kollektiven Blattver-
stellung, ist der wichtigste Einstellvorgang beim
Hubschraubermodell. Das Programm der mc-22
sieht eine unabhangige Einstellung der Gas-, Pitch-
und Heckrotorsteuerkurven neben der K1-Steuer-
kurve (Menl »Kanal 1 Kurve«, Seite 67), wie oben
beschrieben, vor.

Diese Kurven kénnen zwar durch bis zu 5 Punkte
charakterisiert werden, in der Regel reichen aber
weniger Punkte aus. Grundsatzlich wird empfohlen,
zunéchst mit den 3-Punkt-Kurven zu beginnen, wie
sie standardméfig vom Programm auf der jeweili-
gen zweiten Display-Seite vorgegeben werden. Da-
bei lassen sich fur die Mittelstellung ,1“ und die bei-
den Endstellungen (,low" und ,high*) des Gas-/
Pitchsteuerknlppels individuelle Werte eingeben,
die die Steuerkurven insgesamt festlegen.

Vor einer Einstellung der Gas- und Pitchfunktion
sollten aber zunachst die Gestange aller Servos
geman den Einstellhinweisen zum jeweiligen Hub-
schrauber mechanisch korrekt vorjustiert werden.

Anmerkung:
Der Schwebeflugpunkt sollte normalerweise in

der Mittelstellung des Gas-/Pitchsteuerkniippels
liegen. In Sonderféllen, z. B. fiir das ,,3-D“-Flie-
gen, kénnen jedoch auch davon abweichende
Schwebeflugpunkte programmiert werden, also

beispielsweise ein Punkt fiir die Normalfluglage
oberhalb der Mitte und ein Punkt fiir die Riicken-
fluglage unterhalb der Mitte.

Leerlaufeinstellung und Gaskurve

Die Leerlaufeinstellung erfolgt ausschlieB3lich bei ge-
schlossenem Gaslimiter — normalerweise mit dem
Trimmhebel der K1-Funktion, in Sonderfallen auch
mit dem Gaslimiter (Schieberegler) selbst. Die Ein-
stellung des unteren Punktes ,L“ (low) der Gaskurve
bewirkt eine Einstellung der Sinkflugdrehzahl des
Motors, ohne die Schwebeflugeinstellung zu beein-
flussen.

Hier kénnen Sie die Flugphasenprogrammierung
nutzen, um verschiedene Gaskurven — bei dlteren
mc-Anlagen ,Gasvorwahl“ genannt — einzustellen.
Als sinnvoll erweist sich diese erhéhte Systemdreh-
zahl unterhalb des Schwebeflugpunktes z. B. bei
schnellen, steilen Landeanfliigen mit weit zurlickge-
nommenem Pitch und beim Kunstflug.

Die Abb. zeigt eine 3-Punkt-
Kurve mit schwach veranderli-
cher Drosseleinstellung unter-
halb des Stitzpunktes , 1% Die
Kurve wurde zudem verrundet,
wie oben beschrieben.

L Steuerweg

Flugphasenabhéangig unterschiedliche Gaskurven
werden programmiert, um sowohl fir den Schwebe-
als auch Kunstflug eine jeweils optimale Abstim-
mung zu verwenden:

¢ Niedrige Systemdrehzahl mit ruhigen, weichen
Steuerreaktionen und geringer Gerauschentwick-
lung im Schwebeflug.

e Héhere Drehzahl fir den Kunstflug im Bereich der
Maximalleistung des Motors. In diesem Fall wird
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die Gaskurve auch im Schwebeflugbereich anzu-
passen sein.

Die Grundeinstellung

Obgleich Pitch- und Gaskurven im mc-22-Sender in
einem weiten Bereich elektronisch eingestellt wer-
den kénnen, sollten Sie alle Anlenkungen im Modell
geman den Hinweisen in den jeweiligen Hubschrau-
beranleitungen schon mechanisch korrekt einge-
stellt haben. Erfahrene Hubschrauberflieger helfen
Ihnen sicherlich gern bei der Grundeinstellung.

Die Vergaseransteuerung muss so eingestellt sein,
dass die Drossel in Vollgasstellung gerade eben
vollstédndig gedffnet ist. In Leerlaufstellung des Gas-
limiters muss sich der Vergaser mit dem K1-Trimm-
hebel gerade eben véllig schlieBen lassen, ohne
dass das Servo mechanisch auflauft.

Nehmen Sie diese Einstellungen sehr sorgfaltig vor,
indem Sie das Steuergestange entsprechend an-
passen und/oder auch den Einhdngepunkt am Ser-
vo- bzw. Vergaserhebel verédndern. Erst danach
sollten Sie die Feinabstimmung des Gasservos e-
lektronisch optimieren.

Achtung:
Informieren Sie sich liber Gefahren und Vor-

sichtsmaBnahmen beim Umgang mit Motoren
und Hubschraubern, bevor Sie den Motor zum
ersten Mal starten!
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Mit dieser Grundeinstellung sollte der Motor unter
Beachtung der jeweiligen Motorbetriebsanleitung
gestartet und der Leerlauf mit dem Trimmhebel des
Gas-/Pitchknlppels eingestellt werden kénnen. Die
Leerlaufposition, die Sie vorgeben, wird in der
Grundanzeige des Senders durch einen Querbalken
bei der Positionsanzeige des K1-Trimmhebels an-
gezeigt. Siehe dazu Beschreibung der digitalen
Trimmung auf der Seite 26 des Handbuches.

Die folgende Vorgehensweise geht von dem Nor-
malfall aus, dass Sie den Schwebeflugpunkt genau
in die Steuermitte legen mdéchten. Etwa in Mittelstel-
lung des Pitchsteuerknlppels sollte das Modell vom
Boden abheben und mit in etwa vorgesehener Dreh-
zahl schweben. Ist das nicht der Fall, dann gehen
Sie wie folgt vor:

1.Das Modell hebt erst oberhalb der Mittelstel-
lung des Pitchsteuerkniippels ab.

a) Drehzahl ist zu niedrig

1— —— r
Abhilfe: Erhéhen Sie im E ; 8
Mischer ,Kanal 1— Gas“ &—"*% [
den Parameterwert fiir at l
. 1
das Gasservo in der

Kniippelmittelstellung. '

L Steuerweg

zk,

b) Die Drehzahl ist zu hoch. -
Abhilfe: In der ,Pitchkur-
ve“den Wert der Blatt-
anstellung fiir den Pitch
in der Kntippelmittelstel-
lung vergréBern.

=0
E
k., 1—0—-.-1N

=

—- OUTPUT

L Steuerweg

2.Das Modell hebt schon unterhalb der Mittel-
stellung ab.

a) Drehzahl ist zu hoch — T
Abhilfe: Verringern Sie 5 7§
die Vergaserdffnungim £ [
Mischer ,Kanal 1— Gas* 3%
far die Knlppelmittel- l
stellung. PR N

L Steuerweg H

b) Drehzahl ist zu niedrig —

Abhilfe: Verringern Sie
den Pitch-Blattanstell-

winkel in der ,Pitchkur-
ve“fir die Knippelmit-
telstellung.

t

Schwebe-|
flugpunkt

—- OUTPUT

L Steuerweg

., ——o—N

Wichtig: Diese Einstellung ist so lange durchzufiih-
ren, bis das Modell in Mittelstellung des Gas-/Pitch-
steuerknlippels mit der richtigen Drehzahl schwebt.
Von der korrekten Ausflihrung ist die gesamte wei-
tere Einstellung der Modellparameter abhéngig!

Die Standardabstimmung

Auf der Basis der zuvor beschriebenen Grundein-
stellung, bei der das Modell im Normalflug in Mittel-
stellung des Gas-/Pitchsteuerkniippels mit der vor-
gesehenen Drehzahl schwebt, wird die Standardab-
stimmung vervollstédndigt: Gemeint ist eine Abstim-
mung, mit der das Modell sowohl Schwebe- als
auch Rundflige in allen Phasen bei konstanter
Drehzahl durchfihren kann.

Die Steigflug-Einstellung

Die Kombination der Gasschwebeflugeinstellung,

der Pitcheinstellung fir den Schwebeflugpunkt und
der Maximumposition (,Pitch high“) ermdglicht nun
in einfacher Weise, eine vom Schwebeflug bis zum




maximalen Steigflug konstante Drehzahl zu errei-
chen.

Flhren Sie zunachst einen langeren senkrechten
Steigflug aus, indem Sie den Pitchsteuerknlppel in
die Endstellung bringen. Die Motordrehzahl sollte
sich gegeniber der Schwebeflugeinstellung nicht
andern. Sinkt die Drehzahl im Steigflug ab, obwohl
der Vergaser bereits vollstédndig gedffnet ist und so-
mit bei (optimal eingestelltem) Motor keine weitere
Leistungssteigerung méglich ist, dann verringern Sie
den maximalen Blattwinkel bei Vollausschlag des
Pitchsteuerknippels, also in der Position ,,Pitch
high“. Umgekehrt ist der Anstellwinkel zu vergro-
Bern, falls sich die Motordrehzahl beim Steigflug er-
héhen sollte. Wahlen Sie also den Punkt ,H” (high)
an und veradndern Sie den Stitzpunktwert mit dem
Drehgeber.

1 —
. / =
=]

-8

; Schwebe: //I

o} flugpunl kt

T |
Dieses Bild zeigt nur Veranderungen 1 R
des Pitchmaximumwertes ,H". L Steuerweg H

Bringen Sie das Modell anschlieBend wieder in den
Schwebeflug, der wiederum in der Mittelstellung des
K1-Knuppels erreicht werden sollte. Muss fur den
Schwebeflugpunkt der Pitchkniippel jetzt von der
Mittellage weg in Richtung héherer Werte bewegt
werden, dann kompensieren Sie diese Abweichung,
indem Sie den Pitchwinkel im Schwebeflug ein we-
nig erhéhen, bis das Modell wieder in Knippelmit-
telstellung schwebt. Schwebt das Modell umgekehrt
unterhalb der Mittelstellung, dann ist der Anstellwin-
kel entsprechend zu verringern. Unter Umstanden
kann es erforderlich sein, die Vergaser6ffnung im
Schwebeflugpunkt zu korrigieren.

]
\ |

- OUTPUT

Dieses Bild zeigt nur die Verdnderung
des Schwebeflugpunktes, d. h. Pitch-
minimum und Pitchmaximum wurden
belassen bei -100% bzw. +100%.

W
L Steuerweg H
Modifizieren Sie diese Einstellungen so lange, bis
sich wirklich eine konstante Drehzahl (iber den ge-
samten Steuerweg zwischen Schwebe- und Steig-
flug ergibt.

Die Sinkflug-Einstellung

AbschlieBende wichtige Hinweise

Die Sinkflug-Einstellung wird nun so vorgenommen,
dass Sie das Modell aus dem Vorwartsflug aus gro-
Berer H6he mit voll zurickgenommenem Pitch sin-
ken lassen und den Pitchminimumwert (,Pitch low*)
so einstellen, dass das Modell in einem Winkel von

60 ... 80° fallt.

=3
=3
Schwebe-
flugpunkt

|

- OUTPUT
-

+

Dieses Bild zeigt nur Verdnderungen —_— -L
des Pitchminimumwertes ,L“. B SEEE "

Wenn Sie dieses Flugbild erreicht haben, stellen Sie
den Wert fiir ,Gas low (L)“ so ein, dass die Drehzahl
weder zu- noch abnimmt. Die Abstimmung von Gas
und Pitch ist damit abgeschlossen.

Vergewissern Sie sich vor dem Anlassen des Mo-
tors, dass der Gaslimiter vollstédndig geschlossen ist
und der Vergaser nur noch mit dem Trimmhebel be-
tatigt werden kann. Beim Einschalten des Senders
werden Sie optisch und akustisch gewarnt, falls der
Vergaser zu weit gedffnet sein sollte. Ansonsten be-
steht bei zu weit gedffnetem Vergaser die Gefahr,
dass der Motor unmittelbar nach dem Starten mit
hoher Drehzahl lauft und die Fliehkraftkupplung so-
fort greift. Daher sollten Sie den

Rotorkopf beim
Anlassen stets festhalten.

Sollte der Motor dennoch einmal versehentlich mit
weit gedffnetem Vergaser gestartet werden, gilt im-
mer noch:
Nerven behalten!
Rotorkopf unbedingt festhalten!
Keinesfalls loslassen,

sondern sofort das Gas zuriicknehmen, auch auf die
Gefahr hin, dass der Antrieb im Extremfall bescha-
digt wird, denn

SIE miissen gewdéhrleisten,
dass sich der Hubschrauber
in keinem Fall unkontrolliert bewegt.

Die Reparaturkosten einer Kupplung oder des Mo-
tors sind vernachlassigbar im Vergleich zu den
Schéden, die ein unkontrolliert mit den Rotorblattern
um sich schlagender Modellhubschrauber verursa-
chen kann.

Achten Sie darauf, dass sich keine
weiteren Personen im Geféhrdungsbereich
des Helikopters aufhalten.

Die Umschaltung von der Leerlauf- auf die Flugein-
stellung mit erhéhter Systemdrehzahl darf nicht ab-
rupt erfolgen. Der Rotor wird dadurch schlagartig
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beschleunigt, was zu einem vorzeitigen Verschleif3
von Kupplung und Getriebe fiihren wirde. Auch
kénnen die im Regelfall frei schwenkbar befestigten
Hauptrotorblatter einer derartig ruckartigen Be-
schleunigung nicht folgen, schwenken daher weit
aus ihrer normalen Lage aus und schlagen u. U. so-
gar in den Heckausleger.

Nach dem Anlassen des Motors sollten Sie die Sys-
temdrehzahl mit dem Gaslimiter langsam hochfah-
ren; wird fur den Gaslimiter ein Externschalter be-
nutzt, so sollte fir diesen iber das Menu »Ge-
bereinstellungen«, Seite 59, unbedingt eine Zeit-
konstante von ca. 5 Sekunden fiir das Hochfahren
der Systemdrehzahl (Offnen des Gaslimiters) pro-
grammiert werden, aber keine Zeitverzégerung far
das SchlieBen des Gaslimiters.
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Helimischer

@)=
Autorotationseinstellungen

PPitch =>
Gasposition AR - 90%
Heckrotoroffset AR 0%
Kreiselausblendung 0%
Taumelscheibendrehung 0°

v «Autoroty :}

Die in diesem Display aufgelisteten Einstellméglich-
keiten treten an die Stelle der Helimischer, wenn Sie
in die Phase ,Autorotation" oder ,,Autorotation K1
Pos." umschalten, d. h., eine Autorotation muss ak-
tiv sein (siehe »Sonderschalter«, Seite 72).

Durch die Autorotation ist sowohl ein Original- wie
auch ein Modellhubschrauber in der Lage, z. B. bei
Motorausfall, sicher zu landen. Auch bei Ausfall des
Heckrotors ist das sofortige Abstellen des Motors
und die Landung in Autorotation die einzige Mdg-
lichkeit, eine unkontrollierbare, schnelle Drehung um
die Hochachse und den damit vorprogrammierten
Absturz zu verhindern.

Beim Autorotationsflug wird der Hauptrotor nicht
mehr durch den Motor angetrieben, sondern allein
durch die Luftstrémung durch die Rotorebene im
Sinkflug.

Da die im solcherart in Drehung gehaltenen Rotor
gespeicherte Energie beim Abfangen des Hub-
schraubers aufgezehrt wird und deshalb nur einmal
zur Verfagung steht, ist nicht nur Erfahrung im Um-
gang mit Hubschraubermodellen zwingend erforder-
lich, sondern auch eine wohllberlegte Einstellung
der oben genannten Funktionen.

Der fortgeschrittenere Pilot sollte in regelméaBigen
Abstanden Autorotationslandungen ben, nicht nur,
um auf Wettbewerben einen einwandfreien Flugstil
zu beweisen, sondern auch, um bei Motorausfallen
den Hubschrauber aus gréBerer Hohe schadenfrei
landen zu kénnen. Dazu sind im Programm eine

Reihe von Einstellimdglichkeiten vorgesehen, die
hilfreich sind, um den ansonsten motorbetriebenen
Kraftflug zu ersetzen.

Beachten Sie, dass die Autorotationseinstellung ei-
ne vollwertige 4. Flugphase darstellt, die Uber sémt-
liche flugphasenabhéngigen Einstellmdglichkeiten
verflgt, also insbesondere Gebereinstellungen,
Trimmungen, Pitchkurveneinstellung etc.. Beson-
derheiten gegentiber den Kraftflugphasen ergeben
sich bei den folgenden Funktionen:

o Gasposition AR:
Trennung des Motorservos von der Pitchsteue-
rung. Das Gasservo nimmt die hier eingestellte
Position ,- 90%"“ ein. Weitere Hinweise siehe Ab-
schnitt Gaseinstellung.

¢ Heckrotoroffset:
Stellen Sie den Heckrotorblattwinkel zwischen
- 125% und + 125% ein. (RN = 0%.)
Der Kanal 1 — Heckrotor-Mischer wird in Autorota-
tion abgeschaltet. Einstellhinweise siehe Abschnitt
Heckrotoreinstellung.

Pitcheinstellung: ,,Pitch

Im Kraftflug wird der maximale Blattwinkel durch die
zur Verfligung stehende Motorleistung begrenzt, in
der Autorotation jedoch erst durch den Strémungs-
abriss an den Hauptrotorblattern. Fir einen dennoch
ausreichenden Auftrieb auch bei absinkender Dreh-
zahl ist ein gréBerer Pitchmaximumwert einzustel-
len. Stellen Sie zunachst einen Wert ein, der etwa
10 bis 20% Uber dem normalen Pitchmaximumwert
liegt, um zu verhindern, dass beim Abfangen im
Sinkflug in der Autorotation der Helikopter wieder
steigt. Dann némlich wird die Rotordrehzahl zu frih
soweit abfallen und zusammenbrechen, dass der
Hubschrauber schlieBlich aus noch groBBer Héhe he-
runterfallt.




Die Pitchminimumeinstellung kann sich u. U. von
der Normalflugeinstellung unterscheiden. Das hangt
von den Steuergewohnheiten im Normalflug ab. Fur
die Autorotation miissen Sie in jedem Fall einen so
groBen Pitchminimumwert einstellen, dass Ihr Mo-
dell aus dem Vorwartsflug mit mittlerer Geschwin-
digkeit in einen Sinkflug von ca. 60 ... 70 Grad bei
voll zuriickgenommenem Pitch gebracht werden
kann.

Wenn Sie, wie die meisten Heli-Piloten, eine derarti-

ge Einstellung ohnehin schon im Normalflug benut-

zen, kénnen Sie diesen Wert einfach Ubertragen.
Anflugwinkel

>

bei starkem
Wind
bei mittlerem
Wind

ohne Wind

Anflugwinkel bei unter- '\ -
schiedlichen Windver- . 60°
haltnissen. 45l° X

Ist der Winkel zu flach, erhéhen Sie den Wert und
umgekehrt.

Der PitchknUppel selbst befindet sich in der Autoro-
tation nun nicht etwa grundsétzlich in der unteren
Position, sondern typischerweise zwischen der
Schwebeflugposition und dem unteren Anschlag,
um gegebenenfalls z. B. auch die LaAngsneigung
Uber die Nicksteuerung noch korrigieren zu kénnen.

Sie kénnen den Anflug verkiirzen, indem Sie leicht
die Nicksteuerung ziehen und den Pitch gefiihlvoll
verringern oder den Anflug verldngern, indem Sie
die Nicksteuerung driicken und den Pitch vorsichtig
erhéhen.

Gaseinstellung: ,,Gasposition AR

Im Wettbewerb wird erwartet, dass der Motor voll-
sténdig abgeschaltet wird. In der Trainingsphase ist
sicherlich hiervon abzuraten. Stellen Sie die Drossel
so ein, dass der Motor in der Autorotation im siche-
ren Leerlauf gehalten wird, um ihn jederzeit wieder
durchstarten zu kénnen.

Heckrotoreinstellung: ,Heckrotoroffset AR

Im Normalflug ist der Heckrotor so eingestellt, dass
er im Schwebeflug das Drehmoment des Motors
kompensiert. Er erzeugt also auch in der Grundstel-
lung bereits einen gewissen Schub. Dieser Schub
wird dann durch die Heckrotorsteuerung und durch
die verschiedenen Mischer fur alle Arten von Dreh-
momentausgleich variiert und je nach Wetterlage,
Systemdrehzahl und anderen Einflissen mit der
Heckrotortrimmung nachgestellt.

In der Autorotation jedoch wird der Rotor nicht durch
den Motor angetrieben. Dadurch entstehen auch
keine zu kompensierenden Drehmomente mehr, die
der Heckrotor ausgleichen misste. Daher werden
alle entsprechenden Mischer automatisch abge-
schaltet.

Da in der Autorotation nicht [Anger der oben er-
wahnte Schub erforderlich ist, muss die Heckrotor-
grundstellung anders sein.

Schalten Sie den Motor ab und stellen Sie den Hub-
schrauber waagerecht auf. Bei eingeschalteter Sen-
de- und Empfangsanlage klappen Sie die Heckro-
torblatter nach unten und &ndern nun Uber ,Heckro-
toroffset” den Anstellwinkel auf null Grad. Die Heck-
rotorblatter stehen von hinten betrachtet parallel zu-
einander. Je nach Reibung und Laufwiderstand des
Getriebes kann es sein, dass der Rumpf sich noch
etwas dreht. Dieses relativ schwache Drehmoment
muss dann gegebenenfalls Uber den Heckrotorblatt-
einstellwinkel korrigiert werden. In jedem Fall liegt

dieser Wert zwischen null Grad und einem Einstell-
winkel entgegen der Richtung des Einstellwinkels im
Normalflug.
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Allgemeine Anmerkungen zu frei programmierbaren Mischern

In den beiden Menls »Flachenmischer« und »Heli-
mischer« auf den vorherigen Seiten sind eine Viel-
zahl fertig programmierter Koppelfunktionen be-
schrieben worden. Die grundsétzliche Bedeutung
von Mischern sowie das Funktionsprinzip sind Ihnen
auf der Seite 82 bereits erlautert worden. Im Fol-
genden erhalten Sie allgemeinere Informationen zu
den ,freien Mischern":

Die mc-22 bietet in jedem Modellspeicherplatz frei
programmierbare Mischer, bei denen Sie den Ein-
und Ausgang nach eigenem Ermessen definieren
kénnen:

¢ 4 Linearmischer mit den Nummern 1 bis 4

e 2 Kurvenmischer mit den Nummern 5 und 6

Diese insgesamt 6 Mischer sind sicherlich in den
meisten Féllen ausreichend, auf jeden Fall aber
dann, wenn Sie die Méglichkeiten der Flugphasen-
programmierung nutzen. Im Menl »MIX akt. / Pha-
se«, Seite 105, haben Sie die Méglichkeit, jeden be-
liebigen dieser 6 Mischer flugphasenabhéngig zu
aktivieren bzw. deaktivieren.

Den freien Mischern® wird als Eingangssignal eine
beliebige Steuerfunktion (1 bis 12) oder Uber den so
genannten ,Schaltkanal®, siehe weiter unten, ein be-
liebiger Externschalter zugeordnet. Das auf dem
Steuerkanal anliegende und dem Mischereingang
zugefuhrte Signal wird von dessen jeweiligem Ge-
ber und der eingestellten Gebercharakteristik, wie
sie z. B. durch die Menis »Dual Rate / Expo«, »Ka-
nal 1 Kurve« und »Gebereinstellungen« vorgegeben
sind, bestimmt.

Der Mischerausgang wirkt auf einen frei wahlbaren
Steuerkanal (1 bis - je nach Empféngertyp - max.
12) der, bevor er das Signal zum Servo leitet, nur
noch durch das Menu »Servoeinstellungen«, also
die Funktionen Servoumkehr, Neutralpunktver-
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schiebung, Servoweg und Servowegbegrenzung
beeinflusst werden kann.

Eine Steuerfunktion darf gleichzeitig fir beliebig vie-
le Mischereingdnge verwendet werden, wenn z. B.
Mischer parallel geschaltet werden sollen. Umge-
kehrt dirfen auch beliebig viele Mischerausgénge
auf ein und denselben Steuerkanal wirken.

Fir komplexere Anwendungen lassen sich auch Mi-
scher in Reihe schalten: In diesem Fall wird als Ein-
gangssignal des ,in Reihe” geschalteten Mischers
nicht das (geberseitige) Signal am ,,Ausgang” einer
Steuerfunktion, sondern das ,weiter hinten“, am
,Eingang"“ eines Steuerkanals anliegende Signal(ge-
misch) benutzt. Beispiele folgen weiter unten, bei
der Beschreibung der freien Mischer.

SoftwareméBig ist der frei programmierbare Mischer
zunachst immer eingeschaltet. Wahlweise kann
dem Mischer aber auch ein EIN-/AUS-Schalter zu-
gewiesen werden. Achten Sie aber wegen der Viel-
zahl schaltbarer Funktionen auf unbeabsichtigte
Doppelbelegungen eines Schalters.

Die beiden wesentliche Parameter der Mischer
sind ...

... der Mischanteil, der bestimmt, wie stark das Ein-
gangssignal auf den am Ausgang des Mischers an-
geschlossenen Steuerkanal wirkt. Bei den Linearmi-
schern kann der Mischanteil symmetrisch oder a-
symmetrisch eingestellt und bei den zwei Kurvenmi-
schern 5 und 6 zusétzlich tber bis zu 5 Punkte nach
eigenen Vorgaben konfiguriert werden, um auch ex-
trem nichtlineare Kurven realisieren zu kénnen.

... der Neutralpunkt eines Mischers, der auch als
,Offset” bezeichnet wird. Der Offset ist derjenige
Punkt auf dem Steuerweg eines Gebers (Steuer-
knlppel, Dreh- oder Schaltmodul), bei dem der Mi-
scher den an seinem Ausgang angeschlossenen

Steuerkanal gerade nicht beeinflusst. Normalerwei-
se trifft dies in Mittelstellung des Gebers zu. Der
Offset kann aber auch auf eine beliebige Stelle des
Geberweges gelegt werden. Da die Kurvenmischer
vollig frei gestaltet werden kdénnen, ist die Vorgabe
eines Mischerneutralpunktes auch nur bei den 4 Li-
nearmischern sinnvoll.

Schaltkanal ,,S“ als Mischereingang

Oftmals ist aber auch nur ein konstantes Steuersig-
nal am Mischereingang erforderlich, um z. B. bei ei-
nem stérklappenlosen Elektrosegler den Elektromo-
tor an dem dadurch freien Kanal 1 ein- und aus-
schalten zu kénnen oder ein an Steuerkanal 12 an-
geschlossenes Fahrwerk ein- bzw. auszufahren.

Uber einen zugewiesenen Schalter kann dann zwi-
schen den zwei Mischerendpunkten hin und her ge-
schaltet und tber den Mischanteil dann beim Dreh-
zahlsteller die Motordrehzahl bzw. der Servoaus-
schlag fir das Fahrwerk eingestellt werden, so, als
wirden Sie einen der Schieberegler ziigig von der
einen in die andere Endstellung bewegen. Zur Un-
terscheidung wird diese Steuerfunktion des Mischer-
einganges im Programm mit dem Buchstaben ,S*
fur ,Schaltkanal“ gekennzeichnet.

Falls der entsprechende Mischerausgang nicht zu-
satzlich Uber den normalen Geber beeinflusst wer-
den soll — wie z. B. im Falle des vorstehend genann-
ten Elektroseglers, wenn bei diesem mit dem am
Kanal 1 angeschlossenen Gas-/Bremsknuppel ein
Butterflysystem betéatigt werden soll — trennen Sie im
Meni »Nur MIX Kanal«, Seite 105, diesen Geber
vom Steuerkanal des Mischerausganges durch ein-
fachen Tastendruck ab. Auch hierzu wird in der nun
folgenden Menubeschreibung ein Beispiel die Funk-
tion verdeutlichen.




Freie Mischer

Fir jeden der Modellspeicherplatze 1 bis 30 stehen
4 Linear- und 2 Kurvenmischer mit der zusatzlichen
Méglichkeit nichtlinearer Steuerkennlinien zur Ver-
fagung.

Das Menu »MIX akt. / Phase« (Seite 105) gestattet
darlber hinaus, flugphasenabhangig nur bestimmte
Mischer zu aktivieren. Im Menti »Freie Mischer«
sind dann in der entsprechenden Flugphase die
gesperrten Mischer ausgeblendet.

Im ersten Teil wollen wir aber zunéchst nur die Pro-
grammierung der obigen Displayseite besprechen.
Danach befassen wir uns mit der Festlegung von
Mischanteilen sowohl bei den Linear- als auch bei
den Kurvenmischern auf der zweiten Display-Seite
dieses Mendis.

Grundsétzliche Programmierung:

1. Mit gedricktem Drehgeber Mischer 1 ... 6 an-
wahlen.

2. Mischereingang ,von“ und -ausgang ,hach fest-
legen.

3. Reihenschaltung von Mischern bei Bedarf hinzu-
fugen (Spalte: Typ).

4. Einbeziehung der Trimmhebel fur das Mischer-

eingangssignal optional zulassen (Spalte: Typ).

Mischerschalter bei Bedarf zuweisen.

Mischanteile auf der zweiten Displayseite definie-

ren.

7. Mit zuriick, zur ersten Seite wechseln.

2

@Y Linear- und Kurvenmischer
LinearMIX 1 2?2027 - Mischer ,,von —» nach“

PLinearMIX 2 2?0727 ---- Nach Kurzdruck auf den Drehgeber wéhlen Sie in
LinearMIX 3 2?7027 ---- der angewahlten Mischerzeile im inversen Feld der
LinearMIX 4 2?7022 ---- Spalte ,von“ mit dem Drehgeber eine der Steuer-
KurvenMIX 5 2?7022 mooc funktionen 1 ... 12 bzw. S aus.

KurvenMIX 6 7?7927 ---- . L . , . i
Typ von nach Einst. Ubersichtlichkeitshalber sind die Steuerfunktionen
N SEL 1 ... 4 im Flachenprogramm folgendermaf3en ge-

kennzeichnet:

K1 Gas-/Bremsklappensteuerknippel

QR | Querrudersteuerkniippel

HR | H6henrudersteuerkniippel

SR | Seitenrudersteuerkniippel

Hinweis:

Vergessen Sie nicht, der gewéhlten Steuerfunk-
tion 5 ... 12 im Menii »Gebereinstellungen« einen
Geber zuzuordnen!

Schaltkanal:

Der Buchstabe ,,S* (Schaltkanal) bewirkt, dass dem
Mischereingang ein konstantes Eingangssignal zu-
gefiihrt wird, z. B. um einen Motor ein- und auszu-
schalten. Sie sparen fir Anwendungen dieser Art
die Belegung eines Proportionalmoduls. (Siehe
auch im Abschnitt ,,Allgemeine Anmerkungen zum
Thema Mischer”, Seite 98).

In der Spalte ,nach* ist ein weiteres SEL-Feld ein-
geblendet. Hier legen Sie das Ziel des Mischers,

d. h. den Mischerausgang, auf einen der Steuerka-
néle fest. Gleichzeitig werden weitere Felder in der
unteren Zeile des Displays eingeblendet.

Beispiel:

LinearMIX 1 6—"HR| 61 [ein =>
PLinearMIX 2 Tr |K1—»HR|G4\| aus =>
LinearMIX 3 8—10 =>
LinearMIX 4 S —» 9| 7\ =>

KurvenMIX 5 2?7027 ——-

KurvenMIX 6 2?7027 ——-
Typ von nach Einst.
v SEL SEL 2 »

In diesem Beispiel wurden bereits vier Mischer defi-
niert. Den zweiten Mischer kennen Sie bereits aus
dem Meni »Flachenmischer« (,Bremse — 3 Héhen-
ruder”). Grundsatzlich sollten Sie diese vorprogram-
mierten Mischer zuerst nutzen. Falls Sie allerdings
unsymmetrische Mischanteile benétigen oder sogar
nichtlineare Kurven programmieren wollen oder den
Mischerneutralpunkt verschieben missen, dann
stellen oder belassen Sie die vorprogrammierten
Mischer auf ,,0“ und ersetzen diese durch freie Mi-
scher.

Mischer I6schen

Um einen bereits definierten Mischer gegebenen-
falls wieder zu l6schen, driicken Sie im inversen
Feld der Spalte ,von“ einfach die [ RF:\3i-Taste.

Mischerschalter

Den drei Linearmischern 1, 2 und 4 in obiger Abbil-
dung wurden beispielhaft die Extern- und Geber-
schalter .6, ,G4" und ,7 zugewiesen.

Das Schaltsymbol zeigt den aktuellen Schaltzu-
stand. Der duBerst rechten Spalte entnehmen Sie,
ob der jeweilige Mischer gerade ,aus“- oder ,ein“-
geschaltet ist. Mischer, die nicht (ber einen Schalter
aktiviert werden, sind grundsétzlich eingeschaltet!

Dem 4. Mischer muss ein Schalter zugeordnet wer-
den, wenn Sie zwischen zwei noch zu bestimmen-
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den festen Mischwerten, die den beiden Endpunk-
ten eines (Proportional-) Gebers entsprechen, um-
schalten wollen. Der ,Schaltkanal“-Mischer lasst
sich aber nicht zusétzlich noch ,ein“- oder ,,aus*-
schalten wie die Ubrigen Mischer.

Bei der Wahl eines Geberschalters (G1 ... G4 oder
G1i ... G4i) beachten Sie bitte, diesem auch im Me-
ni »Geberschalter« einen Geber zuzuordnen.

Spalte ,,Typ“

Einbeziehung der Trimmung

Bei den Steuerfunktionen 1 ... 4 kénnen Sie gege-
benenfalls die Trimmung der digitalen Trimmhebel -
ebenfalls auf den Mischereingang wirken lassen. Mit
dem Drehgeber wahlen Sie in einem solchen Fall im
inversen Feld des angewahlten Mischers ,Tr* aus.

Reihenschaltung von Mischern

Wie auf Seite 98 bereits erlautert, kénnen Sie auch
Mischer in Reihe schalten: Ahnlich einem V-Kabel
wird von einem ,in Reihe* geschalteten Mischer das
bereits auf dem Weg zum Servo befindliche ,Ein-
gangssignal” eines Steuerkanals abgezweigt und

auf einen weiteren Kanal Ubertragen, siehe Seite 25.

Waéhlen Sie in der Spalte , Typ“ den Pfeil ,—~" bzw.
=11 —“ falls gleichzeitig auch die Trimmung auf den
Mischereingang wirken soll.

Beispiel:
Reihenschaltung von Mischern geméaf nachfolgen-
der Einstellung:

LinearMIX 1 6— 7 =>
PLinearMIX 2 - 7-» 8 =>
LinearMIX 3 -7 ----
LinearMIX 4 ?-r?? ----

Typ von nach Einst
vA SEL SEL - »
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zwei Mischer (MIX6 — 7 und 7 — 8)
a) ohne Reihenschaltung

L B) S B)
® ®
MIX 1

S

MIX 2

In diesem ganz einfachen Beispiel ,ubernimmt“im
Fall der Reihenschaltung des Mischers 2, dieser
nicht wie unter a) dargestellt, allein das geberseitige
Signal der Steuerfunktion 7, sondern wie unter b) zu

sehen, das gesamte, auf Steuerkanal 7 vorhandene
servoseitige Signal(gemisch) und leitet dieses sei-
nem eingestellten Mischanteil entsprechend an den
Steuerkanal 8 weiter. Die Wirkung des Gebers ,,6"
reicht in diesem Fall also bis zum Ausgang ,8“. Eine
derartige Reihenschaltung l&sst sich beliebig fort-
setzen, so dass z. B. Uber einen weiteren Mischer ,8
— 12" das Gebersignal von ,,6“ unter Berlicksichti-
gung der entsprechenden Mischanteile bis zum
Ausgang ,12“ wirkt. Naturlich bleibt auch bei der
Reihenschaltung jeder einzelne Mischer tber den
entsprechenden Geber des jeweiligen Mischerein-
ganges steuerbar. Entsprechend wirken auch die
Flachen- und Helimischer auf ,,in Reihe* ge-
schaltete Mischer.

Weitere Besonderheiten freier Mischer

Mischereingang = Mischerausgang

Mischer, bei denen der Mischereingang gleich dem
Mischerausgang, z. B. 8 — 8, gesetzt wurde, ver-
gréBern den Servoausschlag bei Mischwerten > 0%,
verkleinern ihn umgekehrt bei negativen Werten, bis
bei einem Wert von - 100% der Servoausschlag auf
null reduziert und zwischen - 100% und - 150% die
Mischrichtung sogar umgedreht ist!

Ein Anwendungsbeispiel fur diesen Mischertyp fin-
den Sie auf der Seite 127.

Wenn Sie die betreffende Steuerfunktion, hier ,8%
im Menti »Nur MIX Kanal«, Seite 105, vom Steuer-
kanal ,8“ trennen, dann bestimmt ausschlieBBlich der
noch festzulegende Mischanteil die Servoreaktion.
Damit k6nnen Sie in Analogie zum Ment »Kanal 1
Kurve« mit den Mischern 1 ... 4 lineare oder mit den
Kurvenmischern 5 und 6 auch 5-Punkt-Steuerkur-
ven fir beliebige Geber definieren, sowie diese bei
Bedarf auch in die Flugphasenumschaltung einbe-
Ziehen.




Bevor wir zur Festlegung des Mischanteiles kom-
men und abschlieBend einige Beispiele folgen, mis-
sen wir uns noch Gedanken machen, was passiert,
wenn wir einen Mischer auf die softwareméBig
vorgegebene Kopplung von Querruder-, Wélb-
klappen- oder Pitchservos wirken lassen:

¢ Flachenmodelle:
Je nach Anzahl der im Meni »Modelltyp« einge-
stellten Tragflachenservos sind die Ausgange 2
und 5 am Empfanger fir die Querruderservos und
die Ausgénge 6 und 7 fur die beiden Wélbklap-
penservos resetrviert.

Werden Mischerausgange auf derartige Kopplun-
gen programmiert, muss deren steuerkanalabhén-
gige Wirkrichtung berucksichtigt werden:

Mischer | Wirkung

Wichtige Hinweise:

NN — 2 | Querruderwirkung bleibt erhalten

NN — 5 | Querruder erhalten Wélbklappenfunktion

NN — 6 | Wélbklappenwirkung bleibt erhalten

NN — 7 | Wélbklappen erhalten Querruderfunktion

¢ Helikoptermodelle:
Bei den Helimischern sind je nach Helityp fiir die
Pitchsteuerung bis zu 4 Servos an den Empféan-
gerausgangen 1, 2, 3 und 5 méglich, die software-
maBig fur die Funktionen Pitch, Roll und Nick mit-
einander verkn(pft sind. Es ist nicht ratsam, au-
Berhalb des Men(s »Helimischer« zusétzlich noch
einen freien Mischer in die belegten Kanéle ein-
zumischen, da sich zum Teil sehr komplizierte Zu-
sammenhange ergeben. Zu den wenigen Ausnah-
men zahlt die ,Pitchtrimmung Uber einen getrenn-
ten Geber“, wie das Beispiel Nr. 3 auf der Seite
104 zeigt.

e Beachten Sie insbesondere bei Reihenschaltun-

gen, dass sich die Mischwege der einzelnen Mi-
scher bei gleichzeitiger Steuerknlippelbewegung
addieren und das Servo u. U. mechanisch auflduft.
Gegebenenfalls den ,Servoweg” bzw. die Werte
der ,,Wegbegrenzung”im Men( »Servoeinstel-
lung« verringern und/oder die Mischwerte reduzie-
ren.

Bedingt durch die Datenkomprimierung vor der
Ubertragung, kann es bei PCM-Empfangern und
der Verwendung von mehr als 8 Servoausgéngen
vorkommen, dass bei den Mischern ,1 — 9% ,1 —
10“und ,,2 — 10“ die an den Ausgédngen 9 und 10
angeschlossenen Servos etwas ,hakelig” laufen.
Beim neueren SPCM-Verfahren kénnen diese Ef-
fekte an den Ausgéngen 9 und 10 bei solchen Mi-
scherkombinationen auftreten, bei denen mehrere
Servos parallel iiber einen Geber angesteuert
werden. Hierbei handelt es sich also um keine
Fehlfunktion der Fernsteueranlage.

Mischanteile und Mischerneutralpunkt

Nachdem wir bis jetzt die Mannigfaltigkeit an Misch-
funktionen erlautert haben, beschreiben wir im Fol-
genden das Einstellen von linearen und nichtlinea-
ren Mischerkurven.

Die Mischerkurven werden fiir jeden der insgesamt

6 Mischer auf einer zweiten Displayseite program-

miert. Wahlen Sie die gewiinschte Mischernummer

an und wechseln Sie mit dem Drehgeber zur Pfeil-
taste ,®“. Nach einem Kurzdruck auf den Drehge-
ber bzw. tber die @YL[H;- Taste gelangen Sie zur
Grafikseite.

Linearmischer 1 ... 4: Einstellen linearer Kurven

An einem anwendungsnahen Beispiel wollen wir im

Folgenden eine lineare Mischkurve flr die folgende
Problemstellung definieren:

Bei einem Motormodell sollen die beiden an den
Empféngerausgangen 6 und 7 befindlichen Wolb-
klappenservos, die im Men( »Modelltyp« vorgese-
hen wurden, als Landeklappen eingesetzt werden,
d. h., bei Betatigung eines Gebers dirfen sie nur
nach unten ausschlagen. Dies erfordert gleichzeitig
aber eine Hohenruderkorrektur.

Ordnen Sie im Menl »Gebereinstellungen« dem
Eingang 6 einen freien Linearschieber, z. B. den
Geber 7 zu (falls Geber 6 kein Schieberegler ist).
Ein Geber an Eingang 6 steuert ndmlich in diesem
Fall die beiden an den Empféngerausgangen 6 und
7 angeschlossenen Servos standardmaBig als
Wélbklappen.

Meni »Gebereinstellungen«

Eing. 5 |Geb. 5| 0%|+100%+100%(0.0 0.0
Eing. 6 |Geb. 7| 0%]|+100%+100%(0.0 0.0
pEing. 7 | frei 0% [+100%+100%[0.0 0.0
Eing. 8 |Geb. 8] 0%][+100%+100%0.0 0.0
«normal » Offset - Weg + -Zeit+
v BE1 SYM ASY SYM ASY
Hinweis:

Bei Auswahl von zwei Wélbklappen ,,2 WK*im Mendi
»Modelltyp« ist der Eingang 7 automatisch gesperrt,
um eine Fehlfunktion zu vermeiden. Sie sollten aber
dennoch Ubersichtlichkeitshalber den Eingang 7 auf
Hfrei” schalten!

Schieben Sie diesen Geber zun&chst an den oberen
Anschlag und justieren Sie die Landeklappen so,
dass diese in dieser Stellung die Neutrallage ein-
nehmen. Wenn Sie den Schieberausschlag reduzie-
ren, sollten sich die Klappen nach unten bewegen,
anderenfalls missen Sie die Servodrehrichtung an-
passen.
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Betrachten wir jetzt den ersten Mischer des Displays
auf der Seite 99 fiur die Hohenruderkorrektur 6 —
HR, dem der Schalter 6 zugewiesen wurde:

pLinearMIX 1 6—"HR| 6} aus =>
LinearMIX 2 7?7 ? ----
LinearMIX 3 7?7 -2? ----
LinearMIX 4 ?-2? ----
Typ von nach Einst.

v SEL SEL SEL __ )|

Wechseln Sie mittels Drehgeber in der unteren Zeile
zum Pfeil: B Ein Kurzdruck auf den Drehgeber
6ffnet die zweite Bildschirmseite:

Linear - MIX 1 6—HR

aus

Zunéchst sollten Sie den Offset (Mischerneutral-
punkt) festlegen:

Die punktierte vertikale Linie kennzeichnet die Lage
des Mischerneutralpunktes (,,Offset”), also desjeni-
gen Punktes entlang dem Steuerweg, bei dem der
Mischer den an seinem Ausgang angeschlossenen
Steuerkanal nicht beeinflusst. StandardmaBig befin-
det sich dieser Punkt in der Steuermitte.

Da sich in unserem Beispiel die Klappen am oberen
Anschlag des Schiebereglers in ihrer Neutrallage
befinden, missen wir den Mischerneutralpunkt ge-
nau in diesen Punkt verlegen. Schieben Sie den
Geber 6 in Richtung +100%, wéahlen Sie mittels
Drehgeber STO an und driicken Sie kurz den Dreh-
geber. Die punktierte vertikale Linie wandert in die-
sen Punkt, den neuen Mischerneutralpunkt, der de-
finitionsgeman immer den ,OUTPUT"-Wert null bei-
behalt.

Wir wollen der besseren Darstellung wegen diesen

Wenn diese Anzeige erscheint, wurde der Mischer
noch nicht tber den zugewiesenen Externschalter —
hier 6" — aktiviert. Also Schalter betatigen:

Linear - MIX 1 6—*HR ™ T T,
Mixanteil Offset é;: I
+ 0% + 0% 0%
BMASsY sTOCLR o _i | I

Die durchgezogene vertikale Linie in der Grafik re-
prasentiert die momentane Geberposition des Ge-
bers am Eingang 6. Die durchgezogene horizontale
Linie gibt den Mischanteil an, der momentan Uber
den gesamten Steuerkniippelweg konstant den
Wert null hat; demzufolge wird das Héhenruder der
Klappenbetéatigung noch nicht folgen.
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als ,Offset” bezeichneten Wert allerdings auf nur
+75% einstellen.

Linear - MIX 1 6—>HR ™ T ~ T,
Mixanteil Offset o |
+ 0% + 0% +75%
SYM ASY SIECLR L b

(Uber Anwahl von CLR setzen Sie den Mischerneu-
tralpunkt automatisch auf die Steuermitte zuriick).

Symmetrische Mischanteile

Jetzt werden die Mischwerte oberhalb und unterhalb
des Mischerneutralpunktes — ausgehend von der
momentanen Lage des Mischerneutralpunktes — de-
finiert. Wahlen Sie das SYM-Feld, um den Misch-
wert symmetrisch zum gerade eingestellten Offset-
Punkt festzulegen. Nach Kurzdruck des Drehgebers

legen Sie die Werte in den beiden linken inversen
Feldern zwischen - 150% und + 150% fest. Der ein-
gestellte Mischwert bezieht sich dabei immer auf
100% Steuerweg! Negative Mischwerte drehen die
Mischrichtung um. Driicken der (R Xa}- Taste
I6scht den Mischanteil.

Der flir unsere Zwecke ,optimale” Wert muss sicher-
lich erflogen werden.

Linear - MIX 1 6—"HR

Offset
+75%

STO CLR

Mixanteil

SYM ASY

—- OUTPUT

Da wir den Mischerneutralpunkt weiter oben auf
+75% Steuerweg eingestellt haben, wird das Ruder
~,HR* bereits in Neutrallage der Landeklappen eine
(geringe) , Tiefenruderwirkung” zeigen, die natirlich
nicht erwiinscht ist. Verschieben Sie also, wie weiter
oben bereits beschrieben, den Mischerneutralpunkt
auf 100% Steuerweg.

Wenn Sie jetzt den Offset von 75% sogar auf 0%
Steuerweg zurticksetzen wirden, erhielten Sie fol-
gendes Bild:

Linear - MIX 1 6—"HR
Mixanteil  Offset °

+ 20% + 20% 0%
SYM ASY Sife CLR




Asymmetrische Mischanteile

Programmierung im Einzelnen

Haufig werden aber auf den beiden Seiten eines Mi-
scherneutralpunktes unterschiedliche Mischwerte
bendtigt.

Wenn Sie das ASY-Feld anwéhlen und in dem
nachfolgenden Beispiel den H6henrudersteuerknulp-
pel in die entsprechende Richtung bewegen, lassen
sich die Mischanteile fiir jede Steuerrichtung ge-
trennt einstellen:

Linear - MIX 5 HR—» 6
Mixanteil ~ Offset o
+ 50% 0%
SYM ASY STO CLR
Hinweis:

Im Falle eines Schaltkanalmischers vom Typ ,S —
NN“miissen Sie den zugeordneten Schalter umle-
gen. Die vertikale Linie springt zwischen der linken
und rechten Seite.

Einstellen der 5-Punkt-Kurvenmischer 5 und 6

Die Steuerkurve wird durch bis zu 5 Punkte, die so
genannten ,Stitzpunkte® festgelegt. In der software-
méaBigen Grundeinstellung sind 3 Stltzpunkte be-
reits definiert und zwar die beiden Endpunkte ,L"
und ,H" sowie der Punkt ,,1“ genau in Steuermitte
der Kurve, siehe nachste Abbildung.

Wir betrachten im Folgenden einen ,beliebigen® Mi-
scher, dem wir eine nichtlineare Kurvencharakteris-
tik zuschreiben wollen.

Die im Folgenden gezeigten Beispiele dienen aller-
dings nur zu Demonstrationszwecken und stellen
keine realistischen Mischerkurven dar.

810 — ~ —t

(=)
S
-

Kurven-MIX 5

Eingang - 45% E .
Kurve Ausgang 0% S
aus Punkt
Lol I

Setzen und Léschen von Stiitzpunkten

Diese beiden Kurvenmischer erlauben, extrem
nichtlineare Mischerkurven durch bis zu 3 frei positi-
onierbare Punkte zwischen den beiden Endpunkten
,L“ (low = -100% Steuerweg) und ,H" (high = +100%
Steuerweg) entlang dem Steuerweg zu definieren.

Falls Sie die Beschreibung des Menis »Kanal 1
Kurve« oder die Programmierung von 5-Punkt-Kur-
ven im Menu »Helimischer« bereits gelesen haben,
kénnen Sie die folgende Beschreibung uberschla-
gen.

Mit dem Geber des Mischereinganges, hier die
Steuerfunktion 8, wird in der Grafik eine senkrechte
Linie synchron zwischen den beiden Endpunkten
verschoben. Die momentane Geberposition wird
auch numerisch in der Zeile ,Eingang® angezeigt.
Der Schnittpunkt dieser Linie mit der jeweiligen Kur-
ve ist als ,Ausgang® bezeichnet und kann zwischen
- 125% und + 125% an den Stitzpunkten variiert
werden, siehe weiter unten. Dieses Steuersignal
wirkt auf den Mischerausgang.

In dem obigen Beispiel befindet sich der Steuer-
knippel bei - 45% Steuerweg. Das Ausgangssignal
betragt aber noch 0%.

Zwischen den beiden Endpunkten ,L" und ,H" kén-
nen bis zu insgesamt 3 Stltzpunkte mit einem mi-

nimalen Abstand von ca. 30% Steuerweg gesetzt
werden. Verschieben Sie den Steuerkniippel und
sobald das inverse Fragezeichen g sichtbar ist, las-
sen sich durch Kurzdruck auf den Drehgeber weite-
re Punkte im Schnittpunkt mit der momentanen
Steuerkurve fixieren. Die Reihenfolge, in der weitere
Punkte erzeugt werden, ist unbedeutend, da die je-
weiligen StlUtzpunkte automatisch immer von links
nach rechts fortlaufend neu durchnummeriert wer-
den.

Beispiel:
Fa\ Kurven-MIX 5 810 —™ - —t
Eingang - 45% E .
Kurve Ausgang 0% o
aus Punkt
Lol I

Sie kénnten nun in dieser Position des Gebers zwi-
schen ,L"“ und ,H" den 3. Stutzpunkt erzeugen.

Um einen der gesetzten Stltzpunkte zwischen ,L*
und ,H“ wieder zu I6schen, ist der Steuerkniippel
auf den Stitzpunkt zu setzen. Stitzpunktnummer
sowie der zugehdrige Stutzpunkiwert (,OUTPUT")
werden in der Zeile ,Punkt” eingeblendet. Betétigen
Sie die [JNFXg)- Taste. Die Stitzpunkte ,L“ und ,H¢
kénnen nicht geléscht werden.

Anderung der Stiitzpunktwerte

Um die Stitzpunktwerte zu verandern, bewegen Sie
den Steuerknippel auf den zu verandernden Stiitz-
punkt L, 1 ... 3 oder H“

Nummer und aktueller Kurvenwert dieses Punktes
werden angezeigt. Mit dem Drehgeber wird im in-

versen Feld der momentane Kurvenwert zwischen
- 125% und + 125% veréndert, und zwar ohne die
benachbarten Stiitzpunkte zu beeinflussen.
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Beispiel:

Kurven-MIX 5 810 r— —
Eingang + 0% E
Kurve Ausgang + 90% °
aus Punkt 2
_L +

Exemplarisch wurde in diesem Beispiel der Stltz-
punkt ,2“ auf + 90% gesetzt.

Drucken der [R\3i-Taste 16scht den Stutzpunkt.

Hinweis:

Solite der Steuerknlippel nicht exakt auf den Sttitz-
punkt eingestellt sein, beachten Sie bitte, dass der
Prozentwert in der Zeile ,Ausgang” sich immer auf
die momentane Steuerkniippelposition bezieht.

Kurve verrunden

Dieses ,eckige” Kurvenprofil 1&sst sich durch einfa-
chen Tastendruck automatisch verrunden. Driicken
Sie die @YLE;)- Taste links neben dem ,Kurven-
symbol“ @\

8—+10 r—

Kurven-MIX 5
Eingang + 0%

100-[

- OUTPUT

Kurve Ausgang + 90%
ein Punkt 2

Konkrete Anwendungsbeispiele finden Sie bei den
Programmierbeispielen (Seite 131 oder 137).
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Beispiele:

1.

Der Externschalter Nummer 7 soll ein am Emp-
fangerausgang 9 angeschlossenes Servo fur die
Schleppkupplung schalten. Im nachfolgenden
Display wurde der 4. Linearmischer hierfir ein-
gerichtet, und zwar mit dem Schaltkanal ,S* als
Mischereingang:

LinearMIX 1 6—HR| 61| ein =>
LinearMIX 2 Tr |K1—="HR|G4\| aus =>
LinearMIX 3 8— 10 =>
PLinearMIX 4 S = 9f 7\ =>
Typ von nach Einst.

vt SEL SEL - »

Einen eventuell mit dem Eingang 9 verknupften
Geber sollten Sie im Code »Nur Mix Kanal« oder
im MenU »Gebereinstellungen« softwareméBig
entkoppeln. Fir beide Schaltrichtungen des Ex-
ternschalters ,,7“ legen Sie die Mischanteile und
Mischrichtungen, wie weiter oben beschrieben,
fest.

Alternativ erreichen Sie dieselbe Wirkung allein
Uber das Menl »Gebereinstellungen«, indem Sie
einem freien Eingang statt eines Gebers einen
Externschalter zuordnen. Erforderlichenfalls lieBe
sich dann sogar eine Verzdgerungszeit program-
mieren.

2. Der K1-Knuppel soll wechselweise zur Steue-

rung eines E-Motors bzw. des Bremssystems ei-
nes ,Hotliners“ benitzt werden. Die (Minimal-)
Ausstattung sei wie folgt:

e Querruder:
e Hoéhenruder:
o Motorsteller:

Empfangerausgénge 2 + 5
Empféngerausgang 3
Empfangerausgang 6

Falls der Ausgang 6 anderweitig belegt ist, muss
fr den Motorsteller der nachste freie Platz be-

nutzt werden.

Im Meni »Modelltyp« wéhlen Sie entsprechend
,2QR" und legen den Bremssteuerknlppel auf
»Eingang 1%

Nun programmieren Sie zuné&chst zwei Flugpha-
sen.

Im Meni »Gebereinstellung« belassen Sie z. B.
den flugphasenabhangigen Eingang 6 einmal auf
»irei“ und in der anderen Flugphase ordnen Sie
den offenen FX-Festschalter zu und setzen an-
schlieBend einen freien Mischer ,K1 — 6“ mit ei-
nem Mischanteil von 100% flir den Motorsteller.

Im Meni »MIX akt. / Phase« wird dieser Mischer
in derjenigen Flugphase aktiviert, in welcher Ein-
gang 6 frei“ ist und deaktiviert in derjenigen, in
welcher der Festschalter wirkt.

Sinngeman nehmen Sie abschlieBend im flug-
phasenabhangigen Menl »Flachenmischer« die
Einstellungen fir die beiden Mischer ,Bremse —
5 Querruder” und ,Bremse — 3 Héhenruder” vor
und Uberpriufen die Brems-Offset-Einstellung far
diese Mischer im Menu »Modelltyp«.

. Das letzte Beispiel bezieht sich auf Hubschrau-

bermodelle:

Wenn Sie im Heliprogramm die Pitchtrimmung
Uber einen Schieberegler, z. B. (iber den Geber 6
am Eingang 8 (Menu »Gebereinstellungen«, Ein-
gang 6 auf frei“ setzen und Eingang 8 Geber 6
zuweisen) vornehmen mdéchten, definieren Sie
einfach einen freien Mischer 8 — 1 mit einem
symmetrischen Mischanteil von z. B. 25%. Die-
ser Geber wirkt dann aufgrund der internen
Kopplung gleichermafBen auf alle vorhandenen
Pitchservos, ohne das Gasservo zu beeinflus-
sen.




Flugphasenabhangig kénnen die ,freien Mischer”
des vorherigen Menus deaktiviert werden. Véllig
wabhlfrei haben Sie die Méglichkeit, bestimmten
Flugphasen bestimmte Mischer zuzuordnen.

Schalten Sie in die gewlinschte Flugphase um und
blattern Sie durch dieses Menl mit gedriicktem
Drehgeber. Die Mischer des MenUs »Freie Mischer«
werden in der mittleren Spalte angezeigt.

Wird in der rechten Spalte nach Anwahl des 8-
Feldes und anschlieBendem Kurzdruck auf den
Drehgeber der jeweilige Mischer auf ,nein“ gesetzt,
so wird er in der unten angezeigten Flugphase ab-
geschaltet und im Meni »Freie Mischer« aus der
Liste ausgeblendet.

Ubersichtlichkeitshalber sollten Sie alle nicht beleg-
ten Linear- und Kurvenmischer auf ,nein“ setzen.

-~ MIX aktiv / Phase =~ Nur Mix Kanal
@Y flugphasenabhingige Mischerauswahl @Y Trennung Steuerfunktion und Steuerkanal
MIX AKTIV IN PHASE NUR MIX KANAL
LinearMIX 1 8 6 ja °
LinearMIX 2 K1 —HR ja nur MIX D'l'l'l'l'l'l'l'l'l'“
PLinearMIX 3 QR—-*SR nein normal 1' 1 1 1
LinearMIX 4 S —» 9 ja
KurvenMIX 5 27?7 7?7 ja
KurvenMIX 6 2?7 - ?? ja
va «normal » SEL! In diesem Meni kann der normale Signalfluss zwi-

schen eingangsseitiger Steuerfunktion und aus-
gangsseitigem Steuerkanal unterbrochen, die ,klas-
sische” Geber-/Servoverbindung also damit de facto
getrennt werden.

Der durch das Setzen eines Kanals auf ,Nur MIX"
sozusagen servolos gewordene Steuerknlppel, Ge-
ber (CH5 ... CH10) oder Externschalter wirkt dann
nur noch auf Mischereingénge ...

... und das an einem auf ,Nur Mix“ gesetzten Kanal
angeschlossene Servo ist auch nur noch mit auf
seinen Steuerkanal programmierten Mischern er-
reichbar, eben ,nur (mit) MIX(ern)*.

Bei jedem beliebigen auf ,Nur Mix* gesetzten Kanal
kénnen Sie deshalb sowohl dessen Steuerfunktion
wie auch dessen Steuerkanal unabhéngig vonein-
ander fur irgendwelche Sonderfunktionen benutzen,
siehe nebenstehende Beispiele.

Wabhlen Sie Uber den Drehgeber den Kanal 1 bis 12
(®) und driicken Sie kurz den Drehgeber zur Um-

schaltung zwischen ,nur MIX* (E|) und ,normal” (H)

Beispieleinstellung:

N UR M1 X KANAL
[ )
MIX
S W-{a-aHaHaHaHaHaHa a7
1234567 89101112

Beispiele:

¢ Ein Anwendungsbeispiel im Zusammenhang mit
dem Schaltkanal ,S“ als Mischereingang eines Mi-
schers ,S — 9 wurde bereits als Beispiel 1 auf der
vorherigen Seite erwahnt. Wird Kanal 9 zuséatzlich
auf ,nur MIX* gesetzt, steht der Eingang 9 im Me-
ni »Gebereinstellung« dann fir andere Zwecke
zur Verflgung.

Bei Modellen ohne spezielle Bremsklappen kann
die Butterfly-Funktion (s. Seite 85) als Landehilfe
angewendet werden. Diese wird aber ebenso wie
snormale® Bremsklappen, meist mit dem K1-Knup-
pel gesteuert. Das (Stérklappen-)Servo an Kanal 1
fehlt dann Ublicherweise und so kann der Empfan-
gerausgang 1 — wenn Kanal ,1“ auf ,nur MIX“ ge-
setzt wurde — Uber frei programmierbare Mischer
anderweitig verwendet werden. Z. B. zum An-
schluss eines Motorreglers. Ausgehend vom Bei-
spiel 2 der vorhergehenden Seite misste dann der
beschriebene Mischer von ,K1 — K1 und parallel
dazu ein zweiter Mischer ,S — K1“ programmiert
werden. Diesem zweiten Mischer wird als Schalter
dann der gleiche zugewiesen, welcher bereits zum
Umschalten der Flugphasen benutzt wird. Einge-
stellt wird dieser Mischer dann so, dass der Motor
beim Schalten IN die Bremsphase zuverléssig
AUS ist. (Ggf. missen Sie die Mischrichtung um-
kehren.) Sinngeman aktivieren oder deaktivieren
Sie dann im Meni »MIX akt. / Phase« wechsel-
weise einen der beiden Mischer.

Sind dagegen spezielle Bremsklappen eingebaut,
und Sie wollen z. B. die Wirkung eines Butterfly-
Systems ohne und mit Stérklappen testen, dann
setzen Sie den Kanal 1 einfach auf ,nur MIX* und
programmieren einen freien Mischer ,K1 — K1,
um Uber das Servo 1 die Bremsklappen wieder
anzusteuern zu kénnen. Uber einen ebenfalls zu-
gewiesenen Schalter kdnnen Sie dann diesen Mi-
scher nach Belieben zu- und abschalten.
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Kreuzmischer

r

Q)=

gleich-/gegensinnige Kopplung 2er Kanéle

KREUZMISCHER

PMischer 1
Mischer 2

+ 0%

+ 0%

Diff.
SEL

272
?27?

>
~
=) |-
4
> »
4[4

v SEL| SEL

Die beiden Kreuzmischer koppeln eine gleich-

~A A“und eine gegensinnige ,A ¥*“ Steuerfunktion
ahnlich einem V-Leitwerks-Mischer, bei jedoch freier
Kanalwahl und wahlweiser Differenzierung der ge-
gensinnigen Funktion.

SoftwaremaBig sind solche ,Kreuzmischer” bereits
fur die beiden Querruderservos an den Empfénger-
ausgangen 2 und 5 sowie flr die beiden Wélbklap-
penservos an den Ausgéngen 6 und 7 realisiert. Be-
tatigt werden diese Uber den Querrudersteuerkniip-
pel und denjenigen Geber, der im Men( »Geberein-
stellungen« dem Eingang ,,6“ zugewiesen wurde.
Jeder weitere Mischer ,NN — 2" steuert die beiden
Querruder sinngemaf wie Querruder, also gegen-
laufig, und ein Mischer ,NN — 5" dagegen sinnge-
man wie Wolbklappen, also gleichlaufig. Entspre-
chend steuert ein freier Mischer ,NN — 6" die beiden
Wdlbklappen sinngemaf wie Wélbklappen, ein Mi-
scher ,NN — 7" dagegen sinngemaf wie Querruder,
siehe Seite 101.

Analog dazu kénnen uber die beiden frei program-
mierbaren Kreuzmischer dieses Mends je zwei wei-
tere Empféngerausgange gekoppelt werden, was
ansonsten nur mit einer aufwendigeren Program-
mierung freier Mischer moglich wére.

Die Programmierung soll an einem Beispiel durch-
gefuhrt werden (siehe auch Beispiel Seite 132):

Insbesondere bei Scale-Modellen von Hochleis-
tungssegelflugzeugen sind oftmals insgesamt nicht
4, sondern 6 Klappen fiir die Gberlagerte Querruder-
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Woélbklappenfunktion vorhanden. Die beiden zusatz-
lichen Klappen werden z. B. an die Empfangeraus-
gange 8 und 9 angeschlossen.

Wabhlen Sie zunachst mit gedriicktem Drehgeber
den Mischer 1 oder 2 an.

Nach Kurzdruck auf den Drehgeber im linken FJ=1-
Feld geben Sie im inversen Feld AgAmit dem
Drehgeber den Ausgang ,8“ und tber das mittlere

der und bei Wélbklappenbetatigung der Servos 6 +
7 wie Wolbklappen mitgefiihrt werden. Fir diese
Kombinationssteuerung benétigen Sie lediglich noch
einen freien Mischer, der den Querrudersteuerknlp-
pel mit den beiden Servos 8 und 9 verkniipft. Wech-
seln Sie zum Men( »freie Mischer« und definieren
Sie einen noch nicht belegten Mischer, z. B. Line-
armischer 1, wie folgt:

SEL-Feld entsprechend den Ausgang ,9* ein: LinearMIX 1 QR 9| 6tlaus =>
PLinearMIX 2 2?2 -0 ?? ----
KREUZMISCHER LinearMIX 3 7?-??
LinearMIX 4 7 —»?? ----
PMischer 1 4 8324 2 909s % Typ von nach Einst.
Mischer 2 a2724  A%2%5 + 0% vA SEL SEL SEL __ )|
Diff.
v SEL SEL SEL Ein Mischer ,QR — 8“ wiirde die beiden Servos wie
Wolbklappen bewegen, also gleichsinnig: ,A A%,
Hinweis:

Die Symbole .o A“ und .o Y“ kennzeichnen die
gleich- bzw. gegensinnige Wirkung des betreffenden
Eingangs und nicht Servodrehrichtungen! Falls also
Ruderklappen in die falsche Richtung ausschlagen
sollten, vertauschen Sie einfach die beiden Eingédn-
ge oder benutzen Sie die Servoumkehr im Code
»Servoeinstellung«, Seite 52.

In der rechten Spalte legen Sie analog zum Men(
»Flachenmischer«, Seite 83, den ,Differenzierungs-
grad” fest. Dieser bewirkt, dass bei gegensinnigem
Ausschlag die jeweils nach unten ausschlagende
Ruderklappe einen kleineren Weg ausfuhrt als die
nach oben ausschlagende Klappe auf der gegeni-
berliegenden Seite. Damit ist die oben angespro-
chene Kreuzkopplung fir die Servos 8 + 9 perfekt.

(omF:Y31 16scht den Kreuzmischer bzw. setzt den
Differenzierungsgrad auf 0% zurlick.)

Diese beiden zusétzlichen Servos sollen nun bei
Querruderbetatigung der Servos 2 + 5 wie Querru-

Legen Sie abschlieend die Mischereinstellung auf
der zweiten Displayseite fest. Gegebenenfalls kén-
nen Sie noch einen Schalter zuweisen, wie in die-
sem Beispiel geschehen.

Um die beiden zuséatzlichen Klappen auch als Wélb-
klappen betétigen zu kénnen, ordnen Sie im Men(
»Gebereinstellungen« dem Eingang 8 den gleichen
Geber zu, wie dem Eingang 6 (z. B. Geber 6), mit
dem ja bereits die vorhandenen Wélbklappen an
den Ausgéangen 6 und 7 betatigt werden. Alternativ
zu dieser Geberzuordnung kénnen Sie auch einen
zweiten Linearmischer ,6 — 8" definieren, was den
gleichen Effekt zeigt.

Falls die Klappenansteuerung in verschiedenen
Flugphasen unterschiedlich erfolgen soll, sind weite-
re freie Mischer zu programmieren, die Sie dann im
Menu »MIX akt. / Phase« fur die jeweilige Flugpha-
se aktivieren kénnen. Lediglich der Differenzie-
rungsgrad lasst sich nur auf einen Wert einstellen,
da fir »Kreuzmischer« keine flugphasenabhéangige




Programmierung vorgesehen ist.

Tipp:

Alle Einstellungen kénnen Sie unmittelbar im Mendi
»Servoanzeige« (berpriifen.

Weitere Anwendungsbeispiele:

e Modell mit 2 Bremsklappen:
Kreuzmischer 1: A K1 Aund A 8 v, Diff.= 0%.
Ein zweites Servo am Ausgang 8 bewegt sich bei
Betatigung des Bremsklappensteuerknippels als
Bremsklappe mit. Die Trimmung wirkt auf beide
Servos. Belassen Sie sicherhaltshalber den Aus-
gang 8 im Men( »Gebereinstellungen« auf ,frei.

Modell mit 2 Seitenrudern mit Differenzierung

(z. B. gepfeilter Nurflugel):

Kreuzmischer 1: A 8 A und A SR ¥, Diff.= - 75%.
Bei Seitenruderbetétigung lauft das zweite, am
Ausgang 8 angeschlossene Servo mit. (Die Dreh-
richtung wére umgedreht, wenn die Servos Uber
einen Geber am Eingang 8 angesteuert wirden.)
Die Trimmung des Seitenrudersteuerkniippels
wirkt auch hier auf beide Servos.

Sollen die Seitenruder beim Betétigen der Brems-
klappen nach auBBen ausschlagen, so programmie-
ren Sie zusatzlich einen freien Mischer K1 — 8 mit
einem Offset von + 100%; siehe auch Seite 131.

V-Leitwerk mit Seitenruderdifferenzierung:

Im Men( »Modelltyp« muss der Leitwerkstyp ,nor-
mal“ eingetragen sein.

Kreuzmischer 1: A HR A und A SR ¥, Diff.= (z. B.)
- 75%

Je nach Betatigung bewegen sich beide Servos
sinngeman wie Héhenruder- bzw. Seitenruder-
klappen. Die Differenzierung ist gemén der Zuord-
nung im Kreuzmischer nur bei Seitenruderbetati-
gung wirksam. In diesem Fall sind beide zugehdri-
gen Trimmhebel wirksam. Zusétzliche freie Mi-
scher erlibrigen sich auch hier.

TS-Mischer

Pitch-, Roll-, Nickmischer
TS - MISCHER
PPitch
Roll + 61%
Nick + 61%
v SEL

Im Meni »Helityp« haben Sie festgelegt, wie viele
Servos fir die Pitchsteuerung an lhrem Helikopter
eingebaut sind, siehe Seite 50. Mit dieser Festle-
gung werden automatisch die Funktionen fir Rollen,
Nicken und Pitch entsprechend miteinander gekop-
pelt, so dass Sie selbst keine weiteren Mischer defi-
nieren mussen.

Bei Hubschraubermodellen, die mit nur 1 Pitchservo
angesteuert werden, wird dieser MenUpunkt natur-
lich Uberflussig, da die insgesamt drei Taumelschei-
benservos flr Pitch, Nicken und Rollen getrennt
voneinander betrieben werden. In diesem Fall steht
dieses Men in der Multifunktionsliste nicht zur Ver-
figung. Bei allen anderen Anlenkungen mit 2 ... 4
Pitchservos sind die Mischanteile und -richtungen
standardméBig, wie im obigen Display zu sehen, mit
jeweils 61% voreingestellt und kénnen bei Bedarf
nach Kurzdruck auf den Drehgeber zwischen

- 100% und + 100% variiert werden. (I3 =
61%.)

Sollte die Taumelscheibensteuerung (Pitch, Roll und
Nick) nicht ordnungsgeman den Steuerknuppeln
folgen, so verandern Sie zuné&chst die Mischrichtun-
gen (+ bzw. -), bevor Sie versuchen, die Servodreh-
richtungen anzupassen.

Bei der HEIM-Mechanik mit 2 Pitchservos ...

e wirkt der Pitchmischer auf die beiden Pitchservos
an den Empféngeranschlissen 1 + 2,

¢ wirkt der Rollmischer ebenfalls auf die beiden
Pitchservos. (Allerdings ist die Drehrichtung der

Servos dann gegenlaufig.)
o wirkt der Nickmischer allein nur auf das Nickservo.
Hinweis:

Achten Sie darauf, dass bei einer Veranderung der
Mischwerte die Servos nicht mechanisch auflaufen.

Programmbeschreibung: =~ Mischer 107




Fail-Safe-Einstellung

@ %%
\|
O

Fail Safe in der Ubertragungsart ,PCM20“

FAIL SAFE (PCM20)

Zeit Batterie F.S.
halt aus
SEL| SEL

Dieses Menu erscheint in der Multifunktionsliste nur.
im PCM20-Sendemodus. Diese Betriebsart muss im
speicherplatzspezifischen Menu »Grundeinstellun-
gen Modell« vorgegeben sein. Die PCM20-Ubertra-
gungsart betrifft alle Empfanger mit ,mc* in der Ty-
penbezeichnung (mc-12, mc-18, mec-20, DS 20 mc
usw.).

Die Fail-Safe-Programmierung im SPCM20-Mode
wird anschlieBend besprochen.

In diesem Meni kann sowohl das Verhalten des
Empféangers im Fall einer Stérung der Ubertragung
zwischen Sender und Empféanger bestimmt als auch
ein Servo in eine bestimmte Position bewegt wer-
den, sobald die Empfangerbatterie eine bestimmte
Spannung unterschreitet (,Batterie Fail Safe®).

Fail Safe bei Ubertragungsstérungen

Die systembedingte héhere Betriebssicherheit der
Pulse-Code-Modulation (PCM) gegenlber einer
Puls-Position-Modulation (PPM) ergibt sich daraus,
dass der im (PCM-)Empfanger eingebaute Mikro-
prozessor auch ,unsauber‘ empfangene Steuersig-
nale noch aufbereiten kann. Erst wenn diese, z. B.
durch Fremdstérungen, zu sehr verfalscht oder gar
verstimmelt wurden, ersetzt jener die gestorten Sig-
nale automatisch durch die zuletzt als korrekt erkan-
nten und deshalb im Empfanger zwischengespei-
cherten Steuersignale. Durch dieses zeitlich be-
grenzte ,Halten“ werden z. B. auch kurzzeitige St6-
rungen, wie Feldstérkelécher o. A. ausgeblendet,
welche sonst zu den bekannten ,Wacklern® fiihren
wirden.

Achtung: B
Nutzen Sie bei Verwendung der PCM-Ubertra-

gungsarten PCM und SPCM deren Sicherheits-
potenzial, indem Sie fiir einen Fail-Safe-Fall die
Motordrosselposition bei Verbrennermodellen
auf Leerlauf bzw. die Motorfunktion bei Elektro-
modellen auf Stopp programmieren. Das Modell
kann sich dann im Stérungsfall nicht so leicht
selbststidndig machen und so, wenn dies z. B.
am Boden passiert, Sach- oder gar Personen-
schédden hervorrufen.

Solange Sie noch keine Fail-Safe-Programmierung
im Sendemodus PCMZ20 vorgenommen haben, er-
scheint beim Einschalten des Senders in der Basis-
anzeige fir einige Sekunden eine Warnanzeige:

Modellname Fail Safe 00
Mod. 01 2:00h ein- :
Emil Eigentiimer stellen! |- @@
|
9.8V  4:10h i Graupner| IR
———— 00 ———— ()

Bei langer andauernden Stérungen der Ubertragung
zwischen Sender und Empféanger bietet der PCM20-
Betriebsmodus zwei verschiedene Méglichkeiten
der so genannten ,FAIL-SAFE"-Programmierung,
zwischen denen Uber das linke SEL-Feld umge-
schaltet werden kann:

1. ,halt“-Programm
Wenn Sie nach Kurzdruck auf den Drehgeber
Lhalt“ einstellen, bleiben die Servos im Falle einer
Ubertragungsstérung an der vom Empfanger zu-
letzt als gut erkannten Position so lange stehen,
bis ein neues, korrektes Steuersignal eintrifft.
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2. Variabel programmierbares FAIL-SAFE mit
Uberschreibungsméglichkeit (Anzeige: ,,.25 s,
0.5 s oder 1.0 s“)

Wenn Sie anstatt ,halt” eine Zeitvorwabhl einstel-
len, &ndert sich zunéchst die Anzeige wie folgt:

FAIL SAFE (PCM20)

Position Zeit Batterie F.S.
255 aus
STO SEL SEL

Jetzt wird bei einer Stérung zunéchst der ,halt*-
Modus wirksam und erst nach Ablauf der einge-
stellten Verzdgerungszeit nehmen die Servos die
zuvor festgelegte Position ein. Sobald der Emp-
fanger wieder einwandfreie Steuersignale emp-
fangt, werden diese Fail-Safe-Positionen von den
Servos sofort wieder verlassen.

Die Verzdgerungszeit vom Beginn einer Stérung
bis zum Auslésen des FAIL-SAFE-Programms ist
in drei Stufen einzustellen: 0,25 s, 0,5 s und 1,0 s,
um unterschiedlichen Modellgeschwindigkeiten
Rechnung zu tragen.

(o B.\31 setzt die Fail-Safe-Einstellung im inver-
sen Feld auf ,halt” zurlck.

Festlegung der Servopositionen
Die FAIL-SAFE-Servopositionen sind flir die
Empfangerausgénge 1 ... 8 frei programmierbar.

Wahlen Sie dazu Uiber den Drehgeber das STO-
Feld an. Bringen Sie nun die Servos 1 ... 8 Uber
die Geber des Senders in die gewiinschten Posi-
tionen und driicken Sie abschlieBend kurz auf
den Drehgeber, um die Positionen als ,Fail Safe”
zu speichern. In regelméaBigen Abstédnden werden
diese Daten zum Speicher des Empfangers (ber-
tragen, so dass der Empfanger im Stérungsfall




darauf zurtickgreifen kann.

Die Abspeicherung wird im Display wéhrend des
Kurzdrucks kurzzeitig eingeblendet:

FAIL SAFE (PCM20)
(Position gespeichert)

Position Zeit Batterie F.S.
.25s aus
STO SEL SEL

Die FAIL-SAFE-Servopositionen kénnen jederzeit
durch Anwahl des Menlpunktes und Speichern
der aktuellen Sendereinstellung tiberschrieben
werden.

Anmerkung:
Fur die je nach PCM-Empfangertyp vorhandenen

Ausgénge 9 und 10 stehen keine einstellbaren
Fail-Safe-Positionen zur Verfigung; vielmehr
nehmen beide Servos im Fall einer Stérung die
Mittelstellung ein.

Empfangerbatterie FAIL SAFE

Sobald die Empfangerakkuspannung einen be-
stimmten Wert unterschreitet, wird ein der ,Batterie
F.S.“-Funktion fest zugeordnetes Servo in eine von
drei wahlbaren Positionen gefahren, um das Absin-
ken der Empféangerbatterie anzuzeigen. In den Pro-
grammen fir Flachenmodelle ist es das am Kanal 1
angeschlossene Servo (Gas/Storklappe). In den
Hubschrauberprogrammen wird das am Kanal 8 an-
geschlossene Servo benutzt (Empfanger me-12
ausgenommen), mit dem z. B. eine optische Warn-
anzeige eingeschaltet werden kann.

Achtung:
Die Funktion ,,Batterie Fail Safe“ ist zwar als zu-

sétzlicher Sicherheitsbeitrag anzusehen, Sie
sollten sich aber keinesfalls darauf verlassen.
Sie kénnen nicht davon ausgehen, dass Sie in
jedem Fall rechizeitig ,,gewarnt” werden. Insbe-
sondere deshalb nicht, weil das Entladeverhal-
ten u. a. abhéngig ist vom Typ und Alter des ver-
wendeten Akkus.

Fur die Position, in die das Servo 1 bzw. 8 lauft, sind
drei verschiedene Werte programmierbar, wenn Sie
die Einstellung Uber das rechte SEL-Feld vorneh-
men, und zwar:

e + 75% Ausschlag in die eine Richtung,

e 0% Servomittelstellung oder

e - 75% Ausschlag in die andere Richtung.

FAIL SAFE (PCM20)

Position Zeit Batterie F.S.
.25s
STO SEL SEL

Waébhlen Sie mit dem Drehgeber die gewlinschte
Servoposition aus.

Uber die M5} Taste schalten Sie die ,Batterie
F.S.“-Funktion auf ,aus”.

Durch kurze Betétigung des zugehdérigen Bedien-
elementes (Gassteuerknlppel bei den Flachenmo-
dellen, zugewiesener Geber fiir Kanal 8 bei den
Hubschraubermodellen oder auch des Gebers eines
Mischereinganges, der auf das Servo 1 bzw. 8 wirkt)
wird das FAIL-SAFE-Servo wieder entriegelt, so
dass die Servofunktion wieder auf den vom Piloten
gewunschten Ausschlag geht. Die Landung des Mo-
dells muss aber sofort nach der ersten FAIL-SAFE-
Meldung eingeleitet werden.

Fail-Safe-Einstellg.

Fail Safe in der Ubertragungsart ,SPCM20*

FAILSAFE (SPCM20)

Dieses Menu erscheint in der Multifunktionsliste nur
in der Sendebetriebsart SPCM20, die Sie im spei-
cherplatzspezifischen Menl »Grundeinstellungen
Modell« vorgeben. Die SPCM20-Ubertragungsart
betrifft alle Empfanger mit ,smc" in der Typenbe-
zeichnung (smc-19, smc-20, smc-19 DS, smc-20
DS usw.). Die Fail-Safe-Programmierung im
PCM20-Mode wurde im vorherigen Abschnitt erlau-
tert.

Die systembedingte héhere Betriebssicherheit der
Pulse-Code-Modulation (PCM) gegeniiber einer
Puls-Position-Modulation (PPM) ergibt sich daraus,
dass der im (PCM-)Empfanger eingebaute Mikro-
prozessor auch ,unsauber‘ empfangene Steuersig-
nale noch aufbereiten kann. Erst wenn diese, z. B.
durch Fremdstérungen, zu sehr verfalscht oder gar
verstimmelt wurden, ersetzt jener die gestérten Sig-
nale automatisch durch die zuletzt als korrekt er-
kannten und deshalb im Empfanger zwischenge-
speicherten Steuersignale. Durch dieses zeitlich be-
grenzte ,Halten” werden z. B. auch kurzzeitige St6-
rungen, wie Feldstarkelécher o. A. ausgeblendet,
welche sonst zu den bekannten ,Wacklern“ fihren
wirden.

Achtung: }
Nutzen Sie bei Verwendung der PCM-Ubertra-

gungsarten PCM und SPCM deren Sicherheits-
potenzial, indem Sie fiir einen Fail-Safe-Fall die
Motordrosselposition bei Verbrennermodellen
auf Leerlauf bzw. die Motorfunktion bei Elektro-
modellen auf Stopp programmieren. Das Modell
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kann sich dann im Stérungsfall nicht so leicht
selbststdndig machen und so, wenn dies z. B.
am Boden passiert, Sach- oder gar Personen-
schéden hervorrufen.

Solange Sie noch keine Fail-Safe-Programmierung

im Sendemodus SPCMZ20 vorgenommen haben, er-
scheint beim Einschalten des Senders in der Basis-
anzeige fir einige Sekunden eine Warnanzeige:

Modellname Fail Safe ). 0@
Mod. 01 2:00h ein-
Emil Eigentiimer stellen! |- 0@
I
9.8V 4:10h i Gruupner| IR
——— o 0 ————— ()

Die Funktion ,Fail Safe“ bestimmt das Verhalten des
Empfangers im Fall einer Stérung der Ubertragung
vom Sender zum Empféanger. Im Sendemodus
SPCM kann jedes Servo wahlweise:

1. die momentane Position beibehalten (,halt”): Alle
auf ,Halten” programmierten Servo bleiben im
Falle einer Ubertragungsstérung so lange an den
vom Empfénger zuletzt noch als korrekt erkann-
ten Positionen stehen, bis ein neues, korrektes
Steuersignal beim Empfénger eintrifft, oder

2. es bewegt sich beim Auftreten einer Ubertra-
gungsstdrung in eine frei wahlbare Position
(,Pos"). Im Unterschied zum PCM20-Modus kén-
nen die Empfangerausgéange 1 ... 8 bei SPCM
beliebig im ,halt“- oder ,Positions“-Modus (ohne

Verzdgerungszeitvorgabe) programmiert werden.

Die Empféangerausgange 9 und 10 bleiben im
»Halt“-Modus.

Wahlen Sie tber den Drehgeber den Kanal 1 bis 8
(e) und driicken Sie kurz den Drehgeber, um zwi-

schen ,halt-, (El) und ,Positions“-Modus (E|) umzu-

schalten:

FAIL SAFE
P
Pos G-
1 2 3 4 5 7 8

STO

(SPCM20)

oO[(=e

Waéhlen Sie anschlieBend das STO-Feld an und
bringen Sie die Servos, die Sie in den Positionsmo-
dus geschaltet haben, Uber die zugehorigen Be-
dienelemente gleichzeitig in die gewunschten Posi-
tionen. Mit dem Kurzdruck auf den Drehgeber wer-
den diese Positionen als Fail-Safe-Einstellung ge-
speichert. In regelméBigen Abstdnden werden diese
Daten zum Speicher des Empfangers Ubertragen,
so dass der Empféanger im Stérungsfall darauf zu-
rickgreifen kann.

Die Abspeicherung wird im Display kurzzeitig einge-
blendet:

FAIL SAFE (SPCM20)

p| Position gespeichert O
%_I_l_l_%—H—l—ha” I s | s
1 2 3 4 5 6 7 8
STO
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Lehrer/Schuler

Verbindung zweier Sender fir L/S-Betrieb

LEHRER /SCHULER
S.
ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂ
1 2 3 4 5 6 7 8

Bis zu acht Steuerfunktionen des Lehrersenders ,L“
kénnen einzeln oder in beliebiger Kombination an
den Schulersender ,,S“ Gibergeben werden.

-

Wahlen Sie tber den Drehgeber den Kanal 1 bis 8
(e) und driicken Sie kurz den Drehgeber, um zwi-

schen L (Lehrer)“ (El) und ,S (Schiler)” (El) umzu-
schalten:

Das vom Schuler zu steuernde Modell muss kom-
plett, d. h. mit all seinen Funktionen einschlieBlich
Trimmung und etwaigen Mischfunktionen, in einen
Modellspeicherplatz des Lehrer-Senders einpro-
grammiert sein. Vom Schiiler-Sender werden im
Falle einer Ubergabe von Steuerfunktionen lediglich
die Signale der Steuerknippel und gegebenenfalls
die der zusatzlich angeschlossenen Geber benutzt.

Alle erforderlichen Einbauteile sind in dem optoelek-
tronischen Lehrer-Schiler-System Best.-Nr. 3289
enthalten. Eine Einbaubeschreibung finden Sie im
Anhang.

Verwenden Sie vorzugsweise den Momentschalter
Best.-Nr. 4160.1 oder den Kicktaster (auf Moment-

schalter-Funktion umgebaut, siehe Anhang) mit der
Best.-Nr. 4144, um die Steuerung jederzeit an den

Lehrersender zuriickgeben zu kénnen.

Einstellung Lehrersender

Rechts im Display missen Sie einen Lehrer-Schii-
ler-Umschalter zuordnen. Der Lehrersender kann
wahlweise im PPM18-, PPM24-, PCM20- oder
SPCM20-Mode betrieben werden.




Einstellung Schiilersender

Der Sender ist mit dem jeweiligen Anschlussmodul
flr Schilersender auszuriisten, das anstelle des
HF-Moduls an die Senderplatine angeschlossen
wird und die Ubertragung der Steuerimpulse auf das
Lichtleiterkabel umsetzt.

Als Schiilersender kénnen die Sender D14, FM414,
FM4014, FM6014, mc-10*, mc-12*, mc-14, mc-15,
mc-16, mc-16/20, me-17, me-18, me-20, me-22, mx-
22** und mc-24 des GRAUPNER / JR-Programms
mit 4 bis 8 Steuerfunktionen benutzt werden.

* Schilermodul Best.-Nr. 3290.10 erforderlich
** Schiilermodul Best.-Nr. 3290.33 erforderlich

Wichtig:

Unabhéngig von der Modulationsart des Lehrer-
senders ist der Schiilersender immer im PPM-
Mode zu betreiben!

Die Steuerfunktionen des Schiler-Senders muissen
ohne Zwischenschaltung irgendwelcher Mischer di-
rekt auf die Steuerkanéle, d. h. Empféngerausgéan-
ge, wirken.

Bei Sendern der Serie mc oder mx wird am besten
ein freier Modellspeicher geléscht, so dass dieser in
der Grundstellung betrieben wird. Die Steueranord-
nung des Schilersenders wird den Gewohnheiten
des Schiilers entsprechend und je nach Sendertyp
entweder durch Umstecken der Anschlusskabel der
Bedienelemente oder (bei den Sendern der mc-
bzw. mx-Serie) durch Wahl der Steueranordnung 1
... 4 angepasst. Ebenso werden die Gas-/Pitchum-
kehr und die Leerlauftrimmung im Schilersender
entsprechend eingestellt.

Bei den Sendern vom Typ ,D* und ,FM“ ist zusatz-
lich die Servolaufrichtung zu Uberpriifen und gege-
benenfalls zu korrigieren. Alle anderen Funktionen
werden vom Lehrersender ausgefiihrt.

Bei der Zuordnung der Steuerfunktionen sind die
Ublichen Konventionen einzuhalten:

Kanal | Funktion

1 Motordrossel/Pitch

2 Querruder/Rollen

3 Hoéhenruder/Nicken

4 Seitenruder/Heckrotor

Lehrer-Schiiler-Betrieb

Beide Sender werden iber das Lichtleiterkabel mit-
einander verbunden: Stecker mit der Kennzeich-
nung ,M“ (Master) in die Buchse des Lehrersenders
und Stecker mit der Aufschrift ,,S* (Student) in die
Buchse des Schilersenders stecken. Beide Sender
missen eingeschaltet werden.

Nun wéhlen Sie die zu Ubergebenden Funktionen 1
... 8 im Lehrer-Sender aus:

LEHRER/SCHULER

[ ]
S
D I 8
1 2 3 4 5 6 7 8

-

Funktionsiiberpriifung

Betatigen Sie den zugewiesenen Lehrer-Schiiler-
Schalter:

(ddas Lehrer-Schiler-System arbeitet einwandfrei,
wenn die Anzeige von ,XL“ wechselt nach ,kS*.

erscheint links im Display die Anzeige ,-S, ist die
Verbindung vom Schiller- zum Lehrersender ge-
stort. In diesem Fall werden alle Funktionen, un-
abhéngig von der Schalterstellung, automatisch
vom Lehrersender gesteuert, so dass das Modell
in keinem Moment steuerlos bleibt.

Sowohl im »Lehrer-Schiler«-MenU als auch in der
Grundanzeige erscheint die Warnmeldung:

kein
Schiiler-
Signal

Mogliche Fehlerursachen:

¢ Interface im Schulersender nicht richtig anstelle
des HF-Moduls angeschlossen

e Schilersender nicht betriebsbereit

¢ Schulersender nicht auf PPM-Mode umgeschal-
tet

o Lichtleitersteckverbindung nicht einwandfrei

o Lichtleiterkabel aus Stecker gelést: In diesem
Fall ist durch leichtes
Driicken auf das An- @
schlusssteckerende @® /
die Klemmvorrichtung
des Lichtleiterkabels zu -
I6sen und das Lichtlei- i
terkabel @ bis zum An-
schlag einzuschieben. Achten Sie darauf, dass
keinerlei Verunreinigungen in die Lichtleiteroff-
nungen gelangen.

I ————
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Sendergrundeinstellungen

Allgem. Einstellungen

ALLGEMEINE GRUNDEINSTELLUNGEN

Besitzername <Emil Eigentimer>
Vorgabe Steueranordn. 1
Vorgabe Modulation PPM18
pExpertenmode nein
Vorgabe Pitch min vorn
vt SEL

In diesem Men( werden allgemeine Grundeinstel-
lungen eingegeben ... senderspezifische wie z. B.
der Besitzername, aber auch Vorgaben fir neue
Modellspeicher.

Wabhlen Sie die betreffende Zeile an und driicken
Sie kurz auf den Drehgeber.

Die Vorgaben fiir
e ,Steueranordnung®,
¢ ,,Modulation“,
¢ ,Expertenmode”,
¢ . Pitch min“

werden automatisch in einen neu eréffneten Modell-
speicher ibernommen. Sie lassen sich aber in den
Mends »Grundeinstellungen Modell«, »Ausblenden
Codes« und »Helityp« jederzeit individuell &ndern.
Eine Anderung der ,Vorgaben*“ in diesem Menii
wirkt sich also nur auf danach neu angelegte Mo-
dellspeicher aus.

Besitzername

V“#$%&( )*+,-./0123456789:;<=>7
@ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ[¥]*
‘abcdefghijklmnopqrsuvwxyz{}~°N
CluéasaaceseiliAAE=/A6600uy0OU
<Emil Eigen{ >

<>

Besitzername

Steueranordnung Flachenmodelle

... um aus der Zeichenliste den Besitzernamen zu-
sammensetzen zu kénnen. Wahlen Sie mit dem
Drehgeber das gewilinschte Zeichen aus. Ein Kurz-
druck auf den Drehgeber Gbernimmt das gewéhlte
Zeichen und wechselt zur nachstfolgenden Stelle.
Mit gedriicktem Drehgeber erreichen Sie jedes Zei-
chen innerhalb des Namens. (Im Display erscheint
ein Doppelpfeil ,<-->“.)

[ BF N3 setzt an die Stelle ein Leerzeichen.

Steueranordnung

Maximal 15 Zeichen kénnen flir den Besitzernamen
vergeben werden.

Wechseln Sie mit gedriicktem Drehgeber zur nachs-
ten Bildschirmseite (§J) ...

Grundsétzlich gibt es 4 verschiedene Mdglichkeiten,
die vier Steuerfunktionen Querruder, Héhenruder,
Seitenruder und Gas bzw. Bremsklappen beim Fl&-
chenmodell sowie Rollen, Nicken, Heckrotor und
Gas/Pitch beim Hubschraubermodell den beiden
Steuerknlppeln zuzuordnen. Welche dieser Még-
lichkeiten benutzt wird, hangt von den individuellen
Gewohnheiten des einzelnen Modellfliegers ab.

Am unteren Bildschirmrand erscheint . Nach ei-
nem Kurzdruck auf den Drehgeber wahlen Sie nun
eine der Méglichkeiten 1 bis 4 aus. wech-
selt zur Steueranordnung ,1“.
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MODE 1
Gas rechis

Gt 22~ |

(D o

\Scitcm Querr, [~ Uuer

Wowor Vollgas

rechte links /

Querr -~ -
links // Neerts ks /| Nrechis
p \

Motor Voligas

Querr. Seiterr ., Seitenr. "

MODE 2
Gas links

Motor Vollgas

Seitenr,

Motor Leerlauf
=

MODE 4
Gas links

Seitenr.  Querr.

tinks /| Nrechts links /
a. 1 Y
——

Hohenruder

Tiefenruder

[Emsgz-omL®

Motor Vollgas

Tiefenruder

Hohenruder Motor Leertauf ﬁJ Motor Leerlauf Hohenruder
Steueranordnung Hubschraubermodelle
MODE 1 MODE 2
Gas links
= zz-n@f o1 risanag

D )

MODE 3

Gas rechts

Motor / Pitch

MODE 4
Gas links

2z oW |,°

EIKIOp

!@ e

Motor / Pitch




Vorgabe Modulation

Der Sender mc-22 unterscheidet zwischen 4 ver-

schiedenen Modulationsarten, und zwar:

1. PCM20: System-Auflésung von 512 Schritten pro
Steuerfunktion fir Empféanger vom Typ ,mc* und
,DS mc*.

2. SPCM20: Super-PCM Modulation mit hoher Sys-
tem-Auflésung von 1024 Schritten pro Steuer-
funktion fur Empfénger vom Typ ,smc* und
,R330".

3. PPM18: meistgenutzter Standard-Ubertragungs-
mode (FM oder FMsss) fur alle Gbrigen GRAUP-
NER/JR-PPM-FM-Empfanger.

4. PPM24: PPM-Multiservo-Ubertragungsmode fiir
den gleichzeitigen Betrieb von 12 Servos fiir den
Empfanger ,DS 24 FM S*.

(&4 MF:\3i schaltet auf die Modulationsart ,PCM20¢
um.

Expertenmode

,PCM20" oder ,SPCM20" befindet.

Das Menu »TS-Mischer« ist nur aufgefiihrt,
wenn im Menu »Helityp« fiir den Taumel-
scheibentyp mehr als ,,1 Servo“ vorgegeben
ist.

Pitch min (nur fur Hubschraubermodelle)

Servoanzeige

w

D9 Anzeige der Servosteuerpositionen

N e — T
3 I +100%
Y —
7o 0%
o] m——
11— 0%

NN 0%
™ m— 1}
6 L ——1-125%
SN 1 0%
10— 0%
- 0%

Mit ,Expertenmode” &ndern Sie die Multifunktionslis-
te. Die Funktion ist nur wirksam beim Erstellen eines
neuen Modellspeichers.

»hein“. Die Multifunktionsliste enthélt nur eine be-
grenzte Auswahl von MenUs. Dies dient in
erster Linie dem Einsteiger, der fir die Pro-
grammierung seines Modells in der Regel
nur einige wenige Optionen bendtigen wird.
Unabhéngig von dieser Vorgabe, haben Sie
im MenU »Ausblenden Codes« jederzeit die
Méglichkeit, ausgeblendete Meniis wieder
einzublenden oder weitere auszublenden.

Die Multifunktionsliste zeigt alle Menus der
mc-22.

Ausnahmeli:

Das Men( »Fail Safe« ist nur vorhanden,
wenn sich der Sender im Betriebsmodus

,,ia“:

Legen Sie die Betatigungsrichtung des Gas-/Pitch-
steuerkniippels bei den Heliprogrammen lhren Steu-
ergewohnheiten entsprechend fest. Von dieser Ein-
stellung hangen die Funktionen aller anderen Optio-
nen des Helikopterprogramms ab, soweit sie die
Gas- und Pitchfunktion betreffen, also z. B. die Gas-
kurve, Leerlauftrimmung, Kanal 1 - Heckrotormi-
scher usw..

Es bedeuten:

Lvorn“: minimale Pitcheinstellung vorne, der

Pitchknlippel (K1) zeigt vom Piloten weg

shinten“: minimale Pitcheinstellung hinten, der
Pitchknlppel (K1) zeigt zum Piloten.

(4 WF.\3i schaltet auf ,vorn“ um.

Hinweis:
Die Steuerrichtung des K1-Steuerkntippels im Fl&-
chenprogramm &ndern Sie im Mendii »Modelltyp«.

Programmbeschreibung: L1 Globale Funktionen

Die aktuelle Steuerposition eines jeden Servos wird
unter Berlcksichtigung der Gebereinstellungen, der
Servoeinstellungen, der Dual-Rate-/Expo-Funktio-
nen, des Zusammenwirkens verschiedener Mischer
usw. in einem Balkendiagramm exakt zwischen

- 150% und + 150% des normalen Weges ange-
zeigt. 0% entspricht genau der Servomittelstellung.

Hinweise:

e Die Anzahl der in diesem Menli gezeigten Kanéle
entspricht den im Sender mc-22 zur Verfigung
stehenden 12 Steuerkanélen. Die Anzahl der tat-
sdchlich nutzbaren ist jedoch abhéngig vom ver-
wendeten Empféngertyp bzw. von der Anzahl der
daran angeschlossenen Servos und kann deshalb
u. U. erheblich geringer sein.

e Nutzen Sie diese Anzeige wédhrend der Modell-
programmierung, da Sie unmittelbar alle Ein-
stellungen am Sender (iberpriifen kénnen. Dies
entbindet Sie allerdings nicht davon, vor dem
ersten Modellbetrieb alle Programmierschritte
sorgféltig auch am Modell zu testen, um Fehler
auszuschlieBen!
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Eingabesperre

E Gewilnschte (neue) Geheimzahl: (_ )

3
4

Sperren der Multifunktionsliste
n EINGABESPERRE n EINGABESPERRE

E Bitte Geheimzahl eingeben:

(*** _)

Der Zugriff auf das Multifunktionsmeni kann gegen
unbefugte Benutzung durch eine 4-stellige Geheim-
zahl aus den Ziffern 1 bis 4, die Sie Uber das linke
Tastenfeld eingeben, gesperrt werden.

Druicken Sie zur Zifferneingabe (solange am linken
Displayrand die Ziffern |f] ... & eingeblendet sind) die

Tasten @Y1, =2, [qHFX; =3 und/oder
= 4:

EII\IPADEQDERRE
Neue Geheimzahl

nbedingt qut Merken 1 eimzahl: (1234)

Ein Kurzdruck auf den Drehgeber ((l3) 16scht die
eingegebenen Ziffern.

Merken Sie sich die Geheimzahl gut oder bewah-
ren Sie diese sorgféltig auf. Ansonsten muss der
Sender zur Entschliisselung an den GRAUPNER-
Service eingeschickt werden.

Driicken Sie abschlieBend die @Y1z oder B¢
Taste zur Bestétigung der 4-stelligen Geheimzahl.

Die Sperre wird beim nachsten Ausschalten des
Senders aktiv. Die Steuerung bleibt aber weiterhin
betriebsbereit. Beim nachsten Zugriff auf das Multi-
funktionsmenu ist jedoch bereits die Eingabe der
richtigen Zahlenkombination erforderlich:

Bei einer falschen Eingabe ist ein erneuter Versuch
erst nach Ablauf einer Zeitsperre maéglich.

n Ell\l(‘ADESPERRE

Falsche Eingabe
a ’ Zeitsperre ’ o (exes)

Loéschen der Geheimzahl

Soll die Geheimzahl zu einem spéateren Zeitpunkt
wieder geldscht werden, dricken Sie unmittelbar
nach Aufruf dieses Menis den Drehgeber zweimal.

I:IMPADCQDERRE
Neue Geheimzahl

keine x x x » .
oot —oorieimzahl: ()

Beim ersten Druck auf den Drehgeber wird die Ge-
heimzahl geloscht (Mg). Bei der zweiten Dreh-
geberbetétigung erscheint die Anzeige:

EINCARESCSDERRE
Neue Geheimzahl
* %% xKEINE %% %%

G eimzahl: (_ )
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Verlassen Sie nun das Menii tiber die @YHI=;- oder
[EXe Taste. (Da links im Display die vier inversen
zZiffern I, &, K, B fehlen, haben die seitlichen Tasten
wieder ihre urspriingliche Funktion).

Wollen Sie das Menl ohne Eingabe einer Geheim-
zahl direkt wieder verlassen, brauchen Sie den
Drehgeber nur 1x zu driicken, da der Léschvorgang
(E!E]g) entfallt.

Falls Sie generell auf eine Programmiersperre ver-
zichten wollen, sollten Sie gegebenenfalls dieses
Menii aus der Multifunktionsliste (ber das Menli
»Ausblenden Codes« entfernen, damit kein Unbe-
fugter eine Geheimzahl eintrégt.
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mc-22-Programmiertechnik
Vorbereitende MalBnhahmen z. B. an einem Flachenmodell

Modelle in eine mc-22 zu programmieren ...

... ist einfacher, als es méglicherweise auf den
ersten Blick aussieht!

Grundvoraussetzung flr eine ,saubere” Program-
mierung ist allerdings, und dies gilt nicht nur fur die
mc-22, sondern prinzipiell fir alle programmierbaren
Sender, der mechanisch korrekte Einbau aller Fern-
steuerkomponenten in das Modell! Spétestens beim
Anschluss der Anlenkungen sollte deshalb darauf
geachtet werden, dass die Servos sich in ihrer je-
weiligen Neutralstellung befinden und deren Ruder-
hebel auch in der gewlinschten Stellung, anderen-
falls sollten Sie den Ruderhebel 16sen und ihn um
einen oder mehrere Zacken versetzt wieder befes-
tigen. Die praktisch in jedem modernen Sender ge-
botene Moglichkeit, die Neutralstellung eines Servos
zu beeinflussen, ist zu deren Feinjustierung ge-
dacht. GréBere Abweichungen von ,0” kénnen im
Laufe der weiteren Signalverarbeitung im Sender zu
weiteren Asymmetrien fihren. In diesem Sinne: Das
krumme Fahrgestell eines Autos wird um keinen
Deut gerader, wenn lediglich das Lenkrad auf ,ge-
rade” getrimmt wird! Auch sollten die passenden
Ruderwege durch entsprechendes Anpassen der
Anlenkpunkte und weniger durch ibermaBige Stra-
pazierung der Wegeinstellungen im Sender erzielt
werden. Hier gilt ebenfalls: Wegeinstellungen die-
nen in erster Linie zum Abgleich herstellungsbeding-
ter Toleranzen bei den Servos und zu deren Fein-
justierung, weniger zum Ausgleich von Nachlassig-
keiten.

Werden in einem Flachenmodell zwei getrennte
Querruderservos verwendet, kdnnen die Querruder,
angesteuert Uber entsprechende Mischer, auch als
Bremsklappen hochgestellt werden — was allerdings
eher in einem Segler bzw. Elektrosegler denn in ei-
nem Motormodell sinnvoll ist. In einem solchen Fall
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sollten die Ruderarme — ausgehend von der Neu-
trallage — um einen Zacken nach vorne geneigt, also
zur Nasenleiste zeigend, auf das jeweilige Servo
aufgesetzt werden.

Die durch diese asymmetrische Montage erreichte
mechanische Differenzierung trégt der Tatsache
Rechnung, dass die Bremswirkung der hochgestell-
ten Querruder mit deren Ausschlag steigt und des-
halb tblicherweise nach oben mehr Weg als nach
unten bendtigt wird.

Sinngemaf ist auch bei getrennt angesteuerten
Wélbklappenservos zu verfahren, wenn geplant
wird, diese in ein Butterfly-System zu integrieren. Da
die Bremswirkung dieser auch als ,Krahenstellung”
bezeichneten Klappenstellung weniger von den
hochgestellten Querrudern als vom Ausschlag der
Wélbklappen nach unten beeinflusst wird, sollten die
Ruderarme in diesem Fall etwas nach hinten, zur
Endleiste geneigt eingebaut werden. Dadurch steht
dann mehr Weg fur den Ausschlag nach unten zur
Verfligung. Bei einer solchen Kombination von ab-
gesenkten Wélbklappen mit hochgestellten Quer-
rudern sollten letztere nur méBig hochgestellt wer-
den, da sie bei einem derartigen Butterfly-System
mehr zum Stabilisieren und Steuern als zum Brem-
sen dienen. In diesem Zusammenhang noch ein

Tipp zum ,Sehen” der Bremswirkung: Klappen
spreizen und von vorne unter die Flache schauen.
Je gréBer die projizierte Flache der abstehenden
Ruder, um so gréBer ist die Bremswirkung.

Querruder auf3en

Wdlbklappen innen

Eine &hnlich asymmetrische Montage der Ruderar-
me kann z. B. an Spreiz- bzw. Landeklappen auch
in einem Motormodell sinnvoll sein.

Ist ein Modell soweit fertig gestellt und mechanisch
abgestimmt, kann im Prinzip mit der Programmie-
rung des Senders begonnen werden.

Die vorliegende Anleitung versucht der Praxis zu
folgen, indem erst die allgemeinen Grundeinstel-
lungen beschrieben und diese dann in den nachfol-
genden Schritten verfeinert bzw. spezialisiert wer-
den. Nach dem Erstflug und im Zuge des weiteren
Einfliegens eines Modells bedarf nun mal die eine
oder andere Einstellung gelegentlich einer Nach-
justierung. Mit zunehmender Praxis eines Piloten
wird aber auch haufig der Wunsch nach Erweite-
rungen bzw. Erganzungen von Einstellungen wach.
Aus dieser Intention resultiert, dass nicht immer die
Reihenfolge der Optionen eingehalten bzw. die eine
oder andere Option auch mehrfach genannt wird.

Spatestens jetzt aber, unmittelbar vor Beginn einer
Modellprogrammierung, sollten Sie sich auch Ge-
danken Uber eine sinnvolle Belegung der Steueror-
gane machen.




Bei Modellen, bei welchen die Betonung auf ,Motor”
liegt, gleichgultig ob von einem Elektro- oder Ver-
brennungsmotor angetrieben, wird es diesbeziglich
wohl kaum Probleme geben, weil die Belegung der
beiden Knlppelaggregate mit den vier Grundfunk-
tionen ,Leistungsregelung (= Gas)”, ,Seite”, ,Héhe”
und ,,Quer” weitgehend festliegt!? Sie mlssen aller-
dings im Meni ...

»Modelltyp« (Beschreibung Seite 49)

MODELLTYP
»PMotor Gas min hinten
Leitwerk normal
Querruder/Wélbklappen 1QR
Bremse Offset +100% Eingang 1
= SEL

festlegen, ob Sie die Gasminimum-Position lieber

Lvorn“ oder ,hinten“ haben mdchten, weil beim An-
legen des Modellspeichers vom Programm grund-
satzlich ,kein (Motor)“ eingetragen wird.

(Der Unterschied ,kein“ bzw. ,Gas min vorn/hinten”
liegt in der Wirkung der K1-Trimmung, die bei ,kein“
liber den gesamten Steuerknlippelweg und bei ,Gas
min vorn/hinten” nur in Richtung Leerlauf wirkt.)
Auch wird damit die ,,Wirkrichtung” des K1-Knlippels
entsprechend angepasst, so dass Sie bei einem
Wechsel von ,vorn“ nach ,hinten“ oder umgekehrt
nicht noch zusétzlich die Drehrichtung des Gasser-
vos anpassen missen. AuBBerdem erscheint bei ei-
ner Einstellung ,,Gas min vorn/hin-
ten“ aus Sicherheitsgriinden eine
Warnanzeige im Display und es er-
tént ein Warnton, falls sich beim
Einschalten des Senders der Gas-Steuerknippel in
Richtung Vollgas befinden sollte.

Gas
zu
hoch!

Dariiber hinaus werden Sie sich also allenfalls tUber
»sonderfunktionen” Gedanken machen mussen.
Bei Seglern oder Elektroseglern dagegen sieht ge-
legentlich die Sache schon anders aus. Da stellt
sich dem einen oder anderen schon mal die Frage,
wie betétige ich den Antrieb und wie das Bremssys-
tem. Nun, auch hierbei haben sich bestimmte L6-
sungen als praktisch und andere als weniger prak-
tisch erwiesen.

So ist es sicherlich weniger praktisch, wenn beim
Landeanflug eines Segelflugmodells ein Knlppel
eventuell losgelassen werden muss, um mittels ei-
nes anderen Gebers die Stérklappen oder eine Kré-
henstellung passend zu steuern. Da dirfte es wohl
schon sinnvoller sein, entweder die Funktion des
K1-Knlppels umschaltbar zu gestalten (siehe Pro-
grammierbeispiel Seite 126) oder die Steuerung des
Bremssystems auf dem Knippel zu belassen und
den Motor Uber einen der Uibrigen Geber oder gar
Uber einen Schalter zu steuern!? Da in einem der-
artigen Modell ein Elektromotor Ublicherweise oh-
nehin nur die Funktion einer ,Starthilfe” besitzt, um
das Modell entweder mit voller Kraft in den Himmel
zu ,heben” oder allenfalls mit ,halber” Kraft von ei-
nem Aufwindfeld zum n&chsten zu ,schleppen®, ist
ein Schalter meist ausreichend. Wenn zu diesem
Zweck auch noch ein ,leicht erreichbarer” Schalter
ausgewahlt wird, kann der Motor ein- und ausge-
schaltet werden, ohne einen der Knlppel loslassen
zu mussen — sogar im Landeanflug.

Ahnliches gilt tibrigens fiir die Steuerung von Klap-
pen, egal, ob nur Querruder oder (iber die ganze
Spannweite reichende Klappen(kombinationen) an-
gehoben oder abgesenkt werden sollen.

Zur Steuerung der Wélbklappen reicht ein Extern-
schalter mit langem Griff (Best.-Nr. 4160) oder der
Differentialschalter mit der Best.-Nr. 4160.22 véllig
aus, der vorzugsweise
auf der Seite des Sen-
ders auf3en montiert
wird, wo sich auch der
Gas-/Bremskniippel
befindet. Dieser ist dort
jederzeit erreichbar,
ohne dass der Knlippel
losgelassen werden
muss.

Zur Steuerung des Mo-
tors besonders geeig-
net ist dagegen der
Zwei- bzw. Drei-Funk-
tions-Knippelschalter
mit der Best.-Nr. 4143
bzw. 4113, der in den
GRAUPNER-Service-
stellen nachgerlstet
werden kann.

Wird auf einen Knlppelschalter verzichtet, dann
sollte der Motorschalter auf der Seite des Senders
montiert sein, welche der das Modell haltenden
Hand abgewandt ist. Mit anderen Worten: Wird das
Modell aus der rechten Hand gestartet, dann sollte
der Motorschalter links auBen sitzen und umge-
kehrt.

Ist nun alles soweit gediehen, kann mit der Pro-
grammierung begonnen werden.

Programmierbeispiele: Flachenmodelle 117




Erste Schritte bei der Programmierung eines neuen

Beispiel: Flachenmodell ohne Motorantrieb

Bei der Erstinbetriebnahme eines neuen Senders
sollten erst im Auswahlmend ...

»Allgem. Einstell.« (Beschreibung Seite 112)

»Modellauswahl« (Beschreibung Seite 45)

Modells

»Grundeinstell. Modell« (Beschreibung Seite 48)

ALLGEMEINE GRUNDEINSTELLUNGEN
Besitzername <Emil Eigentimer>
Vorgabe Steueranordn. 1
Vorgabe Modulation PPM18

pExpertenmode nein
Vorgabe Pitch min vorn
vt SEL

einige grundlegende Angaben eingetragen werden.
Diese dienen unterschiedlichen Zwecken:

Der dort eingegebene Name des Besitzers erscheint
in der Grundanzeige des Displays, wahrend die mit
dem Wort ,Vorgabe” gekennzeichneten Optionen
Steueranordnung, Modulation und Pitch min
wirklich nur Vorgaben sind. Die hier vorgenomme-
nen Einstellungen werden bei der Erdffnung eines
neuen Modellspeichers als Vorschlag in dessen
Grundeinstellungen tbernommen und kénnen des-
halb dort auch jederzeit ge&dndert werden.

Die Vorgabe in der Zeile Expertenmode wirkt sich
auch nur beim Belegen eines bisher als ***frei*** ge-
kennzeichneten Modellspeicherplatzes aus. ,Exper-
tenmode” in der Einstellung ,nein® blendet beim An-
legen eines neuen Modellspeichers bestimmte Me-
nds aus, die in der Regel nur fir den Fortgeschritte-
neren relevant sind. Die ausgeblendeten Men(s las-
sen sich jedoch individuell im Menu » Ausblenden
Codes« des jeweiligen Modellspeichers wieder ein-
blenden.

Bei der Programmierung eines neuen Modells be-
ginnt man zuerst im Auswahlmen ...
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01— CUMULUS 97 SPCM20 1:25h
02 & Laser PCM20 2:45h
03 & DV20 KATANA PPM18 5:26h
04 & MEGA STAR SPCM20 8:31h

05 sopkfreixk
06 sopxfreixork

wahlt einen freien Modellspeicherplatz aus und be-
tatigt die A\t Taste oder bt einen Kurzdruck
auf den Drehgeber aus.

Modelltyp wahlen (freier Modellspeicher)

Danach erscheint nach der Wahl eines freien Mo-
dellspeichers die Frage nach der Art des einzupro-
grammierenden Modells. Da wir uns in diesem Bei-
spiel mit einem Flachenmodell beschéaftigen wollen,
wird das Symbol fiir ein Flachenflugzeug mit dem
Drehgeber ausgewahlt und mit Eﬁgﬂ bzw. Kurz-
druck auf den Drehgeber bestatigt. Das Display
wechselt wieder zur Grundanzeige.

=3

Wurde die Option ,Modellauswahl” erst einmal auf-
gerufen, ist ein Abbrechen des Vorgangs nicht mehr
moglich! Es muss eine Wahl getroffen werden, wel-
che schlimmstenfalls anschlieBend durch Léschen
des betreffenden Modellspeichers wieder riickgéan-
gig gemacht wird.

Ist diese erste Hirde genommen, erfolgt die eigent-
liche Einstellung des Senders auf das Modell in ...

GRUNDEINSTELLUNGEN MODELL
PModellname < >
Steueranordnung 2
Modulation PPM18
Trimmschritte 4 4 4 4
v =

Hier werden nun der Modellname eingetragen, die
Einstellungen fiir ,,Steueranordnung" und ,,Modu-
lation” Uberprift und gegebenenfalls geadndert.
Ebenso kénnen hier die Schrittweiten (Zahl der
Trimmschritte bei jedem , Trimmhebel-Klick®) der di-
gitalen Trimmung — fur jeden der vier Trimmhebel
getrennt — nachgestellt werden.

Als Nachstes wird im Ment ...

»Modelltyp« (Beschreibung Seite 49)

MODELLTYP

Motor kein

Leitwerk normal

PQuerruder/Wolbklappen

Bremse Offset +100% Eingang 1
v SEL

die prinzipielle Anordnung der Servos im Modell
ausgewahlt bzw. dem Sender mitgeteilt.

Zur Auswabhl stehen:

Motor: ¢ kein“: Trimmung wirkt unabh. von
der Steuerknippelposition.

e ,Gas min vorn bzw. hinten“: K1-
Trimmung wirkt vorn oder hinten.
Wenn beim Einschalten des Sen-
ders der Gasknuppel in Richtung
Vollgas steht, werden Sie durch

die Warnmeldung ,Gas zu hoch”




darauf hingewiesen, s. Seite 20.

ysnhormal®, ,V-Leitwerk®, ,Delta/Nurfl.”
oder ,,2 HR Sv 3 + 8“

Querr./Wo6lbkl.:1 oder 2 QR-Servos und 0, 1 oder
2 WK-Servos

Bremsklappenservo Uber K1-Knip-
pel ansteuerbar oder wahlweise
Uber ein Bedienelement am Geber-
eingang 8 oder 9 (Menl »Geberein-
stellungen«).

Leitwerk:

Bremse:

Spatestens jetzt sollten auch die Servos in der
Graupner’schen Standardreihenfolge in den Emp-
fanger eingesteckt werden:

vy}
]
=4

T

— Sonderfunktion

— Sonderfunktion

— Wolbklappenservo rechts

— Wolbklappenservo oder WK-Servo links
— Querruderservo rechts

— Seitenruderservo oder V-Leitwerk

— Hohenruderservo oder V-Leitwerk

— Querruderservo oder QR-Servo links

— Bremsklappen oder Motordrossel
bzw. Regler bei E-Antrieb

|

Da wir das Bremsklappenservo an Ausgang 1 mit
dem K1-Knippel betatigen wollen, belassen wir die
Einstellung unter ,Bremse“ auf ,Eingang 1“. Uber
,Offset” sollten Sie lediglich den Mischerneutral-
punkt in den Punkt legen, bei dem die Bremsklap-
pen eingefahren sind. Dies ist aber nur von Bedeu-
tung, wenn Sie spater im »Flachenmischer«-Menli
einen der drei Mischer ,Bremse — NN* verwenden.

Anmerkung
Sollte bei einem V-Leitwerk ,,hoch/tief” und/oder

Llinks/rechts” falsch herum laufen, dann beachten
Sie bitte die Hinweise in der Tabelle auf Seite 33,
rechte Spalte. Gleichartig ist, wenn notwendig, bei
den Querrudern und Wélbklappen zu verfahren.

Die nachfolgenden Einstellungen beziehen sich auf
ein Modell mit ,normalem” Leitwerk; fir Modelle mit
V-Leitwerk kénnen die Einstellungen jedoch prak-
tisch unverandert ibernommen werden. Nicht ganz
so einfach zu Ubernehmen sind diese Angaben je-
doch auf ein Delta-/Nurfligelmodell. Ein spezielles
Programmierbeispiel fir diesen Modelltyp finden Sie
auf Seite 129.

»Servoeinstellung«, (Beschreibung Seite 52)

»Servo 1| 0%] 100% 100%[ 150% 150%
Servo 2[=> [ 0%|100% 100%| 150% 150%
Servo 3[=> | 0%|100% 100%| 150% 150%
Servo 4[=> | 0%|100% 100%| 150% 150%
UmkIMitte | -Servoweg+ | -Begrenz.+

v SELSEL SYMASY SYMASY

In diesem Men( kénnen nun die Servos in Dreh-
richtung, Neutralstellung, Servoausschlag und
Wegbegrenzung (maximal erlaubter Servoweg) an
die Notwendigkeiten des Modells angepasst wer-
den.

,Notwendig” in diesem Sinne sind alle Einstellungen
an Servomitte und Servoweg, welche zum Abglei-
chen der Servos und geringfiigigen Anpassen an
das Modell dienen.

Hinweis

Die in diesem Meni vorhandenen Einstellméglich-
keiten flir asymmetrische Servowege dienen nicht
zur Erzielung von Differenzierungen bei Querrudern
und/oder Wélbklappen. Dazu gibt es im Einstellme-
nli »Fldchenmischer« besser geeignete Optionen

bzw. fir ein V-Leitwerk die Option »Kreuzmischer«.

In der letzten Spalte, bei Wegbegrenzung, kénnen
und sollten gegebenenfalls die Grundeinstellungen
von jeweils 150% deutlich zuriickgenommen wer-

den. Die an dieser Stelle eingegebenen Werte wir-

ken quasi als ,Limiter”, womit de facto eingestellt
wird, wann bzw. an welchem Punkt des Weges das
Servo nicht mehr weiterlaufen soll, damit es nicht
mechanisch anlauft und deswegen z. B. unnétig
Strom zieht. Entscheidend fiir den einzustellenden
Wert ist hier also das Ende des zur Verfligung ste-
henden mechanischen Spielraums an Servo, Ruder
und/oder Anlenkung.

Als Beispiel hierzu sei ein Modell mit Kreuzleitwerk
gewahlt, bei welchem sich das Seitenruder in einem
keilférmigen Ausschnitt des Hoéhenruders bewegt.
Um zu verhindern, dass das Seiten- am Héhenruder
anlauft und dieses eventuell blockiert, wird tblicher-
weise der Weg mechanisch (am Gesténge) so ein-
gestellt, dass das Ruder bei vollem Knippelaus-
schlag gerade eben nicht anlauft. Solange nun das
Seitenruder ausschlie3lich mit dem entsprechenden
Knippel gesteuert wird, gibt es weiter auch keine
Probleme damit. In dem Moment aber, in dem zu-
sétzlich zum normalen Seitenrudersignal noch ein
Mischer auf das Seitenruder einwirkt, z. B. ,Quer —
Seite“-Mischer, kdnnen sich die beiden Signale zu
einem UbergroBen aufaddieren. Eine richtig einge-
stellte Wegbegrenzung verhindert in diesem Fall zu-
verldssig das mechanische Anlaufen des Seitenru-
ders. Die Wegbegrenzung sollte aber auch nicht zu
klein gewahlt werden, damit der Seitenruderaus-
schlag nicht permanent zu weit eingeschrénkt wird.

Mit den bisherigen Einstellungen lassen sich bereits
Flachenmodelle und Motormodelle (letztere, wenn
Sie im Men( »Modelltyp« die Leerlaufsteuerkniip-
pelrichtung angeben) im Prinzip fliegen.

~Feinheiten” fehlen. Feinheiten, die auf Dauer si-
cherlich mehr Spal3 beim Fliegen bereiten. Deshalb
sollten Sie sich, wenn Sie lhr Modell bereits sicher
fliegen kénnen, mit dem Mend ...
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»Flachenmischer« (Beschreibung Seite 82)

Querruderdiff. + 0%
Wolbklappendiff. + 0%
Querr. 2—>4 Seitenr. + 0%
Querr. 2—>7 Wolbkl. + 0%
Bremse —>3 Hohenr. + 0%
Bremse —>6 WOoIbkI. + 0%
Bremse —>5 Querr. + 0%
Hohenr. 3—>6 WOoIbk. + 0% + 0%
PHohenr. 3—>5 Querr. + 0% + 0%
Wolbkl. 6—>3 Hohenr. + 0% + 0%
Wolbkl. 6-—>5 Querr. + 0% + 0%
Diff.-Reduktion + 0%
va «normal » ASY __
befassen.

Abhéngig von den im Menl »Modelltyp« gemachten
Angaben ist in diesem MenU ein unterschiedliches
Angebot an Optionen zu sehen. Von besonderem
Interesse sind davon die ,Querruderdifferenzie-
rung” und der ,Querruder — Seitenruder’-Mischer.

Die Querruderdifferenzierung dient zur Beseiti-
gung des negativen Wendemoments. Das nach un-
ten ausschlagende Querruder erzeugt wahrend des
Fluges im Regelfall einen héheren Widerstand als
ein um den gleichen Weg nach oben ausschlagen-
des, wodurch das Modell zur Seite gezogen wird.
Um dies zu verhindern, wird ein differenzierter Ser-
voausschlag eingestellt. Ein Wert zwischen 20 und
40% ist hier selten verkehrt, die ,richtige” Einstel-
lung jedoch muss in aller Regel erflogen werden.

Die Option Querruder 2 — 4 Seitenruder dient ahn-
lichen Zwecken, aber auch zum komfortableren
Steuern eines Modells. Ein Wert um die 50% ist an-
fangs ein praktikabler Wert. Diese Funktion sollte
aber spéatestens dann, wenn Kunstflugambitionen

120 Programmierbeispiele: Fldichenmodelle

auftauchen, durch Zuordnen eines Schalters ab-
schaltbar gemacht werden.

Eine Einstellung des Mischers Bremse — 3 Hohen-
ruder ist im Regelfall nur dann notwendig, wenn
sich beim Betéatigen eines Bremssystems (oder
auch beim Gasgeben bzw. -wegnehmen) Lastig-
keitsénderungen in Form von Aufbdumen oder Ab-
tauchen eines Modells zeigen. Solche Erscheinun-
gen treten meist nur bei hochgestellten Querrudern
oder in Verbindung mit einem Butterfly-System, aber
auch bei unpassendem Motorsturz (Neigung des
Motors zur Ladngsachse des Flugmodells) auf. In je-
dem Fall sollten Sie die Einstellung in ausreichender
Hohe ausprobieren und fallweise nachstellen.

Werden die Querruder zum Bremsen hochgestellt
oder wird ein Butterfly-System verwendet, dann soll-
te immer unter Differenzierungsreduktion (s. Seite
86) ein Wert eingetragen sein — mit 100% ist man
auf der sicheren Seite! Durch diesen Eintrag wird
nur beim Betétigen des Bremskntippels eine einge-
stellte Querruderdifferenzierung anteilig ausgeblen-
det, um den Ausschlag der hochgestellten Querru-
der nach unten zu vergréBern und damit deren
Querruderwirkung deutlich zu verbessern.

Ist der Tragflligel zusatzlich zu den zwei getrennt
angesteuerten Querrudern auch noch mit zwei
Woélbklappenservos ausgerustet, dann dient die Op-
tion Querruder 2 — 7 Wélbklappe zum Ubertragen
des Querruderausschlages auf die Wélbklappe —
mehr als etwa 50% des Weges der Querruder sollte
eine Wolbklappe aber nicht mitlaufen.

In umgekehrter Richtung wirkt der Mischer Wélb-
klappe 6 — 5 Querruder. Je nach Auslegung des
Modells werden hier Werte zwischen etwa 50% und
100% sinnvoll sein. Betétigt werden Wolbklappen

Uber das 2-Kanal-Schaltmodul oder den Linear-
schieber an der Buchse CH6 auf der Senderplatine.
Die restlichen Optionen im MenU »Flachenmi-
scher« dienen zum weiteren Justieren von Mehr-
klappen-Tragdfliigelsystemen und sind weitgehend
selbsterklarend.

Wurden die modellspezifischen Einstellungen soweit
vorgenommen, kann an den ndchsten Start gedacht
werden. Nattrlich sollten Sie zundchst ,, Trocken-
tbungen* durchftihren, d. h. alle Einstellungen noch-
mals sorgféltig am Boden tberpriifen. Eine fehler-
hafte Programmierung kann nicht nur das Modell
beschédigen. Fragen Sie im Zweifel einen erfahre-
nen Modellpiloten um Rat.

Sollten Sie wahrend der Erprobung feststellen, dass
die eine oder andere Einstellung zur Anpassung von
Ruderwirkungen an die eigenen Steuergewohnhei-
ten gemacht werden muss, sind die Servoausschla-
ge insgesamt zu grof3 oder zu klein, dann sollten Sie
diese im Menl ...

»Dual Rate/Exponential« (Beschreibg. Seite 62)

Querruder 100% + 25%
pHOhenruder 80%
Seitenruder 100% 0%
DUAL = EXPO /
vt __ SEL __ SEL

den eigenen Erfordernissen und Gewohnheiten an-
passen.

Mit Dual Rate wird die Wirksamkeit des Steuerkn(p-
pels in seiner Stérke eingestellt. Sind dagegen die
Maximalausschléage in Ordnung, lediglich die Reak-
tionen um die Mittelstellung fur feinflhligeres Steu-




ern zu giftig, dann tritt (zusétzlich) die ,Exponential*-
Funktion in Aktion.
Ahnliches gilt fur die ...

»Kanal 1 Kurve« (Beschreibung Seite 66)

Kanal1 —»Gas — -

Eingang + 73% &
Kurve Ausgang - 25% St
ein Punkt 1

100

TPUT

k.

In dieser Option kann durch Setzen einer oder auch
mehrerer Punkte die Steuerkurve des Gas-/Brems-
servos so beeinflusst werden, dass ein angenehmes
oder auch nur zweckentsprechendes Verhalten ge-
wahrleistet ist.

Brems- oder Stoérklappen

Als Beispiel sei der ,tote” Weg von Stdrklappen ge-
nannt. Die Klappen kommen erst nach einem ge-
wissen ,Leerweg” des BremsknUppels aus der Trag-
flache. Durch entsprechendes ,Verbiegen” der Kur-
ve wird erreicht, dass der ,tote” Weg schneller zu-
rickgelegt wird. Die Stérklappen kommen zwar fri-
her aus der Tragflache heraus, der restliche Weg ist
dann aber feinfuhliger steuerbar. (Sinngeman gilt
dies natirlich genauso gut auch fiur die Steuerung
eines Motors, der alternativ Uber K1 angesteuert
werden kdnnte.)
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Erweiterungen: Einbindung eines Elektroantriebs in die Modellprogrammierung

‘_—““)

Der K1-Geber ist bereits fiir die Bremsklappen re-
serviert, d. h., fir den E-Motor muss nach anderen
Moglichkeiten ,gesucht werden:

Ein Elektroantrieb kann auf verschiedene Arten ein-
geschaltet werden. Die einfachste Methode, einen
E-Motor in eine Modellprogrammierung einzubin-
den, besteht in der Verwendung eines 2-Kanal-
Schaltmoduls (z. B. Best.-Nr. 4151 oder 4151.1) o-
der eines 2-Kanal-Proportionalmoduls (z. B. Best.-
Nr. 4152 oder 4111) als Geber.

Alternativ ist aber auch ein Zwei-Stufen-Extern-
schalter (Best.-Nr. 4160 oder 4160.1) oder ein Drei-
Stufen-Externschalter (Best.-Nr. 4160.22) als Geber
verwendbar. Prinzipiell kdnnen Sie auch einen der
Schalter auf der Mittelkonsole verwenden, wenn er
fur Sie ,griffglinstig” beim Modellstarten aus der
Hand sitzt, siehe Anmerkung Seite 117, rechte Spal-
te.

Beispiel 1

Denken Sie aber daran, dass je nach Modelltyp und
Zahl der Quer- und Wélbklappenservos die Aus-
génge 2 + 5 bzw. 6 + 7 bereits miteinander ver-
knlipft sind.

SchlieBen Sie also das 2-Kanal-Modul an z. B. CH8
oder CH9 auf der Senderplatine an oder wenden
Sie die einfachere Methode an, indem Sie einen der
eingebauten Geber einem anderen Eingang zuwei-
sen. Dies geschieht im Mend ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 56)

Empféngerseitig wird entweder ein einfacher elekt-
ronischer Schalter oder — wenn ein sanfter Moto-
renanlauf gewunscht wird — ein stufenloser Motor-
steller (Fahrtregler) benétigt.

Die dazu nétigen Einstellungen erfolgen im Menu ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 56)

Eing. 5 |Geb. 5| 0%| +100%+100%| 0.0 0.0
Eing. 6 |Geb. 6| 0%| +100%+100%| 0.0 0.0
Eing. 7 | frei 0%| +100%+100%| 0.0 0.0

pEing. 8 0%]| +100%+100%] 0.0 0.0

Offset - Weg + -Zeit+
v SEL SYM ASY SYM ASY

Ordnen Sie z. B. den an CH7 angeschlossenen Ge-
ber dem Eingang ,8“ zu und stellen Sie den Eingang
-7 auf frei“ wie im obigen Bild gezeigt.

Die Einstellung der zum Motorsteller passenden
Servowege erfolgt im Men ...

»Servoeinstellung« (Beschreibung Seite 52)

Verwendung eines 2-Kanal-Moduls

Wird eines der eingebauten 2-Kanal-Module
(Schaltmodul oder Linearschieber) verwendet, so
gestaltet sich die Anbindung recht einfach. Es muss
lediglich der Motorsteller (Fahrtregler) an den ent-
sprechenden Servoanschluss des Empféngers ein-
gesteckt werden.
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Servo 5|=> 0%| 100% 100%| 150% 150%
Servo 6|=> [ 0%[100% 100%]| 150% 150%
Servo 7|=> [ 0%[100% 100%]| 150% 150%
pServo 8 0%] 100% 100%| 150% 150%
UmkIMitte | -Servoweg+ | -Begrenz.+

v* SEL SEL SYM ASY SYM ASY

Beispiel 2

Verwendung eines Zwei-Stufen-Externschalters
(Externschalter, Best.-Nr. 4160 oder 4160.1)

Diese Variante realisiert eine reine EIN/AUS-Funk-
tion.

. 0% |+100%+100%| 0.0 0.0
Eing. 6 [Geb. 6 0%|+100%+100%|0.0 0.0
Eing. 7 [Geb. 7| 0%|+100%+100%|0.0 0.0
Eing. 8 | Geb. 8] 0%[+100%+100%|0.0 0.0

Offset - Weg + -Zeit+
v SEL SYM ASY SYM ASY

Uberpriifen Sie zunéchst, welcher Eingang wirklich
frei ist (siehe dazu Beispiel 1), z. B. Eingang 8,
wenn 2 Querruder- und 2 Wélbklappenservos im
Meni »Modelltyp« vorgegeben worden sind.

Eing. 5 |Geb. 5| 0%]|+100%+100%|0.0 0.0
Eing. 6 |Geb. 6 0%]|+100%+100%0.0 0.0
Eing. 7 |Geb. 7| 0%]+100%+100%0.0 0.0
PEing. 8 18]  0%]+100%+100%] 0.0 0.0
Offset - Weg + -Zeit+

v - BA SYMASY SYMASY

Zunachst wird in der zweiten Spalte das Schalter-
symbol aktiviert (nach Anwahl des Symbols Kurz-
druck auf den Drehgeber) und der gewlinschte Ex-
ternschalter, hier ,,1%, von der gewlnschten Motor-
AUS-Position in Richtung Motor EIN betétigt. Die
Einstellung der zum Motorsteller (Fahrtregler) pas-
senden Steuerwege kann in der 4. Spalte vorge-
nommen werden. Soll der regelbare Motor bei Ver-
wendung eines stufenlosen Motorstellers (Fahrtreg-
ler) sanft Anlaufen und/oder Auslaufen, so kédnnen
in der rechten Spalte Verzdgerungszeiten eingestellt
werden.




Beispiel 3

Verwendung eines Drei-Stufen-Externschalter
(Differential-Schalter, Best.-Nr. 4160.22)

Diese Variante ermdglicht das mehrstufige Schalten
des Antriebsmotors nach der Methode AUS-Halb-
gas-Vollgas. Empfangerseitig wird ein Motorsteller
(Fahrtregler) benétigt.

Die dazu nétigen Einstellungen erfolgen wieder im
Men ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 56)

Uhrenbetatigung durch SteuerknUppel oder Geber

Um die effektive Motorlaufzeit wahrend des Fluges
zu bestimmen, missen Sie lediglich der Stoppuhr im
Menu ...

»Uhren« (Beschreibung Seite 80)

bei einem noch freien Eingang (s. dazu Beispiel 2).
Wir gehen davon aus, dass wir die Schalter 6 und 7
gemafn dem Menu »Schalteranzeige« verwenden.

Zunéachst wird in der zweiten Spalte das Schalter-
symbol aktiviert und der Externschalter, z. B. 7,
von der gewtinschten Motor-Halbgas- in Richtung
Motor-Vollgas-Position betatigt.

Modellzeit 0:33h
Akkuzeit 5:03h
pStoppuhr 0:00 Os| G\
Flugzeit 0:00 Os
Timer Alarm
vh SEL SEL SEL

einen der Geberschalter G1 bis G4 zuweisen und
diesem anschlieBend den K1-Steuerknippel bzw.
den von lhnen verwendeten Geber zuordnen. Dazu
wechseln Sie ins Mend ...

»Geberschalter« (Beschreibung Seite 70)

Eing. 5 |Geb. 5| 0%|+100%+100%|0.0 0.0
Eing. 6 |Geb. 6| 0%[+100%+100%|0.0 0.0
Eing. 7 |Geb. 7| 0%[+100%+100%]| 0.0 0.0
pEing. 8 7d] 0%]+100%+100%[0.0 0.0
Offset - Weg + -Zeit+

v SYM ASY SYM ASY

AnschlieBend wird in der gleichen Spalte das nun
vorhandene linke Schaltersymbol aktiviert und der
Drei-Stufen-Externschalter von der gewlinschten
Motor-Halbgas in Richtung Motor-AUS-Position be-
tatigt. Auch dieser Schalter erscheint im Display.

Die Einstellung der zum Motorsteller (Fahrtregler)
passenden Steuerwege kann in der 4. Spalte vor-
genommen werden. Uberpriifen Sie die Funktions-
weise im Men( »Servoanzeige« und ,spielen” Sie
mit unterschiedlichen Verzégerungszeiten in der
rechten Spalte.

GEBERSCHALTER
0% | => G1\
frei 0% | => G2\
G3 frei 0% | => G3}\
G4 frei 0% | => G4\
v SEL STO SEL -

und wahlen dann diesen Geberschalter an. Nach
Driicken des Drehgebers bei inversem linken J=I-
Feld wahlen Sie einfach den betreffenden Geber,
z. B. Geber 1 (= K1).

Dann wechseln Sie mit dem Drehgeber zum -
Feld ...

JERSCHALTER
- 80% | => G1s
0% | => G2}
0% | => G3\
0% | => G4y
STO SEL -

... und bewegen den betreffenden Geber in Rich-
tung Motor ,AUS" (z. B. Steuerknippel nach hinten
zum Piloten hin) und legen den Schaltpunkt an der
gewlinschten Stelle durch einen Kurzdruck auf den
Drehgeber fest. In der rechten Spalte wird der
Schaltzustand angezeigt: Oberhalb des Schaltpunk-
tes ist G1 ,geschlossen” unterhalb ,geéffnet”. Die
Stoppuhr in der Grundanzeige startet nun bei Be-
wegung des Gebers in Richtung Vollgas und halt
an, wenn Sie den Geber wieder zuriickziehen.

Steuern Sie dagegen lhren Motor mit einem Extern-
schalter nach Beispiel 2 oder 3, dann benétigen Sie
keinen der vorhin beschriebenen Geberschalter. Es
geniigt véllig, wenn Sie dann den gleichen Schalter
auch der Stoppuhr zuordnen, so, dass diese beim

Einschalten des Motors ebenfalls zu laufen beginnt.

Wenn bei einem E-Modell die Motorlaufzeit durch
die Akkukapazitdt begrenzt ist, lassen Sie die
Stoppuhr riickwérts laufen. Geben Sie die maximal
erlaubte Motorlaufzeit in der Spalte ,, Timer” vor, z. B.
»5 min®, und lassen Sie kurz vor Ablauf der zuldssi-
gen Zeit, z. B. ,30 s“ vorher, den Piezo-Summer
Warnténe abgeben:

Modellzeit 0:33h
Akkuzeit 5:03h
pStoppuhr 5:00 G1\
Flugzeit 0:00 Os
Timer Alarm
o2 SEL SEL SEL _~

In der Grundanzeige driicken Sie zundchst bei an-
gehaltener Stoppuhr die [IRANz)- Taste, damit die
Stoppuhr auf die , Timer*“-Funktion umschaltet. Star-
ten und stoppen Sie dann die Uhr (iber den Geber
der Motorsteuerung.
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Verwenden von Flugphasen

Innerhalb eines jeden Modellspeichers kénnen bis
zu 4 verschiedene Flugphasen (Flugzusténde) mit
voneinander unabh&ngigen Einstellungen program-
miert werden.

Jede dieser Flugphasen kann Uiber einen Schalter
oder Schalterkombinationen aufgerufen werden. In
einfachster Weise Iasst sich so zwischen unter-
schiedlichen Einstellungen, die fir verschiedene
Flugzustande, wie z. B. normal, Thermik, Speed,
Strecke usw. programmiert sind, bequem wéahrend
des Fluges umschalten. Uber die Flugphasenpro-
grammierung kénnen Sie aber auch einfach nur
leicht modifizierte Anderungen, z. B. von Mischern,
im Fluge durch einfaches Umschalten ausprobieren,
um die flr das jeweilige Modell optimale Einstellung
leichter zu finden.

Und so wird’s gemacht ...

Das Modell ist bereits im Sender in einem Modell-
speicher einprogrammiert, eingestellt, eingeflogen
und fertig getrimmt.

1. Schritt

»Phaseneinstellung« (Beschreibung Seite 75)

PPhase 1| normal 2.0s "
Phase 2| Thermik 1.0s -
Phase 3| Speed 3.0s -
Phase 4 0.0s -

Name Umsch. Zeit Status
v SEL SEL

Zunéchst werden eine oder mehrere Flugphasen mit
einer fir den jeweiligen Flugzustand spezifischen
Bezeichnung (,Name") versehen. Diese Bezeich-
nung dient der besseren Unterscheidung und wird
spater im Display bei allen flugphasenabhangigen
Menis angezeigt.
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Die Auswabhl der jeweiligen Zeile, eines Namens
und das Einstellen der Umschaltzeit erfolgt, wie in-
zwischen ,gewohnt“, durch Drehen und Drilicken
des Einstellrades.

Hinweis:

Mit Ausnahme der Phase 1, welcher immer der Na-
me ,normal” zugeordnet werden sollte, da sie immer
dann aktiv ist, wenn die Flugphasen deaktiviert sind,
ist es villig belanglos, welcher Phase welcher Name
zugeordnet wird!

Im Alltag eines Modellfliegers reichen meistens drei
Flugphasen voéllig aus:

e . Thermik” fur Start und ,,Obenbleiben®,
¢ .normal” fir normale Bedingungen und
¢ ,Speed” als Schnellgang.

In der Spalte ,Umsch.Zeit" kann festgelegt werden,
in welcher Zeit bei einem Wechsel von einer ande-
ren in (!) diese Flugphase ,Ubergeblendet” werden
soll, um einen ,weichen“ Ubergang der unterschied-
lichen Servostellungen zu ermdéglichen. So wird ein
unter Umstanden stark belastender Wechsel ver-
hindert. Die ,Status“-Spalte zeigt Ihnen durch einen
Stern X" die gerade aktive Flugphase an.

2. Schritt

»Phasenzuweisung« (Beschreibung Seite 77)

Um zwischen den einzelnen Flugphasen wechseln
zu kénnen, ist die Zuordnung eines Schalters not-
wendig. Bestens geeignet fur eine Umschaltung von
bis zu 3 Flugphasen ist ein links oder rechts aul3en
im Sender montierter Differential-Schalter, Best.-Nr.
4160.22.

Jede der beiden Schalterendstellungen wird von der
Mittelstellung ausgehend einem Flugphasenschalter
zugeordnet.

Die Zuordnung des Schalters erfolgt im Mend ...

PHASENZUWEISUNG

prior kombi
A B C D

4y 5) <1 normal >
- — - SEL

Zunéachst das Schaltersymbol unterhalb von
,B“ anwahlen, einen Kurzdruck auf den
Drehgeber ausiben und den Schalter in die
eine Endstellung betétigen. Schalter wieder
in die Mittelstellung bringen.

AnschlieBend das Schaltersymbol unterhalb
von ,,C“ anwéhlen und nach einem Kurz-
druck auf den Drehgeber den Schalter in
die andere Endstellung dricken.

)
L

Der Schalter ist programmiert. Danach mussen den
jeweiligen Schalterstellungen entsprechende Flug-
phasen zugeteilt werden. Da Sie den Flugphasen
bereits Namen zugeteilt haben, erscheint rechts im
Display zunachst der Name der Phase ,1“.

Nun bringen Sie den Schalter zuerst in die
eine Endstellung und wechseln im Display
nach rechts, zum SEL-Feld. Mit dem Dreh-
knopf des Senders wahlen Sie die fir diese
Schalterstellung gewiinschte Flugphase (in
diesem Beispiel ,2 Thermik®):

PHASENZUWEISUNG

prior kombi
A B C D

4] 5) <2 Thermik >
- . S SEL

Genauso verfahren Sie mit der Schaltermittelstel-




lung, welcher die Bezeichnung ,1 normal® zugewie-
sen wird.

&&=  Zuletzt stellen Sie noch bei der anderen
\ Schalter-Endstellung den Namen ,Speed”
3 ein. Durch einen Kurzdruck auf den Dreh-
E%j? geber schlieBen Sie die Namenszuweisung
ab.

Die vor der Zuordnung eines Phasenschalters ge-
machten Modell-Einstellungen befinden sich nun in
der Flugphase ,,1 normal®. Das ist diejenige Phase,
welche in der Schaltermittelstellung aufgerufen wird.

3. Schritt

Um nun nicht alle zuvor fir das Modell vorgenom-
menen Einstellungen in den ,neuen" Flugphasen
von Grund auf neu machen zu missen, was aber
durchaus ebenso mdéglich wére, empfiehlt sich als
Né&chstes das Kopieren der bereits eingeflogenen
Programmierung der Flugphase ,normal" in die bei-
den anderen Flugphasen.

Dies geschieht, im Men ...

»Kopieren / Léschen« (Beschreibung Seite 45)

Kopieren von Phase:
2 Thermik
3 Speed 4

und anschlieBend wieder gedriickt, worauf
die Anzeige in ,Kopieren nach Phase” wechselt.
Hier wird nun das Ziel (zuerst Thermik) ausgewahlt
und durch erneuten Druck auf bestatigt.
Nach der Bestatigung der nachfolgenden Sicher-
heitsabfrage werden dann alle Einstellungen ent-
sprechend der Auswahl kopiert.

In gleicher Weise ist mit der anderen Phase (normal
— Speed) zu verfahren.

4. Schritt

die gewiinschten flugphasenspezifischen Anderun-
gen — in Abhangigkeit der durch die Schalterstellung
gewahlten Flugphase — den Anforderungen der je-
weiligen Flugphase entsprechend eingestellt oder
verdndert werden.

Hinweis

Die Liste angezeigter Mischer ist abhéngig vom gewéhlten Mo-
delltyp.

Nachdem alle Einstellungen durchgefiihrt worden
sind, kann zwischen unterschiedlichen Flugphasen
hin und her gewechselt werden. Beim Betétigen des
Schalters wird aber bald auffallen, dass sich an den
Grundstellungen der Ruder, insbesondere der Trag-
flichenklappen, jedoch nichts &ndert!

5. Schritt

Modell I16schen =>
Kopieren Modell — Modell =>
Kopieren MC22 — extern =>
Kopieren extern — MC22 =>
PKopieren Flugphase =>
Sichern alle Modelle - PC =>
vt |

Menipunkt ,Kopieren Flugphase” mit dem Drehge-
ber anwéhlen und anschlieBend |33} driicken
bzw. Kurzdruck auf den Drehgeber ausiben.

In dem nun erscheinenden Fenster ,Kopieren von
Phase” wird ,normal” angewahlt ...

Nun sind zwar schon drei Phasen programmiert und
auch die Einstellungen kopiert, es gibt auch schon
einen ,weichen” Ubergang, nur ... es existieren
noch keine flugphasenspezifischen Einstellungen.

Um diese zu erhalten, wird ins Mend ...

»Flachenmischer« (Beschreibung Seite 82)

Um nun die Klappenstellungen den unterschiedli-
chen Erfordernissen der einzelnen Flugphasen an-
zupassen, werden zunéchst im Men( ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 56)

Querruderdifferenzierung + 0%
Wolbklappendiff. + 0%
PQuerr. 2—>4 Seitenr. + 0%
Querr.  2-—>7 Wolbkil. + 0%
Bremse  —>3 Hohenr. + 0%

vt «normal » SEL -

gewechselt. Der Flugphasenname der aktuellen

Flugphase erscheint am unteren Rand des Displays.

Wird nun die Schalterstellung gedndert, erscheint
der Name der durch den Schalter ausgewéhlten
Flugphase, aber mit den zuvor kopierten Einstellun-
gen der Flugphase ,normal”’. Deshalb missen nun

Eing. 5| frei - 7%|+100%+100%] 0.0 0.0
PEing. 6 | frei - 12%| +100%+100%] 0.0 0.0
Eing. 7 | Geb. 7 0%|+100%+100%| 0.0 0.0
Eing. 8 | Geb. 8 0%]|+100%+100%| 0.0 0.0
«Speed » Offset - Weg +  -Zeit+
v SEL SYM ASY SYM ASY

in der Spalte ,Offset” die von der Flugphase ,nor-
mal“ abweichenden Einstellungen fir (z. B.) die
Quer- und Wélbklappen vorgenommen. Dabei gilt:
,Offset Eingang 5" beeinflusst die Querruderklap-
pen, ,,Offset Eingang 6“ die Woélbklappen. Positive
sowie negative Ausschlagsveranderungen sind
moglich. (Die eventuell notwendige Trimmung des
Hoéhenruders erfolgt Gber die im Men( »Flachenmi-
scher« enthaltene Option ,Wélbkl. 6 — 3 Héhenr.“.)
Diese Einstellungen sind fur jede Flugphase ge-
trennt vorzunehmen.
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Betatigung des E-Motors und Butterfly mit K1-Steuerknuppel
(Butterfly als Landehilfe: hochgestellte Querruder und abgesenkte Wdolbklappen)

Aus der Uberschrift geht die Aufgabenstellung be-
reits hervor, so dass wir gleich loslegen kénnen.

Falls vor der Neuanlage des betreffenden Modell-
speichers in der Zeile Expertenmode des Menls
»Allgem. Einstellungen« ,nein“ eingestellt war
(standardmaBiger Eintrag), ist zu beachten, dass
deshalb im Multifunktionsment dieses Modellspei-
chers nur eine begrenzte Anzahl von Funktionen
sichtbar sind. Im Men( ...

»Ausblenden Codes« (Beschreibung Seite 47)

== Modellauswanhl

— Kopieren/Léschen
K Grundeinst. Modell M3 Modelltyp
X Servoeinstellung [0 Gebereinstellung
[0 Dual Rate / Expo [l KanattKorve——
& Geberschatter——

£ Schalteranzeige
Ausblenden :gﬂ

kénnen Sie individuell die fur dieses Beispiel not-
wendigen Menilpunkte mit dem Drehgeber anwéh-
len und Uber einen Kurzdruck auf den Drehgeber im
aktuellen Modellspeicher wieder einblenden.

Da dieses Beispiel schon eher etwas fir ,Experten”
ist, sollte vielleicht der Expertenmode auf ,ja“ ge-
stellt werden, damit dann zukinftig nach der Einrich-
tung ,freier* Modellspeicher von vornherein alle Me-
nds der mc-22 zuganglich sind. Im Mend ...

»Modelltyp« (Beschreibung Seite 49)

soll. Die Trimmung wirkt dann nur in Richtung ,Leer-
lauf des Motors und ist nicht wie beim Eintrag
.kein“, an jeder Stelle des K1-KnUppels gleich wirk-
sam. Das ,Leitwerk” stellen Sie entsprechend lhrem
Modell ein, hier ,normal“.

In der Zeile ,,Querruder/Wélbklappen“ geben Sie die
korrekte Anzahl der Querruder- und Wélbklappen-
servos ein. Die letzte Zeile belassen Sie bei der
Standardeintragung, so dass der Neutralpunkt der
.Bremse” bei der Einstellung ,Gas min vorn“ am un-
teren K1-Knlppelanschlag liegt (ggf. anpassen).

Fir die weitere Programmierung bendtigen wir
»Flugphasen. Diese werden in nur zwei Schritten
programmiert. Wechseln Sie ins Mend ...

»Phaseneinstellung« (Beschreibung Seite 75)

sole, aus. Die Schalterzuordnung erfolgt im Men ...

»Phasenzuweisung« (Beschreibung Seite 77)

MODELLTYP
Motor Gas min vorn
Leitwerk normal
PQuerruder/Wolbklappen
Bremse Offset +100% Eingang 1
vt SEL

stellen Sie zunachst in der Zeile ,Motor” ein, ob die
Gasminimum-Position ,vorn“ oder ,hinten“ liegen
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PPhase 1| normal 0.0s *
Phase 2| Landung 0.0s -
Phase 3 0.0s -
Phase 4 0.0s -

Name Umsch. Zeit Status
v SEL| SEL

und ordnen Sie der ,Phase 1“ mit Kurzdruck auf den
Drehgeber und anschlieBender Auswahl aus einer
Liste den Namen ,normal“ zu. Der Stern in der rech-
ten Spalte zeigt an, welche Phase gerade aktiv ist.
Solange noch keine Phasenschalter zugewiesen
sind, ist dies immer Phase 1. Daher sollten Sie die-
se Phase bevorzugt auch ,normal“ nennen. Der
,Phase 2“ geben Sie dem Beispiel entsprechend
den Namen ,Landung". Gegebenenfalls tragen Sie
auch eine passende Umschaltzeit ein.

Im zweiten Schritt missen Sie diesen Flugphasen
einen Schalter zuweisen, mit dem wahrend des Flu-
ges zwischen den beiden Flugphasen umgeschaltet
werden kann. In diesem Fall reicht ein einziger
Schalter, z. B. einer der Schalter auf der Mittelkon-

PHASENZUWEISUNG

prior kombi
A B C D

11 <1 normal >
- e SEL

Mit dem Drehgeber wéhlen Sie das Schaltersymbol
unter ,B“. Nach einem Kurzdruck auf den Drehgeber
betatigen Sie den gewlinschten Schalter, z. B. den
linken Schalter auf der Mittelkonsole. Dieser erhélt
standardmaBig die Nummer 1%

Beiden Schalterstellungen, also EIN (I) und AUS (V)
ist rechts im Display zunéchst die Phase ,normal”
zugeordnet. Mit dem Drehgeber wéhlen Sie SEL.
Nach einem Kurzdruck auf den Drehgeber aktivie-
ren Sie die Auswahlliste der Phasen, die Sie im Me-
ni »Phaseneinstellung« eingerichtet haben. Bei-
spielsweise nennen Sie die Phase bei der vorderen
Schalterstellung ,normal“ und bei der hinteren ,Lan-
dung” (oder umgekehrt). Diese Phasennamen er-
scheinen nun in allen flugphasenabhéangigen Menuls
und natlrlich auch in der Grundanzeige des Sen-
ders.

Schalten Sie nun in die Flugphase Landung und
stellen Sie im Men( ...

»Flachenmischer« (Beschreibung Seite 82)

Querr. 2-—>4 Seitenr. + 0%
Querr. 2-—>7 Wolbkl. + 0%
Bremse  —>3 Hohenr. + 0%
Bremse —>6 WOoIbkI. + 0%
PBremse —>5 Querr. + 0%

vA «Landung» ASY _/_




in der Zeile ,Bremse — 5 Querr.”“ den gewlinschten
Ausschlag der Querruder bei Betatigung des K1-
Knuppels (,Bremse*) nach oben ein. AnschlieBend
wechseln Sie mit gedriicktem Drehgeber zur Zeile
.Bremse — 6 WoIbkl.“, um den gewlinschten Aus-
schlag der Wélbklappen bei K1-Betétigung nach un-
ten vorzugeben. Diese Klappenstellung bezeichnet
man als ,Krahenstellung® oder ,Butterfly®, siehe
auch Seite 85.

In der Flugphase ,Landung* soll der Kanal-1-Knip-
pel nattrlich nicht den E-Motor einschalten. Um dies
zu verhindern, wechseln Sie zum Meni ...

»Nur Mix Kanal« (Beschreibung Seite 105)

NUR MIX KANAL
[ ]
MIX
e MX w0 ool G GHa e e
1234567 89101112

Programmieren Sie einfach einen Mischer, z. B. Li-
near MIX 1, von ,K1 nach K1“. Auf der zweiten Dis-
play-Seite stellen Sie den Mischanteil auf symme-
trisch +100%:

Linear - MIX 1 K1-r K1

- OUTPUT

Mixanteil Offset
+100%@+100% 0%
SYM ASY STO CLR

Warum? In »Nur Mix Kanal« haben Sie die Steuer-
funktion K1 vom Ausgang 1 getrennt, so dass das
Servo am Ausgang 1 nur noch Uber Mischer er-
reichbar ist (daher der Name ,Nur Mix Kanal®). Die-
sen Mischer haben wir soeben erstellt. Damit ma-
chen wir aber unsere bisherigen ,Anstrengungen®
wieder zunichte, wenn wir nicht genau diesen Mi-
scher im Men( ...

»MIX akt. / Phase« (Beschreibung Seite 105)

Dieses Problem beheben wir abschlieBend durch
einen zweiten Linearmischer. Vergewissern Sie
sich, dass die Flugphase «Landung» aktiv ist und
setzen Sie dann im Mend ...

»Freie Mischer«

und setzen mit einem Kurzdruck auf den Drehgeber
Kanal 1 auf ,nur Mix“ wie in der Abbildung gezeigt.

Da aber in der Flugphase ,normal“ der Motor Uber
K1 betétigt werden soll, andererseits aber das Menl
»Nur Mix Kanal« nicht flugphasenabhangig einge-
stellt werden kann, missen wir im Mend ...

»Freie Mischer« (Beschreibung Seite 99)

PLinearMIX 1 K1-» K1 =
LinearMIX 2 ?2?-?7? P
LinearMIX 3 ?2?-?2? ———-
LinearMIX 4 2?2 —»2? —— -

Typ von nach Einst.
v SEL SEL SEL )|

diese Mdglichkeit schaffen.

MIX AKTIV IN PHASE
pLinearMIX 1 KT —K1
LinearMIX 2 e ja
LinearMIX 3 e ja
LinearMIX 4 2 o ?? ja

v «Landung» SEL

in der Flugphase ,Landung“ deaktivieren (Einstel-
lung ,nein®).

Wir sind fast am Ziel. Uberpriifen Sie lhre Program-
mierung im Men( »Servoanzeige«. Sie werden
feststellen, dass in der Phase ,normal“ nur das ,Ser-
vo 1 (Motorsteller) gesteuert wird und in der Phase
,Landung® nur die Querruder- und Wélbklappenser-
vos, ... aber das Servo 1 bleibt in dieser Phase be-
harrlich bei 0% stehen, mit der Konsequenz, dass
der Motor etwa mit ,Halbgas® laufen wird.

LinearMIX 1 K1— K1 =>
PLinearMIX 2 S —-»K1 =>
LinearMIX 3 ?-?? oo
LinearMIX 4 2?2 -»?2? ———-

Typ von nach Einst.
v SEL SEL SEL )|

LinearMIX 2 auf .S nach K1“ mit einem symmetri-
schen Mischanteil von ebenfalls + 100%. Ohne Zu-
weisung eines Schalters erzeugt dieser Mischer ein
konstantes, nicht umschaltbares Signal auf dem
Steuerkanal 1 (s. Seite 104), das den Motorregler in
seiner AUS-Position halt. Sollte dies jedoch nicht
zuverlassig der Fall sein, dann korrigieren Sie Weg
und/oder Richtung entsprechend nach.

AbschlieBend missen Sie diesen zweiten Mischer
im MenU »Mix aktiv / Phase« in der Phase ,nor-
mal“ auf ,nein“ stellen! (Beim Umschalten zwischen
den beiden Flugphasen sollte also sinngeméi3 im-
mer nur einer der beiden Mischer aktiv sein.)

Ist alles korrekt eingestellt, wird in der Flugphase
,hormal“ mit dem K1-KnUppel nur der Motor gesteu-
ert, wahrend dieser in Flugphase ,Landung” ausge-
schaltet sein sollte (Servo 1 in »Servoanzeige« auf
- 100%). In dieser Flugphase steuert der K1-Kntip-
pel dann nur noch das Hochstellen der Querruder
und Absenken der Wélbklappen mit einem Neutral-
punkt in der unteren K1-Geberposition.

Falls das Modell zusatzliche Bremsklappen besitzt,
kénnen diese durch einen 3. Mischer (z. B. ,K1 nach
8“), der nur in der Landeflugphase aktiv ist, einbe-
zogen werden.
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Programmierbeispiel: Parallel laufende Servos

Haufig wird ein zweites, parallel laufendes Servo be-
nétigt, wenn z. B. ein zweites H6henruder oder Sei-
tenleitwerk durch ein separates Servo oder eine gro-
Be Ruderklappe durch zwei Servos gleichzeitig ge-
steuert werden soll. Gleiches gilt, wenn hohe Stell-
kréfte ein zweites Servo erfordern.

Diese Aufgabe kdénnte auch dadurch geldst werden,
indem beide Servos mittels eines V-Kabels einfach
modellseitig miteinander verbunden werden. Dies
hat jedoch den Nachteil, dass die so kombinierten
Servos nicht mehr einzeln und separat vom Sender
aus justiert werden kénnen — der Vorzug einer durch
eine Computer-Fernlenkanlage frei justierbaren Ser-
voeinstellung ist nicht mehr gegeben.

Die erste Variante der beiden nachfolgenden Bei-
spiele ist fir Anwendungen dieser Art vorzuziehen,
da Derartiges unter Verwendung eines » Kreuzmi-
schers« einfacher und schneller zu programmieren
ist. Im Gegensatz dazu erlaubt die zweite Variante
unter Verwendung des Menus »Freie Mischer« al-
lerdings auch asymmetrische und/oder nichtlineare
Kurven.

Wir wollen zwei Seitenruder ,parallel schalten®. Das
zweite Seitenruder befinde sich an dem noch freien
Empfangerausgang 8.
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Variante 1

Variante 2

Im Mend ...

»Kreuzmischer« (Beschreibung Seite 106)

wéhlen Sie einen der beiden Kreuzmischer aus und
geben uber SEL, wie in der Abbildung gezeigt, ,.SR®
und ,,8“ ein.

Bei dieser zweiten Mdglichkeit setzen wir im Men

»Freie Mischer« (Beschreibung Seite 99)

KREUZMISCHE

R
Ev + 0%
?27=

PMischer 1 4SRe2 =2
Mischer 2 a7274 A9295 + 0%
Diff.
o SEL SEL SEL

Die gegensinnige Auslenkung ,.A ¥ die lber den
»Eingang 8 erfolgen wirde, darf hier naturlich nicht
zum Tragen kommen. Daher sollten Sie unbedingt
im Menu ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 56)

Eing. 5 |Geb. 5| 0%|+100%+100%( 0.0 0.0
Eing. 6 |Geb. 6] 0%|+100%+100%(0.0 0.0
Eing. 7 |Geb. 7[ 0%]+100%+100%] 0.0 0.0
pEing. 8 0% |+100%+100%] 0.0 0.0
Offset - Weg + -Zeit+

v* SEL SYM ASY SYM ASY

sicherstellen, dass ,Eingang 8 auf ,frei“ eingestellt
ist, damit die Steuerfunktion vom Steuerkanal ge-
trennt ist.

Falls bereits beide Kreuzmischer anderweitig belegt
sein sollten, machen Sie Gebrauch von der nachfol-
genden Variante.

pLinearMIX 1 Tr |SR— 8 =>
LinearMIX 2 ?7?-?? ----
LinearMIX 3 7?7 -p2? ----
LinearMIX 4 ?2?-»2? ----
Typ von nach Einst.

vt SEL SEL - »

einen Mischer ,Tr SR — 8" In der Spalte , Typ“ wéh-
len Sie die Einstellung , Tr* aus, damit die Seitenru-
dertrimmung auf beide Seitenruderservos wirkt.

AnschlieBend wechseln Sie zur Grafikseite und stel-
len einen symmetrischen Mischanteil von + 100%
ein:

Linear - MIX 1 SR—» 8

Mixanteil Offset
+100%@+100% 0%

SYM ASY STO CLR

Auch hier sollte der Eingang 8 Ment im »Geberein-
stellungen« auf ,frei“ programmiert sein. Alternativ
lasst sich die Steuerfunktion 8 vom Steuerkanal 8
trennen im Men ...

»Nur Mix Kanal« (Beschreibung Seite 105)

NUR MIX KANAL
[ J
MIX
nurMIX_ o) G ]
1234567 89101112




Programmierbeispiel: Delta- und Nurflugel

Was eingangs der Flachenmodell-Programmierung
auf der Seite 116 an allgemeinen Anmerkungen
zum Einbau und zur Abstimmung der RC-Anlage in
ein Modell gesagt wurde, gilt natirlich auch fir Del-
ta- und Nurfligelmodelle! Ebenso die Anmerkungen
zum Einfliegen und dem Verfeinern von Einstellun-
gen bis hin zur Programmierung von Flugphasen.

Delta- und Nurfligelmodelle unterscheiden sich rein
auBerlich durch die ihnen jeweils eigene, charakte-
ristische Form bzw. Geometrie von einem ,norma-
len” Modell deutlich. Die Unterschiede in deren Ser-
voanordnung sind dagegen subtiler. So sind bei
.Klassischen” Delta-/Nurfligelmodellen im Regelfall
nur zwei Ruder vorhanden, welche sowohl fir
»Quer” als auch fur ,hoch/tief” zustandig sind, ahn-
lich der Seiten-/H6henruderfunktion an einem V-
Leitwerk. Bei neueren Konstruktionen dagegen kann
es durchaus sein, dass ein (oder zwei) innen liegen-
de Ruder eine reine Héhenruderfunktion besitzen
und die auBBen liegenden Querruder die Funktion
hoch/tief nur noch unterstiitzen. Auch liegt bei einem
4- bis sogar 6-Klappenfligel die Anwendung von
Woélbklappenfunktionen und/oder sogar eines But-
terflysystems heute durchaus im Bereich des Mégli-
chen.

Bei ,klassischen” Delta-/Nurfligelkonstruktionen
sollte folgende Belegung der Empfangerausgéange
verwendet werden (siehe auch Seite 33):

g

AL

— Sonderfunktion

I— Sonderfunktion

— Sonderfunktion

— Sonderfunktion

[— Reservefunktion (oder SR rechts)
[ Seitenruder (oder SR links)

[— Quer/Hohe Servo rechts

— Quer/Hohe Servo links

[— Bremsklappen oder Motordrossel
bzw. Regler bei E-Antrieb

Bei ,modern” ausgelegten Delta-/Nurfligelkonstruk-
tionen und auch ,Enten” hat sich dagegen die ,nor-
male” Belegung bewahrt:

g

AR

— Sonderfunktion

— Sonderfunktion

— Wolbkl./Hohe rechts

— Wolbkl./Hohe links

[— Quer/Hohe rechts

[ Seitenruder (wenn vorhanden)
[— Hohenruder (beim Entenmodell)
— Quer/Hohe Servo links

— Bremskiappen oder Motordrossel
bzw. Regler bei E-Antrieb

Abhéangig von der gewahlten Anschlussbelegung
wéhlen Sie im Menu ...

»Modelltyp« (Beschreibung Seite 49)

»Querr./Wolbkl.“:2 Querruder ,2QR" und — sofern
vorhanden — zwei Wélbklappen
2 WK,

~.Bremse”: bleibt (nur interessant, wenn das
Modell einen Motor und separate

Bremsklappen besitzt).

Diese Einstellungen wirken sich in erster Linie auf
das Angebot an Flachenmischern aus. Beim Leit-
werkstyp ,Delta/Nurfliigel” werden Héhen- und
Querrudersteuerung softwaremafig automatisch
gemischt. Den senderseitigen Steuerweg des Ho-
hen- und Querrudersteuerknlippels kénnen Sie im
Men( »Dual Rate/Exponential«, Seite 62, beein-
flussen.

Bei dieser Wahl wirken alle Einstellungen der Fla-
chenmischer vom Typ ,NN — Héhenruder” im Me-
na ...

»Flachenmischer« (Beschreibung Seite 82)

MODELLTYP
Motor kein
Leitwerk Delta / Nurfl.
pQuerruder/Wolbklappen
Bremse Offset +100% Eingang 1
vt SEL
in der Zeile:
~,Motor": kein (Motor). K1-Trimmung wirkt
gleichméaBig entlang dem gesam-
ten Steuerweg oder ,Gas min vorn
/hinten”. Trimmung wirkt nur in
Richtung Leerlauf.
~Leitwerk": Typ ,Delta/Nurfl.“ oder ,normal”

Querruderdiff. + 0%
Wolbklappendiff. + 0%
Querr. 2—>4 Seitenr. + 0%
Querr. 2—>7 Wolbkl. + 0%
Bremse  —>3 Ho6henr. + 0%
Bremse —>6 WOolbkl. + 0%
Hoéhenr. 3—>6 Wolbkl. + 0% + 0%
PWOIbkl. 6—>3 Hohenr. + 0% + 0%
Diff.-Reduktion + 0%
vA «normal » ASY __

auf die Héhenruderfunktion hoch/tief der beiden
kombinierten Quer-/Héhenruderservos.

Die Wélbklappenmischer sowie die Wélbklappendif-
ferenzierung erscheinen in der Liste nur, falls Sie
beim Modelltyp ,Delta/Nurfligel” auch ,,1 WK" bzw.
-2 WK* eingetragen haben.
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Programmierung eines Delta-Modell mit Leit-
werkseinstellung ,,normal“

Wurden dagegen im Menu »Modelltyp« der Leit-
werkstyp ,normal” gewéhlt und die Empféangeraus-
gange geman dem unteren Anschlussplan auf der
vorigen Seite belegt, dann funktioniert die Querru-
derfunktion zwar ordnungsgemas, aber noch nicht
die H6henruderfunktion der beiden Querruderser-
VOS.

Befindet sich am ,klassischen® H6henruderan-
schluss ,3" ein Servo fiir Sonderfunktionen, dann
vergessen Sie nicht, den Steuerfunktionseingang ,3"
im Mend ...

»Nur Mix Kanal« (Beschreibung Seite 105)

NUR MIX KANAL
[ ]
MIX
e MIX o0 G e e
1234567 89101112

vom Hoéhenrudersteuerkanal zu trennen, damit das
zugehdrige Servo nicht versehentlich Gber den H6-
henrudersteuerkniippel betatigt wird!

In der Leitwerkstyp-Einstellung ,normal“ wird die
Hohen- bzw. Tiefenruderwirkung des entsprechen-
den Steuerknlippels auf die vorgesehenen zwei
Querruder- und zwei Wélbklappenservos erst dann
erreicht, wenn bei den getrennt in ihrer Wirkung ein-
stellbaren Flachenmischern ,Héhenruder — NN” im
Mend ...

»Flachenmischer« (Beschreibung Seite 82)

von null abweichende Werte eingestellt wurden.

(Die nachfolgenden Einstellungen sind modellspezi-
fisch und dtirfen nicht o. w. tibbernommen werden.)
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Bei dieser Art der Einstellung wird das schwanzlose
Modell wie eine ,normale” Vierklappen-Tragflache (2
Querruder und 2 Wélbklappen) mit all ihren Mdg-
lichkeiten betrachtet! Bei dieser Betrachtungsweise
werden die urspringlich nur zum Momentenaus-
gleich und zur Erzielung spezieller Effekte gedach-
ten Mischer ,H6henruder — NN” durch die Einstel-
lung von héheren Werten als iiblich zur Ubertragung
des Héhenrudersignals auf die Ruder des schwanz-
losen Modells ,missbraucht”.

Querruderdiff. + 0%
Wodlbklappendiff. + 0%
Querr. 2—>4 Seitenr. + 0%
Querr. 2—>7 Wolbkl. + 50%
Bremse  —>3 Hoéhenr. + 0%
Bremse —>6 WOolbkl. - 50%
Bremse —>5 Querr. - 60%
Hohenr. 3—>6 WolbkI. + 70% + 70%
PHOhenr. 3—>5 Querr. + 50% + 50%
Wolbkl. 6—>3 Hoéhenr. + 0% + 0%
Wolbkl. 6—>5 Querr. + 65% + 65%
Diff.-Reduktion + 0%
v STV ASY .

Da die beiden (eventuell vorhandenen) Wélbklap-
pen bei einem Delta-Modell in der Regel nicht ge-
trennt Uber den ,Geber 6 angesteuert werden, son-
dern nur Uber die oben aufgefiihrten Flachenmi-
scher, sollten Sie diesen Geber zunachst im Men(
»Nur Mix Kanal« oder, wie im nachsten Bild zu se-
hen, vom Eingang 6 trennen. Den Geber 6 sollten
Sie stattdessen fur die Héhenrudertrimmung der
Querruder einsetzen, da bei keinem der Flachenmi-
scher die Trimmung der digitalen Trimmhebel, ins-
besondere die des Hohenrudersteuerkniippels, auf
den jeweiligen Mischereingang Ubertragen wird.

Anmerkung:
Falls der Sender mc-22 mit einem 2-Kanal-Schalt-

modul an CH6 auf der Senderplatine ausgestattet

ist, steht Ihnen fiir die Trimmung auch der Geber 7
zur Verfligung.

Wechseln Sie also zum Mend ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 56)

und reduzieren Sie den zum ,Eingang 5" gehérigen
Geberweg auf ca. 15% und weisen diesem Eingang
den Geber 6 (bzw. 7) zu:

ing. 0%+ 15%+ 15%[0.0 0.0
Eing. 6 | frei 0% |+100%+100%]| 0.0 0.0
Eing. 7 | frei 0% |+100%+100%]| 0.0 0.0
Eing. 8 [Geb. 8] 0%]|+100%+100% 0.0 0.0

Offset - Weg + -Zeit+
v SEL _ SYM ASY SYM ASY

Die Eingange 6 und 7 schalten Sie in der zweiten
Spalte auf ,frei“.

Wer dagegen lieber den gewohnten Héhenruder-
trimmhebel benutzen will, setzt die Flachenmischer
-Hohenruder — NN* sowie ,Wélbklappe — NN“ auf
0% und definiert stattdessen freie Linear- oder Kur-
venmischer. Rufen Sie das Mend ...

»Freie Mischer« (Beschreibung Seite 99)

pLinearMIX 1 Tr |HR— 5 =>

LinearMIX 2 Tr [HR— 6 =>
LinearMIX 3 2?0727 ----
LinearMIX 4 ?2?-»2? ----
Typ von nach Einst.

v SEL SEL - »

auf und setzen Sie zwei (im einfachsten Fall) Linear-
mischer ,Tr HR — 5“ und ,, Tr HR — 6. (Fur den an-
spruchsvollen Piloten bieten sich alternativ Kurven-
mischer an.) In dieser Form bewegen sich dann bei
Betatigung des Hohenrudersteuerknippels auch die
Querruderklappen sinngemaf wie Wolbklappen
(siehe dazu Seite 101, linke Spalte). , Tr" bewirkt,




dass der Héhenrudertrimmhebel auf den jeweiligen
Mischer wirken kann.

Auf der Grafikseite dieses Men(s stellen Sie die er-
forderlichen Mischanteile ein: Um die gleiche Bewe-
gungsrichtung wie bei den Flachenmischern zu er-
halten, missen Sie fur den LinearMIX 1 allerdings
symmetrisch ca. ,- 50%" und flr den LinearMIX 2
ca. ,+ 70%" programmieren; vergleiche Flachenmi-
scher-Einstellungen weiter oben. Uberpriifen Sie die
Einstellungen und v. a. die Wirkrichtungen in der
»Servoanzeige«. Andern Sie ggf. die Vorzeichen.

Da der Geber 6 (bzw. 7) an Eingang 5 jetzt aber
nicht 1&nger bendtigt wird, deaktivieren Sie diesen
entweder im Men( »Nur Mix Kanal« oder »Ge-
bereinstellungen«. Im letzteren Fall schalten Sie
den Eingang 5 in der zweiten Spalte auf ,frei“.

Solcherart programmiert, hat der Autor dieser Zeilen
vor Jahren schon ein Delta-Modell mit der damali-
gen mc-20 betrieben, und zwar wie vorstehend be-
schrieben mit ,Woélbklappeneinstellungen” als Er-
satztrimmung und Butterfly als Landehilfe — Letzte-
res vollig frei von auf- oder abkippenden Momenten
durch die entsprechend abgestimmten Flachenmi-
scher ,Bremse — Quer" und ,Bremse — Woélbklap-
pe", wobei unter ,Querruder" das auB3ere und unter
»Wolbklappe" das innere Ruderpaar zu verstehen
ist.

Ahnlich kann ein moderner, gepfeilter Nurfliigel be-
trieben werden. Auch bei diesen Modellen gibt es
innen liegende und auf3en liegende Ruder: erstere
vor dem Schwerpunkt, letztere dahinter. Ein Aus-
schlag nach unten der/des zentralen Ruders erhdht
den Auftrieb und zeigt H6henruderwirkung. Mit ei-
nem Ausschlag nach oben wird das Gegenteil er-
reicht. An den &uBeren Querrudern dagegen dreht
sich die Wirkung um: Ein Ausschlag nach unten
zeigt Tiefenruderwirkung und umgekehrt. Durch

entsprechende Abstimmung der ,zufuhrenden" Mi-
scher bis hin zum Setzen von Kurvenmischern, um
eine unterstlitzende Wirkung durch das uBBere Ru-
derpaar erst bei extremeren Knippelausschlagen in
Richtung hoch/tief zu erreichen, ist hier ,alles" még-
lich. Der Autor selbst verwendet fir sein Modell ei-
nen Kurvenmischer, der durch insgesamt 4 Punkte
definiert ist, z. B.:

auch differenziert werden, wobei das zweite Seiten-
ruderservo an einem noch freien Empféngeraus-
gang angeschlossen wird. Falls Sie sich weiter oben
fur den Leitwerkstyp ,Delta/Nurfl.“ entschieden ha-
ben, dirfte der Empfangerausgang ,5“ noch unbe-
legt sein. Beim Typ ,normal“ dirfte dagegen der
Ausgang ,3“ (HR) noch frei sein, den wir im Folgen-
den auch verwenden wollen.

HR—+»5 r— =

Kurven-MIX 5

—_—
(=)
=)
=

Eingang + 33% EE ; |
Kurve Ausgang + 0% °
ein Punkt 2

+

L 4

KREUZMISCHER

PMischer 1 - 7 5 %]

Mischer 2 a?27a  A2%25 + 0%
Diff.

o SEL SEL SEL

In diesem Beispiel befinden sich die beiden Stltz-
punkte 1 und 2 auf 0%, der linke Randpunkt auf
+ 60% und der rechte Randpunkt auf - 65%; ab-
schlieBend wurde die Kurve durch Betétigen der
EYIIE;)- Taste verrundet.

Egal, welche Art von Servoanordnung gewahlt wur-
de, jegliche Art von Differenzierung sollte mit Vor-
sicht eingestellt werden! Differenzierungen zeigen
némlich an einem schwanzlosen Modell erst einmal
eine einseitige Hoéhen-/Tiefenruderwirkung. Deshalb
empfiehlt es sich, zumindest die ersten Flige mit
einer Einstellung von 0% zu beginnen! Im Laufe der
weiteren Flugerprobung kann es dann u. U. durch-
aus sinnvoll sein, mit von null verschiedenen Diffe-
renzierungen zu experimentieren.

Bei groBeren Modellen kénnen Seitenruder in den
Winglets, das sind an den Tragflachenenden ange-
brachte ,,Ohren®, sinnvoll sein. Werden diese Uber
zwei getrennte Servos angesteuert, kann durch die
Verwendung eines Mischer im Mendi ...

»Kreuzmischer« (Beschreibung Seite 106)

das Seitenrudersignal sehr einfach ,gesplittet” und

Uber »Nur Mix Kanal«, siche weiter oben, oder
»Gebereinstellungen« entkoppeln Sie wiederum
die Steuerfunktion von demjenigen Steuerkanal, an
welchem das zweite Servo angeschossen wurde.

Die Differenzierung ist in diesem Fall notwendig, da
beim Kurvenfliegen das jeweils duBBere Seitenruder
einen grdBeren Kurvenradius durchfliegt als das in-
nere Seitenruderservo, was zu vergleichen ist mit
der Radstellung der Vorderrader eines Autos bei
Kurvenfahrten. (Anm.: Das Seitenruder Iasst sich
nur so wie oben programmiert differenzieren!)

Sollen diese Seitenruder darlber hinaus beim Beta-
tigen eines Bremssystems mit dem K1-Knuppel je-
weils noch nach aufBen ausschlagen, kann dies,

z. B. beim Leitwerkstyp ,normal“ durch Setzen ei-
nes weiteren ,LinearMIX K1 — 3” mit passender
Wegeinstellung erreicht werden. Den Offset stellen
Sie auf + 100% ein, da sich der K1-Steuerknippel
bei eingefahrenen Bremsklappen (in der Regel) am
oberen Anschlag befindet und die Winglet-Seiten-
ruder beim Ausfahren proportional nach au3en aus-
schlagen sollen.
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Programmierbeispiel: 6-Klappen-Flugel

Die mc-22 Programmierung unterstiitzt serienmésig
die komfortable Ansteuerung von bis zu 4 Servos flir
die Querruder/Wélbklappen-Funktion.

Sind die Tragflachen mit 6 Klappen ausgestattet, so
kann man durch Verwendung eines Kreuz- und ei-
nes freien Mischers zwei weitere Servos als Quer-
ruder/Wélbklappen ansteuern.

Im Folgenden betrachten wir ein Modell ohne Mo-
torantrieb.

Die Servos sollten wie folgt an den Empfanger an-
geschlossen werden:

»Modelltyp« (Beschreibung Seite 49)

MODELLTYP
Motor kein
Leitwerk normal
pQuerruder/Wolbklappen
Bremse Offset +100% Eingang 1
v SEL

In der Zeile ,Querruder/Woélbklappen® wahlen Sie
-.2QR 2WK*“ aus. Wechseln Sie ins Mend ...

»Nur Mix Kanal« (Beschreibung Seite 105)

Wechseln Sie zum Menb ...

»Freie Mischer« (Beschreibung Seite 99)

NUR MIX KANAL
[ ]
MIX
nueMIX o) ool G GHa e e
1234567 89101112

und stellen Sie den Kanal 1 auf ,nur Mix Kanal“. Da-
durch wird der Gas-/Bremssteuerkntippel (K1) vom
Servo 1 ,abgeklemmt®.

Im Meni ...

»Kreuzmischer« (Beschreibung Seite 106)

@
Ruder Empféngerausgang
Querruder 2+5
Wélbklappen 6+7
zusétzliche Klappen 8+1
Héhenruder 3
Seitenruder 4

Flr die Steuerung aller Klappen werden neben den
beiden Kreuzknuppeln noch bis zu drei Linearschie-
ber bzw. Drehregler oder alternativ 2-Kanal-Schalt-
module an den Eingangen CH5, CH6 und CH8 auf
der Senderplatine benétigt (2-Kanal-Proportional-
Modul Best.-Nr. 4152, Proportional-Drehmodul
Best.-Nr. 4111). Mit den Schaltmodulen lasst sich
zwischen voreingestellten Klappenstellungen um-
schalten.

Um alle Servos ansteuern zu kdnnen, wechseln Sie
zun&chst zum Mend ...
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KREUZMISCHER

PMischer 1 A2 g2 2K1s 0%

Mischer 2 a774a 4272z + 0%
Diff.

vt SEL SEL SEL

stellen Sie den Mischer 1 auf A 8A und AK1Y ein.

Dieser Kreuzmischer verbindet die Servo 8 und 1 flr
die Funktion als Querruderklappen (8 und 1 gegen-
sinnige Bewegung: AK1V¥) bzw. als Wélbklappen (8
und 1 gleichsinnige Bewegung A 8aA).

pLinearMIX 1 Tr |QR—K1 =>
LinearMIX 2 7?7 -p?? ----
LinearMIX 3 7?7 -p2? ----
LinearMIX 4 ?2?-»2? ----
Typ von nach Einst.

v SEL SEL )|

Hier weisen Sie dem 1. Linear-Mischer ,TR" und
-QR — K1“ zu. Dieser Mischer steuert die beiden
inneren Wélbklappenservos 8 + 1 als Querruder-
funktion (gegensinnige Bewegung der Klappen). Auf
der 2. Display-Seite ...

Linear- MIX 1  Tr QR-"K1
Mixanteil  Offset o

+20% + 20% 0%
B ASY  STOCLR

geben Sie dann einen zum Modell passenden
Mischwert ein.

Um die Wolbklappenservos 6 + 7 auch als Querru-
der betéatigen zu kénnen, setzen Sie im Mend ...

»Flachenmischer« (Beschreibung Seite 82)

Querruderdiff. + 0%
Wolbklappendiff. + 0%
Querr. 2—>4 Seitenr. + 0%
PQuerr.  2—>7 W4IbkI. + 0%
Bremse @ —>3 Hohenr. + 0%

vt SEL _

im Abschnitt ,Querr. 2 — 7 Wo6lbkl.“ einen fir die
Querrudersteuerung der Wélbklappen entsprechen-
den Wert.




Die bisherigen Einstellungen kénnen Sie im Meni
»Servoanzeige« Uberprifen:

¢ Bei Querrudersteuerung bewegen sich die Servos
8 + 1 und 6 + 7 genauso wie die Servos 2 + 5. Der
Querruder-Trimmhebel wirkt auf die Servos 2 + 5
und 8 + 1 und ...

o ... der K1-Steuerkniippel betétigt noch keine Ser-
VOS.

(Achtung: Servoanzeige(!) bei Querruderbetétigung
gleichsinnig, bei Wélbklappenbetétigung gegensin-

nig.)
Als Nachstes werden im Mend ...

»Servoeinstellungen« (Beschreibung Seite 52)

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 56)

0%|+100%+100%| 0.0 0.0

0%]|+100%+100%| 0.0 0.0

Eing. 7 | frei 0%|+100%+100%| 0.0 0.0

Eing. 8 |Geb. 8] 0%]+100%+100%] 0.0 0.0

«normal » Offset - Weg +  -Zeit+
v SEL SYM ASY SYM ASY

um die Wélbklappenpositionierung(en) vorzuneh-
men.

Eine Wélbklappenstellung pro Flugphase

einstellen missen, hangt vom Einbau der Servos
ab.)

Méchten Sie jedoch alternativ ...
variable Woélbklappenstellungen pro Flugphase

mit (jeweils) nur 1 Schieberegler (Best. -Nr. 4152)
oder 3-Wege-Schaltmodul Best.-Nr. 4151) ...

pServo 1[R[ 0%[100% 100%| 150% 150%
Servo 2[=> [ 0%|100% 100%| 150% 150%
Servo 3|=> | 0%|100% 100%| 150% 150%
Servo 4|=> | 0%|100% 100%| 150% 150%
UmkIMitte | -Servoweg+ | -Begrenz.+

v SELSEL SYMASY SYMASY

die Drehrichtungen und Servoeinstellungen fir alle
Servos vorgenommen.

Damit ist die Basis-Programmierung des 6-Klap-
pen-Fliigels abgeschlossen.

Wélbklappenpositionierung mit Flugphasen

Passen Sie dazu in jeder Flugphase den Offset der
Eingénge 5, 6 und 8 zur entsprechenden Positionie-
rung der Klappen an (,Phasentrimmung®).

Genugt Ihnen eine Wélbklappenposition je Flugpha-
se, dann sollten Sie anschlieBend noch im Mend ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 56)

dann kénnen Sie die so vorgegebenen Grundstel-
lungen aller 6 Klappen auch Uber nur einen einzigen
Geber variieren.

Dazu wird im Mend ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 56)

Flugphasenabhé&ngig werden nun die Wélbklappen-
positionierungen programmiert.

Programmieren Sie zunachst mit den Menus »Pha-
seneinstellung« und »Phasenzuweisung« zwei
oder mehr Flugphasen. Ein Flugphasenprogram-
mierbeispiel ist auf Seite 124 zu finden. Anschlie-
Bend wechseln Sie zum flugphasenabhéngigen Me-
na ...

PEing.5| frei |+ 15% +100%+100% 0.0 0.0
Eing.6 | frei [+ 109 +100%+100% 0.0 0.0
Eing. 7 | frei 0% +100%+100% 0.0 0.0
Eing. 8| frei [+ 8% +100%+100% 0.0 0.0
«normal » Offset - Weg +  -Zeit+
SN SEL SEL SYM ASY SYM ASY

die Eingange 5, 6 und 8 in jeder Flugphase auf ,frei
stellen, damit die (zufélligen) Stellungen eventuell
daran angeschlossener Geber ohne Einfluss blei-
ben. (Ob Sie einen positiven oder negativen Offset

den Eingéngen 5, 6 und 8 jeweils der gleiche, an die
Senderplatine angeschlossene Schieberegler oder
Schalter zugewiesen — idealerweise jeder Flugpha-
se ein anderer Geber, damit die gefundene Einstel-
lung beim Wechsel von Flugphasen erhalten bleibt:

0%|+ 50%+ 50%] 0.0 0.0

Eing. 6 |Geb. 6 0%+ 50%+ 50%|0.0 0.0

Eing. 7 | frei 0% |+100%+100%]( 0.0 0.0

Eing. 8 |Geb. 6 0%]|+ 50%+ 50%]0.0 0.0

«normal » Offset - Weg + -Zeit+
v SEL —_ SYM ASY SYM ASY

Bei Verwendung eines Schalters stellen Sie die je-
weilige ,Abweichung” vom Offset-Punkt symme-
trisch oder asymmetrisch in der Spalte - Weg +“
ein.

Positionieren Sie dagegen Ihre Klappen mit einem
Schiebe- oder Drehregler, dann sollte im gleichen
MenU der Weg auf etwa 50% oder noch weniger re-
duziert werden, damit die Klappen entsprechend
feinfihlig getrimmt werden kdnnen.
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Hoéhenruderausgleich bei Wélbklappenbetiti-
gung

»Flachenmischer« (Beschreibung Seite 82)

»MIX akt. / Phase« (Beschreibung Seite 105)

Sollte sich im Flug zeigen, dass nach dem Setzen
der Klappen eine Korrektur des Héhenruders erfor-
derlich wird, so kann diese Korrektur im Mend ...

»Flachenmischer«

Bremse —>6 WOoIbkl. + 0%
Bremse —>5 Querr. + 0%
Hoéhenr. 3—>6 Wolbkl. + 0%
Hoéhenr. 3—>5 Querr. + 0% + 0%
PWolbkl. 6—>3 Héhenr. + 0% + 0%

vt «normal » ASY

Bremse >3 Hohenr. + 0%
Bremse >6 WOolbkl. + 0%
Bremse —>5 Querr. + 0%
Hohenr. 3—>6 WolbkI. + 0%
PHOhenr. 3—>5 Querr. + 0% + 0%

va «normal » ASY __

vor. Stellen Sie die Mischer ,Hohenr. 3 — 6 Wolbkl.“
und ,Hoéhenr. 3 — 5 Querr.“ flugphasenabhéangig
ein. Nicht nur die Wélbklappen (Servos 6 + 7), son-
dern auch die Querruderklappen (Servos 2 + 5)
werden nun dem Mischanteil entsprechend als
Woélbklappen nachgeflhrt ... Gblicherweise gegen-
laufig zum Hbhenruder.

Um die beiden inneren Wélbklappen (Servos 8 + 1)
ebenfalls nachzuflihren, ist im Mend ...

»Freie Mischer« (Beschreibung Seite 99)

MIX AKTIV IN PHASE
pLinearMIX 1 QR— K1 a
LinearMIX 2 HR— 8 a
LinearMIX 3 HR—> 8
LinearMIX 4 ?7? o ?? ja

o «normal » SEL

festlegen, welcher Mischer in welcher Flugphase
deaktiviert werden soll. Schalten Sie also zwischen
den Flugphasen um und stellen Sie die beiden Mi-
scher auf ,ja“ bzw. ,nein®.

Verwendung von Bremsklappen

eingestellt werden. Wahlen Sie hierzu den Mischer
»WOolbkl. 6 — 3 Hbhenr.“ flugphasenabhéngig an
und geben einen passenden Wert ein. Wenn Sie
den Eingangen 5, 6 und 8 den gleichen Geber zu-
geordnet haben — wie oben angegeben — dann be-
wegen sich alle 6 Klappen gleichzeitig, wéhrend das
Hoéhenruder dem eingestellten Mischanteil fr die
Wdlbklappen 6 +7 folgt.

Woélbklappenmithahme bei H6henruderbetiti-
gung

Eine Wélbklappenmitnahme bei Hohenruderbetati-
gung — normalerweise nur im ,,Schnellgang" zur Er-
héhung der Agilitat um die Querachse benutzt —
nehmen Sie ebenfalls im Men( ...

134 Programmierbeispiele: Fldichenmodelle

pro Flugphase ein Mischer von ,HR — 8“ zu setzen.

Der Mischer HR — 8 bewirkt — sofern der obige
Kreuzmischer auf Seite 132 gesetzt ist — eine
gleichsinnige Mitnahme der inneren Wélbklappen
bei Ho6henruderbetéatigung. Bei z. B. zwei Flugpha-
sen also:

LinearMIX 1 QR— K1 =>
PLinearMIX 2 HR—» 8 =>
LinearMIX 3 HR—-» 8 =>
LinearMIX 4 2?7 -?? -

Typ von nach Einst.
vt SEL SEL =

Auf der zweiten Display-Seite ist ein dem Modell
angepasster Mischanteil einzustellen.

Damit die Mischer LinearMIX 2 und LinearMIX 3 nur

flugphasenabhangig wirken, miissen Sie im Mend ...

Falls das Modell noch zuséatzliche Bremsklappen
besitzt (und Ihr Empfanger Uber einen weiteren
Ausgang verflgt), kbnnen Sie diese Uber den K1-
SteuerknUppel, der bislang keine Funktion hat,
steuern. Allerdings miissen Sie einen weiteren frei-
en Mischer ,K1 — 9% setzen, wobei das am Aus-
gang 9 angeschlossene Servo die Bremsklappen
aus- und einfahren soll. Fir eine Héhenruderkorrek-
tur beim Ausfahren der Bremsklappen bedienen Sie
sich des Flachenmischers ,Bremse — 3 H6henr.“ im
»Flachenmischer«-Menl (s. 0.). Damit sich aber
das Hoéhenruder bei eingefahrenen Bremsklappen in
einer, der Stellung des Héhenrudersteuerkniippels
entsprechenden Position befindet, muss der Mi-
scherneutralpunkt (Offset) verstellt werden. Dies er-
folgt im Menu ...

»Modelltyp« (Beschreibung Seite 49)

MODELLTYP
Motor kein
Leitwerk normal
Querruder/Wélbklappen 2QR 1WK
pBremse Offset +100% Eingang 1
A Sl SEL




Im Abschnitt »Bremse« wird zuerst der K1-Steuer-
knUppel in die entsprechende Stellung gebracht —
normalerweise die vordere —, ab welcher dieser
Bremsklappenmischer einsetzen soll und nach An-
wahl von STO der Einsetzpunkt tUber einen Kurz-
druck auf den Drehgeber bestétigt.

Wird jetzt der K1-Steuerknippel liber diesen Punkt
hinaus zum Piloten bewegt, so wird das Héhenruder
dem Mischanteil entsprechend mitgefihrt. Unterhalb
dieses Punktes bleibt der Mischer inaktiv, wodurch
auch die Wahl eines ,Totweges* mdéglich ist.

Bremsklappenmischer (Krahenstellung)

gen Programmierung die vier Linearmischer belegt
sind, weichen Sie im Mend ...

»Freie Mischer«

Die Mischer ,Bremse — 3 H6henruder, ,Bremse —
5 Querruder und ,Bremse — 6 Wolbklappen® kén-
nen Sie so einstellen, dass die Querruder 2 + 5
nach oben und die Wélbklappen 6 + 7 nach unten
ausfahren, wahrend das Héhenruder nachgetrimmt
wird (siehe im Abschnitt ,Flachenmischer®, Seite
85).

Um auch die inneren Wélbklappen 8 + 1 nachzufih-
ren, ist ein weiterer freier Mischer, und zwar ,K1 —
8" erforderlich. Dieser Mischer bewirkt eine gleich-
sinnige Mitnahme der inneren Wélbklappen in Ab-
héngigkeit des K1-Steuerkniippelausschlages. Den
Mischerneutralpunkt des betreffenden Linearmi-
schers legen Sie an die gleiche Position des K1-
Steuerknippels, bei der die Bremsklappen einge-
fahren sind. Falls aber bereits aufgrund der bisheri-

LinearMIX 2 HR-» 8 =>
LinearMIX 3 HR—» 8 =
LinearMIX 4 K1— 9 =>
PKurvenMIX 5 K1-» 8 =
Typ von nach Einst.

v SEL SEL |

auf einen Kurvenmischer aus. Auf der 2. Display-
Seite I6schen Sie zunachst den Stltzpunkt 1. An-
schlieBend bewegen Sie den K1-Steuerknippel in
die Position ,Bremsklappen eingefahren®, setzen
den zugehdrigen Stltzpunkt auf ,,0%, bewegen dann
den K1-Knuppel in Richtung ,Bremsklappen ausge-
fahren“ und setzen diesen zweiten Stlitzpunkt auf
den erforderlichen Wert. Auf diese Weise erreichen
Sie einen linearen Mischer, der erst beim Ausfahren
der Bremsklappen wirksam wird, z. B.:

P&\ Kurven-MIX 5 K1—» 8
Eingang  -100% £

Kurve Ausgang - 50% ¢

aus Punkt L

Reduktion der Querruder- und Wélbklappendif-
ferenzierung (Servos 2 + 5 sowie 6 + 7)

knlppel die Ruder in die Krdhenstellung bringen.
Siehe dazu Seite 86.

Querruderdifferenzierung der inneren Wélbklap-
pen (Servos 8 + 1)

Zur Verbesserung der Querruderwirkung in dieser
Krahenstellung kann es durchaus sinnvoll sein, eine
eventuell programmierte Querruderdifferenzierung
wieder etwas zu reduzieren. Verwenden Sie in die-
sem Fall die ,Differenzierungsreduzierung“im »Fla-
chenmischer«-Menii«, die den Grad der Querru-
derdifferenzierung in einstellbarem Mafe kontinuier-
lich wieder reduziert, wenn Sie mit dem K1-Steuer-

Eine differenzierte Ansteuerung der zuséatzlichen
Klappen 8 + 1 als Querruder stellen Sie im »Kreuz-
mischer«-Men( ein, siehe weiter oben. Die Anwen-
dung der vorstehend beschriebenen Differenzie-
rungsreduktion dagegen ist an den Klappen 8 + 1
nicht méglich und an den innersten Klappen auch
nicht unbedingt notwendig.
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Programmierbeispiel: F3A-Modell

F3A-Modelle gehdren zur Gruppe motorbetriebener
Flachenmodelle. Sie werden von einem Verbren-
nungs- oder Elektromotor angetrieben. Modelle mit
Elektromotor sind nicht nur in der internationalen
Modellkunstflugklasse F3A, sondern auch in der E-
lektrokunstflugklasse F5A einsetzbar.

Die grundsatzlichen Anmerkungen und Hinweise
zum mechanischen Einbau einer Fernlenkanlage,
auf die bereits beim ersten Programmierbeispiel auf
der Seite 116 hingewiesen wurde, gelten naturlich
auch far F3A-Modelle und brauchen daher nicht
nochmals hier erwadhnt zu werden.

Einwandfrei gebaute F3A-Modelle zeigen ein weit-
gehend neutrales Flugverhalten. Im Idealfall reagie-
ren sie sehr gutmiitig aber prazise auf Steuerbewe-
gungen, ohne dass die einzelnen Flugachsen sich
gegenseitig beeinflussen.

F3A-Modelle werden lGber Querruder, Hohenruder
und Seitenruder gesteuert. In der Regel wird jedes
Querruder Uber je ein Servo betatigt. Dazu kommt
die Regelung der Antriebsleistung des Motors (Gas-
funktion) und in vielen Féllen ein Einziehfahrwerk.
Die Belegung der Kanéle 1 bis 5 unterscheidet sich
somit nicht von der der vorher beschriebenen Fla-
chenmodelle:

Die Zusatzfunktion ,Einziehfahrwerk® ist auf einem
der Zusatzkanale 6 bis 9 vorzusehen. Am besten
wird das Fahrwerk Uber einen Kanalschalter ohne
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Mittelstellung betatigt. Zuséatzlich kann — wenn nétig
— noch eine Gemischverstellung fir den Vergaser
vorgesehen werden. Dazu benutzt man einen
Schieberegler am Sender, der einen der noch unbe-
legten Zusatzkanéle betétigt.

vy}
[
=

— Sonderfunktion

— Sonderfunktion

— Gemischverstellung

— Fahrwerk

[— Querruderservo rechts

[— Seitenruderservo

I— Hoéhenruderservo

I— Querruderservo oder QR-Servo links
— Motordrossel bzw. Regler bei E-Antrieb

T

<

Bei der Belegung der Zusatzkanéle am Sender
empfiehlt es sich, darauf zu achten, dass die dazu
erforderlichen Bedienelemente gut erreichbar sind,
da man im Flug — insbesondere beim Wettbe-
werbseinsatz — ,recht wenig Zeit hat”, die Steuer-
knUppel loszulassen.

Programmierung

Da die Grundprogrammierung des Senders bereits
ausfuhrlich auf den Seiten 118ff beschrieben wurde,
sollen hier nur F3A-modellspezifische Tipps ange-
fugt werden.

Im Mend ...

»Servoeinstellung« (Beschreibung Seite 52)

keit deutlich besser ist, wenn ein gréBerer Servoweg
benutzt wird. Dies ist beim Bau des Modells bei der
Gestaltung der Ruderanlenkungen schon mit zu be-
denken. Uberpriifen Sie die Servodrehrichtung. Die
Servomitte sollte mechanisch abgeglichen sein.
Eventuelle Korrekturen kénnen softwaremafig in
der 3. Spalte wahrend der ersten Testfliige durchge-
fuhrt werden.

Uber das Menti ...

»Modelltyp« (Beschreibung Seite 49)

»Servo 1[G 0%[100% 100%[ 150% 150%
Servo 2|=> | 0%]|100% 100%| 150% 150%
Servo 3|=> | 0%]|100% 100%| 150% 150%
Servo 4|=> | 0%]|100% 100%| 150% 150%

UmkIMitte | -Servoweg+ | -Begrenz.+
v SEL SEL SYM ASY SYM ASY

werden die Einstellungen flr die Servos vorgenom-
men. Es hat sich bewahrt, mit mindestens 100%
Servoausschlag zu arbeiten, da die Steuergenauig-

wird dann die Leerlauftrimmung bei Kanal 1 aktiviert
(normalerweise hinten, Vollgas vorne). Die digitale
Trimmung wirkt in Richtung Leerlauf. Die ,,Abschalt-
trimmung” (Seite 26) ermdglicht es Ihnen, mit einem
einfachen Tasten-,Klick® der Trimmung unmittelbar
von Motor ,,AUS" zu der vorher eingestellten Leer-
laufposition zurtickzukehren.

MODELLTYP
Motor Gas min hinten
Leitwerk normal
PQuerruder/Wolbklappen
Bremse Offset +100% Eingang 1
vt SEL

Die Ubrigen Einstellungen belassen Sie wie in der
Abbildung gezeigt.

Nach dem Einfliegen und Eintrimmen des Modells
empfiehlt es sich, den Trimmweg fur H6hen- und
Querruder zu reduzieren. Das Modell reagiert dann
wesentlich weicher auf eine Verstellung der Trimm-
hebel. Ein ,Ubertrimmen* wird so eher vermieden,
weil bei vollem Trimmweg u. U. die Verstellung um
einen Trimmschritt schon eine zu starke Wirkung
zeigen kann: Ein Modell, das vorher leicht nach links
209, hangt dann nach dem Trimmen z. B. schon et-
was nach rechts.




Reduzieren Sie ggf. die Schrittweite der digitalen
Trimmung im Menu ...

»Grundeinstellung Mod« (Beschreibg. Seite 48)

GRUNDEINSTELLUNGEN MODELL
Modellname < >
Steueranordnung 2
Modulation PPM18
p Trimmschritte 1 4 4 4

4 QR HR SR

far alle 4 Trimmhebel. Die ,Empfindlichkeit” kbnnen
Sie im MenU »Servoanzeige« Uberprifen.

Eventuell ist es notwendig, flr die Betatigung des
Einziehfahrwerks und der Gemischverstellung Uber
das Mend ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 56)

elemente ist anzupassen und kann uber eine nega-
tive Wegeinstellung auch umgedreht werden.

F3A-Modelle fliegen recht schnell und reagieren
dementsprechend ,hart” auf Steuerbewegungen der
Servos. Da aber kleine Steuerbewegungen und Kor-
rekturen optisch nicht wahrnehmbar sein sollten,
weil dies beim Wettbewerbseinsatz unweigerlich zu
Punktabziigen fuhrt, empfiehlt sich, eine exponen-
tielle Steuercharakteristik der SteuerknUppel einzu-
stellen.

Wechseln Sie zum Mend ...

»Dual Rate/Exponential« (Beschr. Seite 62)

einem bestimmten Eingang ein entsprechendes Be-
dienelement, beispielsweise fir das Fahrwerk einen
EIN/AUS-Externschalter an Eingang 8 und fiir die
Gemischverstellung einen Proportionalgeber, z. B.
Geber 7 auf der Mittelkonsole, dem Eingang 7 zu-
zuordnen.

Eing. 5| frei 0%]| +100%+100%| 0.0 0.0
Eing. 6 | frei 0%]| +100%+100%| 0.0 0.0
Eing. 7 [Geb. 7] 0%]| +100%+100%| 0.0 0.0
PEing. 8 2d| 0%]| +100%+100%| 0.0 0.0

Offset

v SELPA

- Weg + -Zeit+
SYM ASY SYM ASY

(Fur das Einziehfahrwerk kann eine Verzégerungs-
zeit beim Ein- und Ausfahren vorgegeben werden,

die allerdings nicht bei dem Fahrwerkservo C2003,
Best.-Nr. 3890 wirksam ist).

Bei Betétigung des Schalters ,,2“ wird das Fahrwerk
ein- bzw. ausgefahren. Der Steuerweg der Bedien-

Querruder 100%) 0%
pPHohenruden 100%
Seitenruder 100% + 30% /
DUAL EXPO
v __ SEL __ SEL

Bewéhrt haben sich Werte von ca. + 30% auf Quer-
ruder, H6hen- und Seitenruder, die Sie mit dem
Drehgeber in der rechten Spalte einstellen. Damit
lasst sich das F3A-Modell weich und sauber steu-
ern. (Manche Experten verwenden sogar bis zu

+ 60% Exponentialanteil).

Da (manche) Verbrennungsmotoren nicht sonderlich
linear auf Bewegungen des GasknUppels reagieren,
kann Uber das Men ...

»Kanal 1 Kurve« (Beschreibung Seite 66)

eine ,verbogene®, d. h. nichtlineare Gaskurve, ein-
gestellt werden. Insbesondere Viertaktmotoren mit
Rootsgeblése, z. B. OS Max FS 120 SP Super
Charger, verlangen ein steiles Ansteigen der Kurve
im unteren Drehzahlbereich. Die entsprechenden
Werte missen allerdings individuell angepasst wer-

den. Die K1-Steuerkurve fiir den Motor kdnnte fol-
gendermaf3en aussehen:

PN Kanal 1  KURVE
Eingang - 50% E

Kurve Ausgang - 0% 2

ein Punkt 1

Nur drei Stutzpunkte, und zwar bei - 100% Steuer-
weg (=L, low"), + 100% Steuerweg (=“H, high“) und
bei - 50% Steuerweg (,1%) ergeben die obige ver-
rundete Kurve.

Grundséatzliche Vorgehensweise:

1.L&schen Sie den in der softwaremaBigen Grund-
einstellung programmierten Stitzpunkt ,1%in
Steuermitte, indem Sie den K1-Steuerkniippel auf
die Steuermitte schieben und die seitliche
WX Taste driicken.

2. Verschieben Sie nun den K1-Steuerknlippel und
damit die vertikale Linie in der Grafikanzeige auf
ca. - 50% Steuerweg und driicken Sie kurz den
Drehgeber.

3.Um die dargestellte Kurvenform zu erzielen, he-
ben Sie diesen Punkt mit dem Drehgeber auf ca.
0% im inversen Feld in der Zeile ,Punkt® an.

4. AbschlieBend verrunden Sie die Kurve mit der lin-
ken (NI Taste.

Falls weitere Stltzpunkte zwischen dem linken (,L“)
und rechten (,H“) Ende erforderlich sind, wiederho-
len Sie die Schritte 2 und 3 in analoger Weise.
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Falls Sie die Fernlenkanlage im PCM-20- oder
SPCM-20-Mode betreiben, empfiehlt sich, Uber das
Mend ...

»FAIL-SAFE-Einstellg.« (Beschr. Seite 108)

eine entsprechende Fail-Safe-Position zu speichern.
Im Folgenden betrachten wir den PCM20-Mode:

FAIL SAFE (PCM20)

Position Zeit Batterie F.S.
.25s
STO SEL SEL

Da in der Grundstellung des Senders ,halten” vor-
gegeben ist, ist ,nichts zu tun” das schlechteste,
was bei einem Motormodell getan werden kann, da
der Empféanger die zuletzt als korrekt erkannten
Steuerimpulse kontinuierlich an die Servos im Mo-
dell weitergibt, jene also ,hélt”. Das Modell kbnnte
s0 z. B. unsteuerbar und somit unkontrollierbar
Ubers Flugfeld ,rasen” und Piloten oder Zuschauer
gefahrden! Deshalb sollte schon bedacht werden,
ob zur Vermeidung derartiger Risiken nicht doch
wenigstens z. B. der Motor gedrosselt oder sogar
ausgestellt, alle Ruder auf neutral und das Fahrwerk
ausgefahren werden sollte!? Diese Einstellungen
sollten allerdings nach dem Eintrimmen des Modells
nochmals wiederholt werden.

Das ,Batterie-Fail-Safe”, das bei Unterschreiten ei-
ner bestimmten Empfangerakkuspannung anspricht,
Lixiert“ den Vergaser bei wahlweise - 75%, 0% oder
+ 75% Steuerweg des zugehdrigen Gasservos. Die-
se ,Fixierung® kann durch eine Bewegung des Gas-
knUppels jederzeit wieder aufgehoben werden.

Da F3A-Modelle in der Regel Giber zwei Querruder-
servos verfligen, hat es sich bewéhrt, beim Landen
beide Querruder etwas nach oben zu fahren. Da-
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durch fliegt das Modell in den meisten Féllen etwas
langsamer und stabiler zur Landung an.

Dazu ist es nétig, Mischer tber das Mend ...

»Freie Mischer« (Beschreibung Seite 99ff)

entsprechend zu programmieren.

Ausgefahren werden die Querruder als Landehilfe
Ublicherweise in Abhéngigkeit von der Stellung des
Gashebels ab etwa Halbgas in Richtung Leerlauf.
Je weiter dann der Knlppel in Richtung Leerlauf
gebracht wird, umso mehr schlagen die Querruder
nach oben aus. Umgekehrt werden beim ,,Gasge-
ben” die Querruder wieder eingefahren, um ein
plétzliches Wegsteigen des Modells zu verhindern.

Damit das Modell bei ausgefahrenen Querruder-
Landeklappen nicht steigt, muss etwas Tiefenruder
beigemischt werden.

Setzen Sie also fiir diese beiden Flugaufgaben die
zwei im nachfolgenden Display gezeigten Linearmi-
scher. Die Aktivierung der Mischer erfolgt tber ein
und denselben Externschalter, z. B. Schalter Nr. ,8%,
der beiden Mischern zugeordnet werden muss.

LinearMIX 1: - 60% ... - 80% und
LinearMIX 2: -5% ... - 10%.
Beispiel LinearMIX 1:
Linear - MIX 1 K1—» 5 T ‘—tg
Mixanteil  Offset o I
+ 0% 0%
SYM ASY STOCLR L i

Damit ist die Grundeinstellung eines F3A-Modells
abgeschlossen.

Kompensation von modellspezifischen Fehlern

Leider passiert es immer wieder, dass kleinere mo-
dellspezifische ,Fehler” Gber die Mischer einer Com-
puter-Fernsteuerung kompensiert werden muissen.
Bevor Sie sich allerdings mit diesen Einstellungen
beschéftigen, sollte daflir gesorgt werden, dass das
Modell einwandfrei gebaut, optimal an Quer- und
Langsachse ausgewogen ist sowie Motorsturz und
Motorseitenzug in Ordnung sind.

Beeinflussung von Langs- und Querachse durch

Driicken Sie (oder den Drehgeber), um die
jeweiligen Mischanteile auf der zweiten Display-
Seite einzustellen. In beiden Fallen bleibt der Mi-
scherneutralpunkt in der K1-Steuermitte liegen.

Oberhalb der Steuermitte geben Sie nach Anwahl
des ASY-Feldes fir beide Mischer 0% ein und un-
terhalb der Steuermitte in Richtung Leerlauf fir den:

pLinearMIX 1 Ki— 5| 81| ein => das Seitenruder
LinearMIX 2 K1=HRT 811 ein => Oft geschieht es, dass bei Betatigung des Seitenru-
LinearMIX 3 27 -r? T ders auch das Verhalten um die Langs- und Quer-
LinearMIX 4 77727 TTo achse beeinflusst wird. Dies ist besonders stérend
Typ von nach Einst. im so genannten Messerflug, bei dem der Auftrieb
M SEL SEL SEL -~ = des Modells bei ausgeschlagenem Seitenruder al-

lein durch den Rumpf erzeugt wird. Dabei kann es
zum Drehen des Modells und zu Richtungsénde-
rungen kommen, als ob man Quer- bzw. Héhenru-
der steuern wirde. Es muss gegebenenfalls also
eine Korrektur um die Querachse (Héhenruder)
und/oder um die Langsachse (Querruder) erfolgen.

Dies lasst sich ebenfalls tiber »Freie Mischer« der
mc-22 leicht durchfiihren. Dreht z. B. das Modell bei




nach rechts ausgefahrenem Seitenruder im Messer-
flug um die LAngsachse nach rechts weg, so lasst
man das Querruder Uber den Mischer leicht nach
links ausschlagen. Analog verfahrt man bei Rich-
tungsanderungen um die Querachse mit einem Mi-
scher auf das Héhenruder:

a) Korrektur um die Querachse (Héhenruder)
LinearMIX 3: SR — HR
Einstellung asymmetrisch. Die entsprechenden
Werte missen erflogen werden.

b) Korrektur um die Langsachse (Querruder)

LinearMix 4: SR — QR
Einstellung asymmetrisch. Die entsprechenden
Werte missen erflogen werden.

Meist genligen hier relativ kleine Mischwerte, die im
Bereich unter 10% liegen, sich aber von Modell zu
Modell unterscheiden kénnen. Bei Verwendung der
Kurvenmischer 5 und 6 kénnen die Mischverhaltnis-
se dem entsprechenden Ausschlag des Seitenru-
ders noch genauer angepasst werden. Auch dafir
kann man keine Werte angeben, da dies zu modell-
spezifisch wére.

Senkrechter Auf- und Abstieg

Wegdrehen um die Langsachse im Leerlauf

Wird das Gas zuriickgenommen, dreht das Modell
moglicherweise im Leerlauf um die Langsachse
weg. Mit dem Querruder muss dann gegengehalten
werden. Eleganter ist es aber, diesen Effekt Uber
einen Mischer zu korrigieren. Setzen Sie ggf. auch
hier einen Kurvenmischer ein:

LKurvenMIX 6: K1 — QR", den Sie wieder als Line-
armischer programmieren, allerdings mit sehr klei-
nem Mischanteil. Die Einstellungen sollten bei ruhi-
gem Wetter vorgenommen werden. Oft genlgt es,
den Mischer nur halbseitig zwischen Halbgas und
Leerlauf zu verwenden. Setzen Sie dazu einen
Stitzpunkt in die Steuermitte.

Wegdrehen bei ausgefahrenen Querrudern/ Lan-
deklappen

Manche Modelle neigen dazu, in senkrechten Auf-
und Abwértspassagen von der Ideallinie abzuwei-
chen. Um dies zu kompensieren, ist eine von der
Gashebelstellung abhangige Mittelstellung des Ho-
henruders notwendig. Féngt sich z. B. das Modell im
senkrechten Abstieg bei gedrosseltem Motor von
selbst ab, muss bei dieser Gasstellung etwas Tie-
fenruder zugemischt werden.

Wenn die freien Mischer belegt sind, kénnen Sie
hierfir auch den Kurvenmischer ,KurvenMIX 5: K1
— HR" als Linearmischer einsetzen. Die entspre-
chenden Mischwerte liegen in der Regel unter 5%
und mussen wiederum erflogen werden.

Fahrt man zur Landung die Querruder nach oben,
ergibt sich durch unterschiedliche Servowege der
Querruderservos oder durch Bauungenauigkeiten
oft ein Wegdrehen um die Langsachse. Das Modell
zieht also von selbst nach links oder rechts. Auch
dies lasst sich leicht tber einen Mischer in Abhéan-
gigkeit von der Stellung der Querruder-/Lande-
klappen kompensieren. Wenn Sie unter Abschnitt
(2) den Flachenmischer verwenden, steht lhnen der
KurvenMIX 5 noch zur Verfigung:

-KurvenMIX 5: K1 — QR".

Der Mischer muss tber den Externschalter fir die
Querruder-/Landeklappenfunktion ein- und ausge-
schaltet werden kénnen. Er arbeitet also nur bei ak-
tivierter Querruder- / Landeklappenfunktion. Der
entsprechende Wert muss erflogen werden.

Zusammenfassung

Die auf dieser Seite beschriebenen Einstellungen
dienen insbesondere dem ,Experten®, der ein voll-
kommen neutrales, prazise fliegendes F3A-Kunst-
flugmodell zur Verfiigung haben méchte.

Es soll nicht verschwiegen werden, dass dazu recht
viel Zeit, MlUhe, Fingerspitzengefihl und Know-how
erforderlich ist. Experten programmieren sogar wéh-
rend des Fluges. Dies zu tun ist einem fortgeschrit-
tenen Anfanger, der sich an ein F3A-Kunstflugmo-
dell wagt, nicht anzuraten. Er sollte sich am besten
an einen erfahrenen Piloten wenden und Schritt fir
Schritt mit ihm die erwéhnten Einstellungen durch-
fuhren, bis sein Modell die erhoffte Neutralitéat im
Flugverhalten aufweist. Dann kann er beginnen, mit
einem einwandfrei fliegenden Modell sich den nicht
immer leicht auszufiihrenden Kunstflugfiguren zu
widmen.
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Programmierbeispiel: Hubschraubermodell

In diesem Programmierbeispiel wird vorausgesetzt,
dass Sie sich mit der Beschreibung der Einzelme-
nis beschéftigt haben und Ihnen auch die generelle
Handhabung des Senders gelaufig ist. AuBerdem
sollte der Hubschrauber entsprechend der dazuge-
hérigen Anleitung mechanisch exakt aufgebaut sein.
Die elektronischen Mdglichkeiten des Senders soll-
ten keineswegs dazu dienen, grobe mechanische
Ungenauigkeiten auszubugeln.

Wie so oft im Leben gibt es auch beim Programmie-
ren der mc-22 verschiedene Wege und Mdglichkei-
ten, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen. Im folgen-
den Beispiel soll Ihnen eine klar strukturierte Linie
angeboten werden, um zu einer sinnvollen Program-
mierung zu kommen. Gibt es mehrere Mdéglichkei-
ten, wird zunéchst auf eine mdglichst einfache und
Ubersichtliche Lésung hingewiesen. Funktioniert
spater der Hubschrauber damit einwandfrei, steht es
Ihnen natdrlich frei, andere — fur Sie vielleicht bes-
sere Lésungen — auszuprobieren.

Als Programmierbeispiel dient der Hubschrauber
STARLET 50 von GRAUPNER, mit 3 um jeweils
120° versetzte Anlenkpunkte, Einsteigerabstimmung
ohne erhéhte Gaskurve, ohne senderseitige Krei-
selbeeinflussung und ohne Drehzahlregler. Bewusst
wurde diese einfache Programmierung gewéhlt,
auch um zu demonstrieren, dass mit relativ wenig
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Programmieraufwand ein recht gut fliegender Hub-
schrauber entstehen kann.

Dennoch wollen wir nicht ganzlich auf Erweiterungs-
moglichkeiten verzichten: Im Anschluss an die
grundsétzliche Beschreibung finden Sie Einstellhin-
weise zur Kreiselwirkung, zu Drehzahlreglern und
anderen Heli-Mechaniken.

Bei der Erstprogrammierung ist einmalig die Grund-
einstellung des Senders auf lhre Steuergewohnhei-
ten notwendig. Dazu wechseln Sie zum Mend ...

»Allgem. Einstell.« (Beschreibung Seite 112)

Innerhalb eines Modellspeicherplatzes kénnen Sie
die Vorgaben ,Steueranordnung®, ,Modulation”
und ,Pitch vorn/hinten“ aber auch wieder andern.

Sind diese Einstellungen getétigt, geht es weiter mit
dem Mendi ...

»Modellauswahl« (Beschreibung Seite 45)

ALLGEMEINE GRUNDEINSTELLUNGEN
Besitzername <Emil Eigentimer>
Vorgabe Steueranordn. 1
Vorgabe Modulation PPM18

pExpertenmode nein
Vorgabe Pitch min hinten
vt SEL

Zunéchst geben Sie lhren ,Namen* ein, damit der
Besitzer spater im Display der Grundanzeige er-
scheint.

Eine wichtige Grundeinstellung ist die ,Vorgabe
Pitch min“ vorne oder hinten. Diese Einstellung be-
zieht sich auf Ihre Steuergewohnheiten und darf kei-
nesfalls spater zum Programmieren von Pitch- oder
Gasrichtung gedndert werden. Der Expertenmode
blendet automatisch einige Menus aus der Multi-
funktionsliste aus, wenn der Wert ,,nein” eingetragen
ist.

FUr die Basisprogrammierung reichen aber die ein-
geschrankt aufgelisteten Menls aus, so dass Sie an
dieser Stelle nichts &ndern missen. Unabhangig
hiervon haben Sie die Méglichkeit, ausgeblendete
Codes auch individuell einzeln im Meni » Ausblen-
dung Codes« wieder einzublenden.

Mit dem Drehknopf wéhlen Sie einen freien Spei-
cherplatz an,

01— CUMULUS 97 SPCM20 1:25h
02 % Laser PCM20 2:45h
03 & DV20 KATANA PPM18 5:26h
04 &% MEGA STAR SPCM20 8:31h

05 ok freisxork
06 sopxfreisxrx

und dann nach einem Kurzdruck auf den Drehgeber
oder Betétigen der [SNE3- Taste wahlen Sie

Modelltyp wahlen (freier Modellspeicher)

T B

den Modelltyp ,Heli“. Die Anzeige wechselt unmit-
telbar zur Grundanzeige, wenn Sie die Einstellung
durch einen Kurzdruck (oder [\ bestatigen.

Erscheint die Warnung ,Gas zu hoch®, kann diese
durch Bewegen des Pitchknuppels in die Minimum-
Stellung geldscht werden. Der Speicher sollte nun
den entsprechenden Namen bekommen, der im
Men ...




»Grundeinst. Modell« (Beschreibung Seite 48)

GRUNDEINSTELLUNGEN MODELL
PModellname < >
Steueranordnung 2
Modulation PPM18
Trimmschritte 4 4 4 4
v =

programmiert wird. Nach der Eingabe des Modell-
namens werden nochmals die schon vorgenomme-
nen Grundeinstellungen Uberprift, die Sie an dieser
Stelle gegebenenfalls speicherplatzbezogen veran-
dern kénnen.

Unter , Trimmschritte” stellen Sie die Schrittweite bei
jedem ,Klick® der digitalen Trimmtasten ein. Beim
Heli wirkt die K1-Trimmung nur auf das Gasservo.
Auf die Besonderheiten (,Abschalttrimmung®) soll
hier nicht nochmals eingegangen werden. Lesen Sie
dazu bitte auf der Seite 26 und 60 nach. (Dank der
digitalen Trimmung werden Trimmwerte bei einem
Modellwechsel automatisch abgespeichert).

Die erste, rein hubschrauberspezifische Einstellung
erfolgt im Menu ...

»Helityp« (Beschreibung Seite 50)

nochmals Uberpriift, wéhrend ,Expo Gaslimit“ noch
uninteressant ist.

Spatestens jetzt sollten auch die Servos in der vor-
gesehenen Reihenfolge in den Empfanger einge-
steckt werden:

Batt

— (Drehzahlregler)

— (Kreiselwirkung)

— Motor-Servo (Drehzahlsteller E-Motor)
— frei

[— Heck-Servo (Kreiselsystem)

— Nick-Servo

— Roll-1-Servo

— Roll-2-Servo

CEEAEEel

Die Mischanteile und Mischrichtungen der Taumel-
scheibenservos fir Pitch, Roll und Nick sind im Me-
na ...

»TS-Mischer« (Beschreibung Seite 107)

Nun werden im Ment ...

»Servoeinstellungen« (Beschreibung Seite 52)

pServo 1 0%]100% 100%] 150% 150%
Servo 2|=> 0%| 100% 100%]| 150% 150%
Servo 3|=> 0%| 100% 100%]| 150% 150%
Servo 4 |=> 0%]| 100% 100%]| 150% 150%

UmkiMitte | -Servoweg+ | -Begrenz.+
v SEL SEL SYM ASY SYM ASY

TS -MISCHER
PPitch
Roll + 61%
Nick + 61%
v SEL

HELITYP
Taumelscheibentyp 3Sv(2Roall)
» Rotor-Drehrichtung
Pitch min hinten
Expo Gaslimit 0%
vt SEL

Unter ,Taumelscheibentyp“ wahlen Sie die Ansteue-
rung der Taumelscheibe bzw. der Pitchfunktion:

»3 Servo (2 Roll)“. Im zweiten Untermen( wird die
Drehrichtung des Hauptrotors, von oben gesehen,
festgelegt, im Beispiel ,links®. ,Pitch min“ wird noch-

bereits voreingestellt auf jeweils + 61%. Sollte die
Taumelscheibe den Steuerknuppelbewegungen
nicht ordnungsgeman folgen, &ndern Sie ggf. zuerst
die Mischrichtungen von ,+“ nach ,-“ bevor Sie die
Servodrehrichtungen im MenU »Servoeinstellung«
verandern.

Hinweis:

Beachten Sie, dass bei der mc¢/mx-22 und mc-24
gegentiber den bisherigen GRAUPNER-mc-Fern-
lenkanlagen das erste Pitchservo und das Gasservo
miteinander vertauscht sind.

die Wege und Laufrichtungen der einzelnen Servos
angepasst. Grundséatzlich sollte man bestrebt sein,
maoglichst +/- 100% Servoweg einzuhalten, um die
beste Auflésung und Stellgenauigkeit zu erhalten.
Uber ,Umk“ wird die Laufrichtung festgelegt, dabei
genau prufen, ob die Richtung auch stimmt. Das
Heckrotorservo muss so laufen, dass die Nase (!)
des Helis der HeckknuUppelrichtung folgt.

Bei einem Blick ins Mend ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 60)

Eing. 9|1Geb. 9| 0%]|+100%+100%]| 0.0 0.0
Eing.10|Geb.10| 0%]|+100%+100%]| 0.0 0.0
Eing.11]| frei 0% +100%+100%) 0.0 0.0
PGasl.12|Geb. 7| 0%]+100%+100%] 0.0 0.0

Offset - Weg + -Zeit+
. -

SYM ASY SYM ASY
fallt auf, dass dem Eingang 12 der Geber 7 zuge-
ordnet ist. Dieser Eingang dient als Gaslimiter. Er
wirkt ausschlieBlich auf den Ausgang ,6“ an dem
sich das Gasservo befindet. Dem Gaslimiter ist der
Schieberegler, der bei Auslieferung der Anlage an
der Buchse CH7 auf der Senderplatine eingesteckt
ist, zugewiesen.
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Nochmals zur Erinnerung: Der Gaslimiter steuert
nicht das Gasservo, er begrenzt nur den Weg die-
ses Servos nach oben, entsprechend der Gaslimi-
terstellung. Gesteuert wird das Gasservo generell
vom Pitchkniippel auf der eingestellten Gaskurve.
Verwiesen sei an dieser Stelle auf die Seiten 60 und
89 des Handbuches.

AnschlieBend wechseln Sie in der Spalte ,Weg"“
zum ASY-Feld und erhéhen bei ganz nach vorne
geschobenem Gaslimiter den invers unterlegten
Wert von 100% auf 125%. Damit wird sichergestellt,
dass der Gaslimiter spéater im Flug auf jeden Fall
den gesamten Gasweg durch den Pitchsteuerkn(ip-
pel freigibt.

Ein weiteres Bedienelement wird im Ment ...

»Sonderschalter« (Beschreibung Seite 72)

pAutorotation 2\
Autorotation K1 Pos. 0%

.

aktiviert. Auch wenn man fliegerisch noch nicht so
weit ist, sollte der Autorotationsschalter zumindest
als Not-Ausschalter fiir den Motor eingesetzt wer-
den. Dazu das Untermen( ,Autorotation® anwahlen,
Drehgeber kurz dricken und einen EIN/AUS-Schal-
ter (2-Stufenschalter) in Stellung ,EIN“ bringen.
Rechts erscheint die Schalternummer (hier z. B.
»2"), unter der sich der Schalter im Men( »Schal-
teranzeige« wiederfinden lasst.

Dieser Schalter sollte sich am Sender an einer Stel-
le befinden, die — ohne einen Knulppel loszulassen —
leicht erreichbar ist, z. B. oberhalb des Pitchknlp-
pels.
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Noch ein Tipp:

Gewdhnen Sie sich an, allen Schaltern eine ge-
meinsame Einschaltrichtung zu geben; dann reicht
vor dem Flug ein Blick tiber den Sender — alle
Schalter aus.

In weiteren Untermenis kdénnten jetzt Flugphasen-
schalter zugeordnet werden, was aber bei dieser
Einfachprogrammierung noch nicht vorgesehen ist.

Damit haben Sie jetzt die senderseitigen Grundein-
stellungen vorgenommen, wie sie spéater bei weite-
ren Modellprogrammierungen immer wieder not-
wendig sind. Die eigentliche helispezifische Einstel-
lung erfolgt vorwiegend im Mend ...

»Helimischer« (Beschreibung Seite 86)

PPitch =>
Kanal1 —*»Gas =>
Kanal 1 —» Heckrotor =>
Heckrotor—» Gas 0%
Roll -» Gas 0%
Roll —» Heckrotor 0%
Nick —» Gas 0%
Nick —» Heckrotor 0%
Kreiselausblendung 0%
Taumelscheibendrehung 0%

v —

Gleich in der ersten Zeile erscheint die Funktion
sPitch®“. Ein Kurzdruck auf den Drehgeber wechselt
ins entsprechende Untermen(. Hier erscheint die
grafische Darstellung der Pitchkurve, die zunachst
nur durch drei Punkte (,L* (low), ,1“ und ,H* (high))
definiert ist, was auch in den meisten Féllen aus-
reicht.

Versuchen Sie immer, zundchst mit diesen drei
Punkten auszukommen, mehr Punkte ,verkomplizie-
ren“die Sache und sind im Moment eher eine Be-
lastung.

Bezugspunkt fiir den Schwebeflug sollte generell die
mechanische Pitchknuppelmittelstellung sein, da
diese Position am ehesten dem normalen Steuerge-
fahl entspricht. Die Kurvenabstimmung erlaubt zwar
andere Einstellungen, da muss man aber schon ge-
nau wissen, was man tut. Zunachst stellen Sie den
Pitchknlippel in die Mitte. Die Servos, die Sie zuvor
nach Herstellerangabe eingestellt hatten, stehen mit
ihren Hebeln rechtwinklig zum Servogehéuse (im
Normalfall). An den Steuerstangen zu den Blattern
wird nun mechanisch der Schwebeflugpitchwert von
4° bis 5° eingestellt. Damit fliegen im Prinzip alle
bekannten Hubschrauber.

AnschlieBend driicken Sie den Pitchknippel ganz
nach vorne auf Pitchmaximum — Pitchminimum wur-
de weiter oben auf ,hinten“ gelegt. Die durchgezo-
gene vertikale Linie zeigt Ihnen die momentane
SteuerknUppelposition an. Diesen Punkt der Pitch-
kurve ,H" (high) verandern Sie mit dem Drehgeber,
so dass Pitchmaximum etwa 9° an den Hubschrau-
berrotorbléttern ergibt. Eine Rotorblatteinstelllehre,
z. B. GRAUPNER:-Einstelllehre Best.-Nr. 61, ist bei
der Winkelablesung sehr nutzlich. Der Punkt ,H*
durfte bei etwa 50% liegen.

Nun ziehen Sie den Pitchkniippel ganz zuriick in die
Pitchminimumposition, Punkt ,L“ (low). Je nach flie-
gerischem Kénnen des Piloten stellen Sie den Blatt-
anstellwinkel auf 0 bis - 4° ein. Damit ergibt sich nun
eine am Schwebeflugpunkt leicht geknickte Linie,
die so genannte Pitchkurve, die z. B. folgenderma-
Ben aussehen kann:




&\ Pitch
Eingang + 50%
Kurve Ausgang + 25%
aus Punkt
r | .

Sie sollten jetzt noch die [ANLIF3i-Taste betatigen,
um die Kurve zu verrunden.

Wenn Sie nun in die Autorotationsphase schalten —
unten im Display wird der Flugphasenname ,Auto-
rot“ eingeblendet — erscheint die ,alte“ Pitchkurve
wieder. Stellen Sie nun die gleichen Werte wie in
der Normalphase ein, lediglich im oberen Steuer-
knUppelpunkt, bei ,H“ kann der Pitchwinkel um et-
wa 2° vergréBert werden. Damit hat man spéter (!)
beim Autorotieren etwas mehr Einstellwinkel zum
Abfangen des Modells.

Nach dem Einstellen der Pitchkurve geht es mit
zurick in die Menlliste der Helimischer.

Wechseln Sie zur Zeile ,Kanal 1 — Gas", um die
Gaskurve — bei wieder abgeschalteter Autorotation
— einzustellen.

Zuerst muss der Einstellbereich der Leerlauftrim-
mung mit dem Punkt L der Gaskurve abgestimmt
werden. Dazu stellen Sie den Punkt ,L“ auf etwa
65% ein.

Fa\Kanal 1 —Gas 1
Eingang - 100% £

Kurve Ausgang - 65% 2

aus Punkt L

Bei geschlossenem Gaslimiter und ganz geéffneter
Leerlauftrimmung bewegen Sie den Pitchkniippel
am Minimum-Anschlag etwas hin und her. Das Gas-

servo darf dabei nicht mitlaufen. Damit haben Sie
jetzt einen nahtlosen Ubergang von der Leerlauf-
trimmung auf die Gaskurve. Die weiteren Einstel-
lungen entlang der Gaskurve missen spéter im Flug
durchgefliihrt werden.

Wenn Sie aus dieser Grafik heraus versuchsweise
in die Autorotationsphase (AR) umschalten, er-
scheint die Anzeige ,Kanal 1 — Gas aus”, d. h.,
dass das Gasservo auf einen Festwert geschaltet
ist, der wie folgt eingestellt werden kann:

Gehen Sie mit zurlck zur Mendiliste. Solange
Sie sich noch in der Autorotationsphase befinden,
werden neue Untermenus aufgelistet, und zwar:

Pitch =>
pGasposition AR - 90%
Heckrototoffset AR 0%
Kreiselausblendung 0%
Taumelscheibendrehung 0°

v4 «Autorot» SEL

Voreinstellungen von ,L* = - 30% am unteren Steu-
erknUppelweg und ,H* = + 30% am gegenuberlie-
genden Ende kénnen zunachst unverandert Uber-
nommen werden und missen im Fluge eventuell
nachkorrigiert werden.

Schalten Sie jetzt versuchsweise wieder in die AR-
Phase. Auch hier wird die Einstellkurve deaktiviert,
das Heckservo reagiert nicht mehr auf Pitchbewe-
gungen (im antriebslosen Zustand des Hauptrotors
entsteht ja kein Drehmoment). Alle weiteren Unter-
punkte sind zurzeit noch nicht wichtig.

Wenn der Kreisel entgegen der Vorgabe doch eine
senderseitige Empfindlichkeitseinstellung hat, kann
der gefundene Einstellwert problemlos im Speicher
Lversenkt” werden. Als Einstellkanal benétigen Sie
noch einen freien Linearschieber. Je nach Sender-
ausstattung kann dies der Geber an der Buchse
,CH 6“ sein, den Sie im Mend ...

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 58)

Siehe Handbuch Seite 96ff.

Wichtig ist die Zeile ,Gasposition AR". Den Wert
rechts stellen Sie abhéngig von der Servodrehrich-
tung auf entweder etwa + 125% oder - 125% ein.
Hier hilft Ihnen das Men( »Servoanzeige«. Damit
ist der Motor in der Autorotationsphase (fur den Not-
fall) sicher ausgeschaltet. Spéater, wenn Sie geni-
gend Erfahrungen gesammelt haben, um den Auto-
rotationsflug zu Uben, kann hier ein stabiler Leerlauf
eingegeben werden. Die weiteren Untermenis sind
im Moment noch nicht wichtig. Durch Ausschalten
von ,AR" geht’s wieder zuriick zur ersten Menilliste.

Rufen Sie die Zeile ,Kanal 1 = Heckrotor” auf, um
den statischen Drehmomentausgleich (DMA) am
Heckrotor einzustellen. Arbeiten Sie auch hier nur
mit den drei vorgegebenen Stltzpunkten, alles an-
dere ist den erfahrenen Piloten vorbehalten. Die

Programmierbeispiele: Hubschraubermodell

PEing. 5 |Geb. 5[ 0%]+100%+100%)| 0.0 0.0
Gas frei 0% | +100%+100%]| 0.0 0.0
Gyro |[[€EloMlE | 0%](+100%+100%] 0.0 0.0
Eing. 8 |Geb. 8] 0%]+100%+100%]| 0.0 0.0
«normal » Offset - Weg + -Zeit+

v SEL SYM ASY SYM ASY

dem Eingang ,Gyro“ zuweisen. Bewegen Sie den
Schieber ganz nach vorne und wechseln Sie mittels
Drehgeber zum ASY-Feld in der Spalte ,Weg"“. Hier
kann jetzt die maximale Empfindlichkeit des Krei-
sels, z. B. 50%, eingestellt werden. Damit hat man
einen Festwert, solange der Schieberegler am vor-
deren Anschlag steht. Der richtige Wert muss im
Fluge angepasst werden. Weitere Einstellhinweise
finden Sie im Abschnitt ,Kreiselausblendung” auf
Seite 91-92.
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Zum Abschluss dieser Erstprogrammierung noch
ein Wort zum Mend ...

»Kanal 1 Kurve« (Beschreibung Seite 67)

Diese Funktion ist eine Art ,komfortable Exponenti-
alkurve” fir den Pitchknlppel und die daran ange-
schlossenen Mischfunktionen, siehe Seite 67.

Kanal1 KURVE - ]
Eingang - 60% E
Kurve Ausgang - 60% ¢
aus Punkt
iy

Wenn Uberhaupt, sollte diese Kurve erst ganz am
Schluss, wenn alle Abstimmungen erledigt sind,
svorsichtig® angewendet werden. Auf keinen Fall
darf sie zur Gas-/Pitchabstimmung benutzt werden!
Durch Uberlagerungen entstehen dann ,gemeine®
Effekte.

Damit sind zunéchst alle helispezifischen Einstel-
lungen erledigt, die auf der ,Werkbank” gemacht
werden kénnen. Die weitere Feinabstimmung muss
nun im Flug erfolgen. Die dabei erflogenen (hoffent-
lich) geringfiigigen (digitalen) Trimmeinstellungen
werden ja automatisch abgespeichert. GréBere Ab-
weichungen sollten Sie aber erst mechanisch nach-
justieren oder aber die bisher besprochenen Einstel-
lungen entsprechend anpassen.
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Weitere Einstellungen

Mit diesem Programmierbeispiel haben Sie einen
Hubschrauber mit einer Grundabstimmung flr das
Schwebeflugtraining und einfache Rundflige. Je
nach Kénnen und fliegerischer Erfahrung sind natiir-
lich auch weitere Funktionen aktivierbar. Will man
mit verschiedenen Drehzahlen und Trimmungen flie-
gen, aktiviert man so genannte ,Flugphasen®, die
Uber zugeordnete Schalter aufgerufen werden kén-
nen. Dazu rufen Sie zunachst das Mend ...

»Phaseneinstellung« (Beschreibung Seite 76)

pAutorot | Autorot 1.55 - +
Phase 1| normal 1.0s *
Phase 2| Schwebe 1.0s -
Phase 3| Akro 1.0s -

Name Umsch. Zeit Status
v SEL
auf.

,+ Phasenschalter vorhanden
" gerade aktive Phase

Vorher sollten Sie Uberlegen, ob Sie Uber Einzel-
schalter oder, sinnvollerweise, iber einen Dreistu-
fenschalter (Differentialschalter Best.-Nr. 4160.22)
neben der Autorotationsphase bis zu 3 weitere
Flugphasen aktivieren wollen. Die letztere Méglich-
keit ist logischer und u. U. Ubersichtlicher. Im Meni
ist die Zeile ,,Autorot" bereits angewéhlt. Die Autoro-
tationsphase hat bei Aktivierung immer absoluten
Vorrang vor eventuell anderen Phasen, denen Sie
Schalter zuweisen.

In diesem Meni vergeben Sie aber zunachst einmal
den Phasen 1 bis 3 ,griffige“ Namen, die aus einer
Liste iGbernommen werden. Diese Bezeichnung
dient der besseren Unterscheidung und wird spéater
im Display bei allen flugphasenabhangigen Menis
angezeigt.

AnschlieBend geben Sie in der nachsten Spalte die
Umschaltzeit ein, mit der von dieser Phase in die
jeweilige nachste Phase gewechselt werden soll.
Etwa 1 s sollte genligen. Auch dieser Wert kann
spater dem eigenen Geschmack angepasst werden.
Beachten Sie, dass in die Autorotationsphase, des-
sen Name mit ,Autorot” festgelegt ist, ohne Zeitver-
zbgerung umgeschaltet wird. Hier geben Sie erfor-
derlichenfalls diejenige Zeit vor, die bei einem
Wechsel von der Autorotationsphase in eine andere
Phase wirksam sein soll.

Um zwischen den einzelnen Flugphasen wechseln
zu kénnen, ist abschlieBend die Zuordnung der Ein-
zelschalter bzw. des 3-Stufenschalters notwendig.

Die Zuordnung des Schalters erfolgt im Men ...

»Phasenzuweisung« (Beschreibung Seite 77)

PHASENZUWEISUNG

prior kombi
A B C D

2y 3 <1 normal >
- A __ SEL

Weisen Sie unter ,B“ oder ,,C* z. B. den Differential-
schalter zu. Nun missen Sie der jeweiligen Schal-
terstellung die entsprechende Flugphase aus dem
Men( »Phaseneinstellung« zuteilen. Da Sie den
Flugphasen bereits Namen zugeteilt haben, er-
scheint rechts im Display zunéchst der Name der
Phase ,1“ Falls der bereits zugewiesene Autorotati-
onsschalter betatigt wurde, erscheint im Display
~Autorot®. Zur Erinnerung: Die Autorotationsphase
hat absoluten Vorrang.

Bringen Sie den Schalter zuerst in die erste Endstel-
lung und wechseln nach rechts im Display zum
SEL-Feld. Mit dem Drehknopf des Senders wéhlen
Sie die flr diese Schalterstellung gewiinschte Flug-




phase (in diesem Beispiel ,,2 Schwebe") und besta-
tigen ggf. durch einen Kurzdruck oder mit
oder aber Sie driicken den Schalter gleich in die an-
dere Endstellung und legen fiir diese Schalterstel-
lung z. B. den Namen ,Akro“ fest. Die Schaltermitte
erhalt dann den Namen ,normal®. (Vertauschte Na-
mensbelegungen flr die 3 Schalterstellungen sind
natirlich ebenso méglich.)

Die vor der Zuordnung eines Phasenschalters ge-
machten Modell-Einstellungen befinden sich nun in
der Flugphase 1 (,normal®). Das ist diejenige Phase,
welche nach der obigen Festlegung in der Schalter-
mittelstellung aufgerufen wird.

Diese bereits erflogene Normaleinstellung kann in
die anderen Flugphasen kopiert werden, so dass
zunachst auf jeder Phase gleich geflogen werden
kann. Dazu bedienen Sie sich des Men(s »Kopie-
ren/Léschen«, Seite 46.

Beim Betrieb der Flugphasen ist es mdglich, fur jede
einzelne Phase Anderungen in den phasenabhéngi-
gen Menus vorzunehmen. Da die mc-22 eine digita-
le Trimmung besitzt, werden im Heli-Programm ne-
ben den flugphasenabhangigen MenU-Einstellungen
auch alle 4 Trimmpositionen flugphasenabhangig
abgespeichert.

Drehzahiregler

»Gebereinstellungen« (Beschreibung Seite 58)

Irgendwann kommt der Wunsch auf, einen Dreh-
zahlregler in den Hubschrauber einzubauen, z. B.
mc-Heli-Control, um mit verschiedenen Drehzahlen
zu fliegen. Sinnvollerweise koppelt man dabei die
einzelnen Drehzahlen mit den Flugphasen, so dass
auch weitere, zusétzliche Anpassungen méglich
sind.

Zur senderseitigen Programmierung ist Vorausset-
zung, dass der Drehzahlregler entsprechend der
Hersteller-Anleitung eingebaut und programmiert
wurde. Naturlich lasst auch hier die mc-22 wieder
mehrere Moglichkeiten zu, um in den einzelnen
Phasen verschiedene Drehzahlen zu realisieren. Es
gibt ,superkomfortable” Bedienmdglichkeiten, die
allerdings einen hohen senderseitigen Program-
mieraufwand bendtigen und daher eher dem erfah-
renen Piloten vorbehalten sein sollten.

Im folgenden Beispiel nimmt man zwar eine Ein-
schrankung gewisser Komfort-Merkmale in Kauf,
aber die Drehzahlregelung ist absolut ausreichend
und vor allem auch noch gentgend Ubersichtlich
beim Programmieren und nicht zuletzt auch bei der
Bedienung. Die Vorgehensweise &hnelt der Einstel-
lung der Kreiselwirkung. Sie benutzen hier den ver-
stellbaren Endanschlag eines 2-Kanal-Schaltmo-
duls, das an der Buchse CH8 auf der Senderplatine
angeschlossen wird (die Verwendung eines (weite-
ren) Schiebe- oder Drehreglers ist ebenso mdglich).

Dazu wird das Ment ...

Eing. 5 |Geb. 5| 0%]|+100%+100%| 0.0 0.0
Gas frei 0% | +100%+100%] 0.0 0.0
Gyro frei 0%| +100%+100%| 0.0 0.0
PEing. 8 |Geb. 8] 0%]+100%+100%] 0.0 0.0
«normal » Offset - Weg + -Zeit+
v - SYMASY SYMASY
nochmals aufgerufen.
Vorgabe:

Der Regler wurde so programmiert, dass das
Schaltmodul (Geber 8) am hinteren Anschlag ,Reg-
ler aus” bedeutet, wahrend der vordere Anschlag
die jeweilige Drehzahl festlegt.

Der Geberweg entspricht der THoow 0 +100%
nebenstehenden Kurve. Geberweg 8 -

In Phase 1 ,normal" soll der Drehzahlregler generell
abgeschaltet sein! Diese Phase dient vorwiegend
zum Priifen des Motors und allgemeiner Einstellun-
gen. Dies erreichen Sie, indem Sie z. B. mit dem
Drehgeber die Zeile ,Eingang 8" anwéahlen, den Ge-
berweg zunachst symmetrisch auf null reduzieren
und anschlieBend diesen Gebernullpunkt (Spalte
,Offset" nach - 100% (bis - 125%) verschieben.

Im Meni »Servoanzeige« kdnnen Sie Uberprifen,
dass unabhangig von der Geberstellung der ange-
zeigte ,Servoweg“ des Kanals 8 bei - 100% verharrt.
Das Schaltmodul hat jetzt keinen Einfluss mehr auf
den Regler, der ja gemal der obigen Vorgabe bei

- 100% ,ausgeschaltet” sein sollte.
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In der ,Schwebe“-Flugphase (Phase 2) soll eine
niedrige Schwebedrehzahl von etwa 1350 U/min
eingestellt werden. Dazu schalten Sie in die ent-
sprechende Flugphase und wéhlen wieder ,Eingang
8“ an. Die aktuelle Flugphase ist unten links im Dis-
play eingeblendet.

Das Schaltmodul stehe nun wieder vorne, was
sDrehzahlregler aktiviert” bedeutet. In der Spalte
-Weg" wechseln Sie zum ASY-Feld und stellen den
entsprechenden Wert auf 0%. Je nach Reglertyp
kann dieser Wert naturlich variieren. Er muss spéater
mittels Drehzahlmesser eingestellt werden. Ist ein
Wert unterhalb des 0-Punktes nétig, missen Sie
wiederum in der Spalte ,Offset” den Wert entspre-
chend &ndern.

Die gleiche Prozedur wird auch in der Flugphase 3
~Akro“ durchgefiihrt, diesmal mit einem Prozentwert
von ca. 40% — naturlich abhangig vom Reglertyp —
fir hohe Kunstflugdrehzahl.

Trotz dieser vergleichsweise einfachen Drehzahl-
reglerprogrammierung kénnen so verschiedene
Flugphasen mit den eingestellten Drehzahlen abge-
rufen werden. Dabei bleibt das Schaltmodul immer
in vorderster Position. Dennoch haben Sie jederzeit
die Méglichkeit, durch Zuriickziehen des Schaltmo-
duls in die hinterste Position, den Drehzahlregler
unabhé&ngig von der Flugphase abzuschalten, siehe
»Servoanzeige« Kanal 8.

Wenn Sie Ihren Heli nach diesem Programmierbei-
spiel eingestellt haben, ist er zwar kein Wettbe-
werbshubschrauber, aber er lasst bereits recht an-
spruchsvolles Fliegen zu. Weitere Funktionen soll-
ten Sie erst dann aktivieren, wenn das Modell ein-
wandfrei fliegt, damit die (erhofften) Verbesserun-
gen auch nachvollziehbar sind. Aktivieren Sie weite-
re Funktionen méglichst einzeln, damit Sie die An-
derung auch tats&chlich erkennen und zuordnen
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kénnen. Denken Sie daran, nicht die Menge der
eingesetzten Funktionen zeichnet den guten Piloten
aus, sondern das, was er auch aus wenigen fliege-
risch machen kann.




NAUTIC-Multi-Proportionalmodule
Fir Ubertragungsarten PPM18 und PPM24

Wichtig: Anschluss im Sender mc-22
Vor Anschluss der NAUTIC-Schalt- bzw. Prop-

Module bitte folgende Einstellungen vornehmen:

1. Uber den Code »Kopieren/Léschen« muss
der betreffende Modellspeicher geléscht und
auf den Modelltyp ,Flache” programmiert
werden!

2. Der ,Servoweg"“ des jeweiligen Kanals, an
den ein NAUTIC-Modul angeschlossen ist,
muss Uber Code »Servoeinstellung« auf A A

Senderseitig erforderliches Modul symmetrisch 150% eingestellt werden. AV m I:I Ny T m

NAUTIC-Multi-Prop-Modul NAUTIC-Multi-Prop-Modul
Best.-Nr. 4141 Best.-Nr. 4141

3. Die Servodrehrichtung nicht umkehren und
6 T NAUTIC — 4 die Servomitt? auf O°/?'belassen! (Sollte eines Kurzschlussstecker
— 8 MULTI- 2— der am empféngerseitigen Decoder ange- NAUTIC-
PROP 4 schlossenen Servos bei Vollausschlag etwas aufstecken! Anschl dapt
2/8K LZittern®, ist die Servomitte in einem Bereich - nschiussadapter
von ca. —-20% bis +20% nachzujustieren. Best.-Nr. 4184.4
Die senderseitige Inbetriebnahme ist damit ab-
geschlossen.
NAUTIC-Multi-Prop-Modul Einbau und Anschluss im Sender mc-22
Bgst.-Nr. 41_ 41 . Die Module werden geméfB den Hinweisen auf . .
(bis zu zwei Module anschlieBbar) Seite 15 des Handbuches in den freien Modul- Schnittstellenverteiler
o platzen montiert. Die 5-polige Steckerleiste kann Best.-Nr. 4182.3
anwe'sg ) ) unter Berlcksichtigung der oben erlauterten oder
Das NAUTIC-Multi-Prop-Modul erweitert eine Einschrankungen an eine der Buchsen CH8 bis mc-22/mc-24-Anschlussadapter
Steuerfunktion auf vier Funktlo.n.en, d', h., es CH10 auf der Senderplatine angeschlossen Best.-Nr. 4184.1
stehen pro Modul empfangsseitig drei zusétzli- werden.
che Servoanschliisse zur Verfligung. Sendersei- D
tig lassen sich zwei Prop-Module einbauen. Das 1-adrige Kabel mit vierpoligem Stecker wird
Uber das Adapterkabel Best.-Nr. 4184.4 mit dem
. . . . Schnittstellenverteiler Best.-Nr. 4182.3 (oder mit
B:edlngungen, unter“denen die Funktlor'iseln- dem mc-22/mc-24 Anschlussadapter Best.-Nr.
gange CH8...(_:H10 fir den Anschluss eines 4184.1) verbunden. Die dem Adapterkabel bei-
N_I_'\UTIC'MUIt"PrOP'MOdUIS belegt werden liegenden Kurzschlussbriicken miissen auf die
konnen: _ 5 _ senderseitigen NAUTIC-Module aufgesteckt =
1. Speicherplatz mit Meni »Grundeinstell. werden!
Mod.« auf PPM18- oder PPM24-Mode um- L
schalten. Wird ein zweites Modul eingebaut, ist die noch ||
2. Der verwendete Steuerkanal darf weder als freie 1-adrige Litze mit 4-poligem Stecker des SEEEEErBRE
Eingangs- nOCh__a,IS Ausga?gskangl eines Mi- zweiten Moduls mit dem bereits eingebauten (I, 5|5 (:5 (:5 5 6lal2
schers, gleichglltig ob »Flachenmischer« Modul zu verbinden.
oder »Freier Mischer« benutzt werden! \_
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NAUTIC-Expert-Schaltfunktionen
Fur Ubertragungsarten PPM18 und PPM24

Senderseitig erforderliches Modul

S

NAUTIC
EXPERT

88898

16-Kanal-NAUTIC-Expert-Modul
Best.-Nr. 4108
(bis zu zwei Module anschlieBbar)

Funktionshinweise

Das NAUTIC-Expert-Modul erweitert eine Steu-
erfunktion auf 16 Schaltkanéale. Alle acht Schal-
ter haben eine Mittelstellung, wodurch eine ech-
te vorwarts-stopp-ruckwarts-Funktion méglich
ist, wenn empfangsseitig z. B. ein Schaltmodul
mit der Best.-Nr. 3754.1 oder das Umpolmodul
Best.-Nr. 3754.2 benutzt wird. Von den acht
Schaltern sind drei Schalter beidseitig und zwei
einseitig selbstneutralisierend. Die ubrigen drei
Schalter sind fir eine vorwarts-stopp-riickwarts-
Funktion ausgelegt und daher nicht selbstneu-
tralisierend. Senderseitig kdnnen zwei Module
mit insgesamt 32 Schaltfunktionen auf den Mo-
dulplatzen montiert werden.

Bedingungen, unter denen die Funktionsein-

gange CH8...CH10 fiir den Anschluss eines

NAUTIC-Expert-Moduls belegt werden kon-

nen:

1. Speicherplatz im Meni »Grundeinstell. Mod.«
auf PPM18- oder PPM24-Mode umschalten.

148 NAUTIC

2. Der verwendete Steuerkanal darf weder als
Eingangs- noch als Ausgangskanal eines Mi-
schers, gleichgiltig ob »Flachenmischer«
oder »Freier Mischer«, benutzt werden!

Wichtig:

Vor Anschluss der NAUTIC-Schalt- bzw. Prop-

Module bitte folgende Einstellungen vornehmen:

1. Uber den Code »Kopieren/Léschen« muss
der betreffende Modellspeicher geléscht und
auf den Modelltyp ,Flache” programmiert
werden!

2. Der ,Servoweg" des jeweiligen Kanals, an
den ein NAUTIC-Modul angeschlossen ist,
muss Uber Code »Servoeinstellung« auf
symmetrisch 150% eingestellt werden.

3. Die Servodrehrichtung nicht umkehren und
die Servomitte auf 0% belassen! (Sollte eines
der am empféngerseitigen Decoder ange-
schlossenen Servos bei Vollausschlag etwas
LZittern®, ist die Servomitte in einem Bereich
von ca. -20% bis +20% nachzujustieren.

Die senderseitige Inbetriebnahme ist damit ab-

geschlossen.

Einbau und Anschluss im Sender mc-22

Wird ein zweites Modul eingebaut, ist die noch
freie 1-adrige Litze mit 4-poligem Stecker des

Anschluss im Sender mc-22

zweiten Moduls mit dem bereits eingebauten
Modul zu verbinden.

Die Module werden gemaf den Hinweisen auf
Seite 15 des Handbuches in den freien Modul-
platzen montiert. Die 5-polige Steckerleiste kann
unter Berlcksichtigung der oben erlauterten
Einschrankungen an eine der Buchsen CH8 bis
CH10 auf der Senderplatine angeschlossen
werden.

Das 1-adrige Kabel mit vierpoligem Stecker wird
Uber das Adapterkabel Best.-Nr. 4184.4 mit dem
Schnittstellenverteiler Best.-Nr. 4182.3 (oder mit
dem mc-22/mc-24 Anschlussadapter Best.-Nr.
4184.1) verbunden. Die dem Adapterkabel bei-
liegenden Kurzschlussbriicken missen auf die
senderseitigen NAUTIC-Module aufgesteckt
werden!

16-Kanal-
NAUTIC-Expert-Modul
Best.-Nr. 4108

16-Kanal-
NAUTIC-Expert-Modul
Best.-Nr. 4108

m[

Ve

Ve
Kurzschlussstecker
aufstecken! NAUTIC-
Anschlussadapter
( Best.-Nr. 4184.4
Schnittstellenverteiler
Best.-Nr. 4182.3
oder
mc-22/mc-24-Anschlussadapter
Best.-Nr. 4184.1
B
-]
[
]
[=]
= 2 B £ 2 27 EEh
o Ol9s]a2]0
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Kombination NAUTIC-Prop- und NAUTIC-Expert-Modul
Fir Ubertragungsarten PPM18 und PPM24

Senderseitig erforderliche Module

4 g/ 6 ~ NAUTIC — 4
2 ~ 8 MULTI- 2—
—\ ) PROP ,

10 10 2/8K

NAUTIC-Multi-Prop-Modul
Best.-Nr. 4141

NAUTIC
EXPERT

16-Kanal-NAUTIC-Expert-Modul
Best.-Nr. 4108
(Modul-Beschreibungen siehe Seite 147, 148)

Funktionshinweise

Bei Verwendung einer Kombination aus NAU-
TIC-Expert-Modul und NAUTIC-Prop-Modul wird
empfangsseitig ein Ausgang flir den Anschluss
von 4 Servos und der zweite Empfangeraus-
gang flr den Anschluss von 16 Schaltfunktionen
belegt. Der Anschluss beider Module erfolgt wie
bereits auf Seite 147 bzw. 148 beschrieben.
Beachten Sie die dort beschriebenen Einstell-
hinweise und Anschlussvoraussetzungen.

Die dem Adapterkabel Best.-Nr. 4184.4 beilie-
genden Kurzschlussbriicken muissen auf beide
senderseitigen NAUTIC-Module aufgesteckt
werden!

Anschluss im Sender mc-22

16-Kanal-
NAUTIC-Expert-Modul
Best.-Nr. 4108

NAUTIC-Multi-Prop-Modul
Best.-Nr. 4141

X R'
v iml ] v 1m
Kurzschlussstecker
aufstecken! NAUTIC-
Anschlussadapter
4 Best.-Nr. 4184.4
Schnittstellenverteiler
Best.-Nr. 4182.3
oder
mc-22/mc-24-Anschlussadapter
Best.-Nr. 4184.1
3
=]
[
(=]
= E R EABAE
O Ol 9f6]4]2]0
-
A
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NAUTIC-Zubehor

NAUTIC-Zubehér
Empfangsseitig erforderlich

NAUTIC-Expert-Modul- Anschluss
empfangsseitig

Best.- Modul Anmerkung

Nr.

4159 2-/16-Kanal- Fir jedes 16-Ka-
NAUTIC-Expert- | nal-NAUTIC-Ex-
Schaltbaustein pert-Modul im

Sender ist ein 2-/
16-Kanal-
NAUTIC-Expert-
Schaltbaustein
erforderlich.

4142 NAUTIC-Multi- Vier Servos an-
Prop-Decoder schlieBbar

3941.6 | Flachbuchse mit | Fir Anschluss
3-adrigem An- von Verbrauchern
schlusskabel bis max. 0,7 A pro

Schaltkanal

3936 Synchronvertei- | Fir Anschluss

oder ler 320 bzw. von NAUTIC-

3936.1 100mm Kabel- Schalt- oder Um-
lange polmodulen

3754.1 NAUTIC-Schalt- | Direkter An-
modul schluss oder zwei

Module Uber Syn-
chronverteiler

3754.2 | NAUTIC-Umpol- | Paralleler An-
modul schluss an 2 Ka-

néle oder Uber
Synchronverteiler
an 1 Kanal

Technische Daten Expert-Schaltbaustein

Stromaufnahme ca. 3mA
Abmessungen ca. 69x42x20 mm
Gewicht ca. 479

Technische Daten Multi-Prop-Decoder

Stromaufnahme ca. 10 mA
Abmessungen ca. 69x42x20 mm
Gewicht ca. 2749
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Es kdnnen 16 Schaltfunktionen pro Schaltbau-
stein angesteuert werden.

8 Verbraucher, wie Glihlampen, LEDs etc. —
jedoch keine E-Motoren —, mit einer Stromauf-
nahme bis zu je 0,7 A kénnen direkt ange-
schlossen werden. (Batterieanschluss Abb. 1)

Je Anschlussbuchse sind zwei Schaltfunktionen
Uber das 3-adrige Kabel Best.-Nr. 3941.6 mdg-
lich (Abb. 2).

Fir Elektromotoren und Verbraucher mit héhe-
ren Stromen stehen NAUTIC-Schalt- oder -Um-
polmodule zur Verfliigung (Abb. 3 + 4).

Um eine vorwarts-stopp-rickwarts-Funktion zu
erhalten, das Umpolmodul tiber das Synchron-
verteilerkabel mit dem Expert-Schaltbaustein
verbinden, wobei ein Stecker des Umpolmoduls
verpolt eingesteckt werden muss (Kanten die-
ses Steckers etwas abschleifen).

Fur direkt angeschlossene Verbraucher und
zum Schalten der Relais ist eine externe Strom-
versorgung erforderlich, z. B. GRAUPNER Emp-
fanger-Stromversorgung ausreichender Kapazi-
tat. Andere Akkus bis max. 30 V werden Uber
das Anschlusskabel Best.-Nr. 3941.6 ange-
schlossen.

A Abb. 1
Anschlu3
SUPERHET

Best.-Nr.
4159

Gruupner
2-16 K
NAUTIC - Expert

Schaltbaustein

Abb. 2

Dreiadriges Kabel mit Flachbuchse
Best.-Nr. 3941.6

Nautic-Schaltmodul Best.-Nr. 3754.1

braun Verbraucher
) max. 0,7 A
i \ Verbraucher .
orange rot max. 0,7 A Nautic-Umpolmodul Best.-Nr. 3754.2
Abb. 3 Anschlusskabel NAUTIC- Technische Daten
verpolt einstecken* Umpolmodul
Synchronverteiler Best.-Nr. 3754.2 g;:rswzlzmodul ;J;r;ao;modul
Bost-Nr. 3936 E 48..12V | 48. 12V
— S rregerspan- 8 ... 8 ...
(] | pvegersh
E Schaltstrom 16 A 16 A
orange orange max.
9 ¢ Schaltspan- 24V 24V
Abb. 4 Anschlusskabel NAUTIC- nung bis ca.
verpolt einstecken”  Schaltmodul Abmessungen |  50x27x26 50x30x26
Synchronverteiler \ Best.-Nr. 3754.1 in mm ca.
@B Gewicht ca. 259 459

\ \
orange rot

Best.-Nr. 3936 %3

orange orange

* Kanten des Steckers
abschragen




NAUTIC-Anschlussbeispiel
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oder
o5 Max 8x07 .30V zwei NAUTIC-Multi-Prop-Decoder
angeschlossen werden.

Bitte beachten Sie die Hinweise auf den Seiten 147, 149.
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Lehrer-Schuler-System mit Lichtleiterkabel

Best.-Nr. 3289

Erméglicht programmierbare Einzel-, Mehr-
fach- oder Gesamt-Funktionsubergabe an
den Schulersender. Geeignet fur den Ausbau
des Senders mc-22 zum Lehrersender.

Hinweis:

Ftir den Anschluss muss der Lehrersender
mit einem Schnittstellenverteiler Best.-Nr.
4182.3 ausgertistet sein. Wird kein weiteres
Zusatzsystem angeschlossen, kann anstelle
des Schnittstellenverteilers auch der mec-22/
mc-24-Anschlussadapter (Best.-Nr. 4184.1)
verwendet werden. Flir die Sicherheitsum-
schaltung ist ein Moment-Schalter Best.-Nr.
4160.11 oder die Kicktaste Best.-Nr. 4144
erforderlich.

Geeignete Schilersender:

D 14, FM 414, FM 4014, FM 6014, mc-10,
mc-12, me-14, me-15, me-16, me-16/20, me-
17, mc-18, mc-20, me-22, mx-22 und mc-24.

Die Auswahl der Einzellbergabe-Funktionen
erfolgt im Menii »Lehrer/Schiiler« (Seite
111) des Lehrersenders, der wahlweise in
der Betriebsart PPM18, PPM24, PCM20 oder
SPCM20 benutzt werden kann.

152 Anhang

Der Schilersender wird in der Grundstellung
betrieben. Bei Sendern der Serie mc bzw. mx
ist der ausgewahlte Modellspeicherplatz zu
|I6schen, der PPM-Mode (mc-22/mx-22/mc-
24: PPM18- oder PPM24-Mode) einzuschal-
ten und gegebenenfalls ein Modellname ein-
zugeben. Alle anderen Einstellungen sowie
Misch- und Koppelfunktionen werden vom
Lehrer-Sender Uibertragen. Lediglich die
Steueranordnung kann den Bedirfnissen
angepasst werden.

Bei den Sendern D 14, FM 414, FM 4014,
FM 6014, FM 6014/PCM 18 ist die Servo-
laufrichtung und Steueranordnung zu uber-
prufen und gegebenenfalls durch Umstecken
der entsprechenden Kabel im Sender anzu-
passen.

Ersatzteil und Einzelkomponenten:

Best.-Nr. 3290.2 Lehrerbuchse, einzeln
Best.-Nr. 3290.3 Schiilerbuchse, erforderlich
fur zusétzliche Schiilersender.

Best.-Nr. 3290.4 Lichtleiterkabel fiir Lehrer-
Schiler-System

Anschlussbelegung im Lehrersender
mc-22

Das Lehrermodul wird an eine geeignete
Stelle im Sendergehause eingebaut. Der 10-
polige Stecker des Lehrermoduls ist mit dem
Schnittstellenverteiler (oder mit dem mc-22/
mc-24-Anschlussadapter, Best.-Nr. 4184.1)
zu verbinden.

Bei der Verbindung des Lehrersenders mit
einem Schulersender Uber das optoelektroni-
sche Lichtleiterkabel ist der Stecker des
Lichtleiterkabels mit der Bezeichnung ,M*“
(Master) in das Lehrermodul zu stecken.

Die softwaremafige Einstellung erfolgt im
Code »Lehrer/Schiler«.

Anschluss im Lehrersender siehe Skizze auf
der nachsten Seite.

Anschlussbelegung im Schiilersender
mc-22

Das Anschlusskabel vom Schiilermodul ab-
stecken. (Es wird bei diesen Sendertypen
nicht mehr benétigt).

Die Schulerbuchse wird in einem freien
Steckplatz im Gehause festgeschraubt.
4-polige Steckverbindung am HF-Modul des
mc-22-Senders l6sen und in die 4-polige
Schilerbuchse stecken.

Anschluss im Schiilersender siehe Skizze
auf der nachsten Seite.




Lehrer-Schuler-System
Anschluss im Sender mc-22

Anschlussbelegung im Lehrersender mc-22

<ij:] zum

Schilersender

"Moment"-Kicktaste
Best.-Nr. 4144.M

Moment-Schalter
Best.-Nr. 4160.11

{ Lehrermodul
- Best.-Nr. 3290.2

]H:: O (3

i
N

schnittstelle

(@]

i H ;

0=

Schnittstellenverteiler L]

Best.-Nr. 4182.3
oder

mc-22/mc-24-Anschlussadapter
Best.-Nr. 4184.1

Cle]a[2]0]

CH10
CH9
CH8
CH7
CH6
H5

Anschlussbelegung im Schiilersender mc-22

zum zum
<~ Lehrersender PC-FIugsimuIato’;>

HF-Modul ():( S‘ ‘ %
i ¥ g
co [
CE [ ]
b

(Schiilerbuchse
einzeln erhaltlich
Best.-Nr. 3290.3)

Schdler-
buchse

Verbindungskabel vom HF-Modul
I6sen und in Schilerbuchse stecken.

Zubehor

Schnittstellenverteiler fiir mc-22

Best.-Nr. 4182.3

Erforderlich fir den Anschluss mehrerer Zu-
satzsysteme, z. B. Lehrer-Schiler-System
(Best.-Nr. 3289), NAUTIC-Module und Ko-
pierfunktion zwischen zwei Sendern mc-22
Uber das Kopierkabel Best.-Nr. 4179.2 bzw.
von/zu einem PC Uber das PC-Interface-
Kabel Best.-Nr. 4182.9. Flr den Einbau der
DIN-Buchse muss das HF-Modul ausge-
schraubt und die mc-22-Zierblende zwischen
den beiden Moduleinbauplatzen entfernt
werden. Eine passende Zierblende mit der
erforderlichen Bohrung liegt bei. Der Einbau
kann Uber die GRAUPNER-Servicestellen
erfolgen.

a)“‘

Wipaahis

NAUTIC-Anschlussadapter mc-22/mc-24
Best.-Nr. 4184.4

Zum Anschluss der NAUTIC-Module an den
mc-22-Schnittstellenverteiler Best.-Nr.
4182.3. Die dem Adapterkabel beiliegenden
Kurzschlussbriicken missen auf die sender-

seitigen NAUTIC-Module aufgesteckt wer-
den.

mc-22/mc-24-Anschlussadapter

Best.-Nr. 4184.1

Erforderlich, wenn kein Schnittstellenverteiler
im Sender vorhanden ist und nur das L/S-
System oder das NAUTIC-Modul ange-
schlossen werden soll.

PC-Interface-Kabel mc-22/PC einzeln
Best.-Nr. 4182.9

Unter dieser Best.-Nr. ist das PC-Interface-
Kabel auch einzeln erhaltlich, wenn der
Schnittstellenverteiler bereits im Sender mc-
22 vorhanden ist.

PC-Interface mc-22/PC (Set)
Best.-Nr. 4182

Erforderlich zur Kommunikation (kopieren
und speichern) zwischen Sender mc-22 und
Personal-Computer (IBM-kompatibel).
Lieferumfang: PC-Anschlusskabel mit inte-
griertem Interface, mc-22-Schnittstellen-
verteiler mit Anschlussadapter (Best.-Nr.
4182.3) sowie Software.
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Zubehor

4160.11

4160.44

T P

4160.22

4160

4160.1
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Moment-Schalter

Best.- Nr. 4160.11

Selbstneutralisierend, fir Moment-Schalt-
funktionen. Wird als Start-/Stopp-Taste fir
Stoppuhrfunktionen benétigt.

2-Weg-Momentschalter

Best.-Nr. 4160.44
Selbstneutralisierend, fir zwei Moment-
Schaltfunktionen auf einem Schalter.

Differential-Schalter (3-Weg-Schalter)
Best.-Nr. 4160.22

Wahlweise Umschaltung zwischen zwei oder
drei Mischerfunktionen, Flugphasen usw..

Extern-Schalter
Ein-/Aus-Schalter zum Bedienen von Son-
derfunktionen, z. B. Mischern.

Best.-Nr. 4160 fur die Umschaltung einer
Funktion, langer Griff

Best.-Nr. 4160.1 fur die Umschaltung einer
Funktion, kurzer Griff

Sicherheits-Externschalter
Best.-Nr. 4147.1 fir die Umschaltung einer
Funktion

Die Sicherheits-Ein/Aus-Schalter haben eine
mechanische Verriegelung, die ein ungewoll-
tes Umschalten wéhrend des Betriebes ver-
hindert. Nur durch gleichzeitiges Hochheben
und Kippen des Griffes lasst sich der Schal-
ter betéatigen.

Wichtige Koppelfunktionen, die bei ver-
sehentlicher Auslésung zum Absturz des
Flugmodells fihren, sollten mit Sicherheits-
schaltern abgesichert werden.

SWITCH
CHANNEL

PROP
CHANNEL

2-Kanal-Schaltmodul

Best.-Nr. 4151 mit langem Giriff

Best.-Nr. 4151.1 mit kurzem Griff

Der Schalter hat 3 Stellungen, so dass z. B.
Fahrtregler auf vorwarts-stopp-riickwarts ge-
schaltet werden kénnen. Auch fir Ein-/ Aus-
Funktionen geeignet, wie Fahrwerk, Lampen
usw.. Ohne Zierblende lasst sich das
Schaltmodul auch in einen freien Options-
platz des Senders einbauen.

2-Kanal-Schaltmodul

Best: Nr. 4151.2 mit kurzem Griff
Best: Nr. 4151.3 mit langem Giriff
Nachristmodul mit Schalter Ein/Aus.
Geeignet zum Schalten von Fahrtregler,
Fahrwerken, Lampen usw..

2-Kanal Proportional-Modul

Best.-Nr. 4152

Erweiterungsmodul fur Vollweg-Linearfunk-
tionen; kann auch als proportionales Steuer-
element, z. B. bei Mischern, Gaslimiter usw.
verwendet werden.

Proportional-Drehmodul

Best: Nr. 4111

Erweiterungsmodul fur Proportional-Dreh-
funktionen.




Zubehor

Kicktaste’

Best.-Nr. 4144

Bei Druck auf die Taste wird der Schalter
eingeschaltet und springt bei erneutem Dru-
cken auf die Aus-Stellung zurlick. Durch Ent-
fernen einer Sperrfeder kann die Kicktaste
auf eine Momenttaste umgestellt werden,
wobei die Funktion ,ein® nur so lange erhal-
ten bleibt, als die Taste gedrickt wird. Wir
empfehlen, den Umbau durch die GRAUP-
NER-Servicestellen vornehmen zu lassen.

g

Hinweis:

Zwei-Funktions-Kniippelschalter’
Best.-Nr. 4143

Steuerknuppel mit 1-poligem Umschalter fur
zwei Schaltfunktionen. Wird fiir Sonderan-
wendungen eingesetzt; insbesondere flr
Wettbewerbspiloten erforderlich.

Kopierkabel mc-22/mc-22, mc-22/mx-22
Best.-Nr. 4179.2

Zum Kopieren zwischen Sendern mc-22/mc-
22 oder auch mc-22/mx-22. Fir den An-
schluss am mc-22-Sender ist jeweils ein
Schnittstellenverteiler (Best.-Nr. 4182.3) und
fur den Anschluss am Sender mx-22 ist das

Lehrer/PC-Modul Best.-Nr. 3290 erforderlich.

Die Modellspeicherformate der mc-22 und mx-22 sind kompatibel, d. h., eine Modellprogram-
mierung der mc-22 kann in eine mx-22 und umgekehrt eingespielt werden. In der Regel wird
dann nattrlich die Belegung der Schalter und Geber an die unterschiedlichen Ausristungen
der Sender anzupassen sein, da der Sender mx-22 bereits in der Serienausstattung komplett

ausgestattet ist.

Drei-Funktions-Kniippelschalter’

Best.-Nr. 4113

Der im Steuerknlppel integrierte Umschalter
mit Mittelstellung ist fUr drei Schaltfunktionen
ausgelegt.

Einsetzbar fur Sonderfunktionen z. B. bei
Hochgeschwindigkeits- und F3B-Modellen
zur Start-, Neutral- und Speed-Schaltung
oder bei F3E-Modellen als Motorschalter fir
Aus-Halbgas-Vollgas.

AUPNER 1.

[

Steuerkniippel mit Proportional-Dreh-
regler

Best.-Nr. 4112

Der im SteuerknUppel integrierte Proportio-
nal-Drehregler ist fur Stellfunktionen oder als
Motor-Drehzahlregler bzw. fir &hnliche Son-
derfunktionen verwendbar.

HF-Sender-Module

Best.-Nr. 4809.35 fiir das 35-MHz-Band
Best.-Nr. 4809.35.B fur das 35B-MHz-Band
Best.-Nr. 4809.40 fur das 40-MHz-Band
Best.-Nr. 4809.41"  fir das 41-MHz-Band

* nur fur Export

Mit den Steckquarzen (siehe Seite 157) wird
der jeweilige Frequenzkanal ausgewahit. Der
Steckquarz im Sender muss die gleiche
Nummer tragen wie der Steckquarz im Emp-
fanger.

Nur original GRAUPNER-Quarze verwenden.

Der Einbau erfolgt tber die GRAUPNER-Servicestellen. Soll
die Kicktaste Best.-Nr. 4144 fiir die Lehrer-Schuler-Umschal-
tung verwendet werden, so muss vorher auf Momenttaste um-
gestellt werden.
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Senderaufhédngung

Best.-Nr. 1127

Die Haltebligel lassen sich jeweils in Ruhe-
und Arbeitsstellung einrasten. Die gesamte
Senderoberfléache ist ungehindert zugénglich.
Mit Osen zur Befestigung eines Umhénge-
riemens. Der Einbau ist auf der Seite 15 be-
schrieben. (Umhéangeriemen nicht im Liefer-
umfang enthalten.)

Komfort-Umhéngeriemen

Best.-Nr. 71 38 mm breit

Langenverstellbarer Tragegurt mit extra wei-
chem Nackenpolster. Das Nackenpolster ist
mit einem Klettverschluss versehen und kann
zum Reinigen leicht abgenommen werden.

Komfort-Kreuzriemen

Best.-Nr. 72 38 mm breit mit 2 Karabinerha-
ken

Fir Piloten, die auf einen festen Sitz des
Senders besonderen Wert legen. Der Kreuz-
riemen ist l&ngenverstellbar und kann fir er-
mudungsfreie Bedienung optimal angepasst
werden.

Breiter Umhangeriemen

Best.-Nr. 1125 30 mm breit mit Karabinerha-
ken
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Aluminium-Senderkoffer mc-22

Best.-Nr. 10

Hochwertiger, abschlieBbarer, stabiler Alu-
Koffer mit attraktivem Design. Eine schaum-
stoffgepolsterte Einlage ermdglicht Sender,
Empfénger, Servos und Zubehdrteile sto3-
geschutzt aufzubewahren bzw. zu transpor-
tieren.

Abmessungen ca. 400 x 300 x 150 mm

1 Paar Kurzkniippel
Best.-Nr. 1128
Far Daumensteuerung

Schutzkappen fiir Knlippelschalter
Best.-Nr. 4110 (2 Stuck)

Die aus hochwertigem Aluminium hergestell-
ten Schutzkappen schiitzen die empfindli-
chen Kniippelschalter und Kicktasten, insbe-
sondere im Transportkoffer, vor Beschadi-

gung.

Wendelantenne

Best.-Nr. 1149.35 fir das 35-MHz-Band
Best.-Nr. 1149.40 fur das 40-MHz-Band
Flexible Kurzantenne fir optimale Bewe-
gungsfreiheit und behinderungsfreien Einsatz
des Senders. Die Abstrahlleistung erreicht
physikalisch bedingt nicht den hohen Wert
einer Teleskopantenne, die auf volle Lange
ausgezogen ist.

Bei hohen Sicherheitsanforderungen, z. B.
bei Speed- und GroBmodellen, sollte jedoch
zur Uberbriickung gréBerer Entfernungen die
dem Sender beigefligte Teleskopantenne
verwendet werden.

Gesamtlange der Wendelantenne:

ca. 400 mm.




Zulassige Betriebsfrequenzen, lieferbare Quarze, Frequenzflaggen

' Der Betrieb der Fernsteueranlage ist nur auf den fur das jeweilige EU-Land national zugelassenen Frequenzen/Kanélen zuléssig. Bitte
« beachten Sie die jeweilige Gesetzeslage. Das Benutzen der Fernsteueranlage auf davon abweichenden Frequenzen/Kanélen ist verboten

|

FMsss Quarze Préazisions-Quarze DS Flagge Zugelassen in den Landern
Frequenzband Zulassung Kanal Sende- Doppelsuper- (ohne Gewahr)
Nr. Frequenz Sender Empfénger Sender Empfanger Quarze
MHz Best.-Nr. Best.-Nr. Best.-Nr. Best.-Nr. Best.-Nr. Best.-Nr. DK F | L NL S CH
FE 61 35,010 3864.61 3865.61 3264.61 3265.61 3270.61 35.61
62 35,020 62 62 .62 .62 .62 .62
(nur far 63 35,030 63 63 .63 .63 .63 .63
Flugmodelle 64 35,040 64 64 .64 .64 .64 .64
3 5 zugelassen) 65 35,050 65 .65 .65 .65 .65 .65
66 35,060 .66 .66 .66 .66 .66 .66
MHz-Band 67 35,070 67 67 .67 .67 .67 67
Band A 68 35,080 .68 .68 .68 .68 .68 .68
69 35,090 .69 .69 .69 .69 .69 .69
70 35,100 .70 .70 .70 .70 .70 .70
71 35,110 N4l N4l 71 71 71 N4l
72 35,120 72 72 72 72 72 72
73 35,130 73 73 73 73 73 73
74 35,140 74 74 74 74 74 74
75 35,150 75 .75 .75 .75 .75 .75
76 35,160 .76 .76 .76 .76 .76 .76
77 35,170 77 77 77 a7 a7 a7
78 35,180 .78 .78 .78 .78 .78 .78
79 35,190 .79 .79 .79 .79 .79 .79
80 35,200 .80 .80 .80 .80 .80 .80
Band B (nur far 182 35,820 3864.182 3865.182 3264.182 3265.182 3270.182 35.182
Nur fir Gerate, Flugmodelle 183 35,830 .183 .183 .183 .183 .183 .183
die fur das zugelassen) 184 35,840 184 184 184 184 .184 184
Band B 185 35,850 .185 .185 .185 .185 .185 .185
zugelassen 186 35,860 .186 .186 .186 .186 .186 .186
sind. 197 35,870 187 187 .187 .187 .187 187
Nachstimmen 188 35,880 .188 .188 .188 .188 .188 .188
bisheriger 189 35,890 .189 .189 .189 .189 .189 .189
Geréte tiber 190 35,900 190 190 .190 .190 .190 190
den Service. 191 35910 191 191 191 191 191 191
MF 50 40,665 4064.50 4065.50 3240.50 40.50
51 40,675 51 51 .51 .51
52 40,685 .52 .52 .52 .52
53 40,695 .53 .53 .53 .53
4 0 (nur far 54 40,715 4064.54 4065.54 54 .54
Schiffs- und 55 40,725 .55 .55 .55 .55
MHz-Band Automodelle 56 40,735 .56 .56 .56 .56
zugelassen) 57 40,765 .57 .57 .57 57
58 40,775 .58 .58 .58 .58
59 40,785 .59 .59 .59 .59
81 40,815 .81 .81 .81 .81
82 40,825 .82 .82 .82 .82
83 40,835 .83 .83 .83 .83
84 40,865 .84 .84 .84 .84
85 40,875 .85 .85 .85 .85
86 40,885 .86 .86 .86 .86
87 40,915 .87 .87 .87 .87
88 40,925 .88 .88 .88 .88
89 40,935 .89 .89 .89 .89
90 40,965 .90 .90 .90 .90
91 40,975 91 91 .91 .91
92 40,985 .92 .92 .92 .92
Anhang 157




Konformitat

Zulassungszertifikate
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Anmeldung des Fernsteuerbetriebs in Deutschland

(Far andere EU-Lander gelten andere Bestimmungen! Bitte informieren Sie sich bei der fiir Inr Land zustédndigen Behorde)
Fur die Verwendung von Fernsteuersendern im 35-MHz-Band muss vor Inbetriebnahme bei der fiir Sie zustadndigen AuBBenstelle der Regulierungsbehdrde ein Antrag auf Zuteilung von Frequenzen gestellt
werden. Diese Zuteilung ist personenbezogen, und muss, selbst wenn mehrere Fernsteuersender von einer Person betrieben werden, nur einmal beantragt werden.
Fernsteueranlagen fiir das 27- und 40-MHz-Band diirfen anmelde- und gebiihrenfrei betrieben werden.

Muster-Antragsformular fiir Sender im 35-MHz-Band

AuBenstellen der Regulierungsbehérde

(1) Antragsteller:

Heinz Mustermann

(2) Geburtsdatum:

12.03.1969

Gartenstr. la
70153 Stuttgart

(3) bei Finmen Ansprechpartner fur Rickfragen
(Name, Rufnummer):

Reguliert de fiir Te hikation
und Post

AuBenstelle

Tel. Ort, Datum

Antrag auf Zuteilung von Frequenzen zur Nutzung fiir eine

0711/76365 Stuttgart, 17.06.2003

Fur i zur Fer ung von M
\' -
Neuantrag D Anderungsantrag
~
Hinweis gem. §§ 13, 14: Die Erf von pe: Daten erfoigt ich zum Zwecke der
Erfiillung ‘der uns durch Gesetz der (RegTP) Aufgaben und unter strikter Wahrung der
natenschutzbesummungen Ihr Antrag auf Zu‘telllmg von Frequenzen gemiR § 47 Telekommunika-tionsgesety {TKG) zur Nutzung fiir
der o. kann nur werden, wenn:die im Antrag erbetenen Angaben vollstindig gegeben werden.
Clhne dne erbetenen Angaben ist’ ein  Erteilen der beantragten. Frequenzzuteilung nicht méglich.,, Die Daten werdent ggf. in
Dateien i und ggf. zZu Zwecken
@ il {bei A E ‘ ) {wenn bekannt): {6) Inbetriebnahmedatum:
K i der

@
Mseriengepn‘xms Sendefunkgerat

(8) Gleichstromeingangsleistiing
D Eigenbaugerst Watt

(9). Frequenzbereich(e}

35,010 - 35,200 MHz ; 35,820 - 35,910 MHz

{10) Zusatiche Angaben oder Erfauterangen

Allgemeine Hinweise
Zugeteilte Frequenzen dGrfen.nur zum Betreiben so|cher Funkanlagen genutzt werden die den jeweiligen Vorschnﬂen und Anforderungen fir den

sein,
(umegé; ‘d&s Antragstellers; bel Firmen fechisgailige Zeichhungy (Bei Minderjahrigen L it derides

Stand: 11.99, Reg TP F3.087

PLZ |[ORT STRASSE PLZ |[ORT STRASSE

86159 [ Augsburg Morellenstr. 33 78467 | Konstanz Robert-Gerwig-Str. 12
95444 | Bayreuth Josephsplatz 8 47805 | Krefeld DieRemer Bruch 61
10117 | Berlin Maurerstr. 69-75 84030 [ Landshut Liebigstr. 3

53175 [ Bonn Dreizehnmorgenweg 6 25789 [ Leer Hermann-Lange-Ring 28
38122 | Braunschweig | Theodor-Heuss-Str. 5a 04277 | Leipzig Arno-Nitsche-Str. 43-45
28205 [ Bremen Bennigsenstr. 3 23617 | Stockelsdorf Daimlerstr. 1

09111 [ Chemnitz StralRe der Nationen 2-4 39110 [ Magdeburg Hohendodeleberstr. 4
03044 | Cottbus Hutungstr. 51 59872 [ Meschede Nordeltstr. 5

64283 [ Darmstadt Neckarstr. 8-10 42781 | Haan Fuhr 4

32758 [ Detmold Heidenoldendorferstr.136 5473 | Mihlheim Aktienstr. 1-7

44379 | Dortmund Alter Hellweg 56 80802 [ Minchen Maria-Josepha-Str. 13-15
01069 [ Dresden Semperstr. 15 48155 | Munster Hansaring 66

52351 [ Diiren Arnoldsweilerstr. 23 17033 | Neuoranienbg | VoRstr. 6

99091 [ Erfurt Zur alten Ziegelei 16 67433 [ Neustadt Schitt 13

65760 | Eschborn Mergenthalerallee 35-37 90471 [ Nirnberg Bresslauerstr. 396
79106 | Freiburg Engelbergerstr. 41k 26135 | Oldenburg Eylersweg 9

36043 [ Fulda Rangstr. 39 14557 | Wilhelmshorst | Eichenweg 5-7

37085 [ Gottingen Bertha-von-Sutter-Str. 1 45665 | Recklinghausen | August-Schmidt-Ring 9
05110 | Halle Philipp-Miiller-Str. 44/1 93059 [ Regensburg Im Gewerbepark A 15
20097 | Hamburg Sachsenstr. 12-14 72762 | Reutlingen Gustav-Schwab-Str. 34
30173 [ Hannover Willestr. 2 83026 [ Rosenheim Arnulfstr. 13

25524 | Breitenburg Postkamp 26 18059 | Rostock Nobelstr. 55

76135 [ Karlsruhe Steinh&userstr. 20 66111 [ Saarbriicken Beethovenstr. 1

34117 [ Kassel Kénigstor 20 74523 | Schwab.-Hall Einkornstr. 109

24109 | Kiel Wittland 10 19055 | Schwerin Pappelgrund 16

56072 | Koblenz Im Acker 23 70565 | Stuttgart Schockriederstr. 8c

Anhang 159




Sachwortverzeichnis

A
Abschalttrimmung 26, 60

s. auch Trimmung
Akkuspannung 10, 11, 20, 47, 109
Akkuzeit 39, 80

s. Senderbetriebszeit
Alarmtimer 39, 80
Allgem. Einstellg. 41,112,118
Anschlussbuchse
- Externschalter 16,17, 19
- Funktionsbuchsen 16, 19
- schnittstelle 16, 19
Anschlussschnittstelle

s. Anschlussbuchse
Antenne
-, Empféanger 3
-, Sender 4,23
-, Teleskop 9, 15, 21, 23
-, Wendel 157
Anwendungsbereich 3
Ausblenden Codes 36, 47
Autorotation 34, 38, 61, 72ff, 96, 97
-, Gasposition AR 97
-, Heckrotoroffset AR 41,96, 97
-, K1-Position 39, 73
Autorotationsflugphase 39, 86, 90ff
Autorotationsschalter 73, 77, 142

B

Batterie Fail Safe

s. Fail Safe
Bedienelement

s. Geber
Bedientasten 18, 20, 27
Besitzername 20, 41, 112
Betriebszeit 5, 20, 45, 80
Bo-Turn 91
Bremse

s. a. Modelltyp

160 Anhang

-, Offset 37, 50, 83, 134

Bremsklappen 32, 33, 49, 67, 83,
105, 107, 116, 119, 122, 127, 131ff

-mischer 82, 85, 135

Butterfly 83ff, 98, 105, 116, 120, 126ff

CLEAR

D

Delta
-modell 32, 129, 130

s. Leitwerk
Differenzierungsgrad

s. Kreuzmischer
Differenzierungsreduktion

s. Flachenmischer
Digitaltrimmung

s. Trimmung
Display 18, 20
-kontrast 18, 20, 28
DMA

s. Drehmomentausgleich
Drehgeber 18, 20, 24
Drehmomentausgleich (DMA)
-, statischer 90, 91, 143

18, 20, 27

3D-Flug 88, 89
3D-Rotary
s. Drehgeber
Dual Rate 38, 62, 64, 120, 129, 137
Dual Rate/Expo 38, 62, 64, 120,
129, 137
-, asymmetrische 38, 63, 65
DMA
s. Drehmomentausgleich
E
Einbau

- Empfangsanlage

- Servos 3
Eingabesperre 27, 42,114
Eingabetasten

s. Bedientasten
elektrische Zindung 3
Elektroantrieb 122
Empfénger 3,9, 21, 22
Empfangerantenne

s. Antenne
Empfédngerausgang 33, 60, 82, 86
Empfangerbelegung
- Flache 33
- Heli 35
ENTER 18, 20, 27
Entstérung
- Elektromotoren 3
- Servos 3
ESC 18, 20, 27
Expertenmode 36, 42, 44, 47,113
Exponentialsteuerung

s. Dual Rate/Expo
Externschalter 18, 19, 24, 29, 70, 154
-anschlussbuchsen 16, 17, 19
-zuordnung 29

G

Fahrtregler 5, 22, 32, 122
Fail Safe 10, 20, 44, 41, 108, 109,
113, 138
-, Batterie 10, 41, 109, 138
F3A-Modell 136
Festschalter 24, 25, 29, 30, 57, 59
104
Fldchenmischer 39, 82
-, Bremse—3 Hbéhenr. 84, 120
-, Bremse—5 Querruder 85
-, Bremse—6 Wolbklappe 84
-, Differenzierungsreduktion 86, 120,
135

-, Héhenr. 3—5 Querr. 85, 134
-, Héhenr. 3—6 Wolbkl. 85, 134
-, Querruderdiff. 39, 41, 83ff, 120, 135
-, Querr. 2—4 Seitenr. 84, 120
-, Querr. 2—7 Wolbkl. 84
-, Wélbkl. 6—3 Hoéhenr. 85
-, Wolbkl. 6—5 Querr. 86, 120
Flachenmodelle 32
Flugphasen 38, 39, 46, 74ff, 86, 89,
105, 124, 126, 133, 144
-programmierung 74, 93, 124
-schalter 72, 77, 124
Flugzeituhr 20, 39, 80
freie Mischer
s. Mischer
Frequenzband(wechsel) 9, 14, 157
Funktionsauswahl
s. Multifunktionsmenti
Funktionseingang
s. Steuerfunktionseingang
Funktionsfelder 27
FX-Schalter
s. Festschalter

G

Gas-/Bremsklappenkurve 67
Gaslimit 26, 34, 37, 52, 58, 60, 89

-, Expo 37,52, 61, 89

Gaslimiter 52, 60, 89, 93, 94, 96, 141
-, Zeitverzégerung 61
Gas-/Pitchkurve 67

Gas

-einstellung AR 97

-kurve 60, 89, 93, 113, 137, 143
-vorwahl 89
Geber 24

-einstellungen 37, 56, 58
- Offset 57,59
-position 25, 29, 57, 59, 72




Sachwortverzeichnis

-richtung 26, 37, 57, 59, 67
-schalter 25, 29, 38, 70
-schalterzuord. 29
-weg 37, 57,59
Geheimzahl

s. Eingabesperre
Grundanzeige 20, 27
Grundeinstellungen Modell 36, 48
Gyro-Sensor 92

s. Kreisel

H

Haftung 5
Haltebligel
- Montage 15
Halt-Modus 41, 108ff

s. Fail Safe
HEIM
- Mechanik 50, 107
- System 90, 93
Helimischer 40, 67, 86, 96, 101, 142
- Autorotation (s. Autorotation) 96
- Pitch 87,93
- Kanal 1 — Gas
- Kanal 1 — Heckrotor
- Heckrotor - Gas 90
-Roll-> Gas 90
- Roll = Heck 91
- Nick > Gas 90
- Nick - Heck 91
Helimodell

s. Hubschraubermodell
Helityp 37,50
HELP 18, 20, 27
HF- Modul 14, 19, 155
Hilfe-Funktion

s. HELP
Hotliner 104
Hubschraubermodell 34, 140

88, 143
90, 143

Inbetriebnahme  21ff

K

Kanal-1-Kurve 38, 66, 67, 87ff
Kanalwechsel 14
K1-Trimmung 26, 32, 34, 49, 60, 89,
129

Kniippelschalter 155
Kicktaste 155
Kontrast

s. Display
Kopieren
- extern - MC22 36, 46
- Flugphase 36, 46, 125
- MC22 — extern 36, 46
- Modell - Modell 36, 46
- Sichern alle Modelle 36, 47
Kopieren/Léschen 36, 45
Kopierkabel 45
Kréhenstellung

s. Butterfly
Kreisel
-ausblendung 91
-wirkung 92, 145
Kreuzmischer 41,106, 128, 131, 132
-, Differenzierungsgrad 106
Kugelgelenkanschluss 15, 18
Kunstflug (Heli)  88ff
Kurvenmischer 40, 68, 82, 99, 103,

131

Kurzknuppel 156

Kurzschlussbriicke 147, 148, 149
Ladebuchse 11,12, 19
laden

-, Senderakku 11
-, Empféangerakku 12

LC-Display

s. Display
Leerlaufeinstellg. 26, 52, 60, 61, 93
s. auch Abschalttrimmung
Leerlauftrimmung 26, 41, 52, 60, 89

93,111, 113
Lehrer-Schiler 20, 41, 110, 152, 153
Leitwerk
-, Delta 32, 33, 36, 49, 129
-, normal 32, 36, 49

-, Nurfligel 32, 36, 49, 107, 129, 131

-, V-Leitwerk 28, 37, 49
-, 2Hv3+8 32, 36, 49
Leitwerkstyp 32, 36, 49, 82

Lichtleiterkabel 111, 152
Linearmischer 40, 98, 99, 101
Lithiumbatterie 12, 18, 19
Léschtaste 20

M

Mischanteil 40, 41, 82, 87, 98, 101
-, asymmetrischer 103

-, symmetrischer 102

Mischer 39, 40, 82ff

-, Flachen, s. Flachenmischer

-, freie 40, 99

-, Heli, s. Helimischer

Mischer
-neutralpunkt
-schalter 40, 99
Mischrichtung 40, 102

MIX akt. / Phase 41, 99, 105, 127

40, 83, 98, 101

Modell

- léschen 36, 46

-auswahl 36, 45

-name 20, 48

-speicher 21, 22, 36, 45, 48
Modelltyp

- Flache 36, 49

- Heli 37,50
Modellwechsel
s. Modellauswahl
Modell(betriebs)zeit 20, 39, 80
Modulation 36, 42, 48, 113
Module
- Einbau 16
Motor

s. Modelltyp
Motorsteller 104, 122

s. a. Fahrtregler
Multifunktionsliste 20, 28, 47

Multifunktionsment 18, 42, 44, 114
NAUTIC 1471f
- Anschlussadapter  147ff, 153

- Expert-Modul 149
- Expert-Schaltbaust. 150, 151
- Multi-Prop-Decoder 150, 151
- Multi-Prop-Modul 147, 149
Neutralisationsruckstellhebel 13
Neutralstellung

s. Servomittenverstellung
Nurfltigel

s. Leitwerk
Nur Mix Kanal 41, 98, 100, 105, 127,

128

Offset

s. Geber

s. Mischerneutralpunkt
Offset Eingang ,1, 8, 9“

s. Bremse

PC-Interface-Kabel 45, 153
PCM20 10, 20, 21, 36, 41, 42, 44,
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Sachwortverzeichnis

48, 108, 138
Pflegehinweise 5
Phasen
-einstellung 38, 39, 45, 74, 75, 76
-name 38,75, 76, 77, 126
-schalter 39, 78, 74ff, 125, 126, 144,
145
-zuweisung 38, 39, 45, 74ff, 77
Pitch
-kurve 67, 87ff, 93, 94, 142
-min 37, 42,52, 95, 95,113
-einstellung 94
-trimmung 35, 101, 104

Polaritat 11
- Empfangerakku 12
- Ladebuchse 11,19

- Akkustecker 19
Positionsmodus

s. Fail Safe
PPM18 21, 36, 42, 49, 110, 113, 147
PPM24 21, 36, 42, 49, 113, 1471f
Proportional
- Drehmodul 154
-geber umstellen 13
-modul 154

Q

Quarze 157

Querruder

-differenzierung: s. Flachenmischer
-steuerung 84, 129, 132, 133
-wirkung 85, 86, 101, 120, 135
Querruder/Wélbklappen 49

R

Reichweite
-test 4,23
Reihenschaltung Mischer
Rotordrehrichtung 37, 51

41,110

99, 100

162 Anhang

Ruickstrom- Sicherheitsschaltg. 11

S

Schalter

-anzeige 38, 70
-zuordnung 29, 56, 58
s. auch Externschalter

Schalt

-kanal 40, 98, 99, 103ff
-modul 154
Schaltpunktzuordnung

s. Geberschalter
Schnittstellenverteiler 17, 19, 19, 45,
147ff, 153
Schrittweite
s. Trimmschritte
Schutzkappe 156

Schwebeflug  88ff, 93ff, 142
-punkt 89, 93, 94

Sender

-akku 4, 10, 11

-antenne, s. Antenne
-aufhdngung 15, 156
-beschreibung 18, 19
-gehduse 10

-koffer 156

Servo

-anordnung, s. Modelltyp
-anzeige 42, 113
-drehrichtung (Umk) 37, 53
-einstellung 37, 52
-mittenverstellung 37, 53
-weg 37,53
-wegbegrenzung 37,53, 119
Sicherheitshinweise  3ff
Sichern alle Modelle 47

s. Kopieren/Léschen
Sicherung 11,19
Sonderschalter 38, 72, 142

SPCM20 20, 21, 36, 41, 44, 47, 48,
109, 113
Speicherplatz
- reservieren 44
Split 83, 84
Steckplatznummer 17, 29
Steckquarze
s. Quarze
Steuer

-anordnung 36, 42, 48, 52, 111, 112
-funktion 18, 24, 82
-funktionseingang 24, 56, 58
-kanal 24, 58, 82, 98, 100, 105
SteuerknUppel 18
-, L&ngenverstellung 13
-, Rickstellkraft 14
Steuerweg

s. Geberweg
Stoppuhr 20, 39, 80, 123
Stromversorgung 10
Stitzpunkt 38, 66, 68, 87, 88, 103

1]
Taumelscheibe

Taumelscheiben
-drehung 40, 50, 73, 93
-mischer 41,107
-typ 38, 50
Teleskopantenne

s. Antenne
Timer 39, 80
Trimm
-hebel

40, 47, 50, 141

20, 26. 36, 49, 61, 93, 94,
99, 100

-punkt, s. Stitzpunkt

-schritte 36, 49

Trimmung

-, digitale 26, 32, 34

U

Ubertragungsart
s. Modulation
Uhren 39, 80
Umschaltzeit 38, 39, 75, 76, 78, 83,
124,126, 144

Unverzégerte Kanéle 39, 78

Vergaseransteuerung 94
Verzbdgerungszeit

s. Fail Safe

s. Zeitverzbgerung
V-Leitwerk

s. Leitwerk

W

Warnanzeigen 18, 20
Wegbegrenzung
s. Servo
Wendemoment 83
Wendelantenne
s. Antenne
Wélbklappen 33, 36, 49, 78, 82ff,
101, 106, 116, 126, 132
-differenzierung 84, 129, 135
-steuerung 82, 86
-wirkung 101

z
Zeitverzogerung
- Fail Safe 42, 108
- Flugphase 76, 96, 144
- Gaslimiter 61
- Geber 37,57,59, 61, 96
Zierplatte
Zifferneingabe
s. Eingabesperre




Garantieurkunde

Servicestellen / Service / Service aprés-vente

Graupner-Zentralservice
Graupner GmbH & Co. KG
Postfach 1242

D-73220 Kirchheim

@ (00 49)(07 02 1) 72 21 30

Servicehotline

Graupner GmbH & Co. KG
Montag - Freitag

9% -11* und 13% -15% Uhr

@ (00 49)(0 180 5) 47 28 76

Andorra

Sorteny 2 MODELISME
Lluis Villasevil
Av.Santa Anna.13

Les Escaldes

@ (00 37) 86 08 27

Belgie/Belgique/Nederland
Jan van Mouwerik

Slot de Houvelaan 30

3155 Maasland VT

@ (00 31)(0 10) 59 13 59 4

ltalia

GiMax

Via Manzoni, no. 8

25064 Gussago

@ (00 39)(030) 2522732

Schweiz

Graupner Service

Postfach 92

8423 Embrach - Embraport

@ (0041)(04 3) 26 66 58 3

United Kingdom
GLIDERS

Brunel Drive

Newark, Nottinghamshire
NG24 2EG

@ (00 44)(01 63 6) 61 05 39

France

Graupner France
Gérard Altimayer

86, rue St. Antoine
57601 Forbach-Oeting
@ (00 33)(038
7)8562 12

Sverige

Baltechno Electronics

Box 5307

40227 Goteborg

@ (00 46)(03 1) 7073000

Luxembourg
Kit Flammang
129, route d’Arlon
8009 Strassen

@ (00 35) 23 1223 2

Ceska Republika/
Slovenska Republika
RC Servis Z. Hnizdil
Letecka 666/22

16100 Praha 6 - Ruzyné
@ (00 42)(02) 36 62 74

Espana

FA - Sol S.A.
C. Avinyo 4
08240 Manresa

@ (00 34)(09 3) 87 34 23 4

Wir gewahren auf dieses Erzeugnis eine Garantie von
This product is warrantied for
Sur ce produit nous accordons une garantie de

Die Fa. Graupner GmbH & Co. KG, Henrietten-
straBe 94-96, 73230 Kirchheim/Teck gewahrt ab
dem Kaufdatum auf dieses Produkt eine Garantie
von 24 Monaten. Die Garantie gilt nur fUr die bereits
beim Kauf des Produktes vorhandenen Material-
oder Funktionsmangel. Schaden, die auf Abnit-
zung, Uberlastung, falsches Zubehér oder unsach-
gemaBe Behandlung zurlickzufiihren sind, sind von
der Garantie ausgeschlossen. Die gesetzlichen
Rechte und Gewahrleistungsanspriche des Ver-
brauchers werden durch diese Garantie nicht be-
rihrt. Bitte Gberprifen Sie vor einer Reklamation
oder Rucksendung das Produkt genau auf Mangel,
da wir lhnen bei Méngelfreiheit die entstandenen
Unkosten in Rechnung stellen missen.

Monaten
months
mois

soires ou a d’'une application inadaptée, sont exclus
de la garantie. Cette garantie ne remet pas en
cause les droits et prétentions Iégaux du consom-
mateur. Avant toute réclamation et tout retour du
prouit, veuillez s.v.p. cotroler et noter exactement
les défauts ou vices.

Graupner GmbH & Co. KG, HenriettenstraBe 94-96.
73230 Kirchheim/Teck, Germany guarantees this
product for a period of 24 months from date of pur-
chase. The guarantee applies only to such material
or operational defects witch are present at the time
of purchase of the product. Damage due to wear,
overloading, incompetent handling or the use of in-

correct accessories is not covered by the guarantee.

The user’s legal rights and claims under garantee
are not affected by this guarantee. Please check the
product carefully for defects before you are make a
claim or send the item to us, since we are obliged to
make a charge for our cost if the product is found to
be free of faults.

Garantie-Urkunde
Warranty certificate / Certificat de garantie

Computer-System mcC-22
(J 35-MHz-Set Best.-Nr. 4818
(J 35-MHz-Set B-Band Best.-Nr. 4818.B
1 35-MHz-Einzelsender Best.-Nr. 4818.77
[d 35-MHz-Einzelsender B-Band Best.-Nr. 4818.77.B

1 40-MHz-Set Best.-Nr. 4819
[d 40-MHz-Einzelsender Best.-Nr. 4819.77
1 41-MHz-Set Best.-Nr. 4819.41

1 41-MHz-Einzelsender Best.-Nr. 4819.41.77

Ubergabedatum:
Date of purchase/delivery:
Date de remise:

Name des Kaufers:
Owner’s name:
Nom de I'acheteur:

StraBBe, Wohnort:
Complete adress :
Domicie et rue :

La société Graupner GmbH & Co. KG, Henrietten-
straBe 94-96, 73230 Kirchheim/Teck, Allemagne,
accorde sur ce produit une garantie de 24 mois a
partir de la date d’achat. La garantie prend effet u-
niguement sur les vices de fonctionnement et de
matériel du produit acheté. Les dommages dis a de
I‘'usure, a de la surcharge, a de mauvais acces-

Firmenstempel und Unterschrift
des Einzelhandlers:

Stamp and signature of dealer:
Cachet de la firme et signature
du detailant :
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GRAUPNER GMBH & CO. KG Anderungen sowie Lieferméglichkeiten vorbehalten.

POSTFACH 1242 Lieferung nur durch den Fachhandel. Bezugsquellen
D-73220 KIRCHHEIM/TECK werden nachgewiesen.
GERMANY

http://www.graupner.de

2., verbesserte Auflage, Printed in Germany - 06/03

Obwohl die in dieser Anleitung enthaltenen Informationen sorgfaltig
auf ihre Funktionen hin Gberprift wurden, kann fir Fehler, Unvollstén-
digkeiten und Druckfehler keinerlei Haftung tGbernommen werden.
GRAUPNER behlt sich das Recht vor, die beschriebenen Software-
und Hardwaremerkmale jederzeit unangekiindigt zu &ndern.



	Handbuch mc-22
	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Einleitung
	Computer-System mc-22
	Technische Daten

	Betriebshinweise
	Öffnen Sendergehäüse
	Stromversorgung
	Laden Senderakku
	Laden Empfängerakku
	Lithiumbatterie
	Längenverstellung Steuerknüppel
	Umstellen Proportionalgeber
	Steuerknüppelrückstellkraft
	Frequenzband- und Kanalwechsel
	Ausrichten Teleskopantenne
	Montage Haltebügel
	Einbau NAUTIC-Module, Schalter,...
	Zuordnung Anschlussbuchsen auf Senderplatine

	Senderbeschreibung
	Displaybeschreibung

	Inbetriebnahme
	Begriffsdefinitionen
	Digitale Trimmung
	Bedienung DATA-Terminal
	Bedienung Drehgeber
	Extern- und Geberschalterzuordnung
	Grundsätzliche Einstelloptionen f. Flächenmodelle
	Empfängerbelegungen

	Grundsätzliche Einstelloptionen f. Helimodelle
	Empfängerbelegungen

	Programmier-Kurzanleitung mc-22
	Programmbeschreibungen
	neuen Speicherplatz reservieren
	Speicher-Menüs
	Modellauswahl
	Kopieren/Löschen
	Ausblenden Codes

	Grundeinstellungen-Menüs
	Grundeinstellung Modell
	Modelltyp
	Helityp
	Servoeinstellungen

	Geber-Menüs
	Gebereinstellungen Fläche
	Gebereinstellungen Heli
	Gas-Limit
	Dual Rate/Expo Fläche
	Dual Rate/Expo Heli
	Kanal 1 Kurve Fläche
	Kanal 1 Kurve Heli

	Schalter-Menüs
	Schalteranzeige
	Geberschalter
	Sonderschalter Heli

	Flugphasen-Menüs
	Programmierung einer Flugphase
	Phaseneinstellung Fläche
	Phaseneinstellung Heli
	Phasenzuweisung
	Unverzögerte Kanäle

	Uhren-Menüs
	Uhren

	Mischer-Menüs
	Grundsätzliche Funktion
	Flächenmischer
	Helimischer
	Abstimmung Gas- und Pitchkurve
	Autorotationseinstellungen
	Anm. zu frei programmierbaren Mischern
	Freie Mischer
	MIX aktiv/Phase
	Nur MIX Kanal
	Kreuzmischer
	TS-Mischer

	Sonderfunktionen
	Fail-Safe-Einstellung PCM20
	Fail-Safe-Einstellung SPCM20
	Lehrer/Schüler
	Allg. Einstellungen

	Globale Funktionen
	Servoanzeige
	Eingabesperre


	Programmierbeispiele Fläche
	Programmiertechnik
	Flächenmodell ohne Motorantrieb
	Einbindung eines E-Motors
	Uhrenbetätigung Durch Steuerknüppel/Geber
	Verwenden von Flugphasen
	E-Motor und Butterfly über K1-Geber
	Parallel laufende Servos
	Delta- und Nurflügel
	6-Klappen-Flügel
	F3A-Modell

	Programmierbeispiel Heli
	NAUTIC
	Anschluss NAUTIC-Prop-Modul
	Anschluss-NAUTIC-Schalt-Modul
	Anschluss NAUTIC Prop- und Schalt-Modul
	NAUTIC-Zubehör
	NAUTIC-Anschlussbeispiel

	Anhang
	Lehrer-Schüler-System
	Zubehör
	Betriebsfrequenzen, Quarze, Flaggen
	Zulassungszertifikate
	Anmeldung Fernlenkanlage

	Sachwortverzeichnis
	Garantieurkunde



